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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

TtAÜPTAOSGABE
Ganhaupfstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erschein, in 4 Ausgaden : „Ganhauptstadt
Karlsruhe ' sür de » Stadtbezirk und den KreiS UarlSrnhe
sowie für de » Kreis Pforzbeim . „ Nraichgan und « ruh-
räin ' sür den Kreis Bruchsal . „ Merkur -Rundschau ' si>r
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „ Ans der
Ortenau ' für die Kreise Offcnburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vout
20 . Februar 1940. Die ILgespaltene Millimeierzeile lKleiu -
sl>altc 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
anstage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den Bezirksausgadeu .Kraichga» » nd
Arnhraiu ' , .. Merkur- Rundschau ' und „AuS derOrteuan ":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen ' und Familienanzeigcn gel-
len ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezlleil : die bgespaltcne . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste sür die Gesamtauflage und Ans .
gäbe „Ganhauvtstadt Karlsruhe ' nach Stassel 0 ; sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel a Anzeigcnschlust-
zciten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagShaus eingegangen sein . Texiteil und Streiscn -
auzeige » werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil >
llnieter und nur sür die Gesamtauflage angenonunen .
Play ». Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit .
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde » . ErkNllnnasori und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

®
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Kindlicher Geleilzug im Mtlelmeer angegriffen
Angriff denlscher SampMgzevgewestlich Kreta / Mehrere Treffer ans drei schwere Anhellen des englischen ziotlenverdandes

m& r.

Bit jagen den Tommy im Melmeer
© erlitt , 25. Ja « . Das Oberkommando

■** Wehrmacht gibt beka««t :
. Schnellboote klärte« bei «« günstiger Wetter»

erfolgreich ans . Es kam mehrfach *» r Be »
PjIrKttg mtt dem Feinde . Die bentsche« Boote
Larte« ««versehrt i« ihre Stützpunkte zurück .
5*4 die deutsche Luftwaffe beschränkte am 24.
K**»ot infolge der Ungunst der Wittemng

Tätigkeit ans bewaffnete Aufklärung ,
«. »tat Mittelmeer griffen dcntsche Kamps-
j
^sttsenge einen von Seestreitkrästen gesicherten

Endlichen Geleiizng westlich Kreta an.
?"hrere Treffer von Bomben schwe »
t * * nud mittleren Kalibers aus drei
^ *>eren Einheite « des euglischc« Flottenver -
d*ndes wurde« einwandfrei beobachtet .

Ein feindliches Flngzeug wnrde abgeschoflen .
*

. . . 25 . Jan . (P ^k.) Hat eS der Engländer
L " unten im Mittelmeerraum bisher nur im
^ ?uhe starker Sicherungen gewagt , Handels -
W , fahren m lassen , so ist er fetzt nach dem
« urgrejfen deutscher Fliegerverbände noch vor-
" ^tiger geworden . Schwere und leichte Kreu-
^ 7. Flugzeugträger . Zerstörer und Torpedo-
°°" te sgtzt er mit allen anderen Mitteln deS
nÄ ^ Elsschutzes ein , um wenimtens die dring-
«JJWJtu und lebensnotwendigsten Frachten

das Mittelmeer zu befördern. Aber alle
sP*r Vorsicht und aller Schutz nützen seinen

, ffen wenig . Immer und immer wieder
^ » en die unermüdlichen deutschen
Fernaufklärer weit hinaus in die weiten
L? «me des östlichen , westlichen und südlichen
7?sttelmeereS und spüren die englischen Schiffe
»* ' . Ungestört und unbehelligt kann kein Ge-
,^ zug das Mittelmeer passieren. Denn wenn

unsere Fernaufklärer Geleitzüge aufge-
haben, dauert es nicht lange und deutsche

» ^nvfverbände stürzen und sagen über die^4iffe Mi ffjrer tödlichen Bombenlast .
Schlich« vergeblich

tz,,̂ an muß es dem Engländer lassen, daß er
Lj,, allen Listen und Schlichen versucht , seine

Entzüge durchzubringen. Unsere Aufklärer

Abstände zu den Feldflughäfe » , die unseren
Berbänden angegeben worden sind.

Wieder eine Stunde später. Es ist schon
überall ruhig , und in keinem Raum des großen
Gebäudes wirb noch gearbeitet . Nur in der
Funkbetriebszelle brennt noch Licht, und hier
endlich erhalten wir die erste Meldung . Kurz
und lakonisch funkt der Gruppenkommandeur
„Auftrag erfüllt" , und bald darauf kommt apch
die erste Meldung , aus der hervorgeht, baß un¬
sere Maschinen alle glücklich auf dem befohlenen
Feldflughafen gelandet sind.

Kriegsberichter R . W. Billhardt.
Oie Admiralität schweigt

HW . Stockholm. 26. Jan . Die englische Ad -
miralität ist, genau wie dies nach dem Gefecht
in der Straße von Sizilien der Fall war . auch
über den Angriff deutscher Kampfflieger auf
ein englisches Geschwader westlich Kreta einst¬
weilen vollkommen stumm . Daß erneut drei

schwere Einheiten von hochkalibrigen Bomben
getroffen wurden , bedeutet für die Engländer
sicher ein unangenehmes Erwachen
aus den Illusionen , die Marinemtnister
Lord Chatfield füngst hervorzurnfen suchte. Er
hatte nämlich behauptet. Fliegerbomben könn¬
ten Englands Seeherrschast nicht erschüttern .
Das fetzige Londoner Schweigen ist daher nur
allzu gut zu verstehen.

Beschädigt im Kriegshafen Alexandria
W . Rom , 26. Jan . Nach zuverlässigen In¬

formationen der italienischen Presse befinden
sich gegenwärtig mindestensdreischwer
beschädigte englische Kriegsschiffe
in den Docks von Alexandrien . Ihre Wieder¬
herstellung dürfte lange Zeit in Anspruch neh¬
men. Es handelt sich um den schweren Kreuzer
„Suffex " ( fast 10 606 Tonnen ) , der schwere Ha¬
varie durch Torpedotreffer aufweise , den 9300
Tonnen -Kreuzer „Gloucester " , der durch Flie¬
gerbomben beschädigt sei , und den 7200 Tonnen
großen Monitor „Terror " , der an der nord¬
afrikanischen Küste anscheinend durch Torpedo¬
flieger beschädigt wurde. ,

FürFreiheit und Demokratie
Von Georg Brixner

Zur Freiheit und Demokratie führen die
Plutokraten in London, wie sie bei jeder Gele¬
genheit behaupten, ihren Krieg gegen das na¬
tionalsozialistische Deutschland. Und für Frei -
heit und Demokratie gehen die verantwort¬
lichen Männer in den Vereinigten Staaten in
ihrer einseitigen Neutralität so weit , daß alle
Welt sich zu fragen beginnt , ob die USA . sich
bereits als kriegführende Macht betrachten .
Churchill will das Hitlerregime aus Europa
vertreiben . Mister Willkie . der sich mit einem
Stahlhelm bewaffnet auf eine Informations¬
reise nach England begeben hat , hofft, .daß sich
die freien Menschen der ganzen Welt vereini¬
gen werden , um dem totalitären System Halt
zu gebieten" . Präsident Roosevelt hat bei sei¬
ner dritten Amtseinführung seinen festen Ent¬
schluß verkündet, .die Demokratie vollständig
zu verteidigen ". Roosevelt bat dabei auch gleich

Scharfe spanische Abrechnung mit britischer Heuchelei
Englands Irrtum in Spanien — England freundlichkeit ist in Spanien gleichbedeutendmit offenfichtlichem Mangel an Patriotismus

»nd unsere Kampfflugzeuge finden aber den -
0£L *&ren Weg und ihre Ziele.

«L^ ieber einmal liegen sichere Anzeichen da-
, , vor, daß weit unten im Süden ein

derer Geleitzug die gefährliche?ahrt - - - - - -
hüjj nach Westen wagen will . . Seit dem
^ ssden Morgen sind die Aufklärer unterwegs ,
»^„ streifen bis hinunter zur afrikanischen

bis weit ins westliche und weit ins öst -
^1?

*
. Mittelmeer . Diesmal hält sich der

sehr geschickt verborgen , und Stunde
iv» ^ ^unde verrinnt , ohne die Standortmel -
nJiT® au bringen . Stunde um Stunde liegen

den Männern anderer Verbände auch die
za ' ?hungen unserer Gruppen draußen bei den

Pchinen und warten auf den Einsatzbefehl.ÄN, n. . . . ,
lu »

" efechtsstand unserer Gruppe spielen drei
Offiziere auf der Mittelmeerkarte , die

^^. Tisch bedeckt, einen Zeitvertreibskat . Ihre
Ll^Apfe treffen jedesmal auf den braunen
-?/ ? sleck, den Englands Stützpunkt Malta

''Hk Der Funkoffizier wieder arbeitet an
Tabellen und Aufstellungen . Ruhig , ein

*at»nter dol im wilden Auf und Ab dieser
Üb »? , pichen Tage , ist der Gvuppenadtutant

Sr seine Karten gebeugt.
«n, ? Endlich klingelt bas Telefon und bringt
Q , .' Paten Nachmittag die Meldung , baß der
»ui - eitzug gefunden worden ist. Mi -

später springen schon die Motoren an,
«„^ winden die Männer in den Maschinen
«» -

"
„ in kürzester Zeit rollt Maschine nach Ma -

sch>«? ?^Er die Startbahn . Bald sind sie ver-
h?a » " EN in den dichten Wolkenbergen , die

Horizont umsäumen.
-
^»ftrag erfüllt-

s. »̂ Er Betrieb auf unserem Fliegerhorst geht
f^ " En Gang , kaum baß die letzte Maschine ver-
«S «« E« ist, in alter Weise weiter . Nun ist
tzx. "5. pns , , u warten , wie vorher die Männer
«„ » ^ satznngen gewartet haben. Wir rechnen

daß es spät abends , ja , daß es nachts
eh .

^ - EN wjxj , Ehx j>xe erste Meldung kommt und
z-,5 .

"^ PE Berbände zurückkehren .
st>art- still im Gruppengefechtsstand und
N«d , Draußen ist es längst Nacht geworben,
klr»* ™? « iF keine Meldung von unserer
L>a<^ E da. Wir rechnen uns aus , daß die erste
im , 5 ' fetzt schon zurück sein könnte. Eine
Aeck^,,. i""de später ist das Ergebnis unserer
**itA si > ^ unsere ersten Maschinen jetzt be-
keine »Jj

* , sein müßten , aber noch immer ist
eldung da . Wir machen uns langsam

Unten - " enn die englische Flakabwehr ist hier
Mittelmeer sehr stark , und die Flak-

fchhtz
Eie auf den Schiffen , die die Geleitzüge

* tr ??eiß zu treffen . Immer wieder treten
- re Karte an der Wand und messen die

D . Madrid , 25. Jan . Die Zeitung
abrid" rechnet einmal in offenen und uu»

mißverständlichen Worten mit der Henchelei der
britischen Propaganda und mit dem britischen
Liebeswerben um Spanien ab.

Während des Bürgerkrieges , so heißt eS in
dem Leitartikel , war für England der Prole¬
tarier und der Marxistenhäuptling der „Gent¬
leman " für die Morde an der spanischen Arti -
stokratie hatte man in London kein Wort der
Entrüstung . Diese Politik patzte dem „Perfiden
Albion " in den damaligen Kram, aber heute
erinnert man sich plötzlich der spanischen Ca¬
balleros und gewisser mit ihnen zusammenhän¬
gender Kreise und ruft ihnen inS Gedächtnis,
daß sie alles Trafalgar Sguare verdanken.
Doch in Spanien sei Englandfreund¬
lichkeit gleichbedeutend mit einem
offensichtlichen Mangel an Patrio¬
tismus . Das „mildtätige Christentum" vie¬

ler englischer Herren bestehe in der erbar¬
mungslosen Blockade, die Spanien ein endlo¬
ses Fasten auferlegte , um es durch Not und
Glend gefügig zu machen .

Wie zu den Zeiten deS Bürgerkrieges begehe
England einen großen Irrtum . Spanien wisse ,
daß der heutige Kampf in Europa
ein Duell zwischen den reichen und
den armen Völkern ist. Spanten sei auch
arm und fordere seinen Anteil an den Gütern
der Welt , über die England gebiete, bas sei
die Wahrheit, und alles andere seien törichte
Geschichten.

Immer wieder Schiffsraub
„SWe be France " vo« England „beschlagnahmt"

* Nenyork , 28. Jan . Nach einer United - Preß -
Meldung aus Boston hat eine Mannschaft des
Dampfers „Stella " , die kürzlich aus Singa -
vore eingetroffen ist. berichtet , daß die Enalän -

Tobruk fiel nach heldenhaslem Widerstand
19 Tage dem Bombardement von Land , von der See und aus der Luft standgehalten

* Rom , 25. Jan . Der italienische Wehr» >
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wort»
lant :

Das Hanptqnartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Die letzten Abteilungen , die im Westabschnitt
von T 0 b r n k dem feindlichen Angriff noch
verzweifelten Widerstand entgegensetzten, er¬
lagen gestern der Uebermacht. In Tobruk be¬
fanden sich eine Infanteriedivision sbie Divi¬
sion „Sirte " ) , ei« Bataillon Grenzwachttrnp-
pen, ein Bataillon Schwarzhemden» sowie Ma¬
trosen- und Artillerieabteilungen ; insgesamt
rnud 20 600 Mann . Diese Kräfte haben 19
Tage lang dem dreifachen Bombardement von
Land, von See nnd von der Lust aus Wider¬
stand geleistet und habe « dem Endangriff noch
vier Tage lang standgehalte« . Unsere Artil¬
lerie hat bis zum letzten Schuß gefeuert und
große Lücken in die anftralischen Abteilungen
gerissen. Anch nnsere Verluste an Mann nnd
Material find groß . Nach einer Rundfnnkmel »
düng des Gegners wurden ans Tobrnk über
2000 italienische Berwnndete geborgen. In der
änderst harten Schlacht von Tobrnk hat sich die
italienische Wehrmacht, wie der Gegner selbst
zngibt, heldenhaft geschlagen.

Nach dem Fall von Tobruk hat sich die
Schlacht gegen Westen verlagert , wo Vorstöße
von feindlichen Panzereinheiten durch unser
Feuer zurückgewiesen wurden , wozu sich un¬
sere Luftwaffe mit Bomben - und Maschinen¬
gewehrangriffen gesellte. Ein feindliches »Blen -
Heim-Flugzeug wurde von unseren Jagdflie¬
gern abgeschosse».

An der griechischen Front wurden trotz
ungünstiger Wetterlage in Angriffen von ört¬
licher Bedeutung wichtige Stellungen erobert
und dem Feinde empfindliche Verluste an Ge¬
fangenen und automatischen Waffen beige¬
bracht.

In Ostafrika dauerten die Kämpfe an
der Sudan -Front in den Abschnitten von
Cheru und vom Aucota an. Die Luftwaffe griff
kräftig in die Kämpfe ein.

Bomberformationen des deutschen Flieger¬
korps griffen am späten Nachmittag des 24.
?anuar einen feindlichen Flottenver-

and im zentralen Mittelmeer an. Nach den
1 bisherige « Feststellungen wurde et » schwerer

Kreuzer am Heck mit einer Bombe von schwe¬
rem Kaliber getroffen.

Im Atlantischen Ozean versenkte eines un¬
serer Unterseeboote unter dem Befehl von
Korvettenkapitän Carlo Alberto Teppati den
griechischen 6000-Tonnen -Dampfer „ Eleni " .
Ein anderes U - Boot unter dem Befehl von
Korvettenkapitän Salvatore Todaro versenkte
nach hartem Kampf den mit Truppen belade¬
nen englischen Hilfskreuzer „Eumoeus "
(7000 Tonnen )

der den bekannten großen französischen Ozean¬
dampfer „Ile de France " beschlagnahmt haben,
um ihn zu einem TruppentransPortfcchrzeug
umzugestalten . Kurz vor der Kapitulation
Frankreichs habe die „Ile de France " Neuyork
in unbekannter Richtung verlassen.

Nach einer Meldung aus Lissabon wurde
der französische Dampfer „Cantal " , der aus
Martinique stammt und Rum an Bord hatte,
von britischen Kriegsschiffen gezwungen ,
Gibralter anzulaufen . Der Rum
wurde an die Garnison verteilt . Zwei andere
französische Schiffe mit Lebensmitteln für
Frankreich, „Marie Maeryky" und „Les
Geneux "

, erfuhren dasselbe Schicksal . Die
französischen Dampfer »Joseph Duchatel" und
„Charles Premer " mußten unter Begleitung
von Kriegsschiffen nach England fahren. Das
ist Churchills „Liebe zu Frankreich".

3 Monate Sefängnis
Das Urteil wegen der Beleidignng der

deutschen Farben in San Franziska
* Neuyork , 25. Jan . Die beiden Matrosen der

USA .-Marine , die am vergangenen Samstag
in herausfordernder Weise die deutschen Far¬
ben beleidigten , indem sie die Reichsdienst,
flagge von dem deutschen Generalkonsulat in
San Franztsko herunterhvlten, ^ wurden vom
Stafgericht zu drei Monaten Gefäng -
n i s verurteilt . Die Täter wurden der Ma¬
rinebehörde zur weiteren Strafverfolgung
durch den Marinegerichtshof übergeben. Die
Abbüßung der Gefängnisstrafe wurde bis zum
Abschluß des Verfahrens vor dem Marinege¬
richtshof ausgesetzt. Bis dahin bleiben sie tu

der Haft der Marinebehörden .

Start zum Nachtangriff gegen England
Der Flugzeugführer eines Heinkel KampfflugzeugesHe 111 gibt das Zeichen : »Alles
ist hiaxi" (Presse-Hoffmann )

seine Ansicht über die Demokratie kundgetan.
Er nannte sie den freien Ausdruck einer freien
Mehrheit , die einzige aller Regierungsformen ,
in der der volle und üherlegte Wille
des Volkes fest ge st ellt und ausge¬
drückt wird.

Der volle Wille des Volkes ?
Herr Roosevelt hat bei seiner DefinttiA» des

Begriffs der Demokratie allerdings vergessen
mitzuteilen , wie in den sogenannten demokra¬
tischen Staaten der Wille des Volkes gemacht
wird . Wenn man das weiß dann sieht der freie
Ausdruck einer freien Mehrheit erheblich an¬
ders aus , als es die pathetische Formulierung
des Präsidenten der Vereinigten Staaten ver¬
muten läßt. Dem Volk der Vereinigten Staa¬
ten wirb Tag sür Tag ein Zerrbild von den
Verhältnissen in den Ländern mit autoritärem
Regime oorgesetzt . Es wird mit Greuelnach-
rtchten gefüttert , von denen jetzt wieder durch
die Anprangerung der Lüge über die anaeb-
liche Verwendung des amerikanischen Krieger¬
friedhofes in Romagne sous Montiaucon ein
Musterbeispiel aufgezeigt wurde . Wenn dieses
Volk über die wirklichen Tatsachen unterrichtet
wäre , wenn es die von Reichspressechef Dr .
Dietrich in seiner Prager Rede als notwendig
bezeichnete Befreiung der Gehirne erlebt
hätte, würde sein „voller und überlegter
Wille" sich kaum mit den Plänen der Kriegs . .treiber decken.

Wir haben ein Beispiel dieser Art , wie wir
es uns nicht besser wünschen könnten. Das
Frankreich Dalad iers , das am 3. Sep¬
tember 1039 an Deutschland den Krieg erklärt
hat , war zweifellos ein demokratisches Land .Es hatte die Regierungsform , in der nach Roo .
sevelt allein der volle und üherlegte Wille des
Volkes festgestellt und ausgedrückt wird . Herr
Roosevelt soll daß heute dem französischen Volk
sagen! Es wird ihm erwidern , daß es von sei¬
nen demokratischen Machthabern betrogen und
verraten wurde . Es wird ihm erwidern , daß e»
absichtlich über den Friedenswillen des Füh -
rers getäuscht , daß eS über die militärische
Stärke Deutschlands belogen und daß eS über
die Mängel in der französischen Rüstung völligim Dunkeln gelassen wurde . Gewiß . daS fran¬
zösische Volk hat sich in den entscheidenden Sev -
tembertagen des Jahres 1939 nicht stark genug
gegen die Kriegstreiber gewehrt , es bat sich
von der Kriegspsychose mitreißen lassen und
hat sich dadurch mitschuldig gemacht , aber selbstHerr Roosevelt wird nicht behaupten wollen /
daß dieser freie Ausdruck einer freien Mehr -
Seit ein erstrebenswertes Ideal lei.

Der Zwang zur Lüge
Man sollte sich also in London und Washing¬

ton die abgeleierten Phrasen üher
KriegSarünüe und Kriegsziele
schenken und ehrlich zugeben, um was es geht
Man sollte in London sagen, daß man den
deutschen Sozialismus bekämpst , weil man
befürchtet , daß die eigenen Massen begehrlich
werden und daß die plutokratische Herrschaft
so von innen her gefährdet werden könnte .
Man will das nicht , man will an Wer Macht
bleiben , man will an der geheiligten Tradition
der Plutokratie sesthalten, und man kämpft da-
her gegen Deutschland, weil dessen revolutio -
näre sozialpolitische Maßnahmen eine Ge¬
fahr bedeuten. Man sollte in Washington sagen
daß man in dem Ausverkauf des britischen
Empire das größte Geschäft aller Zeiten siebt
und daß man daher Großbritannien solange zu
unterstützen gedenkt , bis man endgültig die
Erbschaft John Bulls angetreten hat . Das
wäre ehrlich , das wären keine Phrasen , es
wäre allerdings auch riskant , zum mindesten
für die Londoner Plutokraten . denn wenn sie
ihre wirklichen Kriegsgründe , ihren infer¬
nalischen Haß gegen den deutschen Sozialismus
bekanntgeben würden , dann wäre es mit ihrer
Herrschaft wohl erst recht vorbei . So mußten sie
ganz zwanasläuftg ihre Kriegführung auf
Lüge und Hetze aufbauen und so lügen sie von
Tag zu Tag weiter , bis ihre letzte Stunde ge¬
schlagen hat . bis sie vor ihrem eigenen Volk
ebenso als erbärmliche Lügner und Hetzer ste -
hen , wie die Herren Daladier und Reynaud
oor dem französischen Volk.

Intolerante Demokraten
Bei der zugegebenermaßen zwangsweisen

Verbrämung ihrer Kriegsziele kommen die
plutokratischen Kriegstreiber erst recht in eine
Zwickmühle. Sie müssen ihre eigenen
Ideale desavouieren Wenn sie für
Freiheit kämpfen , dann müssen sie auch dem
deutschen Volk die Freiheit lassen , sich sein Re¬
gime frei zu bestimmen. Wenn sie für Demo -
kratie kämpfen, dann kann nicht die Beseiti -



TeeMree Sontth '
ß , 26 . Januarsairi

«nw Act tnofternfcs VESHerrschaft Aet De.
schichte, wie sie sich im nationalsozialistischen
StaatSgedankeu verkörpert, Aas Ziel ihres
Kampfes sein , zumal AieseS nationalsoziali¬
stische Aeutsche Volk sich nicht im geringsten an¬
maßt. Aie Freiheit Aer Vereinigten Staaten
oder Aie vielgepriesene Demokratie Englands
anzutasten.

Es sind in Aen nächsten Tagen erst acht
Jahre her. Aaß Aer Nationalsozialismus in
Deutschland znr Macht kam. Die Zeit Aes
Kampfes, Aie Aieser Machtergreifung vorans -
aina , steht noch zu lebendig vor unser aller
Auaen. um nicht angesichts Aes Aemogogi-
schen Gezeters unserer Krieasaeaner an ste er¬
innert zu werAen . Die Vernebelung Aer Ge -
Hirne , mit Aer heute von unseren Feinden in
Aer Welt gegen Aas nationalsozialistische
DeutschlanA aehetzt unA agitiert wird, ist Aie-

tz selbe, mit Aer einst im Kampf um Aie Macht in
DeutschlanA Aie aufstrebende Freiheitsbewe¬
gung nieAeraehalten werben sollte. Es Aursten
im demokratischen DeutschlanA LanAesverräter
gefeiert werAen , es Aurste Aie Ehre Aer Front -
solAaten besudelt werAen , es Aursten Aie heilig¬
sten Dinge Aer Nation mit Kot beworfen wer¬
Aen, aber es war ein Verbrechen , gegen Aas
Aer Staat mit allen seinen Machtmitteln ein¬
schritt , wenn Aie SünAen Aer allmächtigen Par¬
teien mit Aem wahren Namen genannt wür¬
ben . Das war Aie demokratische Freiheit unb
Aie freie Demokratie. Drob Bernebeluna unA
Gummiknüppel bat ste Aas verAiente EnAe ge¬
funden. unb Aie Bewegung. Aie mit allen Mit¬
teln Aer Demagogie unA Aer Gewalt nieder-
gehalten würbe, hat gestegt. So werben auch
in Aiesem Kampf , ben Aie vlutokratische Reak¬
tion vom Zaun gebrochen hat unA Aen ste .mit
Aer verlogenen Parole „Für Freiheit ' unb De¬
mokratiê führt , Aie innaen aufstrebenden Völ¬
ker stegen unb Aie Welt für immer von
Aen phrasenbreschenben Kriegs¬
treibern befreien .

Debatte im Auswärtigen Ausschuß
des Repräsentantenhauses

* Washington, 26. Jan . Vor bem Auswär¬
tigen Ausschuß Aes Repräsentantenhauses gab
Aer bekannte amerikanische Flieger Oberst
LinAbergh auf einige Frqgen über Ai«
politische Lage Aer Vereinigten Staaten Aus¬
künfte . Er betonte zunächst, baß er nicht an
Aie Gefahr einer Eroberung Aer Vereinigten
Staaten glaube, solange Aie USA . gut gerüstet
seien . In Aiesem Zusammenhang sprach sich
LinAbergh für einen beschleunigten Ausbau vor
allem Aer Luftflotte aus . Im weiteren Ver¬
lauf seiner Erklärungen wanbte sich LinAbergh
gegen ben Leih- unb Pachtvertrag , weil Aieser
Aie USA . näher zum Kriege führe unb ste
einen Schritt von Aer Demokratie
entferne. Die Bereinigten Staaten verfügten
über wenige Hundert moAerne Kriegsflug-
zeuge . ES sei Aaher ein Fehler , im gegenwär¬
tigen Augenblick noch Flugzeuge auSzusühren,
währenb jede Aer kriegführenAen Parteien in
Europa TausenAe von Flugzeugen besitze.
Durch Aen Export trete ein« Ai rekte
SchäAigung Aer USA . ein .

LinAbergh unterstrich sobann , Aaß Ai« Ver¬
einigten Staaten England ermutigt hätten. Aen
Krieg zu erklären , als es Aaraus nicht vorbe¬
reitet war . Wenn Aie USA . ihre ursprüngliche
Neutralität unb ein vollständiges Waffen¬
embargo aufrecht erhalten hätten , bann wäre
es überhaupt zu keinem Kriege gekommen .
Frankreich würbe bann heute noch ebenso Aa-
stehen wie vor Aem Kriege unA auch EnglanA
wäre bester gefahren. „Ich kann es mir sehr
gut vorstellen , Aaß man in Europa zu einer
friedlichen Einigung gekommen wäre. Der
Krieg wäre auf Aiese Art hinausgezögert ober
unnötig geworden ."

Auf Aie Frage AeS AbgeorAneten MunAt ,
warum LinAberg feine Meinung mit einer
so großen Offenherzigkeit bekanntgebe , antwor¬
tete er : ,Hch bin Aer Ueberzeugung, Aaß A e r
Krieg für uns eine Katastrophe sein
wirA, wenn wir unS in Aen Konflikt ein -
mischen. Ich erwarte von keinem Krieg, Aen
wir führen könnten, einen Erfolg , wenn er
eine Invasion Aes europäischen Kontinents
voraussetzt".

LinAbergh äußerte Zweifel Aarän , Aaß es
gelingen könnte , DeutschlanA auszuhungern
unA durch eine BlockaAe zur NteAerlage zu
zwingen. Eine Invasion in Europa setze „ein
Zusammentreffen von mehreren Wundern"
voraus . Es sei unklug, so stellte LinAbergh
weiter fest , wenn Aie USA . sich feinAlich gegen
DeutschlanA, Italien unA Japan stellten . Auf
Aie Frage , was er von einem gemeinsamen
Friebensappell Roosevelts unA Aes Papstes
halten würbe, antwortete er : „Ich bin über¬
zeugt , Aaß Aies ein konstruktiver Versuch wäre,
kann mir aber nicht denken , waS Aabei herauS-
kommen könnte ".

Auf Aie Frage , ob er nicht glaube, Aaß GtaaS-
fekretär Hüll bester Auskunft über Aie aus¬
wärtigen Angelegenheiten geben könnte , sagte
LinAbergh : „Ich habe Aen allergrößten Respekt
vor Aem Staatssekretär : aber wir haben eine
Situation erreicht , in Aie wir nicht geraten
ivären , wenn auf Seiten Aer offiziellen Per -
sönlichkeitendm e h r Vorsicht geherrscht
hätte."

Eine weitere Frage , ob er einen FrteAen für
möglich halte, währenb Aer Stern Hitlers im
Ansteigen begriffen fei, beantwortete er mit
Aer lakonischen Feststellung : „Ich sehe keine an -
Aere Möglichkeit . Das wäre allerAings nicht
ein FrieAe , Aer mir besonAers gut gefallen
würbe. Die Alternative ist jeboch ein vernich -
tenber Krieg . Ein Friebe , Aer jetzt
kommt , wäre jebenfallS besser ."

Als Aer AbgeorAnete Oberharter behauptete.
Aie USA . seien sicherer, solange Aie britische
Flotte bestehe, entqegnete LinAbergh unter Aem
Beifall Aer Galerie : „Wenn Aie Sicherheit eines
LanAeS von einem a n A e r e n abhängt, bann
ist AieS ein M i h e r f o l g. Ich wünsche keine
Vernichtung Aer britischen Flotte : ich möchte
aber nicht, Aaß Aas Schicksal der USA . von Aer
Zukunft Aer britischen Flotte abhängt."

Die Zuhörer applaubierten lebhaft, als
LinAbergh Aen Saal verließ.

Zweiter „Mendoza"-Rechtsbruch ?
Hw. Stockholm , 26. Jan . Der englische Kreu¬

zer „Newcastle " ist , einer amerikanischen Mel-
düng zufolge , in Buenos Aires cingetroffen,
um von hier aus Aie Jagb nach Aem fran¬
zösischen FrachtAampfer „Eampa -
n a S" aufznnehmen. DaS französische Schiff ,
AaS sich gegenwärtig im Hafen von Buenos
Aires aufhält , soll in ben nächsten Tagen mit
Fracht an Lebensmitteln. Rohstoffen usw . nach
Frankreich absahren. Das englische Kriegsschiff
habe Aie Aufgabe , biesen Versuch wieberum
mit allen Mitteln zu verhindert«.

Unsere Lauten sind Beweis unseres Friedenswillens
Ausstellung „Neue deutsche Baukunst" in Sofia feierlich eröffnet — Festrede des Staatssekretärs Effer

• Sofia , 25. Ja » . Die Ausstellung „Neue
deutsche Baukuust", die uuter der Schirmherr¬
schaft König Boris III. steht, wurde am Sams¬
tag in Anwesenheit der Spitze » des bulgari¬
sche « Staates vou Staatsminister Esser im
Name« der deutsche» Reichsregieruug iu der
neue » Bildergalerie der hiesige» Kunstakade¬
mie feierlich eröffnet.

Das neue schmucke Gebäude führte über dem
Hauptaufgang Aas Hoheitszeichen Aes Reiches
und eine Reihe Aer Nationalflaggen beider
Länder entlang seiner ganzen Vorderfront . In
Aer mit Blumen geschmückten Treppenhalle ver¬
sammelten sich Aie Festgäste : unter ihnen Aie
Vertreter Aes kömglichen Hauses, Aie Mitglie¬
der Aer bulgarischen Regierung mit Minister¬
präsident Filofs an Aer Spitze, Vertreter Aer
Generalität und viele bulgarische Würdenträ¬
ger, Aie diplomatischen Vertreter fremder
Mächte , Aie deutschen Gäste mit Staatssekretär
Ester an Aer Spitze , Aer Aeutsche Gesandte , Aer
LanAesgruppenleiter Aer NSDAP , und viele
Vertreter der deutschen Kolonie.
> Nach Absingen der Nationalhymnen der bei¬
den Länder hieß der deutsche Gesandte , Frei¬
herr v . R i ch t h o s e n . die Festgäste herzlich
willkommen .

Der bulgarische Minister für öffentliche
Bauten , Ingenieur Wasfî ff,

würdigte zunächst den hohen Stand der deut¬
schen Technik und Architektur, die vom Natio¬
nalsozialismus in hervorragender Weise heute
in den Dienst gestellt worden seien , indem es
ste als Mittel und Ausdruck der wahren Kul¬
tur des deutschen Volkes und seiner gegen¬
wärtigen Epoche erklärte . Das Aeutsche Volk
habe Aer Menschheit viele große Werke auf Aie¬
sem Gebiete geschenkt . Die neuen Formen Aer
deutschen Baukunst AeS Nationalsozialismus
seien auch für andere Völker bahn¬
brechend , nicht zuletzt Aurch Aie schöpferische
Einschaltung Aes ganzen Kunstschaffens in Aas
Gebiet Aer Architektur. Bulgarien sei glücklich ,
daß die bulgarische Architektur unter Einfluß
der deutschen Baukunst stehe . Dieser Einfluß
der deutschen Architektur sei AaS Ergebnis der
alten traditionellen Freundschaft zwischen den
beiden Völkern. Das sprechendste Zeugnis hier-
für sei die Tatsache , daß 70 v. H . aller bul¬
garischen Ingenieure und Architekten ihre
Ausbildung an technischen deutschen Hochschulen
genosten hätten . Diese freundschaftlichen Be¬
ziehungen befruchteten auch den bulgarischen
Schöpfergeist auf allen anderen Gebieten des
kulturellen Lebens . Der Minister bankte zum
Schluß allen deutschen Stellen und Persönlich,
leiten sür da« Zustandekommen der eindrucks¬
vollen Ausstellung und wünschte ihr den ge-
bührenden Erfolg.

Staatssekretär Effer
übevbrachte zunächst die Grüße des Füh¬
rers .

Die Ausstellung „Neue Aeutsche Baukunst" , so
führte er in seiner Eröffnungsrede aus , un¬
terrichtet von einem Gebiete Aes kulturellen
Lebens in DeutschlanA , welches nicht nur Aer
Person Aes Führers und seinem gestaltenden
Willen am nächsten steht, sondern auch am ein¬
drucksvollsten Aas Wesen jener nationalsozia¬
listischen Idee wtAerspiegelt , Aie Aas Gesicht
Aes neuen Reiches in wenigen Jahren geformt
hat .

Die Aeutsche Baukunst drückt seit 1983 Aem
gesamten Leben Aes "Volkes im deutschen
Raum ihren Stempel auf. Mit Bauaufträgen
aller Art hat der Führer der Sieben -Mil -
lionen-Armee der deutschen Arbeitslosigkeit
von 1983 ein Ende bereitet, lieber Aas ganze
Reichsgebiet wird ein Netz baulicher Höhe¬
punkte , Aas von Aen Prachtbauten deutscher
Repräsentation zu Aen Zweckbauten großer
Bahnhöfe oder neuer Industriestädte bis zu
Aen Kasernen und Fliegerhorsten Aer deutschen
Wehrmacht und Aen Wohnsiedlungen Aer Ar¬
beit re -cht , das weithin erkennbare Zeichen
sein für den neuen deutschen Gemetn -
s ch a f t s g e i st und die Idee und Dyna¬
mik desNationalsozialismus , welche
völlig auf Aen Frieden gerichtet ist , wenn Aie
unerläßliche LebensgrunAlage und Lebenssiche¬
rung unseres Neunzig-Millionen -VolkeS im
Herzen Europas gegeben ist.

Die Bauten Adolf Hitlers und seine Pla¬
nungen auf diesem Gebiet sind ein unerschüt¬
terliches Dokument dafür , daß er und sein
Volk den heutigen Krieg nicht ge¬
wollt haben . Wer sich kulturelle Ziele solcher
Art setzt und monumentale Aufgaben stellt, die
die Höchstleistung eines Riesenvolkes während
eines Menschenalters erfordern , der verurteilt
den Krieg als den Zerstörer aller kulturellen
Werte und allen kulturellen Streben - aus
tiefster Seele . Diese Ausstellung ist wie viel¬
leicht nichts sonst ein Friedensgruß des
deutschen Führers und ein Beweis
für seinen Friedenswillen . Und
wenn die Deutschen heute einen ihnen aufge¬
zwungenen Krieg um ihre LebensgrunAlage
führen müffen , schlagkräftig und entschlosten, so
freuen wir uns auf Aen siegreichen Frieden
vor allem deshalb, weil er uns endlich Aas
ungestörte Weiterarbeiten an Aen Werken
neuer deutscher Baukunst und damit mensch¬
licher Kultur ermöglichen wird !

Staatssekretär Ester üverbrachte sodann Aie
Grüße von Professor Speer , dem Gestalter
Aieser Ausstellung und Schöpfer großer deut¬
scher Bauten , dem nächsten Berater des Füh¬
rers in allen Fragen der Baukunst, der seine
Absicht , zur Eröffnung der Ausstellung hierher
zu kommen , leider nicht verwirklichen konnte .
Im Namen der Reichsregierung und der Ver¬
anstalter dieser Ausstellung übermittelt «
Staatssekretär Ester den aufrichtigen Dank an

Lord Halifax in USA. elngelroffen
USA .-Hilfe geht nicht schnell genug — Eine gefährliche Reise

* Wafhiugto« , 26. Jan . Der neue britische
Botschafter in Washington, Lord Halifax, traf
am Freitag an Bord des neuen Schlachtschiffes
„King George V." im Hafen von Annapolis
ein , wo er von Präsident Roosevelt auf seiner
Präsidentenjacht „Potomac" abgeholt wurde.

Halifax gab vor seiner Weiterreise nach
Washington, wo er gemeinsam mit Roosevelt
binfuhr , Pressevertretern gegenüber zu ver¬
stehen, daß Amerika immer noch nicht schnell
genug helfe. Er unterstrich , kaum an Land ge¬
kommen , aufs stärkste die Dringlichkeit der
Hilfeleistung der USA . für England . Seine
Aufgabe sei eS, der Regierung und dem Volk
der Vereinigten Staaten „von Zeit zu Zeit"
mitzuteilen , auf welche Weise sie England am
besten helfen könnten.

In diesem Zusammenhang ist die Tatsache
interessant, daß Halifax mit dem neuesten und
schwersten englischen Schlachtschiff, dem 36 99»
Tonnen großen „King George V." , nach Ame¬
rika gebracht wurde. Der englische Rundfunk
versucht »war gerade damit der Welt einzu -
reden. daß dies ein Beweis dafür sei , daß
Großbritannien die Meere beherrsche. In
Wirklichkeit zeigt aber gerade der Umstand ,
daß Halifax auf diesem Schlachtschiff und nicht
auf einem Pastagierdampfer oder im Geleit¬
zug reiste , zur Genüge, wie wenig sicher
sich England auf dem Meere fühlt .

Diesen Standpunkt teilte sogar im Gegensatz
zum britischen Rundkunk Roosevelt selbst. Er
sagte nämlich , daß man um die Reife Diskre¬
tion gewahrt habe , da daö Gegenteil möglicher¬
weise Menschenleben in Gefahr gebracht hätte,
womit er auf die Möglichkeit eines U -Boot-
Angriffes hinwies . _ -_

König Boris sür die Uebernahme Aes Protek¬
torats und an allen, Aie sich um Aas Zustande¬
kommen Aer Ausstellung verdient gemacht ha¬
ben , besonders an den Ministerpräsidenten und
die Mitglieder des Ehrenpräsidiums . Sodann
erklärte Staatssekretär Ester die Ausstellung
„Neue deutsche Baukunst" für eröffnet.

Im Anschluß an die Eröffnung fand unter
Führung des Staatssekretärs Effer ein Run d-
gang der Festgäste durch die Ausstellungs¬
räume statt , der bei allen einen tiefen Eindruck
von deutschem Können und Schaffen hinterließ .
Die Eröffnungsfeierlichkeiten beschloß der
Gußla - Ehor mit einigen deutschen und bulga¬
rischen Liedern.

Der Minister für öffentliche Bauten , Wasti -
lesf, gab im Anschluß daran einen Empfang für
Staatssekretär Ester und seine Begleitung . Am
Nachmittag ist ein Empfang des Staatssekre¬
tärs Esser durch den König vorgesehen .

Ritterkreuz sür Major v.Malhahn
AuSzeichunug für de « verdieute« Kommodore

eines Jagdgeschwaders
DNB . Berlin . 25. Ja « . Der Führer uud

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Herma»« Göring . das
Ritterkreuz des Eiserue« Kreuzes Major
Freiherr » vo» M a l tz a h u, Kommodore eines
Jagdgeschwaders.

Major von Maltzahn hat, an Aer Spitze sei¬
nes Geschwaders fliegend , 13 Luftstege errun¬
gen und damit bewiesen , daß er als Kommo¬
dore nicht nur den taktischen Einsatz seines
Verbandes erfolgreich leitet , sondern zugleich
auch als Jagdflieger Aas Vorbild seiner
Flugzeugführer ist . Das von ihm ge-
führte Jagdgeschwader hat seit Kriegsbeginn
die Zahl vdn 169 Flugzeugen und 115 Sverr -
ballonen abgeschosten. Die hohe Auszeichnung
des Kommodore bedeutet darum gleichzeitig
eine verdiente Ehrung des ruhmreichen Ge¬
schwaders .

(Line infame Lüge des britischen
' Luftfahrtministers

* öerUn , 26. Jan . Einer ReuterMeldung
aus London zufolge stellte Luftfahrtminister
Sinclair auf Anfrage vor dem Unterhaus
die dreiste Behauptung auf, daß im Fallschirm
abspringende britische Flieger in mindestens
zwölf Fällen von deutschen Fliegern beschossen
worben seien.

Diese Erklärung des britische« Mittisters ist
eine infame Lüge und eine «uverschämtc ,
nicht scharf genug zurückzuweiseude Beschimp¬
fung der deutschen Soldatenehre . Deutsche Sol¬
daten werde» niemals auf eine« hilflos ge¬
wordenen Gegner schießen. Darin hat die
deutsch « Wehrmacht seit jeher ei» Grundgebot
der taubere« Kriegführung und ei« Gesetz der
Menschlichkeit gesehen . Dagegen wirb die bri¬
tische Soldateuehre für alle Zeiten mit der
Schande des „Baraloug "- und des „Altmark"-
Falles behaftet sein.

Es ist in aller Welt bekannt, daß die bri¬
tische Agitation sich mit durchsichtigen Zweck -
Meldungen und lügnerischen Unterstellungen,
immer Vorbehalte zu schaffen bemüht, um
heuchlerisch ihre künftigen Verbrechen im Lichte
einer angeblichen Vergeltung erscheinen zu
lasten .

piulostraMtlies '
Der neue Geist

Der britische GesunAheitsminister Malcolm
MacdonalA sprach in einer Rede im Londoner
Rundfunk Aie Hoffnung aus , daß Aer wun¬
dervolle neue Gei st in Großbrit a «-
n i e n auch in Aer Zukunft Aem Volke nick'
verloren gehen möge . Gewaltige Schlachten
Aer Rekonstruktion müßten geschlagen werden,
und er hoffe, Aaß Aiese großartige Stimmung
in Aer Zukunft Aem Volke weiter nützen möge-
Der Minister MacdonalA könnte aus Aen btt -
teren Erfahrungen seines Vaters , Aer nach der
Ueberwindung der Krise von 1931 nicht einmal
Aie geringsten Punkte eines Sozialprogramm «
verwirklichen konnte , gelernt haben , Aaß A»r
Plutokraten in diesen Dingen nicht mit sich,
spaßen lassen. Sie reden zwar auch gern vos"
neuen Geist , aber sie reden nur davon. ®.

1*
sie handeln, Aas zeigt Aie folgende Zuschuss
eines Lesers aus Faversham in Aer Grafschaft
Kent an Aie Londoner „News Chronicle" :

„Am 26. Dezember 1940 ritten über 29
Herren und Damen Aer Gesellschaft hinter
einer Hundemeute Aurch ein Rübenfeld » «"
zerstörten einen Teil dieses Feldes . Am 23.
Dezember führte ihr Weg über ein Feld mit
keimenden Bohnen , wodurch ganz beträchtlicher
Schaden hervorgerufen wurde. Die Pferde
dieser Leute sahen nicht danach aus , als ov
sie unter irgendwelchem Futtermangel zu lei¬
den hätten . Ich könnte auf meiner Farm m >t
Leichtigkeit für Pferde und Reiter sehr nütz¬
liche Arbeit finden. Wenn man ihr Treiben
mit ansah , konnte man wirklich einen Augen¬
blick glauben, der Krieg sei vorbei".

Ist Aas Aer „neue Geist"
, von Aem Mister

MacdonalA im Londoner Rundfunk schwärmt
"

Oxford - Club amüsiert sich
Den von Aer Plutokratenregierung Churchiss

ausgehaltenen „amtlichen Oppositionsführer
Mr . A t t l e e zog es am Freitag an die glor¬
reiche Wirkungsstätte seiner Studentenzeit , das
feudale O x f o r d , wo er vor einem erlauchten
Club der Universität eine Rede hielt. Nach dem
neben der JllustonStheorie gegenwärtig in
England beliebten Rezept des geistigen Dieb¬
stahls nationalsozialistischer Gedankengäng«
verkündete Attlee seinen Hörern , die Aas amü¬
sierte Auditorium sür diese neue Zweckrede ab-
gaben , daß die Pläne für eine neue und
gerechte Welt der Nachkriegszeit bereits
jetzt angefangen werde« mußten, womit er »«'
mindest zugab . daß die Vorkriegswelt kein «
gerechte war . Wenn er des weiteren erklärte,
er glaube nicht, daß man nach dem Kriege
„eine reiche, müßige Klaffe" zulasten könne , w
ist auch dies nur eine Bestätigung dafür , daß
es diese müßige Klaffe auch jetzt noch gibt trotz
ähnlich lockender Versprechungen englischer
Gentlemen während des Weltkrieges. Die
Clubleute werden mehr oder weniger still vor
sich hingelacht haben , als Attlee sich in seiner
Animierrede für das Volk der Slums zu dem
Satz verstieg , daß sich die Verteilung der Reick-
tümer in Großbritannien schnell ändern und
dies grobe Wirkung auf Englands soziales
System ausüben werbe. Man müsse, so witzelte
der Plutokratensöldling , zu einer „größeren
Gleichheit " fortschreiten . Attlee schloß sein«
Ausführungen , die dem britischen Volk Sand
in die Auaen streuen sollten , den jungen Mäch¬
ten der Achse aber nur ihre These erhärteten,
mit der naiven Feststellung , er glaube, daß die
Arbeitslosigkeit verschwinden milde . Eine „neu¬
artige " Forderung , über die wir nun wiederum
in DeutschlanA , Aas eine Aurch Versailles her-
vorgerufene Arbeitslosigkeit von über siebe«
Millionen Menschen lange vor dem Kriege
beseitigte , herzlich lachen müssen.

polnische Henkersknechte finden die verdiente Strafe
Die Niedermetzelung von 36 Volksdeutschen im Wartheland

* Pose « , 25. Ja «. Das Poseuer Standge¬
richt verhängte am Freitag «ach viertägiger
Berhandlnngsdaner gegen eine Baude vo« 22
Personen , die als Angehörige der sogenannte«
Obrona Narodowa, einer „Bolksmehr" von
militärischem Charakter , im September 1939
insgesamt 36 Volksdeutsche Män¬
ner und Frauen auf viehische Weise
ermordet hatte« , 13 in der Mehrzahl 15 «
und 2 9 fache Todesurteile . Gegen de»
restliche» Teil der Angeklagte» erginge« lang¬
jährige Gefängnisstrafen und nur in wenige«
Fällen Freisprüche mangels Beweise «. Mit
diesem Urteilsspruch hat eine der grauenvoll¬
ste« Gewalttaten , die in den erste« Tagen des
Poleufeldzuges vo« bewaffnete» polnische«
Bande« an wehrlose » deutschen Zivilisten be,
gangen « nrde«, ihre gerechte Sühne gefunden.

Der Stabschef der SA. im Tauernkal
Bei den Wintersportkämpfen der alpenländischen SA .

* M ü » ch e », 25 . Jan . Die zweiten Winter ,
sportkämpse der alpenländische « SA ., die am
Freitag zusammen mit den Kameraden der
Gliederungen der Parte «, der Wehrmacht , der
Ordnungspolizei und des Reichsarbeitsdienstes
in Bad Hofgastein im Tauerutal ihren Aus¬
takt «ahme « , erhielte« eine besondere Note
durch die Anwesenheit des Stabschefs der SA .,
Lutze , der mit lebhaftem Interest « den span¬
nende « Kämpfen beiwohnte.

Im Verlauf eines wohlgelungenen Kame -
radschaftSabenAs im großen Kurhaussaal nahm
Stabschef Lutze nach herzlichem Gruß-wort
des Führers Aer SA .- AlpenlanA Obersührer
Kohl , Aas Wort zu einer Ansprache , die aus
Aem Herzen kam und an Aie Herzen gerichtet
war . Er sprach vom Ziel unA Weg Aes Kamp¬
fes um ALN Aeutsche « Menschen , ging mit sei-
nen Kameraden Aer SA . noch einmal den har¬
ten und steilen Weg der Kampfzeit der Be-
wegung und würdigte den Sinn der Ka¬
meradschaft und Gemeinschaft , die
heute die politischen Soldaten des Führers
mit den Waffenträgern der Nation verbinde
und darüber hinaus ein unzerreißbares und
unzerstörbares Band um die ganze deutsche
Nation gelegt habe . Diese Synthese zwischen
Front und Heimat sei AaS Rückgrat der Na¬
tion und der Garant für den deutschen End¬
sieg .

Zum Schluß seiner mit großem Jubel aus-
genommenen Ansprache wandte sich der Stabs¬
chef an Aie ostmärkischen Kameraden Aer SA .,
die in Aer schweren Kampfzeit ihren Glauben
und ihre Treue zum Führer auk Aas Ein¬
dringlichste bewiesen hätten und Aie heute Aen
gleichen Glauben und die gleiche Treue , aber
auch Aie gleiche Liebe und Aas gleiche Ver¬
trauen dem Führer iu seinem Kampfe um

Aie Neugestaltung Deutschlands unA Europas
cntgegenbrächten.

Der Abend , dem mit Gauleiter Reichs¬
statthalter Rainer . Salzburg , viele Offi¬
ziere d« S Wehrkreises und zahlreiche Führer
der Parteigliederungen beiwohnten, von
denen eine stattliche Anzahl die Ehrenzeichen
des Krieges trug , hielt den Stabschef der SA.
noch mehrere Stunden mit seinen Kameraden
zusaminen .

Himmler vor den Befehlshabern
der Ordnungspolizei

* Berlin , 26. Jan . Die Befehlshaber und
Inspekteure Aer OrdnungSpolizei aus dem ge-
famten Grobdeutschen Reick und Aen besetzten
Gebieten waren in diesen Tagen vom Chef Aer
OrdnungSpolizei General Daluege zu einer
Dienstbesprechung in Aie Retchshauptstadt be¬
fohlen . General Daluege gab ihnen nach einem
Rückblick über Aen bisherigen Einsatz und Aie
Leistungen Befehle für die kommenden Auf¬
gaben im groben EntscheiAungsjahr 1941. Der
Chef Aer OrdnungSpolizei führte außerdem Aen
neuen Generalinspekteur Aer Schutzpolizei , ff -
Oberführer Generalmajor Sckreyer in sein
Amt ein .

Zum Schluß der Dienstversammlung gab der
Reichsführer ff und Chef Aer deutschen Polizei
Heinrich Himmler den versammelten Be¬
fehlshabern und Inspekteuren der Ordnungs -
polizei die grundsätzlichen Anordnungen für
den großen und verantwortungsvollen Kriegs-
etnsatz der OrdnungSpolizei in Zusammen¬
arbeit mit der Sicherheitspolizei und mit Aem
gesamten Korps Aer ff . In seinen Worten stand
Aer Wille , noch mehr zu leisten als bisher , wie
immer selbstlos ohne Anspruch auf Anerken¬
nung in der Oeffentlichkeit .

Die Einzelheiten des umfangreichen Beweis¬
verfahrens , in dem die zum Teil geständigen
Angeklagten durch die Aussagen von über
fünfzig Zeugen ihrer Verbrechen einwand¬
frei überführt wurden , boten ein in sei¬
ner Bestialität nur noch durch den Bromberger
Blutsonntag zu überbietendes Bild polnischen
Untermenschentums. Die Gräber von 69
Volksdeutschen zeichnen den Weg dieser angeb¬
lichen „Volkswehr" -Abteilung, die in den letz¬
ten Augusttagen des Jahres 1939 in der Ge¬
gend von Pose » zusammengestellt und sich dann
als zügellose Bande plündernd und mordend
vor dem Ansturm der deutscher Truppen immer
weiter zurückzog , bis sie in dem allgemeinen
Chaos hei Kutno gänzlich auseinandcrgesprengt
wurde. Die bewaffnete Bande hat sich bei kei¬
nem der von ihr verübten Gewaltverbrechen
auf einen militärischen Befehl berufen können
und die einzigen Schüsse, die sie während des
ganzen Feldzuges abgab , haben unschuldigen
Zivilpersonen gegolten, bei denen allein die
Feststellung ihrer deutschen Volkszugehörigkeit
den Anlaß zu ihrer Abschlachtung bot .

Schon von Posen aus führte diese Volks¬
wehrabteilung Aeutsche Zivilgefangene mit , Aie
gewaltsam aus ihren Häusern herausgeschleppt
und unter unsäglichen Mißhand¬
lungen zusammengetrieben worden
waren . Einer Aer Deutschen wurde Aabei ge-
zrvungen , ein Führerbild sichtbar vor sich her¬
zutragen , was zur Folge hatte, Aaß sich Aer
Pöbel überall auf Aie Deutschen stürzte und
mit Knüppeln und Steinen auf sie einschlug.
In Aer Nähe Aes Gutes Strotzki bei Wreschen
besiegelten Aie ersten fünf deutschen Männer ,
Aie im Alter von 16—85 Jahren standen ihr
Bekenntnis zum Deutschtum mit dem Tode.
Sie wurden kurzerhand in einen Wald ge¬
führt und erschossen . Im Laufe Aer nächsten
Deptembertage wurde eine Anzahl weiterer
Volksdeutscher bei Neutecklenburg und Grün -
Hof auf geradezu viehische Weise abgeschlachtet,
nachdem die Mörder ihren Opfern alle Wert¬
sachen geraubt hatten. Die Leichen ließ man
unheerdigt liegen. Sie wurden später von pol¬
nischen Einwohnern notdürftig in einem Mas¬
sengrab verscharrt.

Auf ihrem weiteren Rückzug wurde von der
gleichen Volkswehrabteilung , die inzivischen
immer zügelloser geworden war und nun auch
in den Häusern ihrer eigenen Volkszugehöri¬
gen plünderte und raubte , in der Nähe von
Klodowa eine zweite Gruppe von 16 offenbar
auf der Flucht befindlichen Deutschen festge¬
nommen und ohne Verhör erschossen .
In einem der Maffengräber fanden die deut¬
schen Strafverfolgungsbehörden , denen die
Aufklärung dieser Bluttaten in mühevoller Ar¬
beit gelang, noch die Leichen eines kleinen Kin¬
des und eines erschossenen Hundes.

24 weitere Morde , die auf das Konto der¬
selben Bande zu setzen sind , sehen gegenwärtig
noch ihrer restlosen Aufklärung entgegen.

Reichsfrauen führerin Gertrud
SchoItz - Klink , die am Samstag zu einem
Besuch in der Hansestadt Hamburg weilte, be¬
suchte am Sonntagvormittag einen Rüstungs-
betrieb , um zu den dort beschäftigten Frauen
und Mädchen zu sprechen.

Der Grotzdeutsche Rundfunk über¬
trägt am heutigen Sonntag , von 19.20 bis
19 .39 Uhr, Ausschnitte von der Feier deS NS -
Studentenbundes zu seinem 16jährigen Beste¬
hen mit Ansprachen des Stellvertreters des
Führers . ReichSminister Rudolf Seß , und deS
Retchsstudentenführers Dr . Scheel.

Auf Einladung des ReichSstuben -
t e n f ü h r e r S tritt am 27. Januar eine Dele¬
gation der spanischen Studentenführung eine
Studienreise nach DeutschlanA an . Unter den
spanischen Gästen befinden sich Aer Studenten -
führer Jose Miguel Huitarte sowie National-
Aelegierte Mr Sport und Nationaldelegierte
für Presse und Propaganda .

Im Rahmen Aer Truppenbetre « '
ung ist in diesen Tagen auf Veranlassung des
ReichspropaganAaministeriums eine Front -
bühne unter Leitung von Georg Hölgcr in Ans
nördliche Norwegen abgereist . Dieser Spiel-
gruppe gehören u . a . an : die Sängerinneö
Gerti Molzen. Katja Hoheisel , Aie Schausplt-
lerinnen Renate Vehrend. Traute Flamme-
Elisabeth Wendt , Edith Robbers und Aer Sän¬
ger Josef Bcth. Musikalischer Begleiter ist
Richard Heimann.

Zu einem blutigenZusammenstost
zrvischen französischen SenegalschützenArabern ist es nach italienischen Meldungen
in der tunesischen Ortschaft Blica gekommen-
Die Zahl der Verwundeten ist nicht bekannt-
Die französische Polizei mußte einschreiten .

Der Schweizer Bundesrat beabsich¬
tigt nach einer Meldung einer Züricher Ze >'
tung , in nächster Zeit der schweizerischen ® c*
sandtschaft in London einen im Flugwesen er¬
fahrenen schweizerischen Militärattachs beiz»'
ordnen. Bisher unterhielt die Schweiz
in Berlin , Rom und bei der französischen Rk-
gierung in Vichy Militärattaches .

Der spanische Mini st errat hat « • * '
ein Gesetz zur Neuordnung der spanische "
Eisenbahnen und Aes Straßentransportwese «b
beschlossen , Aas Aie Verstaatlichung der PA

'
vateisenbahnen in mehreren Etappen vorsi «-/'

Etwa 49 » Mitglieder Aes japa « '
schen Reichstages versammelten sich"Freitag in Tokio , um demonstrativ kundzutu « '
daß Aer „Kriegsreichstag" in geschlossen -
Front sich hinter Ministerpräsident Kon »"
stelle. An der Veranstaltung nahmen au>v
mehrere Staatsminister teil . _ ,
Verlag : fführtr -SJcrlnfl Gindd Karlsruhe . iX
WteftOT Emll M » n, fcau » tf(J)rlftIettej : ärtan »
gtcffbctti Hauvtlchrlflleller und Cdel vom Dki-zst
Dr . Georg Brlrner RoranonSdruck : SvdweNdeu»' ^
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t[t Preisliste Rr . 12 gültig .



!LNN t a ss , 26 . Januar 1941 DerMrec

Deutsche Fernaufklärer über Afrika
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Bermihte Maschine kehrte nach erlebnisreichem Flug heim

PK . Wir stehen auf einem Flughafen in Si -
J

11,1611 Mit den letzten Strahlen der unter-
fEhenden Sonne landen deutsche Zerstörer und
«aiienische Jäger , die vom Feindflug zurück-
rommen . Die italienische Wache steht angetre-

bie deutsche Reichskriegsflagge und die
ftauenische Trikolore einzuholen . Bor der
« alle der Fernaufklärerstaffel warten Kamera¬
den , an der Spitze der Staffelkapitän , auf eine
Maschine , die seit zwei Tagen nach
einem ersten durchgeführten Fern -
" ufklärerauftrag über Aegypten« nü Suez vermißt wird . Durch einen
^»nkspruch haben wir heute vormittag davon
^ " n̂tnis erhalten , daß die Maschine in ein
« chlechtwettergebiet hineingeriet und infolge
venzjnmangel nicht mehr den eigenen Flug -
nafen erreichen konnte und daher auf einem
anderen Feldflugplatz gelandet ist.

Nach kurzer Wartezeit , in der immer wieder
ote Freude aller Kameraden über die bevor-

In Fenerbereltschaft am Kanal
OKW .-Bericht brachte schon oft die Mel-

JWhg , daß feindliche Flugzeuge durch unsere
Marineartillerie zum Abschuß gebracht wur -
“en . Der Erfolg dieses Einsatzes ist noch da¬
durch gegeben , daß an der ganzen Küste Ge-
ddhütze in Feuerbereitschaft stehen .

(PK -Böttger -Scherl -M .)

Abende Landung zum Ausdruck kommt, landet
Maschine, die sich mit ihrer tapferen Be¬

ladung jn Polen , Norwegen und im Westen be-
? sts hervorgetan hat , auf dem Platz . Wenige
Minuten später begrüben wir die vermißten
Kameraden . Leutnant F . meldet dem Staffel¬
kapitän die Durchführung des Auftrages der
Men deutschen Fernaufklärer über Afrika. Der
?andedruck des Staffelkapitäns ist zugleich ein
^ ank für diese tapfere Leistung und sein Aus¬
guck der Sorge , die alle Kameraden der Staf -
Ttl um Besatzung und Maschine gehabt haben.

Flug nach Afrika
Wenige Stunden später sitzen wir im Kame-

Tudcnkreis zusammen, und Leutnant F . bersch¬
st über den ersten deutschen Aufklärungs -
T1,

JS über dem schwarzen Erdteil .
. Der Flug vom Feldflughafen Siziliens über

Mittelmeer nach Afrika ging glatt von-
Mten , und nach einer Zwischenlandung auf
Men , Feldflughafen in Libyen , bei der die
^ asatzung eine herzliche Aufnahme fand und
Ar die Maschine sofort Bodenpersonal zur
verfjjgnng gestellt wurde , ging es mit einigen
Men Ratschlägen des italienischen Flieger -
Mstkommandanten an die Erfüllung des Aus¬
falles .
» Der Flug ging mit Kurs auf Alexandria ,
s^aon nach kurzer Flugzeit geriet die Maschine
^ mehrere Schlechtwcttergebiete. Bis über

uQO Meter Höhe herrschten starke Gewitter -
Mellungen mit Vereisung .
"

j Sturm über Aegypten
« efiet Aegypten kam die Maschine in heftige,

Ass Südwesten wehende Stürme , die mit einer
T^arke von 100 Kilometern dahcrbrausten. Jn
5

* Zielgegenb mußte außerdem noch einem

z/ ' tigen Sandsturm ausgewichen wer-
sa . Trotzdem hatte es der Wettergott aber

M gemeint , denn das Gebiet am Suezkanal
«7? ate gut eiugesehen, und somit konnten be-
^atgemäß die vorgesehenen Stationen ange-
llollen werden. Infolge der starken Stürme

Von Kriegsberichter Bischhaus
war es unmöglich, mit dem vorhandenen Ben -
zinvorrat den Rückflug zum Ausgangspunkt
durchzuführen. Leutnant F . entschloß sich da¬
her , nach Uebermittlung der Aufklärungs -
ergebniffe an den Kampfverband, der ja auch,
wie der Wehrmachtbericht gemeldet hat , in der
Nacht zum 18 . Januar 1041 erfolgreich angriff ,
eine Zwischenlandung vorzunehmen und zu
tanken.
Auf einem italienischen Feldflugplatz

Nach stürmischem Flug , aus dem keine Flak-
und Jagdabwehr angetrosfcn wurde , landete
die Maschine auf einem rtalienifchen
Feldflugplatz . Kameraden der italieni¬
schen Luftwaffe kamen sofort mit Kraftwagen
zur Maschine und begrüßten die Besatzung.
Immer wieder brachen Rufe auf den Führer
und auf Deutschland aus .

Der Flicgerhorstkommandant hieß die Be¬
satzung herzlich willkommen und begrüßte sie
als erste deutsche Flieger , die in diesem Krieg
in diesem Teil des Mittelmeerraumes gelandet
sind . Nach einer Bewirtung mit Kaffee und an¬
deren Erfrischungen wurde Leutnant F . zum
örtlichen Oberbefehlshaber der Luftwaffe ge¬
beten, der sich lange herzlich mit ihm unter¬
hielt und sich über den Auftrag informieren

ließ . Am Abend fand ein offizieller Empfang
beim Gouverneur statt , wo zwischen den deut¬
schen und italienischen Fliegerkameraüen eine
anregende Unterhaltung in Gang kam . Diese
Stunden haben bewiesen, daß die deutsch -
italienische Fliegerkameradschaft
ein unlösbares Band geworden ist . So
wie im Einsatz die deutschen Kampfverbände
unter dem Schutz der italienischen Jäger star¬
ten, so verbindet auch eine herzliche Kamerad¬
schaft die Flieger der beiden Nationen unter¬
einander .

Nach einem Tag Aufenthalt startete die Ma¬
schine unter dem Beifall der italienischen Ka¬
meraden zum Rückflug. Auch auf diesem Flug
wurde keine Abwehr beobachtet . Erst beim
Start erfuhr die Besatzung, daß der Einsatz¬
hafen den Funkspruch vom Vortage , wonach die
Maschine zwischengelandet war , infolge atmo¬
sphärischer Störungen nicht erhalten hatte und
der Ausfall der Maschine eine Besorgnis der
Staffel war .

Dieser erste Flug eines Fernaufklärers über
Afrika und der daraufhin eingesetzte Kampf¬
verband sowie die letzten Angriffe auf Malta
bringen schon jetzt den Beweis , daß die deutsche
Luftwaffe im Mittelmeerraum den Briten
schwer zu schaffen macht.

GeneralfeldmarschallKeitel empfängt Honvedminister Bartha
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeldmarschall Keitel , gab am Don¬
nerstagabend zu Ehren des gegenwärtig in Berlin weilenden ungarischen Honvedministars
Bartha im Hotel Bristol einen Empfang . — Unser Bild zeigt Generalfeldmarschall Keitel
im Gespräch mit Honvedminister Bartha . (Scherl -Bilderdienst -M .)

12 M - Äimer im Aesangriff getroffen
Ein Eeleitzug wird gejagt — Der dickste Brocken schwer getroffen

PK . Jn einem Lazarett in der Küstennahe
wirb zwei deutschen Flieaern , Leutnant D . und
Gefreiter H ., die am Donnerstagnachmittag
einen tollkühnen Angriff mit ihrem schnellen
Flugzeug geflogen haben, die erste Hilfe zuteil .
Dann erzählen die beiden Männer , denen der
Nachmittag Ueberreichliches an Kampf und Er¬
folg gebracht , von dem Flug ihres Lebens .

Fernaufklärer , die die weite See im Norden
der Straße von Dover abgefucht haben, melde¬
ten einen englischen Geleitzug , der sich
im Schutze starker Bewölkung vor Angriffen
unserer Luftwaffe sicher wähnte . Aber kaum
war die Funkmeldung durch, da startete schon
Leutnant D . mit seiner Maschine. Die Bomben
für den dicksten Brocken des Geleitzuges waren
bereit. Ohne gegnerische Abwehr erreichte das
Flugzeug das Planquadrat , in dem sich der ge¬
sammelte Geleitzug befinden mußte. Kaum
war Leutnant D . mit seiner Maschine durch die
Wolkendecke durchgestoßen, als auch schon vom

Bon Kriegsberichter RobertBaur

Geleitzug aus das Feuer ausgenommen wurde.
Ohne sich jedoch um das gutliegende Abwehr¬
feuer der Schiffsflak zu kümmern, suchte sich
Leutnant D . den größten Frachter des
Konvoi , einen 12 000-Tonner , aus . auf den
er sofort zum Angriff ansetzte . In verwegenem
Flug löste er die Bomben , von denen eine den
schweren Frachter steuerbords traf . Der gewal¬
tigen Explosion folgten , wie von Bord des
Flugzeuges aus einwandfrei beobachtet werden
konnte, zwei weitere Detonationen , dann brach
aus dem Rumpf des schwer getroffenen Fracht¬
dampfers eine weithin sichtbare
Flamme hervor .

Jn dem gleichen Augenblick, in dem Leutnant
D . seine Maschine nach oben zog , um aus wei¬
terer Entfernung den Untergang des getroffe¬
nen Frachtdampfers yt beobachten , meldete sein
Bordfunker zwei feindliche Jäger , die
von oben kommen- zum Angriff ansetzten . Jn
dem nachfolgenden sich über acht Minuten hin¬
ziehenden Luftkampf versuchte der Flugzeug -

Die Hmrieane wollte ausreißen
Aber das Schicksal ereilte sie doch — Unsere Jäger wachen am Kanal

Von Kriegsberichter H . Gehm
P ^ . Auch in diesen Tagen und Wochen , in

denen das Schwergewicht der deutschen Luft¬
angriffe gegen England auf den Nachteinsät¬
zen unserer Kampsverbände und den Einsät¬
zen der Fernbomber ruht, müffen unsere Jä¬
ger dauernd auf der Wacht sein . Besonders
hier am Kanal , der englischen Küste am näch¬
sten gelegen , dürften sie ihre Wachsamkeit auch
nicht für einen Tag oder für eine Stunde
außer acht laffen , damit kein englischer
Flieger in unser Gebiet einfliegen
kann .
, Das ist kein« leichte Aufgabe , besonders

wenn die Wolkendecke so dicht ist wie an die¬
sem Tage und den feindlichen Fliegern Schutz
gewährt . Aber irgendwo muß der Tommy ja
einmal durch die Wolken schauen , wenn er
etwas sehen will und dann sind unsere Jäger
ihm auch gleich auf den Fersen . So war es
auch heute wieder , als Oberfeldwebel Stech¬
mann mit einer Rotte Mesierschmitt-Jägern
seinen neunten Abschuß erzielen konnte .

,Mir flogen unseren vorgeschriebenen Kurs "
berichtete er , nachdem er die Glückwünsche sei¬
ner Kameraden zu dem neuen Abschuß entge¬
gengenommen hatte , „als ich plötzlich zwischen
den Wolken « inen dunklen Punkt entdeckte.
Den Punkt wollten wir uns natürlich mal
ansehen, flogen drauf zu und stellten fest , daß
es eine Hu: ricctue war , die sich offenbar im
Schutze der Wolkenbänke zu uns rüber schlei¬
chen wollte . Vielleicht wollte sie mal sehen , was
wir so machen und wie es bei uns aussieht .
Na , den Spaß haben wir ihr dann gründ¬
lich verdorben . Ich griff sofort an , worauf die
Hurricane sich sofort . auf Gegenkurs legte
und auszureißen versuchte .

Aber unserer schnellen ME 100 konnte sie
natürlich so leicht nicht entkommen. Schon saß

ich auf Schußentfernung dran und drückte auf
die Knöpfe meiner Bordwaffen . Doch der
Engländer war auch kein fchlechter Flieger
und zog im letzten Augenblick nach links weg ,
so daß meine Garbe neben ihm in die Luft
praffelte. Dafür kam jetzt mein Rottenkame¬
rad zum Schuß, jedoch auch seine Garbe ver¬
fehlte ihr Ziel . Inzwischen hatte ich aber meine
Maschine wieder in gute Angriffsposition ge¬
bracht und sah nun für einige Augenblicke die
Kokarden des Engländers ganz dicht vor mir.
Da genügte nur mehr ein einziger Feuerstoß .
Dann verlor die Hurricane plötzlich ihre
rechte Tragfläche und stürzte senkrecht in
den Kanal ."

Das war der neunte Abschuß des
Oberfeldwebels , nachdem er im Laufe des letz¬
ten halben Jahres schon einen Bristol -Blen -
beim-Bomber über dem Kanal und sieben
Spitfires in Luftkämpfen über London und
Südengland abgeschossen hatte.

Kaum eine Stunde war vergangen , da lan¬
dete Oberstleutnant Mölders aus unserem
Feldflugplatz und stattete den Männern un¬
serer Staffel einen kameradschaftlichen Be¬
such ab . Natürlich ließ er sich alle Einzelheiten
des Abschusses ausführlich berichten und be¬
glückwünschte den erfolgreichen Oberfeldwe¬
bel zu seinem neuen Abschuß . Dann wurden
noch eine ganze Weile Erfahrungen ausge¬
tauscht , bevor Oberstleutnant Mölders sich
wieder verabschiedete und unserer Staffel wei -
terhin gute Erfolge wünschte . Für uns war
dieser Besuch wieder einmal ein schönes Zei¬
chen für den kameradschaftlichen Zusammen¬
halt unter allen deutschen Jagdfliegern , die
hier an der Kanalküste für Deutschland die
Wacht halten.

führer, den hartnäckigen Gegner abzuschütteln,
der in der allein fliegenden Maschine eine
sichere Beute sah. Immer wieder zum Angriff
ansetzend , jagten sie Garbe um Garbe auf un¬
ser Flugzeug , das zahlreiche Einschüsse erhielt .
Durch einen Volltreffer in die Kabinenverklei¬
dung wurden beide Männer, , die sich in diesem
unvergleichlichen Luftkampf hervorragend be¬
währten , leicht verletzt. Kritisch wurde die Lage
für sie in dem Augenblick, in dem der linke
Motor auszusetzen begann und dann stehen
blieb. Aber der nächste Angriff blieb aus . der
Gegner mußte die Maschine, die im Tiefslug
dem Festlande zusteuerte, unbehelligt ziehen
lassen .

Seine Absicht, die schwer in Mitleidenschaft
gezogene Maschine auf dem Festlande zu lan¬
den . konnte Leutnant D . nicht mehr verwirk¬
lichen . Drei Kilometer vor der Küste mußte er
notwassern und mit seinem Begleiter , der sich
während des Luftkampfes trotz der Kopfverlet¬
zung, die ihn stark in der Sicht beeinträchtigt
hatte, verzweifelt gegen den übermächtigen
Gegner gewehrt hatte, die Maschine verlassen.

Schwimmend erreichten die beiden tapferen
Flieger eine seichte Stelle in Küstennähe und
wurden dann von Infanteristen , die den verletz¬
ten Kameraden entgegengegangen waren , so¬
fort in einem Kraftwagen zum Nächstliegenden
Lazarett gebracht .

An einen unbekannten Soldaten . . .
zn Emden. 25. Jan . An einen unbekannten

Soldaten in Frankreich schrieb ein zwölfjähri¬
ges Mädel aus Emden einen Brief . Erfreut
nahm die kleine Briefschreiberin einige Zeit
später einen Feldpostbrief von einem Soldaten
aus Frankreich entgegen , in dem dieser sich
in herzlichen Worten für das empfangene
Schreiben bedankte . Wie überrascht war aller¬
dings das Mädchen , als es schließlich festftcllte ,
daß sich an Stelle eines unbekannten Soldaten
der eigene Vater für den Brief bedankte .
Nicht geringer werden lleberraschung und
Freude des Empfängers in Frankreich gewesen
sein , als er feststellte , daß die Schreiberin des
Briefes an den unbekannten Soldaten seine
eigene Tochter war .

Die eigene Bildersammlung verbrannt
he. Prag , 25. Jan . Vor einigen Tagen erstat¬

tete der Prager Ingenieur Wenzel B e n e s ch
polizeiliche Anzeige , daß ihm unbekannte Täter
aus seiner wertvollen Sammlung etwa 30 Ge¬
mälde im Werte von mehr als 700 000 Kronen
entwendet hätten . Die Bilder waren alle ver¬
sichert. Bencsch sagte aus , daß er während des
Diebstahls auf seinem Gute nahe bei Prag
weilte . Die Polizei nahm nun eine eingehende
Untersuchung vor und konnte dabei auf den
Nahmen der Bilder nur Fingerabdrücke des
Bestohlenen feststellen . Unter der Last des gegen
ihn aufgebrachten Beweises gestand Benesch
schließlich , die Bilder selbst „gestohlen "
zu haben, um sich in den Besitz der Versiche¬
rungssumme zu setzen . Wie weiter ermittelt ,
hat Benesch auch die 30 wertvollen Gemälde
selbst verhrannt .

m

i
j) . Auf Land gesetzt
t *?ser deutsche Dampfer , der vor Narvik auf Land gesetzt wurde , erinnert an die heftigen
^ Wpftz, nie um diesen wichtigen Stützpunkt tobten . (PK . Schumann , Presse -Hoffmann

Bel unseren Jägern
„Schinken -Klopfen " vor dem Start macht lustig und warm .

(PK -SDeck -Presse -Hoffmann )

Lawinenunglück bei Hammerfest
rd. Oslo , 25 . Jan . AnS Hammerfeft wird ein

schweres Unglück gemeldet . Jn Risham nörd¬
lich von Honningfaag ging eine Schneelawine
nieder, die sämtliche Gebäude mitritz und ins
Wasser schleuderte , eine Frau und vier Kinder
kamen dabei ums Leben.

Die Schneemassen drückten das Erdgeschoß
des Wohnhauses , in dem sich zwei Familien be¬
fanden, ein. Eine mit Booten versehene Ber -
gungsmannlschaft konnte mehrere Menschen, die
im Fjord schwammen , retten. Ein Kind wurde
im Augenblick, als das Haus zufammenstürzte.
durch einen Topf mit heißem Wasser , das auf
dem Herde stand , verbrüht . Ein 8jähriger
Junge blieb lange Zeit im Schneesturm auf
dem Dach des Hauses am Fjord , ehe er nach
mehreren Stunden gerettet werden konnte.
Risham ist jetzt nur noch eine kahle Fläche,
auf der die Grundmauern einzelner Häuser
stehen .

Ein weiteres Unglück wird aus Kjelvik ge¬
meldet. Dort wurde eine alte Frau in ihrem
Haufe durch eine Lawine von der Außenwelt
abgefchnitten. Die Frau konnte nach dreistün¬
diger anstrengender Arbeit im Schneesturm
auSgsschaufelt und lebend geborgen werben.

Berlinerin wollte in Pommern hamstern
po . Stettin , 25. Jan . Ein verdientes Schicksal

ereilte eine Frau aus Berlin , die zu einer
Hamfterfahrt nach Ponnnern gefahren war.
Nachdem sie in dem Dorf Pollnow von einem
Bauern sich drei große Koffer mit Lebensmit¬
teln hatte füllen lassen , wurde sie kurz vox
der Abfahrt deö Zuges von der inzwischen ver¬
ständigten Polizei aus dem Eisenbahn¬
abteil herausgeholt . Die Hamsterin
nahm aber nur den kleinen Koffer mit. wäh¬
rend ein Helfershelfer mit zwei größeren Kof¬
fern nach Schlawe weiterfuhr , um sie von hier
aus weiter nach Berlin zu befördern. Die Po¬
lizei in Schlawe wurde ebenfalls verständigt,
und der Helfershelfer wurde auch hier von
einem Polizcibeamten empfangen . In den
Koffern fand man eine Menge Schweinefleisch.
Butter und andere Nahrungsmittel .

Als falscher Arzt Frauen untersucht
dm . Dessau, 25 . Jan . Ueber seine Befugnisse

als kaufmännischer Leiter eines Krankenhauses
ist der 53 Jahre alte Willy Z . weit hinaus
gegangen , indem er eine Frau , die sich bei ihm
nach den Sprechstunden des Arztes erkundigte,
kurzerhand einlub , in sein Zimmer einzutrc -
ten , und sich im weiteren Verlauf der Unter¬
haltung über die Krankheit der Frau den An¬
schein gab , als sei er Arzt . Ter falsche Medi¬
ziner forderte die Frau auf , sich zu entkleiden
und „untersuchte" sie . Der Schwindel kam
durch den Chefarzt des Krankenhauses , bei dem
sich die Frau später meldete , heraus und Z.
erhielt nur einen Monat Gefängnis . Gegen
diese Strafe legte er Berufung ein mit dem
Erfolg , daß ihn das Landgericht Torgau zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilte und ibn so¬
fort im Gerichtssaal verhaften ließ.

Mit der Pistole auf die Kinokassiererin
rg . Breslau , 25. Jan . Eine Einbrecherbande

von sieben Jugendlichen im Alter von 18 bis
20 Jahren hatte sich vor der Breslauer Straf¬
kammer zu verantworten . Ter Jüngste . Gün¬
ther Tschöcke. war der „ schwerste Junge "

, und
wurde zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt . Die
übrigen erhielten Gefängnis - und Zuchthaus¬
strafen bis zu drei Jahren . Die Bande hatte
sich zum Teil schwerster Verbrechen schuldig
gemacht , die den Jugendlichen , falls sie schon
älter gewesen wären , die Höchststrafen einae-
bracht hätten. Sie führten ihre Diebeszüge fast
immer nachts aus . wobei die Rollen genau
verteilt wurden . So brachen sie in Geschäfte ,

Wohnungen und Werkstätten ein und nahmen
mit , was ihnen in die Hände fiel . Im März
vergangenen Jahres wollten sie einen ganz
großen Coup landen . Der eine erhielt eine Pi¬
stole in die Hand gedrückt und sollte bei Wi¬
derstand sofort schießen . So fielen sie über eine
Kinokassiererin her, die sich jedoch nicht ver¬
blüffen ließ und sofort um Hilfe schrie. Kurze
Zeit später konnte die Bande festgenommen
werden.

Bom Hochzeitswageu mitgeschleift
w . sch. Oynhansen , 25. Jan . Ein gefährlicher

Hochzeitsbrauchforderte in Bad Oynhaufen ein
Opfer . Ein Junge hatte ein Seil an einen
Laternenmast gebunden , dann das andere Ende
um seinen Leib gewickelt und so eine „Stra¬
ßensperre" gemacht , um nach landesüblichem
Brauch von einer erwarteten Hochzeitsgesell¬
schaft den „Wegezoll" zu kassieren . Die Hoch¬
zeitskutsche fuhr aber schnell durch und schleifte
den Jungen , der sich nicht schnell genug be¬
freien konnte , mit. Er mußte mit schweren
Verletzungen in ein Krankenhaus eingeliefert
werden.
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Die Grillparzer-Woche in Wien
Zusammenfassender Sonderbericht von Walter Pollack

Franz Grillparzers 180 . Geburtstag am 18.Jänner brachte öen festlichen Auftakt der
Grillparzer - Fe st woche in Wien ,welche unter der Schirmherrschaft des Reichs¬
ministers Joseph Goebbels und des Reichs¬leiters und Reichsstatthalters Baldur vonS ch i r a ch stand , mit der Eröffnung einer ein¬
drucksvollen Gedächtnisausstellung, welche nichtnur ein abgerundetes Bild des Dichters und
seines Werkes darbot , sondern auch umfassen¬
den Einblick in Zeit - und Gesellschaftszustände
gewährte. Ist das Werk eines Dichters Gegen¬
stand einer so festlichen und in den Brennpunktdes kulturellen Reichsinteresses gestellten
Feier , eines Dichters, dem längst als wesen¬haften Ausdruck unserer Geistigkeit ein blei¬
bendes Denkmal in unserem Denken und Füh¬len sicher ist , so kann die bedeutendste Aufgabeeiner solchen Veranstaltung nur bann sinnvollerfüllt werden, wenn das Programm einen
umfassenden Einblick in die geistige und see¬
lische Reichweite des Werkes gewährt. Die an¬
gesetzten Kräfte haben dies in unserem Fallein sieben Tagen durchaus bewiesen .

Ueberraschend war die Begegnung mit dem
jungen Grillparzer in deffen „Alfred der
G rohe "

, einem dramatischen Fragment von
stark an Shakespeare erinnernder Formen , voneiner geistigen Konzeption, die noch nichts vonder geklärten Weisheit und Einsicht des Dich¬ters verrät und von Komplexen erfülltest , die
aus dem damaligen Tagesgeschehen gewachsen
sind.

Das Burgtheater zeigte als erste Bühne in
der Festwoche „DieÄhnfra u" in der Insze¬
nierung von Karlheinz Stroux . Das Spiel ,das in den düsteren , von Stefan Hlawa ge¬
schaffenen Bildern , seinen Gang nahm, zeigtdie erschütternde Tragödie eines fluchbeladenen
Hauses, in dem starke romantische Akzente
lebendig sind. Die vorzügliche theatralische Lei¬
stung von Erika Pelikowsky , Raoul Aslan und
Fred Liewehr vermochten die starke seelische
Wirkung zu schöner Wirklichkeit zu beleben .

Von den Staatstragödien Grillparzers wur¬
den „Ein treuer Diener seines
Herrn " und „Ein Bruderzwist in
H a b s b u r g" gezeigt . Angesichts der Tatsache ,daß Grillparzers bedeutsamste Aussage in sei¬
nen Staatstragödien geborgen ist, mag man eS
bedauern , daß es sich in dem gedrängten Zeit¬
raum nicht ermöglichen ließ , auch „König Otto¬
kars Glück und Ende " darzustellen.

Das Deutsche Volkstheater , Wien, leistete
mit seiner Aufführung des Trauerspieles „Ein
treuer Diener seines Herrn " einen ganz aus¬
gezeichneten Beitrag zur Festwoche. Der Jn -
dentant des Hauses, der die Leitung des
Abends selbst übernommen hatte, Walter
Bruno Jltz , hatte es verstanden, den Kern des
Problems , die bedingungslose Gefolgschafts¬
treue , wie einen leuchtenden Kristall heraus¬
zuarbeiten . Eduard Wandrey als Bancbanus ,wandelt als unerschütterliches Standbild der
Treue und des Rechtes durch die bewegte Ja¬
bel , unbeirrbar in seinem Rechtglauben trotzder Anfechtungen , die ihn bis in sein private¬
stes Leben verfolgen und thm harte Schläge
zufügen.

Wie gefährlich das Abgehen vom Geiste des
Dichters ist. hat im Gegensatz zur Aufführung
des Deutschen BolkstheaterS die Städtische
Bühne .Bochum erwiesen , die im Burgtheatet
„Ein Bruderzwist in Habsburg " zu den Fest -
tagen beisteuerte. Als Versuch ist diese Auf¬
führung von Profeffor Saladin Schmitt äußerst
beachtenswert und einer Auseinandersetzung
würdig . Hohes Verantwortunasbewußtsein ist
bei dieser um kein Wort gekürzten Darbrin¬
gung des Dramas am Werk . Nur geht Inten¬
dant Schmitt nicht so sehr den Spuren des
Grillparzerschen Kaiser Rudolf nach : er folgtmit einer seltenen Konsequenz dem historischen
Bild des Kaisers . Damit war aber nicht zu ver¬
meiden, daß in vielen Partien die Absicht des
Dichters durchkreuzt wurde : nicht ein seines

vor Ansteckung , schützt
man sich durch

Gegen Erkältung, Halsentzündung

tragischen Amtes bewußter Kaiser ersteht vor
uns , sondern eher der. der aus Mangel an
Taten die Zügel der Zeit verliert . Grillparzers
Absicht aber bei allen seinen Staatstragödien
war es , eine historische Möglichkeit , nicht aber
eine historische Wirklichkeit auf der Bühne zubannen.

Die bereits in Wien und Berlin bekannte
Aufführung Heinz Hilperts von „Des Meeres
und der Liebe Wellen " feierte vor allem durch
das von edlem weiblichem Schmelz verklärte
Spiel Paula Weffelys als Hero einen schönen
Triumph im Theater in der Josefstadt.

Wie neu und doch frei von aller alltäglich-
zeitlichen Gebundenheit das Werk "Grillparzers
ist , wie sehr es uns angeht in seiner weisen
Schau , erwies sich vielleicht am deutlichsten in
der Aufführung des „Goldenen Vließ". Wie
Schuppen fällt es einem plötzlich von den Au¬
gen : das persönliche Geschick Medeas und Ja¬
sons tritt in den Hintergrund , ohne allerdings
etwas von seiner erschütternden menschlichen
Bedeutsamkeit zu verlieren , und der Aufeinan¬
derprall zweier Raffen, zweier Kulturen wird
deutlich . Die beiden erste» Teile . „Der Gast-
freund" und „Die Argonauten" wurden vom
Theater „Die Komödie " , einer kleinen Wiener
Bühne , gezeigt . Der Kern der Tragödie
„M e b e a" wurde im Deutschen Bolkstheater
von der Volksbühne Berlin gezeigt . Diesen
Abend darf man ohne Uebertretbung als den

Höhe » « « kt der Festwoche bezeichne».
Nicht nur deshalb, weil in der klaren, geistigen
Auffassung der Inszenierung Ernst Martins
offenbar wurde, dak. dieser österreichische Dich¬
ter Grillparzer Geist und Herz dicht neben¬
einander in sich wohnen hatte, sondern vor
allem durch die unerhört packende, alle Tiefen
ausschöpfende Medea der Liselotte Schreiner.

Den letzten Abend bestritt das Wiener Burg¬
theater mit der von Lothar Mütbel in Szene
gesetzten „Libuffa ". In diesem Märchen von der
böhmischen Königstochter offenbart sich Grill¬
parzers Weisheit von den Grundlinien des
Daseins am schönsten und klarsten , wenn er
die Tätigkeit des Mannes der idealisierenden
Weltfremdheit eines Weibes aeaenüberstellt.
Die Aufführung mit den prächtigen Bühnen¬
bildern von Cefar Klein hat erwiesen , wie
schwer es ist diese Libuffa , ein seltenes Gemisch
von Hoheit und schmiegsamer Weiblichkeit dar¬
zustellen : Hedwig Pi -storius hat sich der Auf¬
gabe mit Eifer und großem Können entledigt,
ohne allerdings über gewisse Härten hinweg»
zukommen . Ewald Balser als ihr Gegenspieler
bestrickte vor allem dort , wo der Glanz eines
feinen Humors seine Rolle trifft .

Der entscheidende Gewinn dieser Festwoche,
bei der alle Beteiligten nach bestem Gewiss«
ihr Können gezeigt haben , ist der, daß in einer
einmaligen Geschlossenheit des Werkes mani¬
festiert wurde , daß Grillparzer nicht zum toten
Bestand der Literatur gehört, sondern zum le¬
bendigen geistigen Besitz , der selbst die Gren¬
zen seines Volkes sprengt und Wirkung erhält
für die Geistigkeit deS Abendlandes.

frenetischer ^ ubel um furtwängler
Das zweite Konzert in Rom Höhepunkt der Italienreise

Geburtstagsfeier in der Botschaft
Rom, 28 . Jan . Das zweite Konzert der

Berliner Philharmoniker unter Generalmusik¬
direktor Wilhelm Furtwängler im größ¬
ten Konzertsaal Roms ist nach den von der
italienischen Presse übereinstimmend sestge -
stellten triumphalen Erfolgen , die Furtwäng¬
ler auf seinem Weg durch Italien als nam-
Haftester Repräsentant des deutschen Musik¬
lebens bei dem verbündeten italienischen Volk
erlebt hat , zu einem unvergleichlichen
Höhepunkt geworden.

Wieder hat ein auserlesenes Publikum des
bis auf den letzten Platz gefüllten Adrianos
den deutschen Meister und seine Künstler schon
bei ihrem Erscheinen mit einer Herzlichkeit
begrüßt, die nicht nur dem einzigartigen Di¬
rigenten , sondern zugleich auch dem Vertre¬
ter des künstlerischen Schaffens im national¬
sozialistischen Deutschland gegolten hat.
Im Zeichen Beethovens

Der erste Teil des Konzerts stand im . Glanz
und in der Weihe der Welt Beetübvens .
Schon die ersten stolzen Akkorde der „Eg -
mont" -Ouvertüre bannten die Hörer , die , mit
den höchsten Erwartungen gekommen , ihre
vollendete Wiedergabe mit stürmischem Beifall
aufnahmen und nach der beispiellosen Gestal¬
tung der Siebenten Symphonie Beethovens
in jubelnde Beifallsstürme ausbrachen, die
schlechtweg den Charakter einer rauschenden ,
sich immer erneuernden Ovation annahmen.

AkS der zweite Teil des Konzerts mit
einer berückenden Wiedergabe des „Don Juan "
eines Rondino Gioeoso des jungen Salzbur¬
ger Komponisten Theodor Berger und der
„Tannhäuser "-Ouvertüre verklungen war,
kannte der geradezu frenetische Jubel keine
Grenzen mehr, so baß Wilhelm Furtwängler
sich wieder zu einer Zugabe entschließen
mußte. Er hat mit dem glänzenden Vortrag
der Ouvertüre zum .LIarbier von Sevilla "
von Rossini seinen dankbaren italienischen
Gästen alles gegeben . Denn in öen tausend¬
stimmigen Zurusen hörte man inmitten der
brausenden Beifallsstürme den ebenso sponta -
nen wie lebhaften Wunsch : Wiederkommen !

So stand auch dieses zweite Konzert in der
Hauptstadt des Faschismus im Zeichen der gei¬
stigen und politischen Verbundenheit des natio¬
nalsozialistischen Deutschland und des faschisti¬
schen Italien .

In dem auserlesenen Publikum sah man
wieder neben den zahlreichen Vertretern von
Partei und Staat , Wissenschaft und Kunst des
verbündeten Italien von deutscher Sette die
Botschafter beim Qnirtnal und beim Vatikan,
den Ersten Botschaftsrat Gesandten Fürsten
Bismarck und eine starke Vertretung der Lan¬
desgruppe. der Ortsgruppe und der Kolonie.

Zu Ehren Wilhelm FurtwänglerS ,
der inmitten der triumphalen Er¬

folge gelegentlich der diesjährigen Konzert¬
reise des Berliner Philharmonischen Orchesters
durch Italien am Samstag seinen 88. Geburts¬
tag begeht , haben der deutsche Botschafter und
Frau Mackensen in der deutschen Botschaft am
Freitagabend einen Empfang veranstaltet , zu
dem zahlreiche Vertreter von Staat , Partei ,
Kunst und Wissenschaft der beiden verbündeten
Mächte sowie des diplomatischen Korps geladen
waren. Unter dem überwältigenden Eindruck
der kongenialenGestaltungskraft Furtwänglers
und seiner Künstler legte der Empfang Zeug¬
nis ab von dem hohen Stande der Musikkultur
im nationalsozialistischen Deutschland .

„Unsere großen Meister"
Nene Sendereihe des DentschlandsenderS
Der Deutschlandsenderbegann am Mittwoch¬

abend seine neue große Sendefolge : Unsere
großen Meister. Das erste Konzert war dem
Genius Ludwig van Be e-t Hoven gewidmet .
Man hatte mit Absicht Werke ausgesucht , die
seltener auf den Konzertprogrammen zu fin¬
den sind , und die den Geist ihres Schöpfers
doch vollkommen vergegenwärtigen . Einleitend
ertönten die feierlichen Klänge der festlichen
Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses"

, und dann
folgte die Fantasie für Klavier , Orchester , Chor
und Solls , die wir ja als die herrliche Vor¬
studie zum 4. Satz der „Neunten" kennen . Das
Werk ist gerade für die Kenntnis Beethovens
außerordentlich aufschlußreich. Man verspürt
unmittelbar , wie der Meister arbeitete, wie er
seine musikalische Idee entwickelte und zu vor¬
läufigem Ende führte. Gerade weil diesem
Riesensatz noch etwas Fragmentarisches anhaf¬
tet, glaubt man die ungeheure Gefühlspannung
des Komponisten noch intensiver zu verspüren.
Das Werk wurde übrigens unter Leitung von
Generalmusikdirektor Rudolf Schulz -Dornburg
und unter Mitwirkung des Pianisten Siegfried
Schulze , des großen Rundfunkorchesters, des
Rundfunkchors und vorzüglicher Solisten glän¬
zend wiedergegeben. Dieses erste Meisterkon¬
zert wurde heendet Mt der 1 . Leonoren- Ouver -
türe , die eine sehr sorgfältige, klanglich und ge¬
fühlsmäßig feine Interpretation erfuhr.

Adrian van den Broecke

Festsitzung der Akademie der Wissenschaften
* Berlin , 28. Jan . Die Preußische Akademie

der ^ Wissenschaften beging am Donnerstag in
einer öffentlichen Festsitzung die Feier des
Geburtstages König Friedrichs
des Großen und des Tages der
Retchsgründung . Unter den Ehrengästen
in dem mit Blumen geschmückten Festsaal des
Akademiegebäudes bemerkte man viele füh¬
rende Persönlichkeiten von Staat , Partei und
Wehrmacht , unter ihnen die Reichsminister
Dr . Rust und Selbte.

Schönes Elsaß - Schönes Lothringen

Das Münster über DS-
diern und Treppengie¬
beln von Nordwesten ge¬

sehen .

„Wer vom Elsaß spricht,
lobt das Große und Schöne ,
das allen bekannt ist und
immer wieder mit poeti¬
schem Glanz überschüttet
wird. Aber dabei bleibt der

Sunbgau , wie ein
Stiefkind behan¬
delt, scheu und schön

beiseite ." Diese
Worte Ewalt Sku-
limas , der den Text
zu dem Bildband
von Ragimund Rei-
mesch „Schönes El¬
saß — Schönes Loth¬
ringen" schrieb, be¬
sagen , daß für uns ,

die durch eine
Grenze 21 Jahre
von dem Lande, wo
der liebliche Wein ,

auf den sonnegesegneten Hügeln wächst, ge¬
trennt waren , die malerischen Ecken und
traumvollen Winkel erst wieder zu ent¬
decken sind . Wer dieses Buch durchblättert , ist
überrascht , wie unverwechselbar deutsch die klei¬
nen Städte in ihren Obstgärten ruhen , wie
Tor . Turm und Gasse sich als Zeugen einer
schicksalreichen Geschichte zusammenschließen ,
wie hübsch alles beisammen ist . die glückliche
Natur , die gedrängten Spitzgiebel. die Brun¬
nen und die lugenden Erker , wie die alten
Zimmerer Mt sicherem Geschmack die Dorf¬
häuser in die Landschaft bauten. Man steht über
der Seekanzel am Weißen See und blickt über
die Vogesen , die Bergkrönuna des Odilienber -
geS heht sich über den Wald, der Zwiebelturm
und die zierlichen Fachwerkhäuser von Sesen-
heim säumen die Straße , an der Saar geht der
Fuhrmann hinter seinen beiden Röffern. die
den Treidelkahn ziehen , die Barockidylle der
Abteikirche von St . Avolb lächelt abseits aus
anmutigen Gärten , und durch die Münster¬
gaffe von Schlettstadt könnten noch die seiner¬
zeit Hochberühmten Humanisten wandeln : dies
alles hat Ragimund Reimesch genau mit behut¬
samen Strichen gezeichnet , so daß die silbrige
Luft und der Zug der Wolken darin ist. Wo
die Formen kräftig in Gegensätzen sprechen,
hat er an Stelle des Stiftes das Schnittmesser
verwendet, auf steilem Felsen etwa, umspült
vom Licht des Tages die Leokavelle über der
Dagsburg im lothringischen Wasgau , oder den
Turm des Straßburger Münsters vom Süd¬
osten gesehen über der Rabenbrücke . Die zwei¬
undsechzig ganzseitigen Bilder öffnen das Äuge
für die Schönheit des ganzen Landes. Zu jeder
Zeichnung schrieh Ewalt Skulima die Begleit¬
musik des Wortes , je ein kleines Essay, das er¬
zählt, waS eine Stadt an Gutem und Bösem
erlebt hat, welche Menschen sie durchschritten
haben , was an Köstlichkeiten im „irdischen

Paraseizz" deS Elsaß verborgen ist , eine Rand¬
bemerkung aus einer alten Urkunde, eine E«'
innerung an einen streitbaren Schultheißen
von einst : die kunsigeschichtliche Erläutern ^drängt sich nirgends auf, ist aber an der rech¬
ten Stelle fundiert und vor allem durch d>«
eigene Anschauung gegangen. So entsteht ei»
lebendiges Ganzes und jene Einheit von Wort
und Bild , die in Büchern so selten erreicht
wird. Das Vorwort schrieb Eduard Reinacher :
„Die Elsässer sind noch heute Staufer , hell«
weltfreubig, auch des Herrschens und der Tat
froh , und Freunde weiterer Träume dabei . Die
Lothringer aber Merowinger ! Hitzig in ihrer
Tatkraft , streng in ihrer Frömmigkeit, *** .
gernd mit ihren Gefühlen : stets mehr der blei¬
benden Erde vertrauend , auf der iür Fuß steht,
als den elenden Winden, mit denen ihr Ateta
weht."

DaS vorzüglich gedruckte und ausgostattete
Buch erschließt uns den besonderen Reiz dieser
deutschen Landschaft, und der Wanderlustige

Gotisches Fachwerkhaus mit Barockdadi am
Markt in Barr.
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wählt sich seine Ziele für kommende Zeiten
aus . (Schönes Elsaß — Schönes Lothringen,
ein Bildband von Ragimund Reimesch. Text
von Ewalt Skulima . Westmark -Verlag , Lud¬
wigshafen am Rheins. Richard Gerlach

Mozarts 185. Geburtstag in Salzburg
Am 27. Januar 1941 ist der IW . Geburtstag

des musikalischen Genius Mozart , den die Gau¬
hauptstabt Salzburg in einer Reihe von Ver¬
anstaltungen festlich begeht . Am 26. und 27.
Januar werden Sie Salzburger Mozart -Ehrun¬
gen einen besonders feierlichen Charakter tra¬
gen . Am Abend des 26„ dem Geburtstag deS
Meisters , wird im LandeStheater unter der
musikalischen Leitung von Staatskapellmeister
Meinhard von Zallinger die „Z a u b e r f l ö t e"
aufgeführt werden. Käthe Heidersbach (Staats¬
oper Berlins , Julius Patzak (Staatsoper
Münchens , LudMg Weber (Staatsoper Mün¬
chens werden als Gäste bei dieser Aufführung
singen . Am 27. Januar leitet ein Turmblasen
der Salzburger Turmmusik die Festveranstal¬
tungen dieses Tages ein , in dessen Anschluß
im Gebürtszimmer Mozarts ein Kranz nie¬
dergelegt wirb . Pog.

Zwei unbekannte Dichtungen
Fritz Reuters

Um die Jahreswende konnte ein Neffe deS
großen plattdeutschen Dichters Fritz Reuter in
Waren in Mecklenburg seinen 86. Geburtstag
begehen . In seinem Familienbesitz befand sich
ein Stammbuch, das der jüngsten Schwester
von Reuters Gattin , Luise , gehörte und vor
einigen Jahren in den Besitz des Demminer
Heimatmuseums überging. In diesem Stamm¬
buch finden sich zwei Gedichte Fritz Reuters ,
ein hochdeutsches und ein plattdeutsches . Beide
geben einen Einblick in Reuters tiefes Seelen¬
leben und sind bisher noch nicht in der Samm¬
lung seiner Werke erschienen. RI.

kurze Kulturnachrichten
Deutsche « tavtovcheret tn Prag . Heute flrthet tn

Prag die feierliche ErSifnung der deutschen Stadt «
bücherei statt. Im Mittetlpuntt der Veranstaltungen
stecht die Ansprache des UnterstaatSsekretarS Dr . von
Burgdorßs und Me Vorlesung de- Dichters Han»
Watztik . de.

Ditntscher Dichter in Hamberg Dar Staatliche
Schauspielhaus Hannduvg hat dar Schauspiel „Sünder
und Heiliger" von dem dLuischen Schriftsteller Svcnd
Borberg zur alleinigen Urauffübrung am 4 . April an¬
genommen . Da » StüS behandelt einen Don-Juan -
Stofs . sl—

Paracelsus ' Grobmahl tu Salzburg . Am 24 . Sep¬
tember Mrt stch der DodeSiag de» rheophrastu » Bom-
bastuS Paracelsu » zum 4M. Male . AuS diesem Anlai!
wird nmnmechr der alte St . Sebafttans -griedhos ustd
die RuchestLtte Paracelsus ' besonder» hergerichtet, f»
Hatz die Stätte , in der die Gebeine dieser hervorragen¬
den deutschen Universalgenies ruhen , für immer einen
würdigen Rahmen erhält . pog. „

Gauleiter Santa » Henletn hat ton Vorfahr den
Künstlern deS JsergebirgeS den Auftrag erteilt , stch an
einem Wettbewerb zur Erlangung der besten Darstel¬
lung der JsergebirgeS zu beteiligen. Die Einladung
erging an 15 Maler aus den Kreisen Reichcnberg und
Gablonz . Die eingereichten Bilder wurden in Reichen¬
berg ln einer Ausstellung gezeigt, wobei die Besuchet
zur Abstimmung eingeladen wurden . Die meisten
Stimmen entsielen dabei auf dar Gemälde „Herbstliche »
Jsermorr " von Katt Decker. mal .

Swnnwfceä-Wonetfceq

Der gute Hebel -Ordner !

Damals am Coross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüddecke

(2. Fortsetzung)
In Gruppen von drei bis fünf Mann scho¬

ben stch die heuersuchenden Seeleute dem Aus¬
gang zu.

Ein halbes Dutzend blieb noch zurück. Die
hatten noch privat mit Männchen zu reden.
Mal versuchen , ob nicht hintenherum ein Pott
zu kriegen war — Tanker vielleicht mit Him¬
melfahrtskommando oder so ? Männchen hatte
manchmal noch solche Sachen in Vorrat . Man
mutzte sich nur gut mit ihm stehen. Na ja !

Hanne Mechelt gehörte auch zu denen , die
sich noch ein bißchen im Stall herumdrückten
und warteten bis die schmale, plakatbeklebte
Tür sich öffnete . Nicht, daß er sich nun beson¬
ders gut mit dem kleinen, bärbeißigen Ber -
waltungskapitän gestanden hätte. Aber, wie die
Sache nun lag : Hanne brauchte eben plötzlich
einen Job . Kein Himmelfahrtskommando. Auch
nicht etwa eine Salonkutsche mit netten weib¬
lichen Passagieren. Es handelte sich da viel¬
mehr um einen Job nach Afrika: nach Lagos,
tun eS genau zu sagen .

Da schloß Männchen Petersen schon die Tür
hinter sich.

Hanne sprang auf, rückte sich den Schlips
zurechte und stampfte auf den Alten loS.
„Morjn , Käpn ! Toll feines Wetter heut !"

Männchen guckte den Hannes von der Seite
an. „Eine Heuer für dich, mein Junge ? Du,
da wirb nichts draus ! Geh nach Bremen , wenn
ich dir raten kann ! Hier bist du bekannt wie
ein bunter Hund . . ."

,^ta — aber, Käpn - "
„Weiß schon ! Weiß schon !" nickte der Alte.

»Natürlich kannst du nichts dazu. Aber du hast

Urheberrecht bei Carl -Duncker-Varlag, Berlin .

nun mal einen verteufelt schlechten Ruf . Wenn
ich dich anmustere, und .der Kasten säuft ab ,
brennt an . sängt sich die Pest, ober was weiß
ich , dann Hab ' ich hinterher die Schererei. Du
weißt doch, wie die alten Fahrensleute so sind !
Ist ja auch ein bißchen sonderbar mit dir : Wo
du an Bord gehst, ist der Teufel los . Ehrlich
gesagt : Wenn man mir auf meine alten Tage
noch mal ein Schiff gäbe , und ich wußte, du
wärst da bet der Gäng — nun , mein Junge ,
so gern ich noch mal auf der Brücke stände . . .
Geh nach Bremen , fahr beim Lloyd ober bei
der Hansa oder sonst irgendwo ! Aber hier — ?
Na, nu guck man nicht so bedeppert ! Bist wohl
schon wieder mit dem Geld alle , he ?"

Hanne knetete und knitterte öen Brief aus
Afrika in der Hosentasche. „Das auch . Käpn.
Ist aber noch wegen was anderem. Ich Hab'
da einen Brief bekommen — muß unbedingt
Westküste Afrika fahren. Es ist da was nicht
in Ordnung . Meine Braut nämlich . . . Käpn:
Was geht denn diese Woche da 'runter ?"

Der Alte legte den Kopf ein wenig auf die
Seite . „Diese Woche ? Latz mich doch mal Nach¬
denken ! Ach ja . richtig — die „Waguma" von
der Torsten-Linie, ja. Aber ist für dich nichts .
Der Erste ist ein alter Bekannter von dir : der
Krowski von der „Littowia"

. mit der ihr vor
Griechenland mit dem Norweger zusammenge¬
knallt seid . . . Nichts zu machen, Hanne. Geh
nach Bremen — ich rat 's dir . Na ja . und viel
Glück alsdann !"

Da stand nun der blonde, breitschultrige Ma¬
trose Mechelt allein im „Stall ". Langsam nahm
er die Hand aus der Tasche und glättete den
mißhandelten Brief . ». . . . wo unsere Zimm«

doch nebeneinanderliegen und kein Schlüssel zu
da ist . . ."

„Verflucht ! Na, warte nur — ich komm' doch
noch nach Lagos ! Ich geh' zum alten Torsten
selber . Jawoll , das tu' ich ! Und Hanne polterte
die eisernen Stiegen herab, ging mit dröhnen¬
den Schritten durch den halböunklen Torbogen
und trat auf die Straße .

Die Sonne kam eben ein bißchen aus den
Wolken und ließ die Oelflecke auf dem bracki¬
gen Hafenwasser in bunten Farben aufschtl-
lern.

Hanne guckte auf die Uhr . „Zehn Glas .
Komm ' ich gerade noch richtig zum alten
Torsten !"

Einen Augenblick blieb er noch stehen und
blickte zur Reiherstiegwerft hinüber , wo eben
einer der neuen Levantedampfer mit eigener
Kraft auslief . Seine Augen weiteten sich ein
wenig , und ein versonnenes Lächeln spielte um
seinen Mund . Ja , das ist es ! Nicht die Dolly
und nicht der mit dem Bart . Die Schiffe , die
See und die Kameraden, die mit von der
Gäng sind . Das ist es!

Der Levantedampfer heulte. Es war Hanne,
als gälte das ihm . Es war ein mahnender
Ruf : ,He , Matrose Mechelt , was strolchst du
denn da an Land herum, wie ein dreimal
verdammter Strandläufer ? Nichts Besseres zu
tun ?"

„Ja . ja. brummte der Matrose Mechelt beaü-
tlgenid. „ich- komme ja schon !" Und er beschleu¬
nigte seine Schritt«.

Dann , als eS oben hcAb elf glaste , stand er
im Borzimmer zu dem Arbeitsrawm des Ree¬
ders Kristian Torsten. Linkisch knetete er seine
Mütze zwischen den Händen und trat heimlich
vom einen Bein aufs andere. „Es ist sehr
wichtig — bitte schön !" betonte er nochmals ,
obwohl ihn der Reeder hatte wissen lassen, daß
er ihn tn wenigen Minuten empfangen werde .

Ein wenig wunderte er sich selbst, daß der
große Torsten ihn. den kleinen Matrosen, vor»

lassen wollte. Denn er ahnte ja nicht, daß sein
Name in den BerwaltungsbüroS der Reederei
nur zu bekannt ivar . daß es eine recht umfang¬
reiche Akt« „Hans Mechelt " gab . und daß Kri¬
stian Torsten schon lange Sen Wunsch geäußert
hatte, ihn kennenzulerntzn .

Die Sekretärin sah flüchtig von den Tasten
ihrer Schreibmaschine auf. Netter Kerl ! dachte
sie. und sie lächelte dem großen blonden Jun¬
gen freundlich zu . .Nehmen. Sie doch so lange
Platz. Herr Mechelt !"

„Nein — danke schön . Aber, wo Sie schon so
nett zu mir sind : Wie ist denn das Wetter
heute ?" Und er deutete mit dem Kinn gegen
die verschlossene Doppeltür .

Das Fräulein wiegte den Koplf . „Nicht
schlecht. Kleine Brise bei klarer Sicht. Wenn
Sie nicht mit Treibminen kommen — ?"

„Och . das wohl nicht . Aber ich bin so etwas
AshnlicheS wie der Fliegende Holländer. Wie
gesagt : Mechelt heiße ich — Matrose Mechelt ."

Der Sekretärin ging ein Licht auf. „Da sind
Sie doch nicht etwa der Mechelt , mit dem die
„Cliff II" an der norwegischen Küste - ?"

Hanne nickte düster .
„Und die .Anna Torsten' auf der Höhe von

Kap Finisterre - ?* fuhr das Fräulein
fort.

„Ja . ja — derselbe."
„Und die .Tuttlingen " — —"
„- im englischen Kanal im Nebel von

dem Dänen gerammt wurde? Ja . der bin ich
schon ."

Das Fräulein an der Maschine blies beide
Backen auf. „Puh , ich glaube, das Barometer
fällt !"

Ueber der Tür . die zum Arbeitszimmer deSReeders Torsten führte, sprang ein roter Licht -
knopf auf.

Dt« beiden sahen sich an . „Für Sie " , flüsterte
die Sekretärin . „Viel Glück !"

„Danke schön ! Sammeln Sie ausländisches
Geld ?"

„Hm . Hab ' was . Weil Sie so nett zu mit
waren ." Und hastig kramte er in seiner Tasche
nach dem libertschen Centstück.

Der Lichtknopf über der Tür signalisiert«
Sturm . An — aus : an — aus . .

„Ach ja . ins Futter gerutscht . . . Nachher !
Da hing auch schon die Tür auf . „Na . M«-

chekt, wo hleiben Sie denn ?"
Hanne zog die Hand aus der Tasche um

machte eine kleine Verbeugung. „Schon da.
Herr Torsten !"

Dann stand er im Allerheiligsten deS allge¬
waltigen Reeders . Tief sank er in einen Klub¬
sessel und langte sich verlegen eine dick« Zi¬
garre aus der Kiste, die Kristian Torste »
ihm über den Tisch reichte . Diese Grundlaa «
für Verhandlungen war ihm recht angenehw '
und er gab sich einen kleinen Ruck und sagt«
so nebenbei und zwischen den Zähnen hervor,
die er eben zum Abbeitzen der Zjgarre bem-
tigte : „Toll seines Wetters heut« . Herr Tor¬
sten . waS ?"

Der Reeder lächelte nachsichtig und belustig ,
„Na. Mechelt . dann erzählen Sie mal , n>Ä
Sie bei diesem feinen Wetter zu mir führt!

schen , während ihm der seltsame Nachsatz S
der Akte „Tuttlingen " durch den Kops flt *11
Da stand : „Nachträgliche Aussage deS HeizetGörreS , der zur Zeit der Verhandlungen
dem Seemannsgericht nicht in Hamburg iva
.Die Trimmer Bonnemann und Westerm
und ich beobachteten wenige Minuten vor t>e]Zusammenstoß mit dem dänischen DaurM
„Christa"

, daß der Dritte Offizier , der die 3t»
derwache hatte, und der Matrose Mechelt , w
am Ruder stand , abwechselnd aus einer g^°
ßen Flasche tranken und sehr laut sprachenviel lachten . Anscheinend waren sie angetiM
ken . Da ich bei den Verhandlungen vor l>e>
Seemannsgericht nicht zugegen sein könnt
halte ich eS für meine Pflicht, wenigstens o«
Reederei nachträglich meine Beobachtung ^
mitzuteilen."

tVorstctznns f»**"
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perlen ln einem Sdenwaldbach
Eine kurfürstliche Laune war schuld daran

Heidelberg. Die Heidelberger leben so im« anne ihrer landschaftlichen „Perle ", daß sie
raun, wiffen dürften , daß es in ihrer unmittel¬
baren Nähe sogar Perlen in der ursprüng-
uchen Bedeutung dieses Begriffes gibt. Die
Gemeinde Schönau im vorderen Odenwald,
ein viel erwanderter Ausflugsort , verfügt auf
aem Rathaus nicht nur über einen Stapel«kten die Perlenfischerei betreffend, sondern
auch über wirkliche Perlen in der Steinach,
aem kleinen Vach, der von den Odenwald-

herabkommt und als Perlenbach in
vischereikreisen bekannt ist .

Selbstverständlich sind die Perlmuscheln hier
^ natürlich geivachsen, sondern von Men-

Aenhand eingesetzt worden. Das « ar gegen
^nbe des 18. Jahrhunderts , die Kurfürst Karl
«heodor , dem die Kurpfalz viel an Kunst und
aaulicher Schönheit verdankt, seine Kronjuwe-
ten um einige echte Perlen bereichern wollte ,
ahne sie aus fernen Ländern beziehen zu">Men . Er ließ zunächst in einem Forellen¬
aach bei Heidelberg Perlmuscheln einsetzen , die
?aer nicht die geringste Lust zeigten , dem kur -
j .rstlichen Willen gemäß Perlen zu bilden.
^ >e wurden daher rechtens sehr ungnädig be¬
jubelt und wieder aufgesammelt, um in der
Steinach bei Schönau eingesetzt zu werden.
^?ar hatte man Glück. Aus Gründen , die noch

geklärt sind , gefiel es den Muscheln hier
aeffer und sie bequemten sich dazu , zu ge -
» ebener Zeit sich in Perlmuscheln zu verwan¬
dln . Der Kurfürst hielt seine schützende Hand
»ber diese Metamorphose und untersagte
felnen Untertanen bet schwerster Strafandro¬
hung , die Muscheln bei diesem Perlenretfungs -
r^ozeß zu stören. Nach seinem Tode geriet
? {t Perlenbach in Vergessenheit und erst in
? ku zwanziger Jahren des vergangenen Jahr¬
hunderts fanden Schönauer Schulkinder, die
l# ihrer freien Zeit sich in der Steinach ver¬

gnügten, einige Perlen , für die ein Mann¬
heimer Juwelier vier Gulden pro Stück zahlte.
Eine wilde Jagd nach Perle « bcgau»

Daraufhin wurde das Tors zwar nicht von
einem Perlenfieber im Ausmaß amerikani¬
scher Goldgräberzeiten geschüttelt , aber es
fetzte doch eine wilde Jagd nach den perlen¬
tragenden Muscheln ein, so daß die Perlen¬
fischerei obrigkeitlich geregelt werden mußte,
um nicht überhaupt zugrunde zu gehen . Bet
dieser Gelegenheit der amtlichen Durchsuchung
des Baches fanden sich etwa 2000 Muscheln , wo¬
von 126 eine Perle angesetzt hatten und fünf
bereits reife Perlen bargen. Eine Muschel
braucht im Durchschnitt 20 Jahre , um eine
Perle zu bilden.

Der erfahrene, weidgerechte Perlfischer, der
angesichts dieser Zeitspanne des Reifwerdens
einer Perle und dem Glückspiel des Findens
kaum Reichtümer ansammeln kann , schlachtete
natürlich die Muscheln auf der Suche nach
Perlen nicht einfach ab , sondern geht vorsichtig
zu Werk . Er öffnet mit einem Perlschlüssel ,
einem zangenartigen Instrument , die Muscheln
gerade soweit , um einen Blick in das Gehäuse
werfen zu können und steht dann gleich, ob
die Muschel eine Perle angesetzt hat und ob
sie schon reif ist . Im letzteren Fall nimmt er
die Perle heraus und setzt die Muschel wieder
behutsam ins Waffer . In der Brutzeit der
Muschel , im Juli und August , darf überhaupt ,
nicht gefischt werden. Das wirb meist im De¬
zember getan, da die Beunruhigung des Was¬
sers zu dieser Zeit den Muscheltieren am
wenigsten schadet .

Die perlengesegnete Steinach hat ihr Mono¬
pol bewahren können . Alle Versuche , die
Muscheln in benachbarten Obenwaldbächen an¬
zusiedeln , find mißlungen . Karl Theodor hat
eine glückliche Hand gehabt, als er diesen Bach
für seine Perlenzucht auswählte .

3m Kassenschrank satz ein Mann
Weiblicher Fleischmarkendieb auf originelle Weise geschnappt

. Mn seltsames Stück paffierte im Mann -
?kiv,er Ernährungsamt . Eine Frau Lahnerj,
jt 18 Jahren Putzfrau bet der Stadt , hatte
«>re Vertrauensstellung auf üble Weise miß -
^raucht. Aus dem Schrank des Ernähruugs -
®uites angelte sie sich 10 Bogen mit einem
jnzen Zentner Reifefleischmarken . Ein wei¬
ter halber Zentner wurde auch vermißt . Der
i'uspektor stellte eine geschickte Falle : er besei-

öie Rückwand des Schran 'kes und setzte
"ch Samstagnachmittags , bei Tiensischlutz in
jn verschlossenen Schrank. Prompt öffnete die
Zugeklagte Schloß und Tür , griff nach den
jarkenvorräten und — war sprachlos vor
schreck, als eine Männerhanö zuvackte. Das
Ängste Gericht glaubte sie gekommen . Leider
juchte der Beamte , trotz dieses geschickten
Dickes , nicht so viel kriminalistische Schläue

die Ertappte sofort festnehmen zu kaffen,
konnte sie heimgehen und wohl die Rest¬

bestände der gestohlenen Marken beseitigen.
In der Hauptvevhandlung mutzte die Lahnert
mühselig überführt werden, u . a. durch eid¬
liche Aussage ihres Schlachters. Das Ur¬
teil lautete antragsgemäß auf ein Jahr Ge¬
fängnis . Der Haftbefehl bleibt wegen Verdun-
kelungsgefahr aufrechterhalten. Acht Wochen
Untersuchungshaft werden gutqeschrieben .

Straßburg . (Schamloses Subjekt .)
Ein übler Sünder ist auch der 35 Jahre alte
Tagner Johann Fischer aus Straßburg . Sein
Strafregister weist bereits fünf Vorstrafen auf,
wovon drei wegen Erregung öffentlichen
Aergerniffes. Diese Warnungen des Gerichts
hinderten ihn aber nicht , erneut im Orangerie¬
ring die Passanten mit seinen unflätigen
Handlungen zu belästigen. Fischer wurde im
Abwesenheitsverfahren zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt .

So abwechslungsreich wie möglich
Der Dienst in den Landdienstlagern der HI .

Die Eltern , die ihr Einverständnis zur
v">Neldung ihres Jungen oder Mädel für den
^uriddienst gegeben haben, wird es intereffie-
jn , wie sich das Leben im Lager gestaltet. Die
Arbeitszeit ist durch einen Arbeits¬
ertrag geregelt, den die HI . für jedes La-

mit den Bauern des Dorfes abschließt. Sie
. Hs 54 Stunden in der Woche nicht überschrci -
en. sfj,,,. jp., vier Haupterntemonaten darf
'E bis aus 60 Stunden ausgedehnt werden.
. «in arbeitsfreier Nachmittag ist
» Eöoche der körperlichen und beruflichen
Züchtigung der Jungen und Mädel vorbe-
^mten. Zwei der freien Nachmittage im Mo-
n®* dienen der weltanschaulichen Schulung , die
?®gersührerin oder der Lagerführer , die Un-
^ gauflihrerin oder der Bannführer halten sie

«̂ ie beiden ersten arbeitsfreien Nachmittage
i , Monat dienen der fachlichen Schu -
au *j0 . Bei den Mädeln wird da z . B . über
Mlügelzucht und Milchwirtschaft gesprochen.
t " le Mädel fertigen aus Altem Reues an und
«?ben Koch-, Flick- und Hauswtrtschaftsstunden.^®es, was sie neu lernen , können sie- im Ein¬

satz im bäuerlichen Haushalt verwerten und
damit die Landsrau unterstützen. Landwirt¬
schaftslehrerinnen und Siedlungsberaterinnen
leiten die fachliche Schulung. In die Lager der
Jungen kommen zur fachlichen Schulung die
Kreisgefolgschaftswarte der Kreisbauernschaf¬
ten, landwirtschaftliche Lehrer und einzelne
Fachwarte, z. B . Melker- und Gärtnerfach¬
warte.

Sport und Singen , die Vorbereitung von
Dorfabenden und Kindernachmittagen tragen
dazu bei, die Jungen und Mädel im Lanb -
dienst gesund zu erhalten und eine enge Ver¬
bindung mit dem Dorf zu schaffen. Ein freier
Sonntag im Monat wirb zu Fahrten und
Wanderungen verwandt und ergänzt die
Heimatschulung.

Einmal im Jahr , meistens im Winter , wenn
es in der Landwirtschaft nicht ganz so viel zu
tun gibt, erhalten die Jungen und Mädel 16
Tage Urlaub , um nach Hause fahren zu
können. Während des ganzen Landdienstjah-
res ist den Eltern Gelegenheit gegeben , in das
Lager zu kommen und ihre Jungen und Mädel
an Besuchstagen zu sehen.

Dieder ~ der US.-Arauenschafl in SberNrch
^in Kurs der Kreissachbearbeiterinnen für Kleidung , Wohnung und Werkgestaltung

bildete den Auftakt
Viele Monate lang sah man in der Gau -

Mle i) tt NS .-Frguenschaft in Oberkirch
Soldaten ein - und ausgehen. Nun aber

. die Frauen wieder dort eingezogen , und
Seite der Badnerinnen werben nun die

k„ 1®oerinnen hier zur Schulung zusammen-
"nnen .

b-^ n Auftakt bildete der Kurs der Kreissach -
iterinnen für Kleidung. Wohnung und

b »
° ' bgestaltung unter Führung der Gausach-

Gretel Klebensberger und
de »

^
,^mren die neuen Mitarbeiterinnen aus

»-? ®isäffischen Kreiicn zuerst drei Tage lang
»- ' ondert beisammen .
«u» **en letzten zwei Schulungstagen waren
» v^ , * ie badischen Kreissachbearbeiterinnen
f* ®e ' en&, die durch Arbeitsberichte und An -
^ uungsmaterial einen weiteren Einblick in

.faktische Arbeit gaben. Eine von der
Riebe ( Frei -earbeiterin Frau

G e “ rt>'c it e te und zusammengestellte Schau
Hat » eindeutig die. Forderung nach mate-

» gcrechten Handarbeiten.
86er Ui , 0lf®6iIlöun9 8n>,:,r t Pst - Loose sprach

Thema „Schönheit im Leben des
tt J '

P CM- Am Beispiel von Lichtbildern gab
Tiw,» ^ Einblick in die großen und kleinen
schgv , " es Lebens, deren Gestaltung und Ver¬
ist . t-I ®^st ganz oder teilweise Frauenausgabe
d««, R - s^ en Zweifel zu zerstreuen, stellte er
fäitaf m omterialgerechten Hausrates das kit -

Ga„ .̂ gcnbeispicl gegenüber.
^ie ' Eilungsleiterin Frau Egle «mritz^ N ' gabengebiete der Abteilung Volkswirt¬

schaft - Hauswirtschaft und stellte die Notwen¬
digkeit dieser Abteilung gerade im Kriege
heraus . Sie betonte auch , wie notwendig der
Arbeitseinsatz der Frau jetzt sei und erzählte
humorvoll von ihren erfreulichen Eindrücken
bei der Arbeit im Elsaß.

Der Kurs , der sich in Zusammenarbeit mit
den neuen elsässischen Mitarbeiterinnen so er.
freulich Und lehrreich gestaltet hatte, fand
seinen Abschluß in einer stimmungsvollen
Morgenfeier mit der Gausachbeavbeiterin
für weltanschauliche Erziehung . Frau Gilg .

gtgen
*Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung, Katarrh
ta Apotheken und Drogerien erhSItlich .

Still ist's am Rhein bei Lauterburg
Bunker schaue » jetzt friedlich ins Land

Lauterburg . Im Gegensatz zum Städtchen
Lauterburg , das durch die Kriegsereigniffe
schwer mitgenommen worden ist , hat die Ko¬
lonie am Rheinhafen fast gar nicht gelitten.
Nur ein einziges, der Wafferbauverwaltung ge¬
hörendes Haus , das durch die Franzosen einge -
äschert wurde, ist zerstört. Das frühere Kohlen¬
lager ist von meterhohem Unkraut überwuchert.
Hecken und Sträucher geben dem Gelände heute
den Anschein eines Waldes . Doch auch hier
wird noch aufgeräumt und ? ines Tages wer¬
ben sich wieder fleißige Hände regen.

Spaziergänger trifft man in dieser Jahres¬
zeit nicht. Der Naturfreund kommt aber auch
bei diesem winterlichen Spaziergang auf seine
Rechnung , denn das schöne Land am Rhein hat
in jeder Jahreszeit seinen Reiz. Die Bunker
schauen jetzt friedlich ins Land . Ab und zu
wird die winterliche Stille durch einen Schuß
jenseits des Stromes unterbrochen und ge¬
wöhnlich steigen bann lange Ketten von Wild¬
enten auf. Bet uns stehen infolge der unsinni¬
gen Sprengung von Durchläffen noch weite
Geländestrecken unter Waffer und es dürfte

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Ludwigshaseu a. Rh . (Eine teuere

B a h n st e t g k a r t e .) In Kaiserslautern
wurde dieser Tage im Bahnhof ein Mann er¬
wischt, der mit einer Bahnsteigkarte nach Lud¬
wigshafen und zurück gefahren war . Zur
Strafe mußte der Schwarzfahrer dann den
vierfachen Fahrpreis II . Klckffe nach Ludwigs¬
hafen und zurück entrichten und erhielt außer¬
dem eine Geldstrafe. Ferner ist Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft erstattet worden.

Ludwigshaseu a . Rhein . (Ins Konzen¬
trationslager . ) Die hiesige Kriminal¬
polizei nahm den in Geiselberg (Pfalz ) gebo¬
renen , 57 Jahre alten Theodor Seebach , der
nicht weniger als 66 Vorstrafen aufzuweisen
hat , in polizeiliche Vorbeugungshaft und
schaffte ihn ins Konzentrationslager . Seebach
war allein 12 Jahre lang in Arbeitshäusern ,
kam aber immer wieder in sein altes Leben
zurück. Zuletzt trieb er sich ohne Wohnsitz
bettelnd umher.

Heidelberg. (Nach Graz berufen .) Pro -
feffor Dr . Fritz Schachermeyer , der Ordinarius
für Alte Geschichte an der Universität Heidel¬
berg, wurde in gleicher Diensteigenschaft an die
Universität Graz berufen. Professor Schacher¬
meyer ist 1895 in Linz geboren, war nach sei¬
nem Studium in Innsbruck im Höheren Schul¬
dienst als Studienrat tätig . 1928 wurde er als
Dozent für Alte Geschichte in Innsbruck zugelas¬
sen , 1931 kam er nach Jena und 1936 als b . a . c.
Professor für ..Alte Geschichte nach Heidelberg.
Pros . Schachermeyer hat Studienreisen nach
Kleinasien. Syrien . Mesopotamien, Arme¬
nien und Griechenland unternommen und zahl¬
reich« Veröffentlichungen herausgebracht.

Odeuheim. (Stifterhof früher Bene¬
diktinerabtei . ) Etwa 2 Km . nordöstlich
von Odenheim bei Bruchsal liegt am Fuße des
Eichelberges der Stifterhof . Manche Gebäude
des stattlichen Anwesens stammen noch von der
früheren Klosteranlage, wie z. B . die beiden
Wehrtürme und der Klosterspeicher . Die Abtei
Wigolsberg , wie das Obenheimer Kloster auf
einem älteren Bild genannt wird, ist schon
bald nach 1100 gegründet worden und erscheint
später als größter Grundbesitzer im Kraichgau.
Wo sich heute der Pferdestall befindet , stand
einst die romanische Ktrchenhalle . Nach dem
Muster der Burgbauten war das Kloster be¬
festigt . Im Bauernkrieg soll die Anlage schwer
beschädigt worden sein . Der inzwischen zu ei-
nem Chorherrnstist umgewandelte Konvent,
hatte viele freiadelige Ritter und Herren un-
ter seinen Mitgliedern , die ein ihrem Stand
angemessenes Leben führten . Sie verlegten
ihren Wohnsitz nach Bruchsal, wo sie von den
Unbequemlichkeiten des Landlebens befreit
waren . Heute geht wieder wie einst der Pflug
durch den fruchtbaren Talgrund und nur beim
Anblick der trutzig alten Gebäude wird man
an die klösterliche Vergangenheit erinnert .

Mülhausen . (Zur Ausrottung des
Wilbererunwesens . ) Die Behörden sind
aewillt, dem im Elsaß so weit verbreiteten
Wildererunwesen ein - für allemal ein Ende
zu machen. Dies zeigte sich u. a. auch bei den
jüngsten Verhandlungen , vor der Kolmarer
und Mülhausener Strafkammer . An beiden
Gerichten wurden strenge Strafen ausgespro¬
chen . In Mülhausen mutz ein Mann , der einen
Fasanen in der Schlinge fing, dies mit zwei
Wochen Gefängnis büßen. Einige andere
Wilderer , die kürzlich , wie gemeldet , in der
Gegend von Sierentz von der Gendarmerie
verhaftet wurden , erhielten empfindliche Ge¬
fängnisstrafen . Auch in Kolmar wurden gegen
Wilderer mehrmonatige Gefängnisstrafen aus¬
gesprochen.

Mülhausen . (Einbrecher festgenom -
m e n .) Den Bemühungen der Schutzpolizei und
der Kriminalpolizei in Mülhausen ist es ge¬
lungen , den Schaufenstereinbrecher, der seit
etwa drei Wochen die Geschäftsleute und Ein¬
wohner der Stadt und der Vororte mit seinen
Einbrüchen beunruhigte , ausfindig zu machen
und hinter Schloß und Riegel zu setzen . Es
handelt sich um einen im Vorort Lutterbach
wohnenden Mann .

Bollweiler . (Denherann ach ende n Zug
überhört .) Am Frettagnachmittag begab
sich der 33 Jahre alte Remigius Strub aus
Feldkirch von seinem Heimatort nach Boll-
wciler . Er benutzte dabei den Weg entlang
der Bahn . Unterwegs drehte er sich eine Ziga¬
rette und muß dadurch das Herannahen des
Zuges Bollweiler—Enzisheim überhört ha¬
ben . In dem Augenblick , als Strub die Ge¬
leise überschreiten wollte , wurde er von der
Lokomotive erfaßt und mit voller Wucht zu
Boden geschleudert . Ein schwerer Schädelbruch
führte den sofortigen Tod des jungen Mannes
herbei.

Rnfach . (Neuer Bürgermeister in
N u f a'

ch .) Zum neuen Bürgermeister der
Stadt Rufach wurde der bisherige Inspektor
bei der Staütgemeinde Müllheim (Baden ) , Pg.
Teurer , ernannt . Der neue Bürgermeister
ist im Elsaß ausgewachsen und mußte 1918, wie
viele Reichsdeutsche , mit seinen Eltern die Hei¬
mat verlassen . Die feierliche Einführung fand
in Anwesenheit von Landkommissar Trippe !
von Gebwctler, von Kreisleiter Kuner und
dessen Nachfolger , kommissarischer Kreisleiter
Dr . Krämer , statt . Der neue Bürgermeister
hob in seiner Antrittsansprache hervor , daß er
selbstverständlich seine ganze Kraft dem deut¬
schen Ausbau im Elsaß widmen werde, wozu
ihm seine lange Diensterfahrung im Altreich
zugute komme.

noch geraume Zeit dauern , bis die weiten Fel¬
der wieder anbaufähig sind . Einstweilen ist
dort der Tummelplatz der Wildenten , Bleß-
hühner und Haubentaucher. Da bei uns die
Jagd geschlossen ist , haben sic Ruhe vor den
Jägern und sind trotz des ihnen angeborenen
Mitztrauens heinahe zutraulich geworden. Im
Gegensatz zum Reichtum der Wasserjagd steht
der sonst so schöne Wildbestand unserer Gemar¬
kung , der durch die Wilddieberei der Franzosen
während des Krieges schwer dezimiert worden
ist . Hasen und Fasanen , denen man früher auf
Schritt und Tritt begegnete , sind heute seltener
geworden Das Rauhwild hingegen ist eher
zahlreicher als früher . Sperber und Habichte
liefern Fasanen und Feldhühnern einen wil¬
den Kampf . Im Feld findet man allenthalben
Federspuren . Nach den Spuren zu schließen,
ist auch Meister Reineke stark vertreten . Es
gibt wohl im ganzen Feld kein Mausenest , das
er nicht schon herausgescharrt und einer Prü¬
fung unterzogen hat. Es wäre zu begrüßen,
wenn die Jagd sobald als möglich neu ver¬
pachtet würde,- um eine Beaufsichtigung, Hege
und Fütterung des Wildes zu gewährleisten,
damit wenigstens der derzeitige Bestand ge¬
rettet werü .

Auszeichnung von 12000 verdienten Elsafferu
am 30. Januar — Ueberreichung von Büchern mit Widmung des Gauleiters

D Am 30 . Januar , da das deutsche Volk
des Jahrestages der großen deutschen Schick¬
salswende gedenkt , erfolgt die Auszeichnung
von mehreren tausend elsässischen Volksgenos¬
sen und Volksgenossinnen, denen es vornehm¬
lich zu danken ist, daß das Elsaß in dem Zeit¬
raum von knapp einem halben Jahr bereits
seine deutsche Bewährungsprobe abgelegt hat.

An diesem Tage iverden durch die Kreisleiter
im Nahmen von feierlichen Appellen bedeu¬
tende Werke des nationalsozialistischenSchrift¬
tums und Bilder des Führers an 12 000 Poli¬
tische Leiter-Anwärter , verdiente Angehörige
der Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände übergeben. Und zwar erhalten Ange¬
hörige der Kreis - und Ortsgruppcnstäbe , Zel¬
len - und Blockleiter des Führers Bekenntnis -
werk „Mein Kampf "

, das während seiner
Festungshaft in Landsberg entstanden ist . Füh¬
rer und Angehörige der SA . , ff . des NS .-
Krastfahrerkorps und des NS .-Fliegerkorps
„Blitzmarsch nach Warschau " von Neichssende -
leiter Hadamovsky , Führer und Angehörige
der HI ., des BDM .» des Jungvolks und - er
Jungmädelschaft das große Bildwerk „Neues
Deutschland " von Stieve . Amtsleiter der Deut¬

schen Arbeitsfront , der NS . -Volkswohlfahrt
und der NS .-Frauenschaft Führerbilder . Jedes
einzelne Buch trägt die persönliche Widmung
des Gauleiters und Reichsstakthalters Ro -
bert Wagner .

Die Spenden wurden dem Gauleiter zur
Verfügung gestellt durch den Rcichsschatzmei-
ster, die Gauleitung Baden der NSDAP ., den
Volksbund für das Deutschtum im Ausland
und Parteiverlage des Gaues .

Am Tag der Machtübernahme wird außer-
dem im Auftrag des Gauleiters jeder Haus¬
haltung im Elsaß das Parteiprogramm der
NSDÄP . übergeben. Die Block- und Zellen-
lciter suchen die Haushaltungen — es sind ins¬
gesamt 300 000 — auf und überreichen das in
schöner Form ausgeführte Parteiprogramm
persönlich . Damit ist jedem einzelnen Volks¬
genossen im Elsaß die Gelegenheit geboten , sich
mit Wesen und Wollen der Bewegung Adolf
Hitlers vertraut zu machen und das Bild der
Bewegung frei von den Verzerrungen jüdi¬
scher Propaganda in der vom Führer am Be¬
ginn seines Kampfes vor bald 20 Jahren for¬
mulierten und für alle Zeiten gültigen Gestalt
kennen zu lernen . E .D.

Mutz man sich operieren Inffen?
Wann besteht eine Operationsduldungspflicht ? — Eine Stellungnahme des

Reichsverficherungsamtes
<3 Nach § 606 der Reichsverstcherungsorö-

nuna kann einem Verlebten , der eine die
Krankenbehandlung betreffende Anordnung
ohne gesetzlichen oder sonst triftigen Grund
nicht befolgt , falls dadurch seine Erwerbstätig¬
keit beeinflußt wird, der Schadenersatz ganz
oder teilweise versagt werden, wenn er aus
diese Folge hingewiefen worden ist . Der Ver¬
letzte mutz eine Operation dulden , wenn durch
sie nach den Gutachten der Sachverständigen
eine angemessene Aussicht auf Besserung der
bestehenden Unsallsolgen besteht. Auch der Um¬
stand , daß eine Operation nur in NaLkose
ausgeführt werden kann , ist für sich allein kein
Grund zur Verweigerung der Operation , es
sei denn , daß nach ärztlichen Feststellungen ein
bestehendes Herzleiden gegen die Operation
spricht.

Eine Operationsduldungspflicht besteht aber
nicht in jedem Fall , zum Beispiel nicht bei
einer Knochentransplantation . Diese Entschei¬
dung fällte das Reichsversicherungsamt. Ihr
lag folgender Tatbestand zu Grunde : . Ein
Landwirt war mit dem linken Arm in die
Häckselmaschine geraten und hatte sich dadurch
einen Knochenbruch zugezogen . Es mußte eine
Entfernung des abgestorbenen Knochens erfol-
gen , und es war « ine sogenannte Pseudar -
throse zurückgeblieben , wodurch der linke Arm
fast völlig gebrauchsunfähig geworden war.
Um den Arm wieder qebrauchsfähiger zu ma¬
chen . empfahl der Sachverständige eine Kno>
chentransplantation , zu der der Verletzte sich

nicht bereit erklärte . Das Bezirksgericht hatte
ihm darauf den Schadenersatz — er bezog bis¬
her eine Daucrrente von 75 Prozent — für
die Zeit von einem Jahr auf Grund von
8 606 RVO . versagt. Das OberversicherungS-
amt hatte die Berufung zurückgewiesen , wäh¬
rend das Reichsverstcherungsamt daS Urteil
des OBA . ausgehoben hat.

In der Begründung heißt eS, daß es nicht
unbeachtet bleiben könne , daß bei der von dem
Sachverständigen vorgeschlagenen Entnahme
eines Stück Knochens aus dem Schienbein oder
aus einer Rippe zur Behebung der Unsall¬
solgen ein operativer Eingriff in ein bisher
noch unversehrtes Glied des Verletzten not-
wendig sei , und daß bei der vorhandenen
Versteifung des Handgelenks und der Finger
offenbar auch nur eine recht beschränkte Bes¬
serung durch di« Vornahme einer derartigen
Operation zu erwarten steht. Bei der weiter¬
hin von dem Sachverständigen erörterten Me¬
thode , zunächst an irgendeinem Knochen des
Körpers durch besondere Maßnahmen eine
Knochenneubilduna zu erzielen und dann spä.
ter den auf diese Weise zusätzlich gebildeten
Knochen zur Transplantation zu verwenden,
handele es sich um «in Verfahren , das noch
nicht vielfach erprobt sei . Dadurch müsse dem
Kläger zugegeben werden, daß sein Wider¬
sprach gegen di« Vornahme der Operation im¬
merhin so triftig begründet ist, daß die An¬
wendung des Zwanges zur Durchführung der
Operation nach 8 Ü0S RVO . nicht angebracht
erscheine. /

Die Hansfran IW ihre pinkle lausen
Wie man im Haushalt auch in Kriegszeite n für Abwechslung sorgen kann

O Das ist die beliebte Revue:
Am Montag gibts Knödel mit Brüh ,
Am Dienstag kommt Fleisch und Salat ,
Am Mittwoch 'ne Mchlspeis nix schadt ',
Am Donnerstag essen wir räß ,
Und am Freitag gibts BibbeleskäS . . .

Und da wären wir bei dem BibbeleskäS an¬
gelangt, den unsere guten Hausfrauen mit
immer neuer Begeisterung am fleischlosen
Putztag auftischen , in der allbeliebten Ber¬
einigung mit Pellkartoffeln , es ist ja so be -
quem , immer dieselben Platten des Küchen¬
zettels laufen zu lassen und nicht allzuviel
nachzudenken , und dabei wird man selber so
allmählich ein Gewohnheitstier . Und der
BibbeleskäS ist so dankbar, und so einfach.
Liebe Hausfrau , lege doch einmal eine neue
Platte auf, sonst läufts sich ja dein Küchen¬
grammophon noch zu Tode. Wie wärs mit
dem hübschen Küchenfoxtrott:

Am Montag gibts en Auflauf,
Aus weißem Käs ' gemacht,
Wenn ich ihn trag im Topf auf,
Meine Familie lacht . . .

Oder so einen rührenden , langsamen Walzer :
Ach wie so herrlich schmeckt die Speise»
Aus Gelatine und aus Quark ,
Ach ich liebe ihn so heiße.
Mit Rosinen nicht so karg .

Siehst du , immer ein wenig Abwechslung .
Du drehst dich ja auch sonst nicht nur im Wal¬
zertakt und so erlöse auch den BibbeleskäS
aus seiner freitäglichen Sturheit und lasse ihn
immer neu auferstehen. Denn die Moral von
der Geschichte , es ist auch für den Umiatz der
Geschäfte notwendig, daß er sich über die ganze
Woche verteilt . Also nächste Woche Programm¬
wechsel , deutsche Hausfrau .

Quark - Gelee mit Kompott : 250
Gramm Quark , ^ Liter Milch , 50 Gramm
Zucker , 6 Platt weiße Gelatine , 2 Eßlöffel
Wasser . Der Quark wird durch ein Sieb ge¬
strichen, mit Zucker und Milch glatt gerührt ,
die in Waffer eingeweichte Gelatine wird auS -
gedrückt, in zwei Eßlöffel heißem Waffer auf¬
gelöst und darunter gegeben . Dann füllt man
die Quarkmaffe in die mit Wasser ausgespül-
ten Taffen und stürzt sie kurz vor dem An¬
richten . Mit Kompott verziert man die Speise.

Quark - Kartoffel - Auflauf : 500
Gramm in feine Scheiben geschnittene Pell¬
kartoffeln, 250 Gramm Quark ,

' /* Liter Milch ,
1 Ei , 2 Eßlöffel gewiegten Schnittlauch ober
Petersilie , oder auch Zwiebel , ein Eßlöffel
Fett , etwas Speck in Würfel , Salz . Der
Quark wird mij Milch , Ei und Gewürz glatt
gerührt und der Speck dazu gegeben . Alles
wird mit den Kartoffelscheiben gemischt, in eine
gefettete Auflaufform gefüllt , mit Fettflöckcheu
besetzt und 30 Minuten im Ofen gebacken.

Die Eberbncher „knüncke** Witz die humorvollen Eberbacher
zu dieser Bezeichnung kamen

Eberbach . Es ist kein Geheimnis , daß die
Eberbacher „Kuckucke" genannt werden. Sir
nehmen dies auch gar nicht für übel, dafür
haben sie einen viel zu gesunden pfälzischen
Humor. Warum aber der Name „Kuckucke"
oder auch „Kuckucksfrcsser" für unsere Eber-
bacher Volksgenossen ? Diese Bezeichnung lei¬
tet sich von einem Scherz her, den ein Eber¬
bacher Arzt im Jahre 1604 sich drüben im
Stadtteil Reckarwimmersbach, bas damals be¬
reits schon zu Eberbach gehörte, erlaubt hatte.

Hören wir . was die Akten hiervon erzählen:
Der Wirt Leonhard Schäfer in Ncckarwim -
mersbach erhob im Sommer 1604 Klage gegen
den Eberbacher Bürger und Küfer Martin am
Endt, weil dieser ausgesagt habe , es sei ihm
am Pfingsten in der Wirtschaft des Klägers
ein gebratener Kuckuck vorgesetzt worden. Der
Beklagte bestritt anscheinend nicht, diese Klage
getan zu haben , sondern begründete sie damit,
der Arzt Mantel habe ihm gesagt , der Vogel,
den er verzehrt habe , sei ein Kuckuck gewesen ,
und habe ihn damit geneckt . Ein gewisser Ja¬
kob Strieder von Hirschhorn , der diese Neckerei
mit angehört hatte, wurde aus Ersuchen des
Eberbacher Gerichts durch den Notar und
Stadtschreiber Blandner in Hirschhorn ver¬
nommen und bestätigte nicht nur , baß der Arzt
Mantel den Beklagten wegen deS Vogels „tri -
buliert " habe , sondern gab weiter zu Protokoll,
Mantel habe ihm gesagt , es fei wirklich ein
Kuckuck gewesen . Er , Mantel , habe rhn beige-
bracht , habe ihn für 2 Pfennige von einem
Knaben rupfen lassen und ihn daun der Wir¬
tin zum Braten gegeben . Dann habe er ihn
auftragen lassen und habe die Hälfte dem Be¬
klagten vorqelegt und so getan, als ob er die
andere Hälfte selbst essen wollte , habe sie dann
aber auch dem vermutlich betrunkenen Beklag¬
ten zugeschoben. Auf die Frage , ob der Kuckuck
„von ihm selbst gestorben " oder getütet ge¬

wesen sei . erwiderte der Zeuge, er wisse daS
uicht bestimmt , er glaube aber verstanden zu
haben, daß Mantel dem Vogel das Hirn mit
einer „Glufen" (Stecknadel) durchstoßen habe .
Ob der Wirt ober die Wirtin gewußt hatten,
daß der Vogel ein Kuckuck war . konnte der
Zeuge nicht angeben, da er von ihnen selbst
kein Wort über die Angelegenheit vernommen
hatte, sondern nur von Mantel .

Welches Urteil die Sache nach sich zog, ist
nicht ersichtlich. Die Eberbacher aber haben,
wie erwähnt , Humor und nennen ihren all¬
jährlichen Markt „Ebcrbachcr Kuckucksmarkt".

Fuhrwerk stürzte von der Böschung
Ein Todesopfer

Pforzheim . Auf dem Krebspfad geriet ein
mit Dun« beladenes Zweispänner - FuhrweLk
ins Rutschen und stürzte eine etwa 2 '/, Meter
hohe Böschung hinab. Das Fahrzeug über¬
schlug sich und begrub den Lenker , den ver¬
heirateten Ernst Stahl unter sich . Erst nach
dreivtertel Stunden wurde das abgestürzte
Fahrzeug von Vorübergehenden gesehen und
wieder ausgerichtet . Stahl konnte nur noch als
Leiche geborgen werden. Die Pferde blieben
unverletzt.
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iS&üneisteh &cflafteJt xLzk &adCsc£ cn JtJ. $esta\ tzh
I . Hz. Neustadt. Ueber 200 Skiläufer und

-Läuferinnen sind aus allen Teilen des Gebie¬
tes Baden und auch aus dem Elsaß in der
Schwarzwaldstadt Neustadt zu den diesjähri¬
gen Gebiets - und Obergaumeisterschaften zu-
sammcngcströmt.

Stabsleiter Egenlauf eröffnete die Ski¬
meisterschaften und nahm die Vereidigung der
Wettkämpfer vor. Sodann begaben sich die ein¬
zelnen Gruppen an ihre verschiedenen Start¬
plätze , die Pimpfe zur alten Sprungschanze am
Mühlenrain , die Teilnehmer am Geländelauf
zum Saiger Kreuz. Bei den Pimpfen war cs
eigentlich schon von vornherein klar, daß Paul
§ehrenbach , der bereits bei den letztjährigen

ugendmeisterschaften in Garmisch -Partenkir¬
chen dabei war und dort an zehnter Stelle lag.
wohl die besten Sprünge zeigen würde, und
er hat diese Hoffnungen auch nicht enttäuscht .
Zwei tadellose Sprünge von 23 und 21 Meter
brachten ihm einen weiten Vorsprung vor sei¬
nen Kameraden,' die in guter Haltung durch¬
gestandenen Sprünge brachten ihm die Note
von 217,4 . Am zweiter Stelle lag Emil Mayer ,
Blasiwald , dem aber dichtauf Hermann Hubert
aus Hundsbach Bann 111 Baden-Baden mit
18 und 16,5 folgte .

Zur gleichen Zeit wurde am Hochfirst der
Geläudelaus

gestartet. In der A -Klaffe gingen 65 Teilneh¬
mer an den Start , in der 6 - Klaffe waren es 34.
Die Läufer der A- Klaffe hatten eine Strecke
von 6 Kilometer vor sich , bei der sie einen
Höhenunterschied von etwa 200 Meter mit
einer Gepäcköelastung von 5 Kilogramm zu
überwinden hatten . Die Strecke war gut ge¬
wählt . Anfänglich flach , dann aber sehr wellig,
so daß Anstieg und Abfahrt schnell wechselten.
Außerdem waren verschiedene natürliche, aber
aber auch künstliche Hindernisie zu nehmen. Zu
einem Steilanstteg zum Hochfirst und einer
scharfen Abfahrt mußte am Schießstand des
Schützenhauses etwa 300 Meter vor dem Ziel
eine Pflichtschießübung erfüllt werden,
die auch den meisten Teilnehmern keine Schwie¬
rigkeiten machte. Biele konnten schon mit dem
ersten Schuß einen Treffer erzielen und den
Lauf ohne großen Zeitverlust fortsetzen .

Die 8 -Klasse lief dieselbe jedoch verkürzte
Strecke von 4 Kilometer ohne Gepäck. Dieser
Gelänbelauf war nicht nur als Einzelergebnis
gewertet, sondern die drei besten Läufer jedes
Bannes ergaben die Mannschaft, somit konnte
auf den beiden Strecken Bann 40 Tonaueschin-
gen den ersten Platz belegen und zwar in der
A-Klafle mit den Läufern Schweizer, Pfrengle

und Jehle , alle drei aus Saig . JnberB -Mann -
schaft mit den Läufern Feser, Hettzmann und
Jäg 'er. In der 6 - Klasse stellt ebenfalls Bann
40 die zweite Mannschaft, währen- in der A-
Klasse Freiburg den zweiten Platz belegt . Zum
erstenmal sind auch Kameraden aus dem Elsaß
beim Geländelauf gestartet, Für sie war über¬
haupt die ganze Veranstaltung etwas vollkom¬
men Neues . Sie haben bisher den Skilauf
rein privat betrieben. Die meisten von ihnen
standen überhaupt zum erstenmal am Start : sie
haben , trotzdem sie kaum Möglichkeiten zum
Training hatten , alle sehr gut burchgehalten.
Jedenfalls darf aus ihren bisherigen Leistun¬
gen geschlosien werden, daß sie bereits im näch¬
sten Jahr ihren Kameraden aus dem Schwarz¬
wald schon eine starke Konkurrenz sein werden.

Am Nachmittag fand im Beisein des Ober-
gebietsführers Kemper der

Absahrtslauf
für HI . und BTM . in allen Klaffen statt. Die
Strecke stellte an die einzelnen Läufer ziemlich
hohe Anforderungen . Es waren einige scharfe
Kurven zu nehmen, die für viele eine unüber¬
windliche Klippe darstellt, so daß mancher Zeit¬
verlust auf sie zurückzuführen ist . Von den Mä¬
deln lief Bobby Fecht - Karlsruhe bei weitem
an erster Stelle : sie überwand die ganze
Strecke mit allen ihren Schwierigkeiten in - er
sehr guten Zeit von 2 .22,9 , gleich gefolgt von
Elsa Rees . Untergau 113 Freiburg , die 2.27 .6
erreichte . Tie dritte im Bunde ist Emma Gut¬
mannstal 408 Ueberlingen mit 2 .49,8. Die
Ergebnisse der HI . liegen noch nicht vor.

Gcländelauf HI . Klaffe A : 1 . Schweizer Paul . Bann
10 Donauefchingen. Zeit 31,30 , 2 . Herzog ftraiw ,
Bann 111 Baden -Baden . 31 .56. 3. Winterbalder Wil¬
fried . Bann 113 Freiburg . 32,11 .

Gcländclauf HI . Klaffe B : 1 . Rees Oswald . Bann
113 Villingen , 22,5 . 2 . Feser Oskar , Bann 10 Do-
naueschingen, 22,27 . 3 . Heitznrann glritz . Bann 40 Do-
naueschtnaen. 22,51 .

Mannschaftswertung , HI . Klaffe A . Gcländclauf : 1 .
Bann 40. mit Schweizer, Pfrengle , Redl« Gcmein-
fchaftSzeit 1 .36.56 Stunden . weländelauf Mannschafts¬
wertung HI . Klaffe B : 1 . Bann 40 Feser , Heitzmann
und Jäger . Gesamtzeit 1 .08,32 .

Sprunglauf DI . : 1 . Febrenbach Bruno , Bann 407
Billingen , 23 und 21 Meter , Note 217 .4 . 2 . Mayer
Emil , Bann 40 Blasiwald . 17 und 17.5 Meter . Note
170 .7 . 3 . Hubert Hermann , 111 Baden -Baden . 16 und
16 5 Meter . Note 166,5 .

Absahrtslauf BDM . Klage „Glaube und Schönheit" :
1. Bobbv Festst . 109 Karlsruhe . Zeit 2 .229 . 2 . Katha¬
rina Benitz, Untcrgau 40 Donauefchingen. 3 .07 .9 . 3 .
Inge Ginnt . Untergan 113 Frcibura , 3 .26,1 .

Klage A : 1 . Elsa ReeS, 113 Freibura . 2 .27,6 . 2 Bri¬
gitte Printz , Untcrgau 109 Karlsruhe . Zeit 2 .52,1 . 3.
Ilse Gregmonn . 169 Labr , 2.52.1 . 4. Anneliese Ner-
lich, 109 Karlsruhe 2 .52 .9.

Klage B : 1 . Emma Gutmannstal . Ueberlingen 406,
2 .49,8 . 2 . Gunhilde Hahn , 408 Ueberlingen . 3 .10,4 .
3 . Irmgard Bithier . 40 Donauefchingen. 3,22,7 .

freiwillige Preissenkung
Der Reichskommiffar für die Preisbildung

hat die Wirtschaft zu einer Nachprüfung ihrer
Preise aufgefordert. Er hat dies mit allem
Nachdruck getan. Auch Preiserhöhungen ,

'die
er im einzelnen oder auch allgemein genehmigt
hat, sollen einer Nachprüfung unterzogen wer¬
den . Auf keinen Fall dürfen alle kriegsbeding¬
ten Wagniffe im Preis berücksichtigt werden,
eine Preisbildung nach den Selbstkosten lehnt
der Preiskommiffar ab , mit der einzigen
Ausnahme für jene öfsentlichen Lieferungen,
für die es keinen Marktpreis gibt.

Diese Aufforderung stes Preiskommiffars zur
Preisüberprüfung und freiwilligen Preissen¬
kung ist nicht ohne Antwort geblieben. Etwa
700 Firmen , die auf einer Tagung der
Fachgruppe „Waren verschiedener Art" in der
Wirtschaftsgruppe Groß - , Ein - und Ausfuhr¬
handel vertreten waren , haben sich bereit er¬
klärt , binnen einer Woche den Um¬
fang der freiwilligen Preissen¬
kung für die von ihnen vertriebe¬
nen Artikel dem P r e i s k o m m i s sa r
über die W i rtschaftsgruppe be¬
kannt zu geben .

Es handelt sich dabei um jene Waren , die
wie Kurzwarcn , Haushaltartikel in jedem
Haushalt gebraucht werden. Aber auch Stapel¬
artikel in Wäsche und Bekleidung sollen in die
freiwillige Preissenkung einbezogen werben.
Wenn auch für den einzelnen Artikel die
Preissenkung nur wenige Pfennige ausmachen
wird , so wird auch diese Preissenkung freudig
begrüßt werden. Darüber hinaus haben die
Mitglieder der Fachgruppe ein gutes Beispiel
gegeben , das hoffentlich recht zahlreiche Nach¬
folger findet.

Keine Bettwäschestoffe auf Punkte
Da auf Kleidcrkarte nicht nur Fertigwaren , sondern

auch Stoffe gekauft werden können , ist die Meinung
ausgetaucht, auch Bettwäschestoffe, Gardinen , und De-
korattonSstoffe könnten auf Punkte gekauft werden . Das
ist aber nicht der Fall . Airs Punkte dürfen nur Stoffe
für solche Bekleidungsstücke abgegeben werden , die auf
Kleiderkarte beziehbar sind . Bettwäsche, Gardinen ,
Vorhänge . Geschirr- und Mangeltücher nfw . gibt es
aber nur auf Bezugsschein. Infolgedessen sind auch die
Stoffe , die zur Herstellung von Bettlaken , Bettbezügen ,
Gardinen , Vorhängen nsw. verwendet werden , nur
aus Bezugschein erhältlich. Da feit dem 15. Dezember
Handtücher und Frottiertücher auf Kleiderkarte gekauft
werden können, werden auch die Stoffe hierfür auf
Punkte abgegeben. Dagegen dürfen Männer -Winter-
mantelstoffe nicht auf Kleiderkarle verkauft werden,
weil es Männer - Wintermäntel vorerst nur auf Bezug¬
schein gibt.

ßadetis VxiK&uQrSStzC&uAt£ «an dzutsc&zh. T̂ hMpoht
Franz Beckert, Willi und Karl Stadel als deutsche Spitzenturner .

Am 2 . Februar wird in Karlsruhe der neue
Deutsche Meister im Geräteturnen für 1941
ermittelt . Der Bereich Baden ist mit 12 Tur¬
nern dabei am stärksten vertreten , Die badische
Ausnahmestellung ist nun aber nicht etwa will¬
kürlich konstruiert, sondern findet durch die ge¬
zeigten Leistungen bei den verschiedensten na¬
tionalen und internationalen Veranstaltungen
gerade in den letzten Jahren eine solide Un¬
termauerung . Wenn man sich die Mühe macht,
zwei oder drei Jahre zurückzublättern und die
Ergebnisse betrachtet , die der badische Turnsport
erzielt hat, dann wird man diese Vorzugs¬
stellung der Badener im Rahmen der Be¬
schickung der Deutschen Gerätemeisterschaften
schon eher verstehen .

In erster Linie sind es die Namen Willi und
Karl Stadel aus Konstanz und Franz
Beckert aus Neustadt i . Schw . , die dem ba¬
dischen Turnsport M Ruhm und Ehre ver-
halfen . Diese Namen sind nicht nur im deut¬
schen Turn - und Sportleben ein Begriff , sie
sind darüber hinaus auch international bestens
bekannt. Diese drei badischen Turner standen
in den letzten Jahren wiederholt in der deut¬
schen Auswahlriege und hatten einen erheb¬
lichen Anteil an den deutschen Ländersiegen.
So nahmen sie u . a . alle drei im Mai 1940 am
Länderkampf gegen Ungarn teil . Baden stellte
damit allein die Hälfte der sechs Turner um -
faffenden deutschen Ländermannschaft. Willi
Stadel ging aus dem Wettbewerb auch als
bester Einzelturner hervor . Auch in
manchem der vorhergegangenen Jahre war in
der deutschen Ländermannschaft der Name
Stadel ober Beckert vertreten . Ter deutschen
Olympia - Mannschaft im Turnen gehörten
Willi Stadel und Franz Beckert ebenfalls an,
die im Gesamtergebnis den 8. bzw . 15. Rang
einnahmen.

Bei - en Deutschen Meisterschaften reichte es
zwar nicht immer zu einem ersten Platz , aber
der hohe Durchschnittsstanb der badischen Tur¬
ner brachte es mit sich , daß zwei oder drei vor¬
dere - Plätze belegt wurden . 1940 z. B . wurde
Willi Stadel Zweiter hinter Meister
Krötzsch , auf dem dritten Platz folgte Franz
Beckert . Im Zwölfkampf wiederholte Willi
Stadel seinen Sieg aus dem Jahre 1937
(wo übrigens sein Bruder Karl Zweiter ge¬
worden war ) , während Beckert auf dem
dritten Platz zu finden ist . 1938 kamen
Beckert und Karl Stadel auf den vierten
und fünften Platz.

Die Leistungen dieser drei Spitzenkönner
des badischen Geräteturnens waren beispiel¬
gebend für die übrigen Turnkameradcn und
wirkten ungemein befruchtend auf das badische
Geräteturnen . Die unermüdliche und zähe Ar¬
beit der badischen Turner findet ihren Nieder¬
schlag in einer Kette stolzer Erfolge der Be¬
reichsriege. In Verqleichskämpfen mit anderen
Bereichen war die badische Ueberlegen -
heit in den letzten Jahren eindeutig. Dabei
wurden in vielen Begegnungen auch in der
Einzelwertung die ersten Plätze mit Beschlag
belegt.

Als den größten Erfolg in den letzten Jah¬
ren können die badischen Turner den Sieg in
der 1940 zum ersten Mal ausgeschriebenen
Bereichsmeisterschaft im Geräteturnen buchen.
Im Endkampf stand die badische Riege gegen
Württemberg , Südwest und Westfalen , mithin
gegen Bereiche , die ebenfalls mit bekannten
Turnernamen aufwarten können . Baden kam
als Sieger auf 901,5 Punkte , eine Zahl , die
weder in der Bor - noch Zwischenrunde von
einer der teilnehmenden Bereichsmannschasten
erreicht wurde. Württemberg als Zweiter lag
fast 16 Punkte zurück, wodurch der badische
Erfolg besonders klar und eindeutig zum
Ausdruck kommt . Mit Karl Stadel stellte Ba¬
den auch den besten Einzelturner , Willi Sta¬
del teilte sich mit Steffens -Westfalen in den
zweiten Platz, während als nächster mit Bek-
Utt wieder et» Badener tolgt«.

Es würde den Rahmen dieser kurzen Ab¬
handlung weit überschreiten , sollten noch alle
die Prüflings - und Ausscheidungsturnen vor
größeren internationalen Aufgaben in den
letzten Jahren aufgezählt werden, bei denen
sich die badischen Turner ebenfalls mtt großem
Erfolg schlugen. Aber auch schon aus dem in
kurzen Umriffen hier aufgezeigtenBild läßt sich
unschwer die führende Stellung des badischen
Turnsports innerhalb des Großdeutschen Rei.
ches erkennen, aus der auch schließlich das
Recht für den Bereich Baden abgeleitet wird,
zu den Deutschen Meisterschaften in Karlsruhe
di« höchste Zahl von Turnern zu entsenden .

Die Leistungen der badischen Turner fanden
und finden ihre höchste Belohnung in der stän¬
digen Berufung einzelner ihrer Vertreter für
große internationale Aufgaben. Diese Beru¬
fungen ehren Aktive und Turnerführer glei¬
chermaßen . fas.

Olkinuora Finnlands Skifavorit
Im finnischen Skisport setzt man für die

Kämpfe um die Skrweltmeisterschaften in Cor¬
tina dMmpezzo große Hoffnungen auf den
neuen „Fund " Eino Olkinuora , der in
Lahti die große Sensation war . als er die
kurzen Langstrecken in phänomenalen Zeiten
durchlief . Olkinuora wird allgemein über den
18-Km . -Sioger von Zakopane Kurikkala
gestellt und man glaubt , daß Olkinuora die be¬
sten Aussichten hat, über 18 Kilometer Skiwelt -

meister zu werden. Olkinuora soll aber auch
noch über 60 Kilometer eine Ueberraschung
bringen können . Finnland ist jedenfalls auch
auf dieser Strecke sehr stark, da man in Finn¬
land der Ansicht ist , baß auch Kurikkala. Ban¬
ninen , Karppinen oder Jalkanen diese Strecke
gewinnen können. Weiter rechnet man in
Finnland mit einem Erfolg in der Staffel
über 4 mal 10 Kilometer.

Wiener (Asschnell-Läufer geschlagen
Am ersten Tage der Deutschen Meisterschaf¬

ten im Eisschnelläufen in Zell am See traten
die Spitzenkönner nur in der BereichKstaffel
über 5000 Meter in Aktion. Die favorisierten
Wiener wurden geschlagen, da ihr dritter Läu¬
fer überaus schwach war und Meister W a z u -
l e k als Schlußmann den Rückstand nicht mehr
gutmachen konnte . Der Sieg fiel an Berlin /
Brandenburg . Auch in den Neulings¬
und Junioren -Rcnnen spielten die Wiener
nicht die erwartete Rolle, vielmehr endeten hier
einige talentierte Läufer aus Köln und Berlin
in Front . Schließlich gab es auch noch im er¬
sten Rennen des Rcichssiegerwcttbcwcrbs für
Frauen eine Ueberraschung. wurde doch die
Berlinerin Ruth Hiller von der für Wien
startenden Münchncrin Lucie Mertz geschlagen.
Die Ergebnisse vom Freitag :

Bereichsstaffel <5000 Meters : 1 . Bcrliir «Brandenbnrg
(Nock, Schmidt , Egerland . May ) 8 :30 .1 Miu . : 2 . Ost¬
mark (Koch, Eech , Tastl . Wazulek) 20 Meter zurück . —
Nculings Nennen : 500 Meter : 1 . Gener (Köln) 49,1
Sek . ; 2 . Eaerland (Berlin ) 49.1 : 3 . Kalle (Kölnl 50Z ;
1000 Meter : 1 . Eaerland 1 :41 .1 : 2 . Geiler 1 :42.2 : 3 .
Kalle 1 :55 .5 Inntoren -Rennen : 500 Meter : 1 . Koch
(Klaaenfnrt ) 47.5 ; 2 . Kittlans (Berlin ) 47 .9 ; 3 . Lö-win.
aer (Wien) 18,5 . Frauen (Reichssteger-Wettbewerb) :
m Meter : 1 . 2 . Mertz (Wien ) 53,6 : 2 . R . Hiller (Ber¬
lin ) 55.8 : 3 . A . Schorr (Berlin ) 56 .3 Sek.

Quiti (Rj&iajuex. # ewajM% dz * *£a»tgßau(l
Beginn der deutschen Ski -Meisterschaften

I « Spindelmühle wurde« am Freitag -
vormittag die zweiten deutschen Kriegs -Ski-
meifterschafte « mit dem Lauglauf über 17 Km .
eingeleitet. Dieser Lauglaus war in jeder Be¬
ziehung ei» würdiger Auftakt der Titelkämpse.
Sowohl sportlich als auch organisatorisch
brachte man ein Meisterstück zustande , und die
Krönung des Ganze« war der überlegene Sieg
Gustl Berauer s , erfochten gegen ei« Feld,
das sowohl an Klaffe als auch zahlenmäßig
kaum eine« Vorgänger ausznweise « hatte.

Der Weltmeister beherrschte das Feld ganz
überlegen, nachdem ihm zunächst bis zum vier¬
ten Kilometer der Tiroler Vinzenz D e m e tz
recht nahe geblieben war , und siegte in 66 :45
Minuten mit fast zwei Minuten Borsprung
vor Demetz , der 58 :24 benötigte. Der an der
Schulter verletzte Josef Gstrein kam in
69 :17 als Dritter vor dem bärenstarken Alois
Simon ein , ubn schon als Fünfter und erster
Altersklaffenläufer überquerte der unver¬
wüstliche Breslauer Lt. Herbert L e u p o l d
das Zielband.

Berauer und Demetz gingen mit einem rie¬
sigen Anfangstempo im Feld der 228 Mann
ab und nach 4 Km . wurde für Berauer eine
Zeit von 16 :51 bekanntgegeben , während De¬
metz genau eine Sekunde mehr brauchte .
Dann wurde Berauer noch schneller und ver¬
größerte den Vorsprung vor Demetz bis zum
Kilometer 7,5 auf eine volle Minute . Hier kam
auch der Münchner Simon stark auf, der im
ersten Teil der Strecke im Mittelfeld unterge¬
taucht war . Des Weltmeisters Ueberlegenheit
trat auf dem Schlußteil der Strecke immer
deutlicher zutage, und als er unter dem Jubel
der Zuschauer am Ziel eintraf , standen Sieg
und Meisterschaft nicht mehr in Frage .

Reichsfachamtsleiter Gustav R ä t h e r ( Er¬
furt ) sagte uns am Schluß des Rennens , daß
unsere Langläufer bewußt auf Schnellig¬
keit trainiert worden seien . Aus den 12
Km . der Tiroler und den 15 Km . der Ostmark -
Meisterschaft seien die 17 Km . der deutschen
Meisterschaft geworden. Mit Ausschlaggebend
für die guten Zeiten war auch die hohe An¬
fangsgeschwindigkeit , die besonders
Berauer und Demetz hatte». Da»» würdigt «

Räther noch die ausgezeichnete Leistung Her¬
bert Leupolds,

' des nun Zweiunddreißigjähri -
gen , der, obwohl „Stadtläufer "

, nach wie vor
mit an der Spitze der deutschen Langläufer¬
garde steht. — Ergebnisse :

17 -Km . -Lanala » s : 1 . und deutscher Meister : Gustl Be-
raucr (WH. Petzer) 56 :15 Min . : 2 . V . Demetz (Inns -
druck) 58 :24 : 3 . Gstrein (WH . Gnrgl ) 59 : 17 : 4 . A . Si¬
mon (WH . . München) 59 :38 : 5 . Lt . H . Leupold ( WH .
Breslau ) 1 :00 : 11 Std . : 6 . R . Wöft (Tirol ) 1 :00 :54 : 7 .
H . Speckbacher (WS . Rubvolding ) 1 :01 :23 : 8 . G . Baur
(Innsbruck ) 1 :01 :47 : 9 . Locktbiebler (WL. Sonthofen )
1 :02 : 13 : 10 Azzolini (Innsbruck ) 1 :02 :21 ; 11 . Rupp
(WS . Sonthofen ) 1 :02 :22 : 12. Kasebacher (Innsbruck )
1 :02 :23 .

JpaJitfUink
Der Fußball -Städtekamps zwischen Straß¬

burg und Duisburg ist nun zum 16. März
nach Stratzbura vereinbart .

Italiens Militär-Patrouille für die Ski-
Weltmeisterschaften in Cortina d 'Ampezzo ist
jetzt ebenfalls namhaft gemacht worden. Füh¬
rer der Mannschaft ist Lt . Luigi Perrini .

Die Enropa -Boxmeisterschaste« in Budapest
wurden um 14 Jage verschoben. Sie finden
nun vom 30 . April bis 5 . Mai statt . Beim er¬
sten Meldeschluß lagen die Zusagen von 12
Ländern vor.

Der Italiener Aldo Spoldi» der frühere
Europameister im Boxen der Leichtgewichts¬
klaffe , schlug in Neuhaven (USA . ) den Ameri¬
kaner Julie Kogon über zehn Runden nach
Punkten . Svoldi soll nun im März in Neuyork
mit Lew Jenkjns um die Weltmeisterschaft
boxen .

Schwedens Eishockeyspieler vom K . B . Stock¬
holm mußten in der Schweiz eine neue Nieder¬
lage hinnehmen. Sie unterlagen gegen den
Landesmeister EHC . Davos mit 0 :9 (0 :2 , 0 :5 ,
0 :2) Toren .

Finnische Athleten folgen im März einer
Einladung des Italienischen Leichtathletik -
Verbandes zur Leitung von Lehrgängen. Es
handelt sich um den Weltrekoröläufer Mäki.
den Speerwerfer Mikkola und den Trainer
Balste. Mäki und Mikkola werden vielleicht
auch a« einige» Sportfesten teilnehme ».

In England Klapp! es nldif mit der Arbeit
Unzufriedenheit mit Arbeitsminister Bevin im englischen Unterhaus / Churchill markier *

den „starken Mann "

Zum erstenmal im Verlause dieses Krieges hat die Regierung Churchill es nicht f« ™
gebracht , in der Sitzung des Unterhauses vom 21. Januar eine einheitliche Anssaffnng
eine Frage der Kriegssührung und die von der Regierung zu ihrer Lösung vorgesehen
Maßnahmen zustandezubriuge«. Das ist eine bemerkenswerte Tatsache . Die zweite bemerke»

^
werte Tatsache ist es , daß es sich bei dieser Frage der
Frage der Arbeit bzw . des Arbeitseinsatzes handelte.
Der Unglücksmann, der die Regierung dabei

zu vertreten hatte, war der Arbeitsminister
Bevin . Von ihm erwartete das Unterhaus
ein sicher wirkendes Rezept gegen den
unheimlichen Wirrwarr , der im Ar¬
beitseinsatz der englischen Rüstungsindustrie
besteht und der nachgerade so groß geworden
ist , daß selbst die hartnäckigsten plutokratischen
Verächter der Arbeit erkennen müffen , es könne
unmöglich so weitergchen.

Der Arbeitsminister Bevin gehört zu jenen
„Arbeiterführern "

, die sich Herr Churchill in
sein Kabinet geholt hatte, um damit nach außen
und insbesondere vor der englischen Arbeiter¬
schaft eine Verbreiterung der Basis seiner Re¬
gierung zu dokumentieren. Die Arbeiterschaft ,
die nun selbst in der Negierung vertreten war ,
mußte also um so eher bereit sein , die immer
schwerer werdenden Belastungen auf sich zu
nehmen, die ihr die Churchill '

sche Kriegspolitik
auferlegte . Das war die Absicht bei der Beru¬
fung Benins , Greenwoods usw . Gerade auf
Bevin setzten die konservativen Kreise Eng¬
lands ihre besondere Hoffnung. Die Preffe
überschüttete ihn mit Vorschußlorbeeren und
feierte ihn als den großen Organisator , der
nunmehr spielend alle Arbeitsnöte Englands
beseitigen würbe.

Zeit dazu wurde es nachgerade . Auf der
einen Seite gab es eine mehr und mehr an-
wachsenbe Arbeitslosenziffer , so bei¬
spielsweise in den Hafenstädten infolge des im¬
mer mehr zusammenschrumpfcnden Schiffsver¬
kehrs oder in den Textilzentren , wo die Fa¬
briken aus Mangel an Absatz für ihre Waren
geschloffen werden mußten , jene Fabriken , die
sich einstmals gerühmt hatten , daß sie den eige¬
nen Bedarf Englands sozusagen „vor dem
Frühstück " mit ihrer Produktion befriedigen
könnten,- auf der anderen Seite standen wich¬
tige Kriegsindustrie vor der Not¬
wendigkeit von Probuk tionsein -
schränkungen , weil sie keine Arbeitskräfte
bekamen . Dazu kamen die Folgen der Luft¬
bombardements und der Alarme . Das Hin und
Her der Evakuierten , die Zerreißung ganzer
Arbeiterfamilien ohne irgendwelche soziake Be¬
treuung , ferner die Tatsache , daß für ganze im
Kriege höchst wichtige Industrien einfach über¬
haupt nicht genügend Facharbeiter vorhanden
waren , wie beispielsweise für den Schiffsbau,
gar nicht zu reden von den Transportschwie¬
rigkeiten und den Mängeln der Rohstoffver¬
sorgung. Es kam vor , daß man mit Mühe und
Not Arbeitskräfte für ein Rüstungswerk auf¬
getrieben hatte, daß aber dann wieder die
Rohstoffe fehlten. Waren diese da , dann fehlte
cs wieder an Arbeitern oder es war nicht
möglich, sie heranzubringen , kurz , an irgend
einer Stelle klappte cs immer nicht. Die Um¬
schulung scheiterte daran , daß man von dem
Arbeiter verlangte , er solle sich nicht nur wäh¬
rend der Umschulung selbst unterhalten , son¬
dern solle obendrein noch dafür bezahlen. Die
Betriebe waren höchstens bereit, die Kosten
der Umschulung vorschußweise zu übernehmen.
Ueber den Einsatz von Frauen wurde zwar
viel geredet und geschrieben , aber auch hier ge¬
langte man nicht zu einer einheitlichen Linie.
Es war also Zeit , daß etwas geschah .

Kriegssührung ausgerechnet um

Was geschehen sollte , darüber waren sich
britischen Plutokraten längst klar . Die Re
gierung mutzte die P f l i ch t a r b e i t einfu »
ren und die unbeschränkte Verfügungsgewalt
darüber , jeden Arbeiter nach ihrem Beliebe »
und an jeder beliebigen Stelle einzusetze»-
Das war die Ausgabe , die Herr Bevin Iö' cn
sollte . Daß sie etwas kitzliger Natur war , er
kannte man sehr wohl, aber warum hatte ma»
diesen Arbeiterführer denn in die Regierung
geholt, wenn er nicht in der Lage war , »e
Plutokratie diesen Dienst zu leisten und oi
Arbeiterschaft restlos unter die Verfügung»
gewalt des Kapitals zu bringen.

Mini st er Bevin aber fand ei *
Haar in dieser Suppe . Er weiß offemiai
nur zu gut. wie die englische Arbeiterschaft
darüber denkt . Wenn selbst ihre sogenannten
Vertreter im Unterhause rebellisch werden¬
muß es schon w.eit gediehen sein . Es gibt aller¬
dings auch unter ihnen Leute , die die Arbeit»
pflicht fordern . Nur meinen sie damit etwa»
anderes als die Plutokraten . Sie wollen näm¬
lich die Pflicht zur Arbeit auch auf jene SÄ >o»
der Bevölkerung ausgedehnt wissen, die e»
auch jetzt noch im Kriege als ihr Recht beträgst
tet, ein luxuriöses Drohnendasein zu führen-
Angesichts dieser Gegensätze fand Herr Bevi»
nicht den Mut zu dem Radikalschritt der Ar¬
beitspflicht, sondern erklärte , daß er sich Zu¬
nächst noch auf das Prinzip der Freiwilligkeit
verlassen wolle . Zwangsmaßnahmen stellte er
allerdings für die Zukunft in Aussicht. Da »
Resultat ist eine allgemeine Unzufriedenheit
und nur die Erklärung , daß Churchill sei »''
demnächst das Wort dazu ergreifen tverde-
machte den aufgeregten Debatten wenigsten »
vorläufig ein Ende .

Wir fürchten , auch Herrn Churchill wird
die Lösung dieser Frage nicht « c '
linnen , denn es ist ja kein Zufall , daß » ,e
Gegensätze gerade bei der Arbeitsfrage ent¬
standen sind. Die englische Wirtschaft zeigt hier
ihre fundamentale Schwäche . Sie sau
im Existenzkampf der englischen Nation pldv-
lich ausschließlich nationalen Zwecken dienen«
während ihr ganzer Organismus aus inte^
nationale weltwirtschaftliche Zielsetzungen au»
gerichtet war . Die Produktion wurde in Ena»
land nicht von der Arbeit und vom Volks¬
nutzen bestimmt , sondern vom Nutzen des KA
pitals . 27,7 Prozent aller Engländer waren >m
Handel und Verkehr tätig ( in Deutschland 1^
18,6 Prozent ) . Das sagt genug. Und nun stu
diese für die Weltwirtschaft vielleicht sehr zweck¬
mäßig eingerichtete Wirtschaft plötzlich aus¬
gesprochen nationalwirtschaftlichen Zielen die¬
nen. Das ist keine Angelegenheit bloßer Orga¬
nisation , sondern bedingt einen völligen struk¬
turellen Umbau, ja noch mehr eine geist'Ä
Wandlung . An dieser Frage wird daher ni»»
nur Herr Benin und nicht nur Herr Church>u
scheitern , sondern an ihr wird EnglaU »
zugrunde gehen , denn hinter ihr stem
letztlich die Tatsache , daß ein so unsozialer
Staat wie das plutokratische England aj
Kamps mit einem sozialistisch aufgebautc»
Staat wie Großdeutschland leistunasmäßrg ver¬
sagen muß.

Wfrt8chaltli(:lie Rundschau
Die Industrie der Molke

Ebenso wie der große Aufschwung der Mon¬
tanindustrie erst einsetzte, als auch eine erfolg¬
reiche Verwertung der Nebenerzeugnisse ge¬
lungen war , so besteht die Hauptaufgabe
der Milchwirtschaft heute in der
Verwertung der Rest - und Neben¬
produkte der Butterherstellung
und der Käserei , dem Kasein und der
Molke . Noch immer fließt ein großer Teil der
Molke in Abwässer , ihre Versütterung stellt
nur eine verhältnismäßig primitive Form der
Verwertung dar . Die wertvollen Stoffe der
Molke wurden erst durch die neuen Molken¬
präparate wie Milei , Mikkmolk u . a. der
menschlichen Ernährung dienstbar gemacht.
Ihre Herstellung erfolgt weitgehend in den
Betrieben der Trockenmilch - und Kaseinindu¬
strie .

In den letzten drei Jahren ist in Deutsch¬
land auf der Grundlage weniger alter Be¬
triebe eine große leistungsfähige Kaseinindu¬
strie aufgebaut, deren Anlagen aber immer
nur in den Sommermonaten ausgenutzt sind .
Zur Ausnutzung ihrer Kapazitäten hat daher
die Kaseinindustrie neue Erzeugnisse
ausgenommen. So ist das neue Nahrungsmit¬
tel Migetti , aus Molke und Kartoffelstärke¬
mehl , aus einer Betriebsgemeinschaft mit der
Kaseinindustrie entstanden. In ähnlicher Weise
sind die Trockenmilchfabriken in den letzten
Jahren mit ihren Erzeugniffen in die Tiefe
und Breit « gewachsen. Bei der Umstellung auf
Magermilchpulver kommen die Betriebe nicht
mehr auf ihre Kosten . Zur Ausnutzung ihrer
großen Maschinenanlaqen gingen auch sie zur
Herstellung von Molkenerzeugniffen über.
Einen Zweig für sich bildet die älteste indu-
strielle Molkenverwertung , die Herstellung
von Milchzucker . Die deutsche Jahreserzeu¬
gung ist auf 1,6 Mill . Kg. gesteigert, mit der
niederländischen bestreitet Deutschland 70 v . H.
des Welthandels mit Milchzucker . Zur rest¬
losen Verwertung der großen , in der Käserei
anfallenden Molkenmengen arbeitet die Milch¬
industrie an der Herstellung großen Konden¬
sations-Stätten . Die Entwicklung aus diesem
Gebiet ist noch nicht abgesHloffen . Nach Ver¬
suchen des Heeres-Versuchs -

' und Lehrbetriebes
für Nahrungsmittel wird heute für die Wehr¬
macht ein Mokkenpulver hergestellt . In an-
deren Fällen bildet die Molke den Ausgangs¬
punkt für neue -alkoholfreie und alkoholarme
Getränke, die mit dem „Weißbier" in Wett¬
streit um ein neues Volksgetränk treten.

Anlernberu ! „Rundfunkinstandsetzer “

Mit Erlaß vom 23. Dezember 1940 ( III BL.
3672/40 ) hat der Reichswirtschaftsminister dem
Elektrohanbwerk die Schaffung eines Anlern¬
berufes „Rundfunktnstandsetzer " mit
zweijähriger Ausbildungsdauer
genehmigt. Von einem gleichnamigen Anlern¬
beruf - es Rundfuukeinzelhandcls unterscheidet

sich der „Rundfunkinstandsetzer im Elektt»
Handwerk" durch den betont handwerkliwk »
Charakter des Ausbildungsplanes und »f
Prüfungsvorschriften . Zur Anleitung v »«
Rundfunkinstandsetzern sollen nach den getr » '
fenen Bestimmungen Angehörige des Elektr»
Handwerks berechtigt sein , welche die geft*,
liche Befugnis zur Lehrlingsausbildung » ■;
sitzen , ein selbständiges Gewerbe betreibe »-
über eine sachgemäße eingerichtete Werkstatt z » '
Ausführung von Rundfunkreparaturen , Ru"»
funkentstörung und Antennenbau verfüg »"
und mit derselben bei der zuständigen Fg".
gruppe Rundfunkmechanikregistriert sind . A «"
geprüfte und ein selbständiges Gewerbe betre
bende Rundfunkmechanikcrmeister sind berec»
tigt , neben Lehrlingen für ihr Handwerk n»
Rundfunkinstandsetzer-Anlernlinge einzustell »^

Neu und besonders wichtig ist , daß de .
Rundfunkinstandsetzerim Elektrohanbwerkv »
erfolgreich beendeter Ausbildungszeit die
lichkeit eröffnet werden kann, auf dem W »»
über eine kurze Anschluß -Lehrzeit die ® j
sellenprüfung und im weiteren Beri« ,,
sogar die M e i st e r p r ü f u n g im Rundsiiv
mechanikerhandwerk abzulegen. Auch den
Rundfunkhandel ausgebildeten Rundfu».,
instanbsetzern soll die Erreichung dieses
neu und in wirtschaftlicher Hinsicht aussiw^
reichen Zieles geboten sein . Jntereffenten
den Anlernberuf Rundfunkinstandsetzer erf»*
ren Näheres durch jede Elektro-Jnnung .

Aufbereitung alter Bettfedern ^
Die weitaus meisten Kissen unserer Betten fl»®

ausländischen Federn gestopft; das deutsche Feder
liefert nur etwa ein Zehntel des Bedarfs . Die “ "" gl
haben aber ein viel längeres Leben als die Betten-■ y
ist daher selbstverständlich, daß der Federinhalt " &
gedienter Betten weiter verwandt wird . Auch rvAti"
Hausfrau läßt ihre „Daunen - umschUtten . Ebenso
verständlich ist freilich , daß aus hygienischen Gr»' ^
bet der Weitcrverwendung außerhalb der .<«
Federn eingehend gereinigt und vor ihrer Wieder ^
Wendung ausbereitet werden müffen. Dieser
dienen besondere Bettfcdern -Aufbereitungsanstalten »

^.
werden die Federn sortiert , entstäubt , gereinigt , c{i
waschen , gedämpft , getrocknet und nochmal? O» jt<
und erst nach diesem langen Arbeitsprozeß stille»
alten Federn wieder neue Betten .

Das leuchtende Messeabzeichen ^
Zu der Leipziger Frühjahrsmeffe werden trab

Krieges über 150 OOO Besucher erwartet . Sie » M
alle „ MM - ( Muster- Meffe ) plakettiert werden . ~ jj«
Messeabzeichen ist der unentbehrliche Ausweis t»> gf
Besuch der Messehäuser. Es ist ein reizvoller , <
dante , für diese Krtegsmesse ein« L « u ch 1 P 1 v '
a 1 s Messeabzeichen zu wählen . Dadüt » .
stcherlich mancher Zusammenstoß des „Mcsseonfe »°
der verdunkelten Stadt vermieden . Aehnltch
den WinlerhtlsSabzeichen hat auch das Leipzigee
amt in jedem Jahr eine andere Industrie mit ' , t>>
Aufträgen bedacht . Das Messeabzeichen war '^ gar-
vergangenen Jahren aus Metall , Holz, P »" 1P
Kunststoff, Leder. Spinnstoff usw . Das lcuchtenoe,rs'
Zeichen zu dieser Frühjahrsmeffe , das zwei
„M - auf gelbem Grunde trägt , besieht aus
Kunftharzpretzstoff und wird von einer oschreuv
Spezialsabrik geliefert.



Wir haben uns verlobt :

Liselotte (Bassler

£Dr. öheodor fiost

KARLSRUHE
Btlforlstraßa l4

CRENZACHINÜRNBERG

06 . Januar ig4l

AI» Verlobte grüßen

Rosemarie Bischoff
Herbert Nonnenmacher

Januar 1941

Karlsruhe
Amallan. tr . 20

Karlsruhe
Monlngar. tr . 13

Karltruha/Wildbad

META MAIER
Studtanassessorln

KARL EHMANN
Studienrat

VERLOBTE

Januar 1941
Möhrlngan/Wlldbad

11062

AI * Verlobte grüßen

Helene Baumert

Renchen

Paul Grießer
Unterfaldmai. ter

Januar 1941
RENCHEN/EMMENDINGEN

êiritJfcötz Imappek lat
Waschen Sie Gesichtund Hände
mit der seit30Jahren bewährten

Seesand-Mandelkleie
für sehr Empfindlich« auch ohne Saasam

^ Cfli ^ elfmstondsftlcidet
*1» »MM«, passen , ges geschützt , punklliti ,

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
Jfnna $) aupp rc. ,i.,uh.

^ ^
sb

^
lU

^
p

^
HaltestRelchsstr

^̂
rühe

^
assag

^ ^
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BeiVeMtbpfühQ
Ist nicht nur di« Verdauung gestört^
auch das Blut wird vergiftet . Kopf«
u. Krauzschmerzen , Hämorrhoiden,
Obelkelt , bleicher u. unreiner Teint
sind di « Folge . Man fühlt sich müde
und verdrossen, Elter als man ist.
Da hilft Darmol , denn es wirkt ver«
ISfjllch u. mild - schmedcfwie Scho¬
kolade. Darmol,dasAbführmittel der
Familie , Ist sparsam und preiswert

e sin Apoth , u. Drog . RM -.74 u. RM 1.39

Dar mol

fflittn«, S6 Jahre alt ,
mit LjäHrig . Tochter ,
170 gr .. vollschlank ,
dunkel, natur - und
Iportlieb., Wünscht die
Bekanntschaft einaS
netten Herrn in sich,
Position »Wecks spät,
Heirat . Aussteuer «,
Perm . vorh. Zuschr
Mit Bild u , v 52001
an Führ .-Verl . Khe

<1 | • gute Abführ -Schokolade

Jhftn so unter Magenbeschweraen , Blähungen, trä
d!% , Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und*cN*chten Stoffe womöglich ins Blut übergehen unc
^ ri£S!mun? ’ Mattigkeit , Kopfschmerz, üble Laune Reiz*
H^yti

*' Giiederschwere und -reißen, Herzbeklemmung.
Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Ab«»

C | ff ), ®» Jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (36289 )
^eil«J • Nr. 33. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen .
daraii «nen ' feinpulverisierten Kräutern gebildet , und
Wirv . l beruht auch seine vielseitige und gründliche
Örl 6i « weit und breit gelobt wird.

'^^ i|»« | .Packung RM . 1.80. In eilen Apotheken vorrätig

Höh. Beamter
30 I .. gute Er¬
schein. . sucht Mädel
aus guter Familie
mit entsprech . Bil¬
dung zu baldiger
Heirat kennen zu¬
lernen Nah . unt .
N« 472 DEV .

Staatsbeamter
38 I .. gr . , schlank ,
dunkel , gut . Heufc. ,
Wünscht sich geeign .
Lebensgefährtin.
Nab unt . NA 473
DEV . (52268 )

Aaufmaun
über Jt 1000.-
monatl . Einkomm,
sehr gute Erschein . .
.50 I . alt . sucht
gebild . Dame zw .
bald.Eheschließung.
Nah . unt . RA 474
DTV .

Höh. Beamter
gereifter jOer. oute
Erscheing. . rüstig,
solide , beste Der»
hältmsse. sucht liebe
Lebensgefährtin.
Näh . unt . NK 478
DSV.
Näheres :

D .S .V.
39. Mohrmann ,

Mannheim , M6. Se
Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung .

Aach . Frl ., mit be¬
stem Ruf . tüchtig i .
Haushalt , 1.65 Mir .
groß, mit komplett.
Aussteuer. Wünscht
m . charakterf. Herrn
von 33—48 Jahre
Briefwechsel zwecks
späterer Heirat .
Witwer mit kl. Aind
angenehm. Angebote
unt . 11587 an Füh .
rer -Berlag Khe .

Kraftfahrer in staatl .
Stellung . 38 Jahre ,
1.78 gr .. kath .. ge¬
schieh. . etwas Ber.
mögen, wünscht net.
teS Mädel zw. bald.Seirat
kennenzulerneu. Am
liebsten HaüSgehilftn
oder vom Lande.
Anschriften mit Bild
unter 11686 an den
Führer -Verlag Khe .

Dünsche m . Frl ., die
in Haush . u . Landw.
erfahr , ist . im Alter
v. 35—50 I . zwecks
spätererSeirat
bekannt zu werden.
Habe kleme Landw.
und fester Verdienst,
Zuschr . unt . OK 1163
an den Führer -Verl .
Offenburg .

L ^ 6

8
K »

Vl^ nn »Sie auch mal warfen müssen
auf Ihren altgewohnten Underberg,
fo läßt sich das leider nicht ver¬
meiden . Wenn Sie ihn bekommen,
dann ist aber auch seine - Qualität
genau so hoch , wie sie es schon

184 6
und das ist

war ;
viel wert !

llnderberg

36sähr. Krau , edang..
oh . Kind, mit schön.
Möbel- und Wäsche»
aussteuer . jed schuld!,
gesch. . sucht Herrn
bis 50 Jahren , in
gleich . Verhältnissen
stehend , zw. Heirat .
Zuschr . unt . A 51944
an Führ .-Berl . Khe .

' Beamteufrau , Ende 40. möchte bald wie¬
der heiraten , ist alleinsteh., mit HerzenS .
bildg .. sparsam, sauber.

'
gute Köchin , reich! .

!Ausstattung . Sinn f. gemütl . Heim und
Garten . Welcher ehrb . treue, aufrichtige
Mann würdigt mein vertrauen ? (Beam.
ter . musikalisch , bevorzugt, jedoch nicht
Bedingung ), Zuschr . erbet, um . BA 366 an
den Kührer-Verlag Baden-Baden .

Heiraten !
vermittelt von Stadt
u . Land, mit gutem
Erfolg , streng reell .
Institut Frau Emma
Marx .Morasch. Khe .,
Kaiserstr.64. Tel .4239

— Gcgr . 1011 —
Sprechstunden täglich

von 14—19 Uhr.
Sonntag - bis 17 Uhr

(11575 )

Witwe. 44 I ., mit
8 erw. Kind., sucht
auf dies . Wege einen
edeldenkenden

Mann
der . auch zu ihren

Kindern ein guter
Vater fein wird.
Witwer nicht ausge¬
schlossen . Zuschrift,
erb. , u . RA . 745 an
den Führer - Verlag
Rastatt .

Ein Witwer . 60 I .
alt (Invalid .-Rent¬
ner ) wünschtWiederheirat

Wo kehlt tüchtige

©eitftöflSftou ?
Witwe , auf . 50 . statt! fftaui . Mite
Köchin naturlb , wünscht Eb« evtl.
Einheirat in Gastwirtschaft geboten.
Anaeb , mit Bild u , E 51 757 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Gablldata , nett «« MBdal
von Ib , warmherzigen Wesen auS sehr
guter Familie . natur - und svort-
lieb „ 23 F ., in allen Häusl. Arbeiten
und Nähen verk . wünscht, da es an
pakk , Gel . kehlt , auk vielem Weae lb „
kath . u , charaktcrv. Herrn in stcherer
Stell , kennen ,u lernen . Sehr schöne
Aussteuer und kv. Bcrm vorhanden .
Nur ernstaem, Bildzuschr. u , K 51 759
a . d . Fübrer - Vcrlaa Karlsruhe .

Heirat
GeschilssSmann , awaen. Erschein., in
aut , Vermögenslage . wünscht mit ge¬
sund Fräulein mit aut . UmgangS-
sormen oh . And .. nicht üb . 30 Jahre
in Verbind . vu treten Vermöa , nicht
ausschlaggebend. scdoch eine charaster-
seste LedenSgesädrlin . die Lust und
Liebe w Geschält bat , Zuschriften
unt . It6a5 an den Flldrer -Verl . Kbc .

erbet, unter
R 4132 an die

Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal.

in Möbelschreinerei und
Glaserei ist bei nettem,

87jähr .. kath . Fräulein geboten (68564
Durch Frau Berta Laib. Offenburg .

Glaserstraße 5 .

Der
^
Sanitäter

Westentasche -
desinfiziert

wie Jod
Riss «, Biss «
« tldie , Pick « !
kleine Wunden

©
In Apoth . \if Dropj

Witwer . 63 Jahre ,
alleinst. Handwerker,
eig . Geschäft , w . ölt .
Frl . oder Frau zw .Seirat
lennenzulernen.
Zuschrift, unt . 11188
an Führ .-Verl . Khe .

tSier »ei >»et ' » Landwirtschast ist bei
SSjähriz.. kath . Fräulein

geboten. <88583 )
Durch grau Berta Laib Osscnbueg,

tSlaserftrahe 8.

iStsTbSbiBSSt i" schöne Landwirtschast
V ' II . IjIrll ' lJI bietet nettes , kath . Fräu¬
lein . Anfang 88 Jahre . (68562 )

Durch grau Berta Laib Osseuburg,
Glaserstrahe 8 .

Mädel , große u .flotte
Erscheinung. 85 I .,
Vater ' WemgutSbes..
mit 180 000 vermög . ,
wünscht geeign . ver -
bindung zw. Heirat.
AuSf . Briefe u . 1364
Institut Unbehoun,
Ahe .. Sofienftr . 120.

> (11695)
GefchäftS-dochder . 40 Jcchre all . kath..
Svotz. schlank , sucht oaffend-enLebenshameraden
Auch Einheirat toi elseneS Geschäft
wicht ausaeichhossen. Nur ernstaem.
Zuschri-fben erbeten unter 11782 an
den Ö-ib&rer - SBerlna Karlsruhe .

Gegen^ hnsdimer£8n
Aerztlich empfohlen . Uaber -
raechend schnalle , sichere
Wirkung , weil das betäu¬
bungsgiftfreie , rein wasserlös¬
liche Drelocksalz sofort ohne
jede Nebenwirkung voll vom
Schmerz - Zentrum aufgenom¬
men wird . Bitte überzeugen
Sie sich selbst. In allen Apo¬
theken und In Drogerien / JJ \
vorrätig . * Preis vVv
Bewährt beit Kopf- und Zahn¬
schmerzen , Kater , Grippe ,
Rheuma , Gicht, Ischias, Fieber,
Migräne «

Snspektor
86 Jahre , kath .. in
guter Staatsstellung ,
sportlich , tanzfreud, .
wünscht Neigungsehe.
Ehrl . Briefe u . 1353
Institut Unbehaun.

Ahe .. Sofieustr . 120.
(11696)

Welche« Mädel hätte
LM u. Liede , einen
24jährigen, stattlichen~

sfbesitzer mit groß.
ar -u .Sachverm.fAÄ)

Mille) zu heiraten ?
Frdl . Briefe u . 1351
Institut Unbehaun.

Ah«. . Sofieustr . 120.
(11693 )

Wilvm
Mitte 60,

sehr rüstig, in sehr
guten Verhältnissen,
wünscht wieder

ZU heiraten.
Gcsl. Zuschr.. möz-
lichss mit Bild . unt .
I 52823 an Führ -r-
Berlaz Khe . erbeten.

Vollwaise :
23 I .. leb . , gebt! .. Ichlk. BtWg ., natur-
goldblond blauäug ., mit Aussteuer und
16 888 Mk . Barvermög ., gebild . vielleit,
interest., herzensgut u . prakt. . ersehnt Li«,
beiheirat m . ausricht. geeignet. Manne .
Näh . unt . 1568 dch. Erich Möller , Wies¬
baden. Hellmnnbftr. 8 (Ehemittler ) . 182273

Schont Herz- und Mggen

Heirat ! 30 I . alt ,
schuld! , gesch. Frau ,
schwarz , schlank , mit
Ausft ., wünscht einen
Herrn bis 44 I .,
mit aut . Charakter
u . sich. Posit . kenn .
;u lernen zw . spät.

' Heirat . Zuschriften
mit Bild unt . 11652
an Führ .-Verl . Ahe .

Alleinsteh . GeschäftS -
tochter . anf . 40 im
HauSb. gut erfahr .,
mit schön, vermög, .
wünscht auf diesem
Wege einen treuen
Menschen kennen zu
lernen zwecks

Seirat.
Zuschr. unt . G 51929
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Frl ., 40 Jahre , mit-
telgroß und dunkel,
mit gemütl . Wohnz.
u . nicht unvermög. ,
wünscht Herrn im
Alter von 40—50 I ..
in sich. Stellung ken¬
nenzulernen, zweck«betrat
Zuschr . unt . F 51970
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Heirat

loth
ö,J* **e* . Fräulein .. 21 Jahrs .

Wo " j7 »roß , angenehme Erschci -
^ >1 a»k>üü.Eali |ch. wörtlich, wünscht

Herrn mit vornehmem
tn höherer Lebensstellung

fi&t^ J ' toeCWet , B treten iWed *

Suche für mein« Be.
kannte, sympath. We -
sen , gut. Aeußerr, 55
Jahre , tüchtig im
HauS und Geschäft .
Allgemeinbildung u .
ohne Anhang , einen
gebild . Herrn . Ange.
stellten od . Geschäfts¬
mann zwecks baldig.

Heirat .
Zuschr . unt . I 51948
an Führ .-Verl . Khe

Icicnea -lraiisiorie
von und nach auswärts

mit modeman Laldisn-8pazlsl-tatos — Aus irsbasger
Mltlshr-Gelegenhelt tür Angehörige
le Referenzen vom In- und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
ttlrechetreöe 38 ■ Tolofon2747

* Utl
Seirat

öondrn ^ ü^ br und Vermögen vor -
"N d-n . Bild tusch ritt unter 3i 5282l

v^ rer - Verläg , Karlsruhe .

50er, eb« l . , mit '
N .

uiU> arötz .
^

Vermögen.
® wünscht Nid mit §rrt.

He Lande , nicht über 40
«vgl . davdtgft wieder zu

‘S1 mit Bild an den Führer -
— Karlsruhe unter 8 52028 .

Beirat .
M ob jjn . würde ruh . svl .

57 St. oft . eine
Wnö «l . lein ? Zuschr .^ trt »nt . 11506 an'" " - Verlag Karlsruhe .

Suche aus diesem Wege ein ehrliches,
treue- unh krästigeS Mädel im Al¬
ter von 18 —24 ?f. zwecksSeirat
kennen zu lernen . Bln lunger Mann
im Alter von 24 liahren . 1 .70 w
grost dunkelbl. Saare , tn gut . Ver-
hältn . u . habe eigenes Selm . Etwas
Vermögen wäre erwünscht. .Fuschr .
mtt Bild unter BR . 4125 an die Ge-
schSttSstelle Bruchsal deS „Führer "
Witwer . 30 I alt . «ach ., mit klein .
Kind , Handwerker , Musik lieb . , mit
sich . Sristenz . Vcrmög . ih. dar Geld,auch gut . Eharakter u . Erschetnung
aus d . Lande) , wünscht Fräul . dir

30 I .. welckws etwas Verm . bestbl
u . kleiner« schrtssl . Arbeiten verricht,
kann, kennen - n lernen zwecksSkirot
Zuschristen mit SMlb u . näh . , Verb,
unt . D 51902 an FMrer -Verl . Khe
Witwer , 48 Sf . alt , kath ., Geschäfts¬
mann in gut . Verhältn . mit lOiähr.
Jungen , wünscht m . tücht . Frl . oder
Witwe ges. Alters v . Lande bekannt
,u werden

zwecks Äeirat
Anfchrtfr unter Nr . 11524 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Am 25. Januar starb nach kurzem leiden
unser lieber Vater, Schwager und Onkel

Jakob Reinhard
im 58. L«bensjahr .
KMlsrah « , 25. Januar 1941.
Schützanstr. 54, Stb. III .

In tiefer Trauer.
Max Schmitt
und Angehörige

Feuerbestattung : Dienstag, 28. Januar 1941,
12.30 Uhr. (11800

Witwe. 42 Jahre .
mit einem Kind,

wünscht nett . Herrn
mit stcher. Existenz ,
Alter 4»- 48 Iah » ,
zwecks

Heirat
lennenzulernen.
Angeb . UNI. B 82286
an Führ .-Berl . Khe .

liebe und Treue
mbuMlm rnttanwaorgWOgM
Wahl sind FunoamMto gttcki.
Ehui. Tarnende laadea sich
•chca durch mara aHhawihrt.a^/ 8har20Jahra anvoMa dWuat.

ND Eiwtchtnng. Anahnntthoataidaa.
Nenland- Brlet-Baiid 0 Mannbatu
_ Schliaflfach602

Nett ., 18 |äHr . Mädel ,
dklblh ., schlank, bän».
lich tüchtia. wünscht
Bekanntschaft zwecks

> Seirat
' Briefe unter 1349
: Institut Unbehann,
« he. . Sofieustr . 120.

(11694)

Ingenieur s
31 I .. led . . d'blond. blauäug ., mit gut.
Einkom.. in penf .-ber. Posit . u . spät, « er -
mög .. lebenSftoh allseit. interess.. HÜuSl.,
ein gut . Kameras , ersehnt innig , harmon .
Eheglück . Nicht vermög .. sondern nur dar' »erz entscheidet . Näh. unt . 1465 durch

!rich Möller . Wiesbaden. Hellmundstr. 5
(Ehemittler ). (62273 )

Frl . mit vermögen ,
edang.. wünscht

Heirat
mit Eisend.« Post-
od. sonst . Bedienstet..Witw . v . 55 bis üb .
60 Jahren . Zuschrift,
uni . P 52020 an d .
Fübrer -Berlag Khe .

und das Bad
für Ihr künst-
liehet Gebiß
ist fertigt Je«
den Abend ein
solches Bad u .
Ihr GabiC Ist
rein und ga -
ruchfrall (50861

dB* » • ** • * • •
»BO Df * « B»>*A

Preis: Packg. mit 75 Tabl . RM. 2.20
Packg . mit 50 Tabl . RM. 1.80

Hersteller : Gebr . Tröndle
2ahnpharmazautlsche Erzeugnisse

ttetnbach bei Baden-Baden

Unterricht

GgenMerat
Witwer , Geschäftsmann ohne An¬

hang . wünscht geschäftStücht . Fräu¬
lein oder Witwe lohne Kluderj von
45—50 Satiren , mit gutem Aeußeren.
zwecks baldiger Heirat kennen zulernen . Strengste Diskretion zuge -
stchcrt

Zuschtlsten mit Llchtbtlld erdeten
unt . 11604 an den Führer -Nerk . Khe .

Arbeiter. 28 I . alt .
1,78 groß, blond,

kath . , mit gut . Ber-
gangcnh. u . Bermög .,
sucht Mädchen vom
Lande zwecks Heirat
lennenzulernen.
Zulchrlften mit Bild
unt . BR 4122 an die
Führer -Gelchästsstelle
Bruchsal.

25| äbr . Geschäftslochter m . gl . Cha¬
rakter. lustiges Wesen . Viels interess . .welche spät d , Geschäft übernimmt u .es selbst , weiterftlbrcn kann möchte
mit berusstäl . . gebild. Herrn , der
auch späterhin leinen Berus auSsüb-
ren kann, zwecks späterer

Heirat
in Briefwechsel freien . Nur ernstge¬meinte Zuschriften. Verschwiegenheit
Ehrensache. Bildzuschr. u . Ä 51935
an den Führer - Verlaa Karlsruhe .
Beamter , in guter , penstonsberecht.
Stellung . 45 « .. 1,77 ra. stgttl. Er¬
scheinung . blond , kathol. . sucht

Eyekameradin
mögs . Blondine ebenfalls vollst . ge¬
sund kathol. , aus nur best . Hause u.in besten VermögensverhälM . . mit
etnwandsr . Vergangenbeit . tadellos,Ebaraktrr u . Herzensbildung , deren
Wesen u . LebenSaussassung ein« glück¬
liche Ed« verbürgen . Da aus dem
Kausmannsstand bervoraegang . . wäreauch Einheirat tn erstNaff . Geschäft
mögl. Bildzuschr. erd . unt . Nr . 11478an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Seminar iur Frauentuiduno
Kempfenhausen bei Starnberg
am See — Staatlich anerkannt .
1. Kindergiiinerlnnen * und Hort*
nerinnen*Semlnaf — 2. Kinder¬
pflegerinnen * und Haushaltungs¬
schule. Beginn der neuen Kurse
April . Sehr schöne Lage am See,
Prospekt auf Wunsch . Boots- u
Badehaus. (44565

Gründliche Nachhilfe
Latein . Matftcm . ukw ert . lanaläbr .eikadr . Akademiker Zuschr. unter
10877 an Führer - Verlag . Karlsruhe .

Primaner erieilt

REilft
in Lateip u . Franz .
Anfragen erbeten an

S . Kühn . « he. .
Feldbergstr.15. (11540

Schüler der 7 . Klaffe
erteilt

RaMilfe
in Latein . Franz .,Enal . >. Mathemat .
Anfr . Feruspr . 3530
Karlsruhe . (116651 '

trink Ainsser-Tee !

Nach Gebrauch einr « Pakete «

Iin «»er -Rheuma «smur -Tee fühle

ich mich !« >' » wohl . Meine sämt¬

lichen Beschwerden sind veischwun -

den. Ich kann meine läziichen
Arbeiten wieder selbst veirichien .

Ich fühle mich 20 Jahre jünger ,
frisch und wohl
Svi 28. 11. 40.

Fr . Schoh . Hausfrau . Hnchmn
Pott Frechm KUnlRhetn

Ilveumailtmlls -Eee . . . . Ar .ss
NkrvkU-l.ee . > ' ■) !

und Itchlat -ree . . . Nr . lt
Er« bet Nrlrrlrnoerkslttunii Rr ro
eulseNnngs-Ler . 3Ur. ll
BMltensteln - null lever -E« . iNr.ru
Ire bei Nlerendelchwerden Rr . 4
vsmorrboldal -rre . . . . Nr.ro
Magen -ree . ft*' -*®
vlulreluigungs -cee Nr .8

ist in piei .
Apotheken zu habn
Wo nicht zu haben, schreiben Sie

direkt - n uns ,
Dom Pakei kostet Mk. 1.64 .
Nach besonderem (durch zwei
:>eutscheReichs -PatenteffeschOtzien)
Verfahren , verstärkt Mk- *. 13.
Aberanf denRamenZinsser-Teeachten .

t e . e Anerkennungen

inner
islpiig 9%

Goldene Damen»
Armbanduhr

mit Zeichen E. W.
am W . 1. 41 zwisch.
17—18 U. Karl - , Her.
ren-Str ., Adols -Hit-
ler-Pl . od . Straßenb .
verloren. Geg. gute
Belohn, b. Fundbüro

oder Polizeiwache
Khe . abzugeb . (11520

„Hieatoa» gegen
Bettnässen
Preis NM . 2.90 . in
allen Apotheken .Borrät . t . Karlsruhe :

^ ronen^Aposheke
Sophten -Apotheke

«23823

bonkragung
Pvr die vielen Beweise herzlicher Anteil -
nähme beim Heimgang unseres lieben Sat¬
ten und Vaters (11624

Jo56f Weiss
Reichabahnobertchaffnera. D.

sagen wir innigen Dank .
Besonderen Dank all denen , die ihm wäh¬
rend seiner langen Krankheit Gutes erwie¬
sen und Ihn zur letzten Ruhestätte begleitet
haben .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frav Elisabeth Wels«, geb . Ernst
Karlsruhe, Rüppurrer Str . 94 .

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , seine treue Dienerinunsere liebe Mutter, Schwiegermutter , Großmutter, Schwe¬ster , Schwägerin und Tante (11727

Magdalena Kuhn Wwe .
gab . Hack

Inhabwln dn Oold «n»n MuttorllrMiM

wohlvorbersltet mit den Tröttungen Ihrer Klrcha , In »inbetseres Jenseits abzurufen.
Karlsruhe, den 25. Januar 1941 .GOnther -Quandt-Str . 14

Die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Montag, 27. Januar, 14.30 Uhr statt .

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am 25. Januar 1941
rasch und unerwartet nach einem arbeitsreichen Leben mein
lieber Mann , unser puter Vater, Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel (52214

Friedrich Wüstholz
Inh. de« Gasthauses zur Krone

im Alter von 72 Jahren .
Karlsruhe-Rintheim , den 25. Januar 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Ol« Beerdigung findet am Montag, den 27. Januar , nachmit¬
tags 16 Uhr, vom Trauerhaus aus, Hauptstr. 19, statt .

Todes -Anzöige .
Rasch und unerwartet ist mein lieber Mann und treusorgen¬der Vater, Bruder, Onkel und Vetter (51991

Friedrich Plate
Ingenieur

am 24. lanuar 1941 verschieden .
Karlsruhe-Durlach , 25. Januar 1941.Planettastr . 5

In tiefem Schmerz :
Mathilde Plate , geb . Kiefer
und Kind Else .

Beerdigung : Montag nachmittag 3 Uhr.

Todes -Anzeige
Nach arbaltsraichom und pflichtarfülltam Lob. n v. rschiad
heute plötzlich und unerwartet unser lieber Vater, Schwlager-
vater und Großvater (5z294

Adolf Eby
. Werkmeister I. R.

Im Alter von 72 Jahren .
Karlsruhe, 25. 3anuar 1941.Weinbrennerstr . 13

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Eby , Berlin
Familie Heinrich Eby
Famllla Alfred Eby
Famlli « Gustav Eby

Einäscherung : Dienstag, 28. Januar 1941, 11 Uhr vprmlttags .

Danksagung .
Beim Hinschelden meines lieben Mannes und guten Vaters

Fritz Kuhlmann
Ober -Telegraphensekretär

sind uns so viele Beweise wohltuender Anteilnahme erwiesen
worden , für die wir herzlichen Dank sagen . (11465
Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Glatt für die trost¬
reichen Worte — der Ortsgruppe der NSDAP. West IV —
der SS . — der Gefolgschaft des Fernsprechamtes — der Ka¬
meradschaft ehern. MMItärmusiker — den Kameraden dei
ehern, frefw . Feuerwehr 1847 für die ehrenden Nachrufe und
Kranzniederlegungen , sowie dem Musikzug des SS .-Ab-
Schnitts XIX für die erhebende Trauermusik.

Namens der trauernden Angehörigen
Käthe Kuhlmann , geb . LÖ1I
EHrlede Kuhlmann .

Karlsruhe (B.), 26. Januar 1941.Sofienstr. 194



Zu vermieten

Laden
Mietgesuche

, - . . . 14 zu vermieten .
WnMunft : Sv . » irchenoemeinbeumt
« arlSruhe . KriegSstr . 11« (52192 )

Rtelwalchkmdr
D« ch als Werkstatt «, Biltortaftr . 10,
LssrtertzeiuS . ab 1 . Februar l » t1 zu
vermieten . Au erfraacn lxvsetibst ob .
Karlsruhe , Lcnzftr . 12, I . Tel . ZZ5 .
VreiS 25 RM , monatlich . (51002 )

Zu vermieten .
3 * modernem Fabrikgebäude tu
Bühl t. B . hoher . HellerArbrltsraum
vo am Bvtzenfläche « nd 8 Neben -
aäume , insgesamt 150 am . mit Zen¬
tralheizung zu vermieten . Angebote
ut 56908 an Führer - Geschäftsstelle
« übl «Baden ) .

4 -

-

»der geeignete Wohnung
i . oder 2. © fcxf, ^ ntral geleg .

in mieten gesucht .
RuHiger Betrieb , ohne Puftlt -
kwm»verkehr .
Anaeb . mrter 11 52084 an den
Kübrer - Berlag KalrSruHe .

tlnd für den berufstätigen Menschen besonders getährflch . Et, von
dessen Gesundheit oft das Wohlergehen der ganzen Familie ab *
hängt , ist überall der Ansteckung ausgesetzt . Wer Aka -Fluid be¬
nutzt , beugt vor .
Ihr Apotheker oder Fachdrogist hllt es für Sie bereit .

Möbeltransporte
UMZUGE

Herrn , fdlutfis
Karlsruhe, Hlrschstr. 20. Telefon litt .

Tel. 216
J. Kratzert ’s

besorgt fadtmAnnltch

' x,M

zranz -RMe -Saiis
Eva » « . Altersheim

Karlsruhe . Dragouerstrah , i/t
sind ein 2- und ein 1-Bettiimmer
» nt voller Berpslegung zu vergeben .

Die Heimleit » » «.
(51894 )

Me «
mit Zimmer u . hell .

Werkstätte (Lager¬
raum ). auf 1. März
zu vermieten . Näh.
Waldstraße 4, 1. St .
Karlsruhe . (11281 )
Großes , leere-

Zimmer
für sofort oder spät,
zu vermieten. (11632

Karlsruhe .
Daldhoruftr . 38. II .

Leer. Zimmer
an ein; . Person auf
1. Febr . zu vermiet.
Kaiferftr . 62, III ..

Karlsruhe . (11711)

MMZimmer
m. fep . Ging., in gt.
Hause zu vermieten.
Zöller , Rob.-Wagner.
Allee 24, Karlsruhe .

(11699)

Mödl.Zimmer
m . Küchenbenützung
(Südstadt . Selbstbe¬
dien.) . Ana . u . 11376
an Führ .»Betl . Khe .
Gut möbliertes

MM .-Zimm .
mir Zentralheizung
zu vermieten. Kh«. .
Molttestr . 77. (11566

Atmöbl .Zim.
(Neub.), m . Badben.
sofort zu vermieten.
Khe . , Grillparzerftr .
1, I .. recht« . (11680)
An olleinft. Fraul .
oder Witwe ist

1 Zimmer
mit Küchenbenüßg. ,
Bahnhofnähe zu vm.
Angeb. unt . 11686
an Führ . -Derl . Khe .

Rüppurr
2 Zimmer
und Küche

auf fof . od . spater zu
derm. U .«Miete 30,jf .
Angebote unt . 11897
an Führ .-Berl . Khe .

GolteSauerftraße 7.
2 Zimmer

im 5. Stock , Küche .
Mansarde , Keller

für 30 RM . monat-
lich zu vermieten.

Gg. Flrischman«,
Kh«. , Augustastr. 9 ,
Tel . 8724 . (52302)
Schöne
3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. April zu ver¬
miet. Anzus . Sonn -
tag v. 10—12 Uhr.
Moltkeftr. 136, pt ..
Karlsruhe . (81W1 )

Geräumige
3 -4 Z .-WM
mit Mansarde , auf
1. Marz od . später i .
gut . Hause zu derm.
(Nähe Durlach . Tor ).
Zuschrift, unt . 11453
an Führ .-Derl . Khe .

13.-10IM.
mit einger. Bad . oh .
Mansarde . 2. . Stock ,
in ruh . Hause. Süd¬
weststadt auf 1.
März zu vermieten.
Angebote unt . 11718
an Führ .-Berl . Khe .

Karlftr ., Bahnhof- -
nähe, schöne, sonnige
5 z. Wohng.
im 3. Stock , auf 1.
Februar oder später
w . Bersetzg . zu oer-
mieten. Monatsmiete
101.38 RM . Angeb .
unter 11369 an den
Führer -Derlag Khe .

6 ZiMMl -
Mnfl . mrt.
Neuzeit! . 6 Zimmer -
Wohnung. in ruhiger
Lage , m . Etagenheiz.
auf sof. od . 1. April
;« vermiete«. Zu er¬
fragen : Karlsruhe .
Eisenlohrstr. 41. NI.

(51995)

WerWtlc
Mi« Hof wird Soaer (Keller )
sowie

2-3 Mrorüume
« « sucht .

Angebot « wwter R 52272 an
den Fübrer -Berdag Karls¬
ruhe erbeten .

SrlchMrümie
rr äm ne . wngekähr

am ) od . etrtftwechrntzx Parkerre »
Wohnnng für Gvobbandlwng nr br-
fter GeschäfÄlaae der Stadtmitte
( inügl . Nähe Hauptpost ) anf sofort
oder später zu . miete » ««sucht.
Angebote wwter D 52289 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Büros
Mil 2 Lagerräumen , ZeirtraObeiz ,
erw .. evtl . m . Gavage n . Hos-
etnbahrt . in Stadtmitte ans 1 4.
41 od . früher J . mieten gesucht .
Angebote mrt . <£ 51980 an den
Führer -Verlag . KarlSruche .

Beamtenehepaar sucht Mr längere
Zeit gut m ^ brierteg

Zimmer
mit ober phn« Verpflegung . Anaed .
u . 11368 an den Ftchrcr -Veriag . Khe .

MöblZimmn
van jg . Herrn zum
1. 2. gesucht . Zu
fchriften an Holz ,
Khe ., Karlftr . 118.

(11501)

Möbl, , heizbare«

Zimmer
in Stadtmitte zum
1. Febr . gesucht .
Angebote unt . 11623
an Führ .-Berl . Khr

Gesucht gut möbliert ,
freundliches

MMl
Möglichst Stadtmitte .
Alngebotr unk. füffi
an den Führer -Ber
lag Karlsruhe .

Jung . Herr sucht
mW. Zimmer
in Stadtmitte auf 1.
oder 15. Februar .
Angebote unt . 11593
an Führ .-Derl . Khe .
Assistentin a . d . Tech .
Hochschule sucht
möbl. Zimmer
mit fl . Wasser ob .
Badezim.-Benützg.
Angeb. u . 11521 an
Führer -Derlag Khe .

5 ztmmer >Wotmuns
veliorrttr . 4 . »u vewnieien. Nähere-
Eüdl . Hlidavromrnadc 6. Karlsruhe

• (47834 )
n ruhigem Haute der Matbostrasz «

nächst der Karlstrafte ) rst ein « schön«

8 zimmrr-Wvhnang
(2. Stock ) aus 1. 4. oder 1. 5. 41

tu vermieten .
Angebote unter H 51756 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Z >» vermieten (11473)

6 Zimmrr-Wvtmung
mit neuer Etagenbeizung . Düdlagc .
ochne Gegeirtiher . Dvetsek , u Zubeh ,
aus 1 . Avr » uv . Iväter . Gartenstr . 54,
Erbaeschofz . Zu erfrag . 3- Stock
Tel . 5584 . An, »sehen 11 —17 Uhr .

ÖodUjar(erre * 1Bol)nnnq
m-rt g -rohem Balkon und Vorgarten ,
0 Zimmer mit Bad und Zubehör ,
auch für Büro und Praxis geeignet,
tn vermieten . (51911 )

Karlsruhe . Bismarckftraszr 81.

S« ZlMM 'WvtMUNg
In best . Weitsiachtgegench mit 2 Mani ..
3 Kellern . Bavez .grofz . Südbailon .
Gartenanteii und sonst . Zubehör , lo-
iort zu vermiet . Anzusehen KriegS -
ftrastr 127. 1. St ., Karlsruhe , von
10 —12 und 15— 18 Uhr .

Angebote unter 51627 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Tausch « sch»« 8 8 -
«Mb . Pie, « 38 A
g. 3—4 Z..Woh». ft.
| of. o» . später. Ange¬
bote » . 11721 an b.
Führer -Berlftg Khe .

ver Fiibrer
das Blatt
daskttolaes!

J011 . PI1. Grauer
Möbeltransport

WohmingsnachweU

KARLSRUHE
ssdtayi4iii4 Pran kwnH raß * 9

TwHftm 7794

Berufst , jung . Frl .
sucht sofort od . 1. 3 .

Zimmer
mit Pension .

(Fl . Dass . u . Heizg .
erwünscht . Angebote
unter T 52276 an
d. Führ .-Derl . Khe .
Füng . Frl . (Schü¬
lerin ). sucht zum 1.
März od . früh . möbl.

Zimmer
(mögl. fl . Wasser u .
Heizung.). Angebote
m . Pr . u . S 52274
an Führ .-Derl . Khe .
Berufstätige Dame

sucht gut möbliertes

Zimmer
Stadtmitte bevorzugt.
Angebote unt . -4638
an Führ .-Derl . Khe .
Suche ei« möbl.

Doppel'
Zimmer

mit Küche oder Kü¬
chenbenützung . Au
erfragen (81976 )
Heinrich Götz , Khe .,

Rowackanlage 1.

1 -2 Zimmer-
Wohnung

von Witwe , berufst .,
auf sofort od . spater
gesucht . Auch Borort .
Angebote unt . 11591
an Führ .-Derl . Khe .

Ehepaar sucht auf
1 4. 41 od später

23..
mit Glftsablchluß.
« ngeb . n . 1150« cn
Führer -Berlag Khe .
Suche
2 Zimmer .Woh»»»«
bi, 4» Mark . Welt¬
stadt bevorzugt. _
Angebote unt . 11597
an Führ .-Berl . Khe .

2 ZIm. -Wohnuug
zu mieten gesucht .
Beiertheim bevorz.
fiebern, a . Haugorb.
« ngeb . u . 1148« an
Führer -Berlgg Khe .

Suche
2 Zimmer-
Wohnung

z. 1. od . 15. 2. 41.
Angebote unt . 11645
an Führ .-Derl . 5khe.

Junges Ehepaar
sucht auf sofort oder
später
2 Zimmer«
Wohnung

Angebote unt . 11563
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt. u. jüng . Frl .
suchen auf 1. Mai
oder früher schöne
2 Zimmer-
Wohnung

evtl, mit Bad . 1 . od .
2. Stock , in ruhiger
Lage . Beiertheim od .
Südwestst. bevorzugt.
Angebote unt . 11622
an Führ .-Berl . Khe .

Ehepaar sucht auf 1.
April 1941 eine
2—8 Zim . -Dohnung
Preis 49—50 Mark

Oststadt bevorzugt̂
Angebote unt . 11592
an Führ .-Derl . Khe .

Sonn . 2*/>—3 Zim.
Wohnung v . alt . be-
rufstät Jng .-Ehep.,
Nähe ArgnS-Werke ,
Mühlbg . od . Westst .
z. 1. 3. od . 1. 4. ges .
Angebot« unt . 11451
an Führ .-Derl . Khe
Schöne, sonnige

3Z .-WMUN«
von ruh . Familie auf
sofort od. spät. ges.
Angebote unt . 11598
an Führ .-Berl . Khe .

Stnf .-Oans
mit 8 biS
mern oder

4 Zim -

3 5.-1010.
mit Bad u . Garten ,
auf sofort od . später
za mieten gesucht.
Angeb . u . 11676 an
d. Führ .-Berl . Khe .

3 5.
auf 1. März od . spä -
ter zu miet. gesucht .
Angebote unt . 11264
an Führ .-Berl . Khe .
Pens . Beamter sucht
sonnige

3 3immpr-
ffioünnng

Bad . Mansarde usw .
mögl. außerhalb der
Stadt , auf 1. 5. 41
od . ^ äter zu miet.
Angeb. u . 11556 gn
Fühver-Derlag Khe .

Beamter (Ehepaar ),
sucht
3 Zimmer-
Wohnung

auf fof. od . spater.
Angebote unt . 11676
an Führ .-Derl . Khe .

u
evtl, mit Bad . von
2 Pers . z. Frühjahr
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 11457
an Fübr .-Derl . Khe .

Zu verkaufen

43.-Mn.
m . Zubehör » . evtl.
Garten , in Mittel -
od. Deststadt gesucht
zum 1. 8. 41 evtl,
auch früher . Angeb.
mit PreiSang . unt .
11489 an Führer -
Derlag Karlsruhe .

43 *9Boftm
m . Mans . . Bad , wo-
mögl. Gart . , in der
Süd ». Sübweststadt.
Weihers. « . Rupp . ,
im Preis bis 80 Jt ,
a . 1. Mai v . pens .
Beamt , zu miet . gef .
Angebote «nt . 11667
an Führ .-Berl . Kh «.

372-5 3 .-2B.
in Khe . ob . Dorisch
ju mieten Besucht.

(3 Pers .) Miete bi ,
14V Jl . Angeb. unt .
11551 an b. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fg. Shevonr suckrt svsvrt

i -z zim. >W«t»mma
nur tn gutem Hause . Angebot « unter
11 494 g. d . Fvbrer -Verl . Karlsruhe .

Gesucht wird zum 15. 2. oder 1. 3. 41
ein« gvgrschlostene

2 »immerÄoknllNg
Küche, Bad am liedsten mit Zentral¬
heizung . Angeboie unter 11 493 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

2*3 ZimmJohn.
in beguemer Lage für ältere
Dame gesucht .
Angebote unter 11618 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

3-4 viM .ÄMung
»um 1 . Mat od . früher v . 3 Perl ,
gesucht . Hans -Dbomo -Str . dtS Düd -
weststadt . Anaevote unter 11414 an
den Fifbrer - Verla «, « arlsrulhe .

Z-4 Zi«M.-Wl>hWltlj
mit eingerichtetem Bad . von älterem
Ehepaar , in Ettlingen od . Umgebung
zu mieten gesucht .

Angeb . unt . 11434 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

3-a Zimmerwohng.
gesucht

mögl . mit Bad . (52195 )
Angebote an :

RelcnsDahndipeHiion Danz g
WvhnungSfürsorge , Zim . 141.

am Olivarrtor 3—1.

Bearnienehepaar.
alleinstehend, sucht

2 -3 3 .-WM.
auf 1. 3. 41 oder
später zu mieten .
Angebote unt . 11624
an Führ .-Berl . Khe .

Beamtin sucht in gu¬
tem Hause schöne
2-3 Zimmer-
Wobmmd

mit eingericht. Bad .
Angebote unt . 11667
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter sucht neuzeitliche

3 - 5 Zunmer-WiihiiiW
in ruh . sreier Lag « auf IS . HI . od .
spät . Mtetpreis bis m 100 . Angeb .
u . 11398 an den Führer -Verlag . Khe .

ihren Jfiindewivagen
lassen Sie bitte Jetxl reparieren .
(Verdeck erneuern etc .) direkt in der

JCUtdecuxaqenkiUtik lüieqisset
Karlsruhe, Zlhringerstr . 41a — Telafon Hfl

zvotrkmltm :
1 NuttouBl -Ludeukuff«,
1 Drebstrom -Mat»« 1 PS .. 148 v „
1 Massage-Avvarut. 128 Bolt.
Tischveniilatore » . 125 Bolt. ferner
1 Pionier . <52218

Elektro -RSckel . Marlenstrab« 81.
Telefon 6914.

1 Ktnderlaufstall
2 Meiste Eouchbetten mit Matraben
1 N . Meister Kletderschrank
1 ältere w . Kommode
«roste Zinkwaschwonne und vrrfch
SonSrat . 1 Brotschneidemaschine .

Anquschen Montag . (11655 )
Markgrafenstr . 45. H „ » h«.

ROnigen-Aniage
Heliodor — Halbwellenapparat , In bestem Zustand ,
mit DurchleuchtungsgerSt und Aufnahmetisch mit
ROhren, wegen Anschaffung einer Gro &anlage zum
üufierst günstigen Preis von 1500 Mk. zu verkaufen .
Anzusehen : Kreiskrankehheus Sulz a . Nackar . (11689

oder telefonisch Karlsruhe Nr. 233

'DameHßuttiuU u Mg.
mit sehr sdtöeem Opel gdestig zw verk .

Frieda Kamphues , Gold- n. Silberwaren
Ksrlsnilie , Waldetr « 13 bei der Beamtenbenk

Zu verkaufen neuwertige

ElekirobilgelmalGliine
gegen Söchstangebo «. (Fabrikpreis
2050 .— RM .) Arbeitsbreite 1.75 m.
Ablauguist , und Thermometer . Be -
beizung elektrisch . Drehftrom 220/380 .

Um Angebote bittet (52188 )
Otto Heinket tn Sllmenviugen .

Grotzer Spiegel
(2.85X1 .25 m ) für Beftibül oder
Schneider - Atelier geeignet , preis¬
wert »u verkaufen . <52280
Stenner , Psorzhei « , Dilfteiner
Strabe 8a ,Sofort einig « gute
8 Dezimalwaagen , 1000 K». Trogkr .
1 Dezimalwaage , 750 Kg . Traakr .
1 Lcichtmotorrod Quick , zu verkt .
Karl Beck . Rohstoffe . Karlsruhe .
Zimmerstr . 8 . Tel . 8487 . (11709

ZNil
mit Weste . Oberw .
166 cm . gut erhalt .,
zu verkaufen. Näh.
bei Schneidermeister
A. Vetter i. Darlach
Killisfelderstraße 2 .

(11610)

-erd
Schlafserarb. . in Ut.
Zuft. . weg . Wegzug
billig abzugeb. Kh«.,^ ' ' 89 .

(11609)
westendstr.

Ratratzen
Seegr .. mit Wolle,
Steil. . gut erhalten .

Kakteenstönder,
Zuglamp«, zu verk .
Kh«. . Dammerstock ,
str . 15 . II. r. (11637

d . Eiche Büfett
2 m, Ia Modell , Standuhr . Auszng -
tifch. Stühle , h. Eiche Schreibtisch .
Rauchtjsck» auch geteilt gb,ng . bei
Jarobl . Da« merft»ckftr.28,1I.l.. Khe .
Anzus . : Montag ab 10 Uhr . ( 11658)
8ut erhalt . Kinder-

KliftenMsen
verchromt, zu verkf .
Eckenerstraße 13, N .,
Albsiedlung. Khe .

(11706)

MrierwMn
n. Wagen-Garnitur

in best . Zust . preis¬
wert zu verk . Kh«. ,
Weltzienstr . 31, IV.

(11681)
1 fünfarmig . Kron¬
leuchter , schw. Mess ..
2 Z .-Lampe«, 2 ge¬
gerbte Hasenfelle, 1
Schreibtifchlampe, 1
Weinsah. 220 Ltt . » .
1 Schränkchen (Wasch -
toilette). KarlSr .,
GabelSbergerstr. 4. p.

(11724)

in dunkel Eiche , be¬
stehend aus Büfett ,
Krebeuz, Ausziehtisch
». 4 Stühle zu verk .
an Privat . (11677)
Welfknstr. 9 . I .. l ..
Khe Anzuseh . von
2—5 Uhr.
Knaben (11643 )

Anzug
dkbl .̂ 12- 14 Jahre .

Knaben-Anzug
u, neuw., 10 —̂12

chre zu verkaufen,
arl Wenger, Khe .,

Lndw.-Wilhelmstr. 4.

Wer *1e verwirkllehen
will , besucht unsere
Lechau für schönes Wohnen

j 1tlasßd4a(U!eri .
Haus für Heimgesiallung

Oelqemäloe
namhafter Künstler abzuaeben . An¬
fragen u . 11722 an Führ . -Berl . Khe .
Ein reichhaltiges , werwolleS (11550)

Eßzimmer
mit Sandichwitzereien in verkaufen .

Zu ertragen Kve ^ Kronenftr . II11 .

Gesucht eine sofort beziehbare , belle

4-5 Zimmecwelsng.
m. Mawfardrii . für älteres Ehepaar .
Angebote m . Angabe der Miewr . an
den Fübier -Verl . Kh« . u . 11631 erb

Dameu-

Pelrmantel
grau -braun .

ne« . Größe 44—46 ,
zu verkaufen. Khe ..
BlScherfir. 24, III. r.

(11466)

4-ZZimmer-Wotznung
in der Fnnenstadt für sofort oder
später gesucht . Angebot « unt . 51912
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Gut erh ., schw., pelz ,
gefütterter

.
ÄMMIMMtfl

>Größe 46. und ein'
Opoffumkragen, zus .
225 JC, zu verkaufen.
Angebote unt . 11425
an Führ .-Derl . Khe .

Geräumige , moderne

2 -3 Z .-WM .
auf 1. oder 15. März
v . jung . Shep . ges.
Angebote mrt. 11712
an Führ .-Berk. Khe .

2 -3 Z .-WM.
von ruh . Dauermiet .
(Ehepaar ) bis 1. 3.
od . spät. ges . Süd -
weststadt od. Beierth .
Angebot« unt . 11554
an Führ .-Derl . Khe .
Jung . Ehep. sucht
anf 1. 8 . od . 1. 4.
schöne 2—8 Zimmer -
Wohnung. Pünktl .
Zahler . Angebote
unter 11698 an den
Führer -Derlag Khe .

Alleinstehende Dame
sucht auf sofort

2 Zimmer '

Wobnana
mit Küche . (11576 )
Erbitte Anruf 2676
Karlsruhe .

2 Zimmer-
Wohnung

dou ruhig . - Ehepaar
S f .. mogf . Stadt«.

ngeb . n. 11484 an
Führer -Verlag Khe .

2-3 Zimmer
SB o b n u u (

von ölt . Ehepaar auf
1. Mär , gesucht .
Angebote unt . 1tS42
an Führ .-Berl . Khe .

Junge » Ehepaar
(Reichsbahner), sucht
sür baldrnögl. Helle
2 -3 Z .-Wchn.
Nah« Südstadt be¬
vorzugt . Angebote
unter 11349 an den
Führer -Derlag Khe
Alleinst, alt . Dame
sucht auf 1. April
1911 oder spater
2 1/2-33imni.‘

Wchmlil «
mit ein». Bad . mögl.
Heizung, in KarlSr .
oder Durlach.
Auged. u . UMS . ae
k. gühr .-veck. Kh«.

Brosse 4 Zimmerwohnung
oder 5 Zimmerwohnung

mit stimtl . Zub ., Etaghzg ., einger .
Bad , z . 1. April in Khe . in guter
Lage zu mieten gev Angeb . mit
Preisang . u . 1 52264 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

S <- ön<. sonnige

5-6 3immer-fBoStinnfl
,nrtt Zentrolbeiz .. Garten , womögl .
mit G-orgge . in best. Lage der Stadt ,
auch in 1- rd . 2-Fam -ilieichaus . aus
1 . Avril oder 1. Mai zu mieten ge¬
sucht. Angebot « unter W 52086 an
den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Zn verkaufen:
1 Zluk. (BolkS ).MeMnne

1 Wasche.

WringMsch.
1 Wiuterdirndl

für Mädchen (12 I .)
1 Staffelei , Madras .
Vorhänge für ein
Fenster, kompl . (hohe
Wohnung). Alles fast
neuwertig . Zu erfr . :
Kh«. . Porckftrahe 61,
4. Stock links. (11555

Suchsvelz
sowie leiden. Kleid,
Gr . »2—44, nenw .,
zu verk . Anzuseh . v .
19—18 Uhr Uhlaud.
str . R . 1. r . . Khe .

(11588

Wir suchen In guter Lage neu¬
zeitliche (52031

fl/*J 3 -4 Zimmer
Wohnung

mit Bad und Zubehör .
Junker & Ruh A.-G.

Karlsruhe am Rhela .

Wohnungen
2, 8 und 4 Zimmer mit Küche und Zob «diir >
mit oder ohne Bad , für mehrere Gefolgschafts.
Mitglieder « « sucht . <52095
Ausführliche schriftliche Angebote mit Preis¬
angabe u . frühest . EinrugStermtn erbeten an

SttUtsit
Wsu

Segefeuttuftc L

3 « verkaufen: 1 cif .
McheiMK .
1 Bettstelle

mit Rost. Anzusehen
von 1—3 Uhr. Khe .,
G«org-Ariedrich-Str .
14 (Laden). (11421)

1 weiß emaillierte

Kin-er-
Na-ewaam

1 Kinderwagen
(elfenbein) und ei«
Laufstall billig zu
verkaufen. (52013 )
Bnschwiesenweg 6, I .
r . . Albsiedlung. Kh«.

Fast neuer (11562)
Peddigrohr .

GvortlvNgtN
zu Veits . Hagsseld,
Schlageirrftrah « 12.

Ein Weiher
Serb

billi. abzugeb. Kh ».,
Math,str . 85 , 11.. I.

(11557)

Schwarze» (11569)
ivoiistofikostom

« r . 48 , bill . zu verk .
« tiliugrr Str . 9 .

Part ., recht ». Khe .

ZU verlWjeni
GrMMlOou
mit über 40 Platten ,
gut erhalten . Khe .,
Amalienstr. 46 , I.

(11577)

Brmttklei -
Ar . 48—44. mit Zu¬
behör. ferner dunkl.
Anzug, grohe schlanke
Figur , zu verkaufen.
Iraub . Marie -Ale »
zandra -Str . 47, Khe .

(11530)

braun , ®t . 44 , neu,
zu verkaufen. Zu¬
schriften nnt . 11522
an Führ .-Berl . Khe .
Schwarzer Dameu-

luchmauiel
mit Pelztragen und
Manschetten, schwrz .
llebergangSgiantel n.
schwrz. Seidenkleid,
alle» Br . 44 , noch
gut erhalt - zu verk .
Alle» »ui . 60 Mk.
Zuschrift, u. 11452
.an Jühr .-Brrl. Khe.

Zu verkaufen:
1 BaShrrd

8 Brennst , m . Best .,
1 Akteumapp«

Leder , neuwertig.
1 Fuhball .

2 Tavezierbocke -
u . sonst , Polsterma¬
terial . bei Erhardt ,
Khe ., Echüheustr, 89 ,
Etb . III, . Ile . (11608

BelegruhettSIauf!
Sehr schöne» <11697

1.80 Schr . Doppelb.
Ansch .-Br ». 9V» A ,
für 459,F zu verkf ,
Hirschftr , 49. 11. 2X
läuten , Khe ,

1 Saitnslall
mit Hase «

zu verkaufen bei
Weber , KarlSr . ,

Kronenftr. 28. (11613
DnnNer (51978 )

Anzus
Größe 54 . ein Vsut -
apparat f . 100 Eier .
IS Paar Sickenrollen,
1 Aquarium zu ver¬
kaufen . Karlsruhe ,
vluckstraße 16, N .

1
1 schön, « esellschaft ».
kleld, 2 schöne « leider
n . 1 Paar Schuhe,
Größe 38 , zu verk .
Khr .,« »helmftr.69,1.

(11638)

Snienftall
4teilig. fast neu . für
20 JL ;u verkaufen.
Angebote unt . 11619
an Führ .-Berl . Khe .

K§iifir«- Aiiz»il
wie neu . 3V A , ft.
neuw, Gummirohr ,
ftiefel . Gr , 44. 15^ k.
zu verkoufeu, Khe,,.
AiutheiM«rft .59,NI,r .

(11615)
Kouflrrnaubeu-

Anrns
dunkelblau.Maßarb .,

zu verkauf«».
Snielinge « . Saar -

landstr . 150. (11617
Dunkelblauer, neu¬
wertiger

Anzug
reine» Kammgarn ,

I» Maharbeii , mit
langer Hose zu ver-
kaufen, Anzusehen
Sonntag nachm ab

15 Uhr, (52305 )
Gaberdiel , KarlSr .,
Klauprechtstrahe 37.

« ebrauchtrr (11606)

Saötzerb
Lflamm. m . Backof .
zu verk. Anzus. zw .
18 n. 15 Uhr. « he..
BrahmSftr. 85. III.

Beile-
öchreibmlch.

wie neu , zu »erlauf .
Kh«.. Leles- u 8646.

(11673)
Modern« ll « h « r »

Sardine
noch am Stück, zu
»erkaufen, Karlsruhe ,

Aorckstratze 53 a ,
2. Stock , (11664)
3 starke nußb , (11719

RobrlWle
1 lstohrliegestuhl mit
abnehmbar , Fuhteii ,
1 fern. H.-Mantri ,
9t . 48, zu perk . Khe ,
« alferftr. 58. Ü >. r.
nach 18 Uhr.
Gut erhaltene» eis .

Kinderbett
m . Matratze , 70 mal
1.40 in , sowie
Korbspariwagru and

Kastenwagen als
SNlbeuwage» ver-

wendb,, bist , zu verk .-
Kaiseralle« 63, IV„
link», Khe . (11636)
« euer

Saargarn.
tevvtch

8x3 m , zu verkauf,
« he. « erderfir. 4« ,
3, Stock , r . Anzuseh ,
ab 19 Uhr. (11641)

1 Aabiv '
ayparat

u . ein elrklr. Plat¬
tenspieler billig zu
verkauf, Grötzingen,
Mittelstrahe 15.

(11718)

Mantel
neuw., fein. Woll-
boucle , 42—44, zu
verk. Englerstraße 3,
III ., r . . Khe . (11659

6eiden-Ause
gut erhalten, billig
zu verkaufen. (11716J

Khe -MÜHlburg ,
Rheinstraße 56, IV.

Zu verkaufe« :

2 RoMaar -
mairatzen

dreiteilig ,
S Daunendeckdetteu,
4 Kopfkissen .
Zuschr . u . BR . 4134
an die Führer -Äesch.-
Stelle Bruchsal.

Umständehalber!

zu verstuulen
für schlanke Figur

1 Herrensportmauiel ,
8 eleg . Maß -AuzÜge ,
schwarz , braun , grau ,

Herreahalbschiche
Größe 42/43 .

5 Dutz . Halbsteife
weiße Krage» , 37,
moderne Form .

1V Grammophon.
Platten m. Album
bei Drolliuger , Khe . ,
Westendstr. 46, II ! ..
8—15 Uhr. (11703)

I echmieö-
MnnÄMne

mi» Schraubstock für
Kraftbetrreb ' (11612
1 Hmbofc
1 , r . rnubrr Ofca
1 Dauerbrenner
1 Habelbauk
billig tu verkaufen
bei Weber. KarlSr .,

Krouenftrah« 28.

266—366 gröh. , gebr.
Kartöns

abzugeben ,
lelefau 1566 . « he .

(58883)

KMfiNMNd.-Kleid
(Taft ) , wenig gehe.,
,n verkaufen. Anzus .
,wisch. 19 n . 8 Uhr.
Kh«. . KriegSftr. 82,
[II . rrcht».

"

Ein Fremden-
zimmr

4 a verkaufen
, an» Spiegel -

fchvaeck, Waschkom¬
mode mit Marmor ,
Nachttisch und Bett.

Wirseuial ,
KariSruhrrstrahe 44.

(51921)

Ia Qualität . Lang,
lach , pol., 9,13 min
dünn , od , etw. stör,
ker. 26 Stück franko
gegen zwei Mark.
Auf Wunsch vis 290
Stück , ,58092

Fr . Walter ,
Karl »ruhe/B „

Westendstrahe 19. ,

Küche
natnr lackier, , wegen
Räumung d, Lager»

zu »erkaufen.
Schreinerei App,

Zaisenhunseu.

1 «lektrischer
Serd

185 Bolt , 3 Platten ,
fast neu , -zu verkauf,
KarlSr ., Schuetzler.
str. 4. I . ll». (11717
8 gebt. gu > erhall .

Sanfjeile
25 mm j& , ca . 60 m
lang , sowie versch.
gebr . Werkzeug « und
zweirädr .Handwagen,
15—20 Ztr . Tragkr, .
billig zu verkaufen.

Rausch . Khe
Hurstboldtstr. 5. II .

(11419)

Oelpayier
ea . 500 qm . orange-
färb ., stark , neu , auch
für Tabakpfl. . ganz
oder geteilt, geeign ..
zu verk . Anzus . nur
vorm ., auch Sonntgr .
Kober. Durlach. Ad .»
Hitler-Sr .64 . Tel . 68 .

(11797)

SMafzimmr
bestehend aus , einem
2teil. Spiegelschrank.
Waschkommode mit
Marmor u . Spiegel¬
aufsatz . Nachttisch m.
Marmor und einer
Bettstelle m . Patent -
rost . alles in tadell.
Zust. x. A . zu verkf .
Leopoldstr. 41, Part ..
Karlsruhe . (51977)

Schwarzer
Pelzmantel

(Seal ) , Gr , 44, für
490 RM . zu »erkauf,
Angebate unt . 11653
au Führ .-Ber l , Khe ,

Kaufgesuchre
FM I | D0UDI6
linlri siiMi>
11IIIII BNHantendMMDM» schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr . Abt
Karlspuh « » ui

Ecke Passage u. Waldstr.
G . 40/5985

Schöner

Pelzmantel
neu, Größe 42 , um-
ftönoeh , gunst. z, verk .
Angebote unt . 11715
« i Führ .-Berl . Khe.

Jinüauf
von Brillanten . Diamant >
schmuck , Kameen , Grana¬
ten , Altgold , Silbergeräte
und Münzen .
Frieda JVampftues

Karlsruhe
Waldatr. 13. b. d. Beamtenbenk .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern. A. 40(1025.

BEnEN
Metallbetten
Metallbetten
Holzbetten ■ ■ . . .
Holzbetten . . . . .
Patentroste
Matratzen
pfstrstzGH ■ ■ ■ ■ ■ a
Federbetten und

Bettfedern - Reinigung

26 60 1990
35 10 31,0
38 °° 36 75
4550 43 «®
23 80 22 0#

. 44 ' ° 38 m

. 78 °° 72 °°
Bettfedern

Steppdecken . Daunendecken
Schiafdecken . Wolldecken

Ankauf von

Alt *Gold
Zahngold .
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchjtpral . am.

KARL JOCK
jocnllsr and Utirmaciiermsistsr
Kaiserstraft« 17f, Kha. A 40/1022

Jade Sorte 47229

Altpapier
•Alteisen

Altmetalle
Lumpen

kauft ständig

J . Schneller
Rohproduktengrofthandhieg

Kha M Durtacher Str . 54, Tal . 1597
Gtalsanschluft Rangierbahnhof

Gebrauchte

letc.
zu kaufen gesucht
Angeb . unter 11808 an den
Fübver -Berlag Karlsruhe .

Suche 2—3 gebr.. iedoch gut erhalt .

aus Prtvathanb zu kaufen . Gröste
3x3 und 3x4 Meter . Angebote erb.
unt . W 53378 an Fübrer -Verl . Khe .

Kleidung
aller Art kür Herren und Damen .
Knaben, Mädchen u Kinder , desgl.

Wüsche und Schuhe
kaust stets zu guten Pieiseu . Khe .
Würz , Zäh ringe rstr. 58». Tel . 1208

Antike Möbel
gesucht (Schrank. Kommode. Stühle )
für Barock - u. Biedermeier-Zimmer ,
wenn auch defekt , von vriv , Käufer.
Genaue Angebote unter Rr . 00857
an den Führer -Verlag B .- Baden .

W
'
issensJiaftliche ,

misch« , technisch« n . medizinische
itiften , gebunden und lose

_ _ vollstäno . Jahrgänge anti -
guarisch zu kaufen gesucht . Angeb.
mit Preis unt . 11793
Verlag Karlsruhe .

an Führer -

Stroh oder
KolzwoUe

»u Vevpackuuaszivecke» M kaufen
gesucht . Angebote an <53395
Fa . Fritz Birnbräner . Betonwaren¬
fabrik . Batzen- Bade «. Fernlvr . 1558

zu kaufen gesucht. Angebot« unter
11 483 a . tz. Führer -Verl . Karlsruhe ,

Wer hat
LriesMrktn
der Inflationszeit

u. a . abzugeben oder
Post der JnflationS -
zeit ? Angebote unt .
Rr . BR . 4127 an die
Führer -GeschaftSstelle
Bruchsal. S
Zu kaufe « gesucht

ein gut erhaltener

Semvenber
zu Pferdegespann.
Karl Heck, Durmers¬
heim, Sugelstr . 563 ,
Tel . 7V. (52225 )

Zu kaufen ge |«cht
gut erhaltene

Pelzjacke
ob. Mantel

Angeb. « . BR . 4126
a» die Führer -G
Stelle Bruchsal

WALTZH BEHRENS— SUcitAUMaofwei «
Bncfni

2 Warm-
tvasser -

ketzungs-
kellel

zu kaufen gesucht .
Preisangebot an

I . Sulzer ,
Hofgut Tiefenau,

b. Sinzheim (Bad .),

Spiegelschrank
Itürig . mögl. hell ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11467
an Führ .-Berl . Khe.

Serre«.
fabrrab

gut erh ., zu kauf , ge¬
sucht. Angebote mit
.PreiSang . xl 11307
an Führ .-Derl . Khe .

2 gebrauchte

Roßhaar-
Matratzen

z» tauft » gefacht -
Angeb . u»t . RA 739
au den Führer -Berl ,
Rastatt .

velMe
oder Maule !

(braun ) , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 11311 an den
Führer -Derlag Khe .

Tevoltb
etwa 2x3 Meter ,

mögl. eiufarbia (rot .
grau oder blau ) , «ur
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht .
Angebote unt . 11055
an Führ .-Berl . Khe .

D. -Eki'
Ausrüstung

Größe 42 . komplett,
sofort gesucht .
Angebote unt . 11573
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Solo (Film»
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis .
.Fabrikat u . Format
unter 11381 an den
Führer -Derlag Khe .

« iuder.

Gvortwagrn
auch Lborbw., gut er-
halt ., zu kaufen ges.
Angebote u . 11496
an Führ .-Berl . Khe .

Mörklin -Baukaste«
Nr . 2a und 3a, zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 11491
an Führ .-Derl . Khe .

Lelt . nußbaumpol .

Well
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht PreiSangeb .
unter Kr . 11561 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Klavier
aut erhaltest, zu kau¬
fen gesucht . PreiS -
angeb. an Alf. Hörst,

Weingarte«,
Bahuhosftraß« 3.

(11567)

Ein gut erhaltener
Le-er«

Klubsessel
mit hoher Rücken ,
lehne zu kaufen »es,
Angebote unt . 11586
au Führ .-Berl . Khe .

filiioiet
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 11582 an den
Führer -Derlag Khe .

Nähmaschine
gut ertyalt . . versenk¬
bar , zu kaufen gef.
Angeb . an K . Die-
dermann, Khe .. Lud-
wig-Wilhelmstr .20 .IV

(11537)
Gut erhaltener
Kml .-ANW

zu kaufen gesucht .
Auged. u . 11443 an
Führer -Derlag Khe .

Schwibmlch.
za tauft » « sucht.

Angeb. »nt . BR 4188
au hft Führei -Ge-
schäftrstell« Bruchsal.

6M . WM-
z» kaufeu gesucht.
Angebote unt . 11^
an Führ .-Berl . Kv^

AüenmSvel
und ein zum Jauchz
führe» geeigu. Fs»-
etwa 150 Ltr .
halt M kanf . gesucht
Angeb . u . L 5275»
au Führ, -Beil , « v*-

Sul erhalt «»«

MarsWestl,Sr . 45, ,» kairsttk
gelacht . Angeb oA
Preis unt . K 5t^
an Führ .-Berl . « 6**

Deziawl-
waage _ea . 200 Kg . TrMp

kraft z» kauf, gesucht.
Angebote u . v « 540
an den Führer -Ber«
lag Karlsruhe .

KinüemlMa
Korb. od . Heller « *•
stenwagen, gut <
j « kauft» grt»i
Angebote »nr . 1*

Eine gebrauchte, gtd
erhaltene
Schreibmafttz.

zu kaufe » gesucht^ ,
» ngeb, » . U 5*n *
an Führ .-Berl . JW*<

Alte
SAllMtea
auch zerbrochene, .

kauft und holt --
tladio .Freytag , ,

Kh«. . Herreuftr.

Silllgltns ^
Ausstattung , a . 'fT
weise , zu kauf, fl” -
« ngeb , n . 11152^
b . Führ .-Berl . J» *-

Fahrbarer
Teewasea

Angeber mit P " -
unter 117W an £
Führer -Derlag Älrv

Gut erhaltene
MeibnuW'

, u laufen gesuchi^ ,
Angebote unt . 1*L
an Führ .-Berl ,

Saötzerd
» it Backose«

»u laufen 8«fI% ,0
Angebote mit
unter Rr . 117*1
d. Führ .-Derl .

Gebr, , gut erhäl'' *'

Kindemllge"
Snge>>°"

gesucht ,
unter 11728 an .
Führer -Berlag «h

V»

Köftg . ömodern, zu kauf . Lj
Angebote nnt . 1i w,
an Führ .-Berl .

Zu kaufen gesucht
rt . Wzjonne

oder kleiner
Mtr. Vlttl '

Angeb, ». 11611 a»
ISHrer -Balag Khe.

An» gutem
Kinder-
rollbett

, » kaufen g-I»^
PreiSangeb , u . ' „m.
an Führ .-Berl ,

Si « derb«tt ^
(beide mögl, /ch,
dehör) , nur
, » kauft» »Är -ckt

Angebote mit
angabe erb . u . m
an Führ .-Berl^ .

IV- Pö.
KelltzomO
kugel

120.
<1

*
vrsel

« nLol

20 8 .

litel. .
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Zwlllluge in Majolika
Monat Februar wirb diesmal im Zei-

^ der zwölf Tierkreise seinen Einzug hal-Es sind wunderhübsche Majolika - Abzei-
die anläßlich der fünften Reichsstraßen-

^ V >lung des Kriegswinterhilfswerkes am
Samstag und Sonntag verkauft wer-

blatürlich wird sich jeder zunächst auf
Sternbild stürzen. Und natürlich dürfen

kuhig glauben, daß es uns besonderes« ma bringt , wenn wir „unser"' Tierkreiszei -
Akn tragen. Noch mehr Glück aber wirb es
^ unser ganzes Volk bringen, wenn wir
Lk ' ch ein paar oder die ganze Serie der neuen
»rozelchen erwerben.« ei der Herstellung der 45X Millionen
^ tajolika-Abzeichen hat auch unsere Karls -

« e r Majolika - Manufaktur wieder"Ntgewirkt . Unsere Bilder zeigen einige Aus-
«vnitte ans dem verschiedenartigen Arbeits¬
vorgang der Herstellung.
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e Abzeichen werden in Matrizen gelormt

gebrannten Abzeichen werden in den
Grundfarben getönt

Zweikamps im Forchheimer Wald
Me der jüdische Bankier Haber sich in Karlsruhe unmöglich machte und wie die Bevölkerung gegen ihn Stellung nahm

Der Karlsruher Winter des JahreS 1843
war wie alljährlich eine glanzvolle Folge von
Maskenfesten, die in dem großen Hofball
gipfelten, zu dem Großherzog Leopold in die
Residenz lud. Während die Hofkapelle die
prickelnden Weisen eines der gerade in Flor
kommenden Walzer Meister Lanners erklingen
ließ, drehten sich im festlichen, von vielen hun¬
dert Kerzen erhellten Saal Herren und Damen
im Tanz , wirbelnd und sich schwenkend in
übermütiger Lebensfreude.

„Herr Baron "
, wandte sich ein Offizier, der

sich einen Weg durch die tanzenden Paare ge¬
bahnt hatte, an einen reich besternten Herrn ,
der zufchauend in einer Nische stand , „Herr
Baron , man beachtet allgemein, baß Baron
Haber bereits den dritten Tanz mit unserer
Grobherzogin tanzt. Zwar , er ist ein Mann
von besonderen Meriten "

, — ein spöttisches
Lächeln kräuselte dabei die Lippen des Offi¬
ziers , — „aber daß er seine erlauchte Tänzerin
mit seinen orientalischen Wüstenaugen schier
versengt und sie im Eifer des Tanzes an sich
preßt, geht doch wohl über die Grenzen der
Schicklichkeit hinaus . WaS meinen Sie dazu ,
Exzellenz ? " — Baron von Rübt , der Innen¬
minister, stellte das Sektglas , aus dem er ge¬
rade einen Schluck genommen hatte, auf ein
Tischchen , warf seine forschenden Blicke in den
Saal und erwiderte dann : „Verehrter Herr
Oberst , Sie wissen, ich bin Politiker und muß
über manche- schweigen, worüber andere das
Recht haben, sich ungestraft zu ereifern . Baron
Haber ist nun einmal der Hofbankier unseres
gnädigen Herrn und hat als solcher schon baS
Recht, sich Freiheiten herauszunehmen, die , ich
gestehe es Ihnen unter vier Augen , dreist und
prahlerisch und bgs Kennzeichen eines üblen
Glücksritters sind."

Baron Moritz von Haber, dessen Großvater
noch im Frankfurter Getto zu Hause gewesen
war , walzte mit der Großherzogin Sophie in
solchem Eifer durch den Saal , baß ihm dicke
Schweißperlen auf der Stirn standen . „Sie
müssen mir auf meinen Schmuck zweitausend
Taler leihen", flüsterte sie ihm bittend zu , „er
ist ein Vermögen wertl " — „Gut" , erwiderte
er, indem er die Perlen des Kolliers mit prü¬
fenden Blicken abschätzte , „und die Belohnung
für mein Entgegenkommen?" Sie blickte ihn mit

flehenden Augen an und versuchte , seine enge
Umarmung zu lockern. „Denken Sie daran ,
wo wir uns befinden , Herr Baron ! Seien Sie
menschlich ! Sie könnten mich kompromittieren !"
In seine Augen trat ein leidenschaftliches Flak
kern . „Sophie" , flüsterte er, „so dürfen Sie
nicht mit mir reden!"

Da drängte sich eine junge Hofdame , Fräu¬
lein Göler von Ravensburg , an die Tanzen¬
den heran und bat die Großherzogin zu ihrem
Gemahl. Während Sophie in höchster Verwir¬
rung ein „Fa " stammelte und zu ihrem Gatten
eilte, fuhr Haber, über die unerwünschte Un
terbrechung aufgebracht , das Fräulein an : „Es
ist ungehörig, Baronesse , Ihre Königliche Ho¬
heit in solcher Weise zu stören !" Er polterte
weiter los und hörte auch nicht auf, als sich ein
Kreis von Zuschauern um sie herum gebildet
hatte und das Fräulein , das Antlitz rot über
gossen , dastand und die Tränen ihr in die
Augen traten .

Da schritt aus der Schar der Umstehenden
ein Artillerieoffizier , der Bruder der so schmäh¬
lich Beleidigten , auf Haber zu und warf ihm
mit einer Stimme , die vor Erregung zitterte,
entgegen : „Herr Baron , wenn Sie ein Ehren¬
mann wären , würde ich Sie jetzt fordern und
die Schmach, die Sie meiner Schwester zugefügt
haben , in Ihrem Blute abwaschen. Aber Sie
haben ja auch von Lord Hawkins einen Hunds¬
fott auf sich sitzen lassen und sind nicht in der
Lage , mir Satisfaktion zu geben !" Damit
wandte er ihm verächtlich den Rücken und
führte seine Schwester , die die Hände vors
Gesicht geschlagen hatte, auS dem Kreise . Mit
weißen Lippen stand Haber da , seine Gesichts¬
muskeln bebten . Dann kam ein kaltes tücki¬
sches Leuchten in seine Augen, und er flüsterte
unhörbar : „Für den Affront sollst du mir bü¬
ßen , Bürschchen!"

Zu dieser Zeit lebte in Karlsruhe ein russi¬
scher Gardeleutnant , ein armer Teufel namens
Werefkin , der Schulden halber den Dienst hatte
quittieren müssen und der sich dem Hofbankier
für ein paar tausend Taler mit Saut und
Haar verschrieben hatte. Dieser erschien eines
Morgens im Dienstzimmer des jungen
BaronS Göler und forderte im Namen seines
Mandanten . deS Herrn von Haber, von ihm
Genugtuung. ,^Jch habe ihm meine Antwort
bereits gegeben"

, erwiderte Göler, „und habe

Msmarck war Ehrenbürger von Karlsruhe
Eichen aus dem Sachsenwalde erinnern an den groben Kanzler des Reiches

Verhältnismäßig spät , nämlich erst sechs
Fahre nach dem Tode Bismarcks, wurde im
Jahre 1904 das Karlsruher Bismarck-Denkmal
enthüllt. Aber dessen ungeachtet hatte der
große Kanzler und Schöpfer des »weiten Rei¬
ches auch in Karlsruhe schon »u seinen Leb¬
zeiten zahlreiche Freunde und Verehrer . Zu
Tausenden waren die Badener und unter
ihnen die Karlsruher im Jahre 1892 nach Kis -
singen gefahren, um dem dort weilenden Bis¬
marck zu huldigen. In erhebenden Feiern ge¬
dachte die Bevölkerung des Altreichskanzlers
an seinem 89. Geburtstag im Jahre 1898 . Die
Stadt veranstaltete am Geburtstag in der Fest¬
halle ein großes Festbankett, an dem auch der
Grobherzog teilwahm , und auch am folgenden
Tage fand auf Einladung des Militärvereins
in der Festhalle eine gewaltige Kundgebung
statt .

Schon im Januar war der Bürgerausschuß
zu einer vertraulichen Beratung zusammenge¬
treten , um über den Antrag des Stadtrats zu
entscheiden, den Fürsten Bismarck zu seinem
89. - Geburtstag zum Ehrenbürger der
Stadt Karlsruhe zu ernennen. Es ging
damals , wie es in den Zeiten des Parlamen¬
tarismus immer geht : Die Nationalen und
die Konservativen stimmten für diese Ehrung,
die freisinnige, demokratische und Zentrums -

: i'w i»

L:ebersdiüssi ge i arben werden
ausgewaschen

Die Abzeichen werden angemaii
und benedei *
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Partei dagegen . Am 12. Juni wurde Bismarck
dann in Fricdrichsruh der Ehrenbürger¬
brief der Stadt Karlsruhe feierlich über¬
reicht. eine Urkunde , auf Pergament gemalt, in
einen wertvollen Wandschrein eingelassen , ein
Werk des damaligen"Direktors der Karlsruher
Kunstgewerbeschule G ö tz . Die Wtinsche, die
die Karlsruher beseelten , kamen in den Wor¬
ten zum Ausdruck , die auf dem Reichsschild zu
lesen waren , den auf dieser Urkunde Germania
Bismarck überreicht: „Das ganze Deutschland
soll cs sein !"

Als . äußeres Zeichen der Verehrung wurden
in jenen Jahren in Karlsruhe zwei BiS -
marck - Eichen gepflanzt , die aus dem
Sachsenwalde , dem Wohnsitz des greisen Kanz¬
lers , nach Karlsruhe gekommen waren . Die
eine wurde zum 89. Geburtstag anläßlich der
Schulfeier des Lehrer .seminars l in der
Bismarckstraße im Garten der Schule ange¬
pflanzt. Auf Ansuchen des Direktors der An¬
stalt L e u tz hatte sie Bismarcks Oberförster
Lange in Friedrichsruh aus dem Sachsenwalde
nach Karlsruhe geschickt. Die zweite Bismarck-
Eiche wurde ein Jahr später im Stadtgar¬
ten gepflanzt. Auch sie war aus dem Sachsen¬
walde nach Karlsruhe gekommen . Sie hat sich
inzwischen zu einem stattlichen Baum ent¬
wickelt. und ein Schild weist auf ihre besondere
Bedeutung hin. Sie kennen sie nicht, die Bis¬
marck-Eiche im Stadtgartcn ? Sie finden sie
' üblich vom Lauterberg gegenüber dem Strau¬
ßengehege . Ihre weit ausladenden Zweige
reichen hinüber auf die Straße Am Stadtgarten
und geben ihr im Sommer kühlenden Schat¬
ten. Ob sie aus einem besonderen Anlaß und
in einer besonderen Feier angepflanzt wurde,
läßt sich aus Chroniken und Aufzeichnungen
der Stadtgeschichte leider nicht mehr feststellen.
Aber wie dem auch sei , sie kündet in unseren
Tage» noch von der großen Liebe und Ver¬
ehrung. mit der deutsche Menschen in jenen
Jahren zu BiSmarck aufblickten .

Und diese Liebe und Verehrung fand sicht¬
baren Ausdruck auch , als im Jahre 1898 die
Trauerkunde vom Tode Bismarcks von
Friedrichsruh aus die deutschen Lande durch¬
eilte . Am Tage der Beisetzung ihres Ehren¬
bürgers hatten Rathaus und Marktplatz in
Karlsruhe Trauerschmuck angelegt. Der Stadt¬
rat war nach Eintreffen der Nachricht zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammengetreten
und brachte die Anteilnahme in einem Tele¬
gramm und einer Kranzspende zum Ausdruck .
Einige Wochen darauf erschien dann auch der
erste Aufruf zur Errichtung eines Bismarck-
Denkmals in Karlsruhe , das heute auf dem
Platz der SA . zusammen mit der Eiche im
Stadtgarten an den Gründer des zweiten Rei¬
ches erinnert , der nunmehr auch im Film eine
besondere Würdigung gefunden hat. M .L.

ihr nichts hinzuzufügen." — „Dann mutz ich
bitten , die dem Baron von Haber zugefügtc
Beleidigung auch als mir angetan zu betrach¬
ten"

, war Werefkins Antwort , „erwarten Sie
meinen Sekundanten !" Und damit machte er
eine kurze , kühle Verbeugung und verließ das
Zimmer.

Das Duell fand einige Tage später im Forch -
heimer Gemeindewald statt und nahm einen
merkwürdigen Verlauf . Während der erste
Kugelwechsel ergebnislos verlief, verwundete
der zweite Schub Werefkins den Baron Göler
tödlich in die Brust . Doch dieser , indem er sich
mit äußerster Anstrengung aufrecht erhielt,
setzte den Kampf fort. Seine Pistolen versagten
fünfmal, er setzte sein sechstes Zündhütchen auf,
zielte und schob seinen Gegner nieder. „Ich
habe genau gezielt, er muß tot fein" , waren
seine letzten Worte , ehe er, vom Blutverlust
erschöpft, niedersank. Werefkin war auf der
Stelle tot. Göler starb nach zwei Tagen in
Karlsruhe .

Hier verbreitete sich die Nachricht von dem
schrecklichen Ausgang des Zweikampfes mn
Windeseile. Schon seit Jahren hatte bas an¬
maßende Treiben , des Bankiers im Volk die
größte Erregung hervorgerufen. Die Gerüchte
von seinen Riesengewinnen, die er aus der
Spielhölle von Baden-Baden zog . von seinen
wenig einwandfreien Geschäften , bei denen Be¬
stechungen eine große Rolle spielten , hatten ihm
den Beinamen der Pest Badens eingetragen.
Nun kam die unglaubliche Unverschämtheit
HaberS hinzu, die feinen früheren Schandtaten
die Krone aufsetzte. Al- der junge Baron
Göler zu Grade getragen wurde, hatte Herr
von Hader die Stirn , vom Balkon seines Hau¬
ses den Leichenzug seines Opfers triumphierend
mit anzusehen . Das war den vielen Tausen¬
den , die ehrerbietig die Straßen säumten, doch
zu viel. Die Menge drängte gegen das Haber-
sche Haus , brach die Seitentür auf, drang in
bas Treppenhaus ein und verbreitete sich , dro¬
hend Stöcke schwingend, durch das ganze Ge¬
bäude . „Nieder mit dem Juden !" schrien
einige , andere : .Sängt ihn an seinen Balkon
auf !" Da man Haber nicht fand , machte sich
die Wut des Volkes auf andere Weise Luft .
Man zertrümmerte die Möbel und warf sie
unter lautem- Hallo auf die Straße . Mit Mühe
konnte der Hofbankier von der Polizei durch
eine geheime Hintertür in Sicherheit gebracht
werben .

Am selben Abend verbreitete sich die Nach¬
richt, baß die Heidelberger Studenten im An¬
marsch auf Karlsruhe seien, um dem Treiben
des Herrn von Haber ein Ende zu machen. Die
ganze Garnison wurde daraufhin in Alarm¬
bereitschaft versetzt. Die Ausmündungen sämt¬
licher auf die Hauptstraße führenden Seiten¬
straßen waren durch Infanterie gesperrt, zahl¬
reiche Kavalleriepatrouillen durchzogen die
Stadt .

Doch auf die Dauer konnte der Hof die Stim¬
mung des Volkes nicht mißachten . Nach vier
Wochen verließ der Bankier unter starker
Polizeibedeckung Karlsruhe . Er mußte froh
sein , mit heiler Haut das Ausland zu erreichen :
denn die Offiziere hatten sich das Wort ge -
geben , ihn bei erster Gelegenheit wie einen
räudigen Hund über den Haufen zu schießen .

Hans Kaboth .

Das r>adische Staatstheater verlor mit der in
Pforzheim gestorbenen Schauspielerin Gud -
run Christmann eine junge , vielver¬

sprechende Künstlerin
Aufnahme : Lauen ,
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2600 Soldaten besuchten die Lesestube
Die in der Tiergartenwirtschaft von der

NS .-Frauenschaft im Rahmen der Wehrmacht¬
betreuung eingerichtete Lesestube für
Soldaten hat zuerst sicher viel Müh« ge¬
macht und manche Lauferei gekostet, bis alles
beisammen war . was eben zu einer solchen
Lesestub« gehört. Aber bald schon trug diese
Müh« ihre Früchte. Täglich kommen viele
Soldaten , oft müde und abgespannt, .auch mal
verärgert über den verpaßten Zuganschluß,
aber da hilft dann ein freundliches Wort und
eines der vielen guten Bücher heiteren und
ernsten Inhalts über die Wartezeit schnell hin .
weg. Zumal dann , wenn sich die Soldaten be¬
quemen den Lieqestuhl strecken oder im Schau»
kelstuhl wiegen können . Die neuesten Num¬
mern der Zeitschriften , die hier ausliegen , fin¬
den immer Interessenten . Mancher greift auch
zur Tageszeitung , dem „Führer "

, der in eini¬
gen Exemplaren auflieqt. Wer nicht lesen mag ,
findet Spiele vor . Karten , Halma . Mühle und
Dame, und manche Schachpartie wurde schon
ansgetragen . An den «roßen Wandkarten kön¬
nen die Ereignisse auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen verfolgt werden, oft auch
fährt der Finaer an einer der ehemaligen
Kampffronten entlang , und dann heißt eS :
„Da .

- die Stellung war ne harte Nuß" oder
„um den Brückenkopf hat's schwer gebummst ."

Im vergangenen Jahre , vom Mai bis De¬
zember , sind über 2 699 Soldaten in der Lese-
stnbe gewesen , haben sich erwärmt und er¬
holt und oft mit Staunen festgestellt, daß sie
solch eine schöne Einrichtung noch nirgendwo
anders gefunden hätten. Täglich versehen die
Frauen der NS .-Frauenschaft in der Lese-
stube ihren Dienst, raten zu diesem oder je-
nem Ruch , helfen und haben leibst viel Fr «^ e
an ihrem Werk .

Triumph der wiener Operette
Willy Forsts „Operette" im Uli und Capitol

Wahrhaftig, es ist ein wahrer Triumph der
singenden , klingenden Wiener Operette , die
uns ganz in den Zauber ihrer Melodie bannt.
Es ist ein Rausch von Musik , Tanz . Be-
schwingtheit , froher Laune, gemischt mit einem
kleinen Schuß Sentimentalität , alles Dinge,
die zu einer echten Operette von Anfang an
gehören , die hier in Willy Forsts meisterhaft
gestalteter und schmissig inszenierter „Ope¬
rette " an uns vorüderzieben, nur unterbro¬
chen von einigen Dialogszenen. die wie Ruhe¬
pausen in diesem tollen Treiben wirken , uns
mitreißen , wenn die alten , längst volkstümlich
gewordenen Klänge eines Johann Strauß ,
eines Supps , eines Millöker erklingen. Man
weiß nicht, wen man mehr bewundern soll ,
den Regisseur F o r st. der mit energischer
Hand Ordnung und Strenge . Stil und Aus¬
geglichenheit in diese Fülle der Bilder bringt,in diesen beschwingten Rhythmus , in dieses
tolle , überschäumende . ausartende Treiben oder
den Willy Forst , der mit Axel Eggebrecht zu¬
sammen aus dem an sich trockenen Stoff der
Geschichte der Wiener Operette dieses flotte
lebensvolle Drehbuch mit allen seinen Einfäl¬
len , seiner schillernden Bildhaftigkeit und sei¬
ner Echtheit gestaltete . Oder muß man den
Dar steiler Forst zuerst nennen, diesen
überzeugend natürlichen Franz I a u n e r . der
einst in Wien eine Revolution der Operette
heraufbeschwor ? Steht dieser bedeutende Künst -
ler, der das frohe Gesicht der heiteren Muse
auf sein Banner gezeichnet hatte und diese
Kunst , u höchsten Triumphen führte, nicht in
seiner Genialität , in seinem leidenschaftlichen
Einsatz , dann wieder in seiner stillen , befchei -
denen Art . in der sympathischen Männlichkeit
Forsts nicht lebensvoll vor uns ? Der grobe
Erfolg dieses Filmes heißt Willy Forst . Dabei

ZweiZahre ZuWaas für Verdunketunps -Einbrecher
Nächtliche Besuche in einer Karlsruher Buchhandlung

Aufnahm en : „Führer ' -Göschwindner.

Erwin Brenner aus Karlsruhe - Knielingen
wurde vom Sondergericht Mannheim aus der
Haft vorgeführt. Er war angeklagt wegen
Verbrechen gegen die Volksschädlingsverord-
nung. Der Sünder zählt erst 19 Lenze. So
früh schon fand er den krummen Weg ins Be¬
rufsverbrecher-Land . Zweimal brach er nachts ,
im Schutz der Verdunkelung, in der Karls¬
ruher Buchhandlung ein , in der er als Packer
und Ausläufer beschäftigt war . Beim ersten
Male nahm er den Weg durch ein Fenster, das
dabei in Trümmer ging . Das andere Mal
durchstieg er bas offene Klosettfenster . Den
Weg durch den Packraum zur Ladenkaffe fand
das Bürschlcin auch im Dunkeln . Der heim¬
liche nächtliche Kassierer entnahm Mitte August
vergangenen Jahres 63 RM . und in der Nacht
vom 2. zum 9 . Oktober 25 RM . Nebenbei
brachte er damit Arbeitskameraden in pein¬
lichen Verdacht . Erwin B . handelte keines¬
wegs aus Not. Er verpraßte die Beute tn
einem Karlsruher Gätzche» in zweifelhaftester
Gesellschaft!

Zwischen den beiden Einbrüchen hatte Br .
in Bühl , dem Wohnort seiner Mutter , drei
Wochen Gefängnis abgemacht dafür , baß er
dem Untermieter seiner Mutter einen 86 -RM .»
Schcin stiebitzt hatte: Erwin war ertappt wor¬
den , hatte den Schein sofort zurückgeben müs¬
sen, wagte es aber bald darauf , den Schein er¬
neut zu stehlen ! Außer den Kaffenbeträgen
entwendete Br . aus dem Keller eine für Kin¬
der bereitgestellte Flasche Brombeer -Syrup .
Die Polizei fand sie, halb noch gefüllt , hinter¬
her bei Erwin . Wegen dieses „Mundraubs "
wurde er zwar nicht bestraft, aber das Vor¬
kommnis half das hoffnungsvolle Früchtchen
überführen !

Wegen zweier Verbrechen des schweren Dieb¬
stahls in Verbindung mit Verstoß gegen die
Volksschädlings -Verordnung setzte es eine
Gesamtstrafe von 2 Jahren Zuchthaus und
Ehrverlust. Drei Monate Untersuchungshaft
gehen ab, weil Brenner gestand , weil er noch
jung ist und seine Erziehung recht lückenhaft
war.

hat der Darsteller Forst hier aar keinen leich¬
ten Stand . Und man tut ihm bestimmt nicht
unrecht , wenn man unter den Darstellern zu¬
erst Maria H o l st als Marie Geistinger. als
die „Königin der Operette" nennt . Was Maria
Holst für diese Rolle an Schönheit , an Charme
und bezaubernder Weiblichkeit mitbringt , muß
jeden Zuschauer gefangen nehmen. Und was
der Regisseur Forst für diele Geaenspielerm
seines Jauner , jenes Spiel der Partner , das
dem Ganzen einen kleinen Tropfen Wermut
beimischt, hat tun können , ist geschehen , ist so¬
weit geschehen , das Jauners liebe , kleine Frau ,
die von Dora K o m a r mit allem Liebreiz aus¬
gestattet ist, stellenweise sogar etwas kurz weg-
kommt . Der große Glanz geht ganz von der
Geistinger aus . Er wirkt noch lange nach die¬
sem Film . Unvergeßlich bleibt aber auch der
Franz von Suppö Leo S l e z a k s , der durch
seine herzliche Mischung aus Temperament
und Gutmütigkeit, durch seine kraftvolle Wohl -
genährheit allein schon die nötige Komik in
diese Rolle trägt . Daneben steht der in der
Maske überaus echte Johann Strauß Edmund
Schellhammers und der noch jugendliche
Millöker Curt Jürgens '

. Paul Hörbiger
stellt in seiner netten , immer freundlichen Art
einen echten Hörbiger in seinem Girardi in
das Geschehen dieses Films , in dem der ele¬
gante Graf Esterhazy Alfred Neugebauers
sich als der liebende Freund der Geistinger
als echter Wiener bewegt .

Die Musik kür dieses Filmwerk schuf Willy
S ch m i d t - G e n t n e r , d . h . er verstand es.
aus der klingenden Fülle von Wiener Ope¬
rettenmelodien dickem Film einen musikalisch
schwungvollen Rahmen zu geben , dem wir nicht
zuletzt den Zauber dieses Wien-Films der
Tobis verdanken.

Günther Röhrdanz

Elsässische Kinder kommen
Nach der erfolgreichen Entsendung von 8199

Erholungskindern aus dem deutschen Elsaß in
freiwillig gespendete Familtcnpflegestellen des
Gaues Baden kommt nunmehr der erste Kin¬
dertransport im neuen Jahr . Der Sonderzug ,der von Mülhausen bis Heidelberg fährt , bringt
am Dienstag 479 Erholungskindcr aus allen
elsäffischen Kreisen , die in den Kreisen Karls¬
ruhe . Pforzheim. Rastatt . Bruchsal , Mannheim
und Heidelberg Ausnahme finden werden.

Die Kinder entstammen ivie immer wirt¬
schaftlich schwachen Familien . Alle sind sic er¬
holungsbedürftig. Die Fortsetzung der Kinder-
landverschickuna aus dem Elsaß nach dem Gau
Baben erfolgt im Zeichen deS Dankes an den
Führer für die erfolgreiche Wiederherstellung
des altdeutschen Oberrheinraumes , für die
Schaffung der neuen Gemeinsamkeit zwischen
Badenern und Elsässern

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 28. Januar bis 1. Fe »

bruar gelten folgende BerdunkelungSzeite « :
Beginn : 18 Uhr 12 Minuten
Ende : 9 Uhr 05 Minute «.
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Blick über Pforzheim
Ein groher Abend der Volksbildung

Von Vortragsabend zu Vortragsabend ist
der Saal der Staatlichen Meisterschule noch
voller geworden von den Hörern und Höre¬
rinnen der Volksbildungsstätte , gerade auch
wenn das ernste Thema der Kunst behandelt
wurde. Wer am Donnerstag niefit pünktlich kam,
konnte keinen Sitzplatz mehr erhaschen, so stark
war wieder die Besucherzahl , die Kreiswart
Hermann Klein begrüben konnte -, darunter
die Lehrer aus dem Elsaß und zahlreiche HJ .-
Führcr . Dr . Otto Schmitt , der Kunstgelehrte
der Technischen Hochschule Stuttgart sprach zu
Lichtbildern über das größte Werk altdeutscher
Malerei , die Hauptschöpfung des Mathias
Grünewald , den Jsenheimer Altar . Zuerst er¬
zählte er die bewegte Geschichte des Altars , der
als glänzendstes Beispiel der Malkunst mah¬
nend herüberleuchtete aus Kolmar mit einem
anderen höchstwertigen Zeugen deutscher Kunst ,
dem Straßburger Münster, solange sie in
Händen Frankreichs waren , das den Altar nach
dem Weltkrieg wieder zurückholte , den Deutsch¬
land in München geborgen hatte. In diesem
Kriege war er eine Zeitlang verschollen , kam
dann aber in Südwestfrankreich zum Vorschein
und jetzt ist er für alle Zukunst uqd endgültig
wieder in seinem Vaterland , vorerst noch ge¬
sichert gegen jede Gefahr. Ursprünglich stand
er in dem kleinen Dörfchen Jsenheim als die
göttliche Schöpfung — vermutlich aus dem
Jahre 1511 — zweier Menschen und als eine
wundervolle Einheit der Malerei und Plastik,
bis die Wüteriche der französischen Revolution
kamen , die das kostbare gotische Gehäuse zer¬
schlugen. So sind nur die Bilder erhalten ge¬
blieben. diese zum Glück vollständig . Der Al¬
tar sollte ursprünglich Pest- und Seuchenkran¬
ken Trost in der Verzweiflung spenden im
Antonitenkloster, auch Viehseuchen abwenden.
Der Redner schilderte bann den Inhalt der
Altarbilder in den Einzelheiten und das dü¬
stere Hauptgemälde mit düsterem Abendhim¬
mel, eine „Sinfonie in Rot"

, in deren Mitte
die graugrüne , entsetzlich zerfetzte Leiche Christi
lebensgroß an dem durchgebogenen Kreuzes¬
stamme hängt. Der inhaltlichen Beschreibung
folgte die künstlerische Würdigung . Nicht ab-
fchreckender Naturalismus sei der Sinn . des
Werkes, sondern es sei Ausdruck tiefster «eli-
giöser Ergriffenheit und Inbrunst , die das
grauenvolle Leiden zum Vorbild der Gedulds¬
übung nimmt . Nur deutsche Künstler hätten
folche Tiefe der Frömmigkeit empfunden,
manche , wie Mathias , bis ins Absonderliche ,
desien Leben nunmehr erforscht sei und manche
enttäuschte . Er habe am Bauernaufstand teil¬
genommen, Luther verehrt und Neidhart ge¬
heißen , auch Gotthart , sei in Aschaffenburg ge¬
boren und in der Armut gestorben . Auch den
Meister der Bildhauerei stellte der Kunstfor-- .
scher vor , Nicolaus von Hagenau, von dem
eine Büste im Straßburger Münster entdeckt
wurde . Ter Vortrag war ein großes Erleb¬
nis und wenn die Hörer nun bald das heim¬
gekehrte Nachbarland Und den Altar besuchen
können , werden sie dabei bas große Werk
deutscher Kunst auch in Farben kennen lernen
und mit der ganzen Seele erfassen können . Die
Lichtbilder waren schwarzweiß , aber das Feh¬
len der Farbe wurde kaum empfunden , so
sehr ergreift die Kunst des Meisters auch aus
den Photobildern . Nach der Wieöeraufstellung
des Altars wird er auch farbig mit der Linse
festgehalten werden können . Ob das ein Ge¬
winn sein wird , bleibt abzuwarten.

Die Monats -Dieustappdlle der Ortsgruppen
finden auch im neuen Jahre wieder regel¬
mäßig statt . Es nehmen daran teil sämtliche
Politischen Leiter und Mitarbeiter , die Wal¬
ter und Walterinnen der Arbeitsfront , der
Volkswohlfahrt, der Frauenschaft sowie die
Führer der Gliederungen innerhalb der Orts¬
gruppen, Reichslustschutzbund , Hitler -Jugend ,
Bund Deutscher Mädel sowie die Führer der
geschlossenen Verbände. Die Appelle folgender
Ortsgruppen fanden am Freitag , 24 . Januar
statt : Hachel in der Kreisschule . Wimpfener-
Straße . Marktplatz, in der Turnhalle der
Kreisschule , Altstadt im Schulungsraum der
Kreisleitung und Dillweißenstein in der
Schlageter-Schule.

Besuch bei der Frauenschaft. Die Leiterin
der Gaufrauenschast, Frau Elsa von Baltz ,
besuchte die Kreissrauenschaft. deren Leiterin
Frau Homberg , Bericht erstattete über die
Tätigkeit auf den verschiedenen Arbeitsgebie-
ten im Kreis Pforzheim. Die nicht leichten
Aufgaben , die der Krieg für die Frauenschafts¬
leitung brachte zu den laufenden Arbeiten
wurden alle voll erfüllt mit Hilfe einsatzberei¬
ter Mitarbeiterinnen und Helferinnen . Beson¬
ders erfolgreich war die Kursarbeit in der
Mütterschule für junge Hausfrauen , die be¬
rufstätig waren und die Mädchen , die vor der
Heirat stehen, Koch- und Nähkurse wurden ab¬
gehalten. in der Säuglingspflege wurde Un -
terricht erteilt , in den verschiedenen Fragen
der Kindererziehung, der Heimgestaltung und
Familienbetreuun/i wurden Anregungen ge¬
geben . die sich segensreich auswirken . Der
Bahnhofsdienst, die Betreuung der Rückwan¬
derer und weitere mit dem Krieg zusammen¬
hängende Aufgaben ' wurden gelöst in einer
Weise , die den Dank der Gaufrauenschaftslei¬
terin verdiente, den diese in herzlicher Form
zum Ausdruck bracht« Für die Wehrmacht
wurden im vergangenen Jahre 4 000 Socken.
1500 Wäiche- und Kleidungsstücke geflickt und
2 000 Paar Handschuhe angestrickt wobei auch
di« ehemalige , nunmehr in di« Frauenschaft
stbergeaangene Nähstube des Deutschen Roten
Kreuzes mitschaffte und viele andere Frauen
in stiller „Heimarbeit ." Diele beachtliche Hilfe

werden di« Soldaten den Frauen nicht ver¬
gessen so wenig wie die zahlreichen Feldpost¬
päckchen , die durch die Hände der Frauenschast
gegangen sind .

Johanna Viernstei«, die junge, hochbegabte
Pforzheimer Pianistin , hatte mit ihrem Kla¬
vierabend in Karlsruhe einen außerordent-
lichen Erfolg. Neben Werken von Haydn ,
Schubert, Beethoven und Mozart spielte sie
die tis - moll -Sonate von Schumann, die der
künstlerische Höhepunkt des Zlbends wurde,
durch die großartige Geschloffenheit zwischen
der Hingabe an diese romantische Musik und
ihrer Versinnlichung.

Eine Franenmilch-Sammelstelle ist in Pforz¬
heim eingerichtet worden, die unter Beachtung
wiffenschaftlicher und hygienischer Bedingungen
überschüssige Muttermilch für Säuglinge nutz¬
bar macht. Im ganzen gibt es jetzt 20 solche
Sammelstellen in Deutschland . Die gespendete
Milch wird genau untersucht , sterilisiert und
als Heilnahrung von der Sammelstelle nach
ärztlicher Verordnung abgegeben . Die Reichs -
Arbeitsgemeinschaft für Mutter und Kind be¬
treut seit 1989 sämtliche Frauenmilch-Sammel -
stellen . Spenderinnen erhalten ein Entgelt für
die Abgabe ihrer überschüssigen Milch , durch
die weder sie noch das Kind Nachteile haben »
Da sich die Sammelstellen aus eigenen Mitteln
erhalten , mußte für die .Abnehmer ein Ver¬
kaufspreis festgesetzt werden, der im Reich ein¬
heitlich 4,50 RM . je Liter beträgt . Wertvolle
Nahrung wird durch diese Einrichtung schwä¬
cheren Säuglingen zugeftthrt im Jntereffe der
Volksgesundheit. In unserem Gau Baden ist
nur noch in Heidelberg eine solche Sammel -
stelle .

Von unsere« Frontkämpfern . Feldwebel
Wilhelm Nagel in einer Maschinengewehr¬
kompanie , Schriftleiter , wurde zum Leutnant
befördert.

Ehrung für Lustschutzdienst. Dem Direktor
des Städtischen Gaswerks Ernst D a u r wurde
für seine Verdienste im Werkluftschutz durch
Polizeidirektor Wehrle das vom Führer ver¬
liehene Luftschutz - Ehrenzeichen 2. Stufe mit
anerkennenden Worten überreicht.

Jeder vierte Pforzheimer — über 20 000 Ein¬
wohner der Stadt — hat den Film „Feinde"
gesehen, der zum größten Erfolg des Lift -
Lichtspieltheaters wurde und schon die dritte
Woche läuft .

Allerlei aus Ettlingen
Die Ortsgruppe Ettlingen -Ost der NSDAP ,

hält am Dvnnerstag , 80. Januar , 20 Uhr , in
der Stadthalle eine Generalmitgliederver¬
sammlung ab , zu der alle Parteigenossen und
Parteianwärter sowie die Mitarbeiter schrift¬
lich eingeladen sind .

Die Ortsgruppe Ettliugen -West hat die Mit¬
glieder für 80. Januar in den „Reichsadler"
eingeladen. Es wird erwartet , daß alle Partei -
gcnoffen und Parteiauwärter sowie- die Mit¬
arbeiter zu den Veranstaltungen erscheinen.

Bücherspeude für unsere Soldaten . In die¬
sen Tagen werden die Beauftragten der Par¬
tei in den einzelnen Haushalten vorsprechen ,
um Bücher für unsere Soldaten entgegenzu-
nehmen. Es soll unsere schönste Aufgabe sein ,
aus dem vorhandenen Bücherbestand etwas
für diejenigen herauszugeben , denen wir nicht
genug Dank sagen können . Die Verbunden¬
heit zwischen Heimat und Front wird durch
eine reiche Bücherspende ihren herrlichen Aus¬
druck finden und wir haben die Gewißheit, da¬
durch den tapferen Kameraden eine große
Freude zu bereiten.

Freiwillige Feuerwehr Ettlingen . Am letz¬
ten Donnerstagabend waren die Männer der

Freiwilligen Feuerwehr unserer Stabt sowie
die auf Veranlassung des Bürgermeisters neu
eingetretenen Kameraden zum Dienst angetre¬
ten. Der Wehrführer hob in seinen Worten
die Bedeutung des Jahres 1941 hervoL und
gab seinen Erwartung Ausdruck , daß sich jeder
Feuerwehrmann in und außer Dienst höchster
Pflichterfüllung befleißige . Sodann wurde noch
die Durchführung eines Kameradschaftsabends
besprochen, der demnächst stattfinben wirb.

Silbernes Ehejubiläum . Die Eheleute Wil¬
helm Lumpp in Ettlingen , Sibvllastr . 1 , be¬
gingen ihr 25jähriges Ehejubiläum.

7V Jahre alt . Frau Anna Klettenhet -
m e r , geb . Roll , Ettlingen , Birkenweg 1, war
70 Jahre alt . Alles Gute fernerhin .

„Das Schweige « im Walde" Einer der schön¬
sten Romane Ludwig Ganghofers erschließt sich
uns in diesem Film : seine Menschen , unzäh¬
ligen durch bas Buch ans Herz gewachsen,
leben vor unS ihre ergreifenden und mit¬
reißenden Schicksale, seine Landschaft, bie Wald-
und Bergwelt Oberbayerns läßt uns ihren
ganzen lebendigen Zauber empfinden . Diesen
einzigartigen Film sehen wir in der kommen¬
den Woche im hiesigen Unionlichtspielhaus.

Aus der Hardl
H . Hochstetten. sBon öer NS . -Frauen¬

schaf t.j An Stelle der nach Karlsruhe ver¬
setzten Berufsschullehrerin Marie Dürr hat
Frau Drebinger die Leitung der hiesigen
Frauenschaft übernommen.

(Bonder Schule . ) Als Nachfolgerin der
Berussschullehrerin Marie Dürr wurde Fräu¬
lein Elisabeth B o ck h o r n von Wössingen
hierher versetzt. — Hauptlehrer Drebinger ist
zur einstweiligen Dienstleistung nach Lieöols-
heim beordert.

(Rachtabak Verwiegung .) Der letzte
Nachtabak wurde anfangs der Woche perwogen.
Zugleich war auch noch Gelegenheit geboten ,
die restlichen Abfälle zur Schlußverwiegung
ju bringen .

(Beförderungen .) Drei Söhne unse¬
rer Gemeinde wurden schon vor einiger Zeit
zu Leutnants befördert. ES sind dies die zwei
Brüder August und Robert Hofmann, Söhne
unseres Ratschreibers, sowie Erich Fürnitz , der
schon im Polenfeldzug mit dem E .K. ausge¬
zeichnet wurde. Die Gemeinde ist stolz auf
diese. Söhne

H. Hochstetten. (Vom F i l m .) Am Mitt¬
woch . 29. Januar , 20 UHr, findet im Hirschsaal
von der Gaufilmstelle die Vorführung des gro¬
ßen Filmlustspiels „Der Opernball" nebst der
neuesten Wochenschau statt . Die für den letzten
Filmabend gelösten Eintrittskarten haben zu
dieser Veranstaltung Gültigkeit. Es wird ganz
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß
Jugendliche unter 16 Jahren keinen Zutritt
haben , auch wenn sie im Besitze von Eintritts¬
karten sind .

Z . Nenreut . sN S V . - W e r b u n g .) In den
nächsten Tagen werden ‘Me Zellen- und Block¬
leiter der NSB . die Familien aufsuchen, die
bis heute noch nicht Mitglied der NW6 . sind .
Laßt bisse Männer nicht unverrichteter Sache
wieder euer Haus verlassen.» Die NSV . hat
seit ihrem Bestehen bewiesen , welch unerhörte
Bedeutung ihr auf dem Gebiete der Volks¬
pflege zukommt und wie mit durch sie die
wahre Volksgemeinschaft entsteht und gefördert
wirb . Daher stehe , keiner mehr abseits, son¬
dern beweise durch seinen Beitritt , daß er ge¬
willt ist , das gewbltige Werk des Führers und
seinen Endkampf zu unterstützen.

Z . Nenrent . (Für unser Soldaten .)
Wie im vergangenen Jahr sollen auch dieses
Jahr wieder unsere Soldaten mit guten Bü¬
chern versorgt weiden. Wir wollen daher
unserm Dankgeftihl gegenüber unfern Feld¬
grauen dadurch Ausdruck geben , daß wir alle
verfügbaren Bücher zum Abholen bereit legen.Die Politischen Leiter werden in den einzelnen
Haushaltungen vorsprechen und die Bücher¬
gabe abholen.

W . Mörsch . sD i e n st a p p e l l.) Am heutigen
Sonntag , 10.30 Uhr, findet in der hiesigen Fest¬
halle ein Dienstappell der Politischen Leiter
und Mitarbeiter statt . Erscheinen ist Pflicht.

W . Mörsch . sB e k a n n t m a ch u n g.) Auf die
erlassene Bekanntmachung des Bürgermeisters
über Anträge aus Gewährung von Zusatzpunk¬
ten für den Kohlenbezug und auch auf die ein¬
gegangene Mitteilung des Landratsamts (Wirt -
schaftsamts) Karlsruhe , worin u . a . erwähnt
ist, daß auch sonstige Verbraucher, die mit den
zugeteilten Kohlenmengen nicht auskommen,
Zusatzpunkte erhalten können , wird zur beson¬
deren Beachtung hingewiesen .

W. Mörsch. sB ü ch e r e i.) Die hiesige Ein¬
wohnerschaft wird ganz besonders auf die un¬
terhaltenden und lehrreichen Bücher der hie¬
sigen Bücherei aufmerksam gemacht. Näheres

zu den bekannten Ausgabezeiten bei der Büche¬
rei im Rathaus (Sitzungssaal ) . „

W. Mörsch. «Todesfall .) Im Alter 0°°
80 Jahren starb Wilhelmine Herr . Sie vec»
bete ein sehr arbeitsreiches Leben . . . » „ z

W . Mörsch. (Familiennachricht « “;
Geburt : en Werner Güntner . Eltern : I " '
und Toni . geb. Anksr : Gebhard Heil. Eltern -
Emil und Anna, geb . Volz. —
Peter Walter , Gipser, und Katharina RGw -
Eugen Fitterer , Zimmererpolier , und Ewm
Gerstner : Friedrich Utz. Kesselschmied ,
Rosa Rastetter. __

3 .Ä . Bruchhansen. (Unfall .) Am 22.
nuar ereignete sich auf der Reichsstraße Nr.
zwischen Bvuchhausen und Malsch , ein Am
Unfall . Das Auto wurde gegen einen Vaui»
geschleudert und schwer beschädigt. Drei Perl
nen wurden schwer verletzt .

Eeneralappell der Kriegeriameradschast
Grötzinge«. Die Kriegerkameradschaft Gr"

zingen hatte am vergangenen Sonntag
Mitglieder zum Generalappell gerufen. Kam
radschaftsführer Scheibt konnte die in 6*
her Zahl erschienenen Kameraden ebenso m
den Ortsgruppenleiter , Bürgermeister Sche >°»
mit herzlichen Worten begrüßen. Der Karne
radschaftsführer hielt Rückschau über das oen
floffene Jahr und dankte allen Kameraden T»
den treuen kameradschaftlichen Zusammenhak »
der die alten Soldaten zu einer unzertrev»
lichen Gemevrschaft zusammengefügt hat.
den jungen Soldaten des jetzigen Krieges fE
sich die Kameradschaft besonders verbunden
Auf den an alle Fronten hinausgefandten ©el
matbrief gingen zahlreiche Antwortschreiben
ein, aus deren Inhalt der gute Geist unfttt »
Truppe und -der unbändige Siegeswille sprich-"
Der Kameradschaftsführ:r gedacht̂ in ehrende»
Worten der im verflossenen Jahr verstorben
und der im Ringen um das Großdeutsche RM»
auf dem Felde der Ehre verbliebenen Käme
raden. .Wenn alte Soldaten den jungen ge>m
lenen Streitern ein kurzes Gedenken widmen-
dann tun sie es in ihrer besonderen Wen»
denn sie sind durch die harte Schule des Wen
krieges gegangen, haben oft dem Tode ins AE
geblickt und erleben nun mit Stolz , wie da»
junge Geschlecht durch die Tat zeigt , daß .

e»
für eine , gerechte Sache nur eines gibt —

Der geschäftliche Teil des Appells wickeln
sich sehr schnell ab . Alle Tätigkeitsberichte lst
ßen erkennen, daß ideell und finanziell die
meradschaft bestens verwaltet wurde und dce»
war auch der Grund , weshalb in der BerE
tung keine personelle Veränderung eintrat .
kameradschaftlichen MonatszufammenküE
haben sich bestens bewährt. Besonders rege um
auch erfolgreich war im verflossenen Jahr du
Schützenabteilung. D;r KameradfchastsführM
konnte eine grobe Anzahl Schützennadelnüben
reichen und zwar die Großgoldene an KaM
Wilhelm Kirschbaum und Otto Walz, die Gm«
dene an die Kam. Krieger Emil , Lang Ludivi»
und Nothweiler Wilhelm, die Silberne : de »
Kam . Keppler Heinrich , Keppler Emil , Becke-
Karl II und Hnfschmidt Otto und die BroN'
zene den Kam . Lang Wilhelm, Ehrler Karl »M
Scheidt Hermann . „

Nachdem Kam . Christian H e r b o l d dem
Berwaltungsrat für seine Tätigkeit den Dam >
aller Kameraden ausgesprochen hatte, schien
der Kameradschaftsführer den Generalappea
im Gedenken an Führer , Volk und Vaterlam -
Beim anschließenden Beisammensein erklänge »
in fröhlicher Stimmung die Melodien alte»
Soldatenlieder . I -

Wiw sutfken
tUr

raschentschlossenen
Kaufliebhaber

mitfofort vertügb .Anzahlg .von 100 000 *41
gutrentierendes , neuzeitl .

Haus
(Neubau od . Altbau )

M . Kubier & Sohn . «'Iw.
Moltkestr . 61 Telefon 461

Tüchtiges Fachebevaar für eine sehr gut gehende

Wirtschaft
mit hohem Wein , und Bieruinsgtz auf 1. Avril
als . Pächter nach Karlsruhe gesucht . Zuschriften
unter Darlegung der versönl . und finanz . Ver¬
hältnisse unter P 52271 an Führer -Verlag Küe .

10 Fahne in Betrieb , mit gutem
Verkauf , in erster Verkehrslage cn
Karlsruhe , wegen Veränderung lo¬
sort oder baldmöglichst zu verkaufen .
Eignet sich auch als Svezial - Damen -
ialon . Angebote unter 11818 an den
Führer - Verlag Karlsruhe

Villa zu verkaufen
lu Gernsbach, in halber Löhe. Mi :
Obst - . Gemüse u . Ziergarten , in lehr
guter Lage.

4-Zimmer -Wohnung wird frei.
Mittleres Kvfqut

zwischen Karlsruhe u . ffreibura zu
lausen gesucht . (4682 )

Angebote an :
Deutsche Bank, Gernsbach.

6crrcr? frifcur*©cftf>6H
20 Jf . tn Betrieb , in erster Berkebrs-
lag« in Karlsruhe , wegen Krankheit
iosort zu verk . Da ln der ganz. Um.
geb , kein Damenfriseur , ist dasselbe
f. einen N -eztcikdamenfriseurii«) sehr
geeignet. Angcb. unt . 11527 an den

, . er -Bcrlaa Karlsruhe .

Geschäfts- oder Renten -

Haus
bei RM 20 000 Anzahlung tn gutem
Zustand zu lausen gesucht .

Angeb unt 11616 an den Jührer -
Berlag . Karlsruhe .

In bad. Gemeinde , an der Reichs¬
straße und der Bahnlinie Bruchsal
— Stuttgart gelegen , ist ein

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen , (52288
Nähere Auskunft durch daS
Jmmobilienbüro Jakob Schnorr ,

Brette « , Telefon 289.
Neu erbautes

3 FamMenhaus
in Wilferdingen
mit 2x3 Zimmer , Bah und 1x2 Z.
für nur 18 SM RM .

' in verkaufen
durch Läufer maller (52031 )

Hermann Braun
Karlsruhe . UhlandNr. 27 Tel . 7089 .

Schönes Fremdenheim
am Hochrbein. unmittelbar a . Aus -
flufi des Bodensees . 470—700 Mir .
ü . d . M . . sonnige , ruhige Lage,
herrliche Älvenücht und Hegäüer
Berge , komplett eingerichtet , Platz
kür ca . 150 Personen . Als Kurhaus ,
Erholungs - , Gefolgfchaftsheini ,
ReichsvcrwaltungSacbäude u . dergl .
bestens geeignet . Große Moderne
Gebäulichkeiten . Gesamtfläche : 1 ha
82 » , 85 qm , mit großem Naturpark ,
ganzes Anwesen mit Naturhag um¬
geben. Näheres durch (52287
Jmmobilienbüro Jakob Schnorr .

Brette » , Teleson 289.

zu Kaulen oderzu
pachten gesucht

Mindestgröße : 1000 —2500 qm, trockene und helle Arbeitsraume

Erwünscht isl ein Objekt , welches über einen geeigneten ,
modernen Maschinenpark verfügt und die Herstellung von
Präzisionsdrehteilen , Werkzeugen , Vorrichtungen, Fein¬

maschinen oder Meßgeräten ermöglicht.
Ausführliche Angebote unter J 6086 an Ala, Berlin W 35 erbeten

Kleinere- . (52200 )

bei JC 8—10 000 An.
Zahlung sof . zu ver-
kaufen. Näherer :
Büro Kull. Khe ..

Karlstraße 98.
Makler feit 1005.

In lebhafter , kleine -
rer . mittelbadischen
AmtSstadt (Luftkur,
ort ) ist in best . Lage

gutgehend«

Wirtschaft
mit einigen Frem¬
denzimmern auf 1.
April 1941 preiswert
in vemkliten .
Angeb. unt . » 52312
an den gührer -Berl .
Karlsruhe .

In größer . Ortschaft
des Bezirks Brnchlal
ist eine

mit Metzgerei
auf bald preiswert

zu verpachte «.
Angeb. um . H 52311
an den Jührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Beschwerden ?

Magensalz
nrtdtlldurdiAlp »

Packung Mk . 1.05 In Ihrer Apotheke

Wir suchen für sofort tn der
Weststadt ein schönes

Einlaufen -Haus
oder Villa mit Garten .
Eilige Angeb. unt . Nr . G 51948
an den Mibrer - Vcilag Karlsr .

(52030 )

EWllhW
in der Westendstraße mit 3x6 Zim-
merwobnnnacn , gntrenlterend , für
45 000 RM . bei 15 000 RM . An¬
zahlung zu verkaufen Näheres sowie
Besichtig , durch Immobilienmakler

U. Kubier LEobn
Karlsruhe Moltlestr . 61. Tel . 461 .

Ein GefchSfishaus
dn guter Lage, mit Lebensmittel .Mich u . Motteretvroduktcn . gegenbar ob . Hobe Anzahl , z. kauf , gesucht .Anaeb »nt 11644 an den Jübrer -
Verlag . Karlsruhe .

ich bist « on . In beiter Lage,
Rentables (52010
Wohn - u. Geschäftshaus

beim Karlstor, Preis 44 500 RM ,
Anz. 10 000 RM., Miete 4500 RM .
Geschfiftsh . b. d. H.-Post
Preis 115 000 RM., Anz . 30 000 bis
50 000 RM., Miete 12 700 RM
Geschäftsh. b . EttHng .-Tor
Preis 42 000 RM., Anz . 20 000 RM .
Miete 4500 RM .
GeschSft8h . n . Hauptpost
Preis 30 000 RM., Anz . 5000 RM.,
Mleteingang 340® RM .
Etagenh. b . Mühlburg . Tor
Preis 41 000 RM., Anz . 10 000 RM.,
Etagenheizung .

Villa Weststadt
Preis 35 000 RM .

Geschäftshaus
Im Vorort, mit 4X2 , 2X1 Zimmer¬
wohn., Preis 21 000 RM ., Anzah¬
lung 8000 RM .
Landhaus b , Bad - Baden
iHlt 3x3 Zimmerw , Garagen , gr.
Garten . Preis 18 000 RM .
Villa ln Bad .-Baden-West
mit 2X4 Zimmerw ., K.. Badez.,Etaqenhzq ., 11 Ar Garten , Preis
37 000 RM .
Herrenalb , Geschäftshaus
mit 1X5, 2X4 , 1X2 Zimmerw ., K..Badez. , 20 Ar Garten , Prs . 38 000
RM., Anz. 15 000 RM.durch
J. Ziegler , Immob ., Khe^

Karlstr . 25, TeL 2990

Lückenlose -
’ v

Baufinanzierung
ohne .Reichsbürgschaft
bis 1U 7t % : des Bau- ird Bodenwertes
Sofort . Baubeginn , Kauf oder

.V
1 i :1)<|r (\ Umschuldung möglich .

v ' LInteressenten mifmindestens '
I .jMj 25 °/ö barem Eigengfild,gerech -
U ■. jftmA net vorn Gescy -nf objekt ,

'
' ™ schreiben sofort du

Deutsch» Bau - und Finanzierungs-Genossenschaft
e . G . m. b . H . , Düsseldorf, Dietrich - Edcart- Straße 13

Etagenhaus
mit 3x5 Zimmer . Küche . Bad . ll .Garten , zentrale Lage, zum Preise
v . RM . 32900 bei einer Anzahlung
v. ca. 10- 12999 RM . ,u verlausen .Saus

Bauplatz
609 qm , tu schdner freier Lage (Alv-
stedlnng) 3 Min . von her Straßen¬
bahn . mtt bezahlten 'Gehweakosten.sür 2899 RM , gegen Barzahlung zu
verkaufen. Angebote - unter Z 52933
an den Jührer -Verlg« . Karlsruhe .

Großbelrieb der Rüstungsindustrie sucht zum erholungs*
fürsorgerischen Ausbau seiner Klndergürten

ein baulich gut erhaltenes
und neuzeitlich eingerichtetes

JYetitt
mit abgeschlossenem Spiel- und Gartengelünde für 150
bis 180 Kinder In schön gelegener ruhiger Lage, Vorzugs -,weise In Baden, Franken, Mainlranken, Oberbayern , All-

'
güu, . Württemberg, Bodenseegegend , gegebenenfalls mit
Inventar (Kinderbetten ) zur kurzfristigen Belegung zu
pachten . Abtrennbare Zimmer bzw. GebBudeflügel für
Kleinstkinder, fließendes evtl , warmes Wasser Bedingung.
Kauf demnächst nicht ausgeschlossen . Ellangebote erbe¬
ten unter H 52510 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

mit 2x3 « . 3X4
Zimmer , Küche , zum Preise von
RM . 35 099 zu verNntsen Anzahl ,
nach Uobereiirkuusi. <51983 )Neubau
tu schdner Stadtranblaa «. mit 6X2
Zimmer , Küche , Bad , Garten , preis¬wert bei einer Anzahlung von « .RM . 12— 15 000 zu verkaufen.
Wilhelm Walch

Immobilie »,
Karlsruhe . Amaltcnvr . 67 , Tel . 1582

Schön gelegenes Landhans
Stadtrand v . B .-Baben . günstig,uverkf. Dasselbe bat 19 Räume , ar .Schopf, Obstgarten . Wiese. Zuschr.erb uns , 8A 865 an Jübrer - BerlagBaden -Baden .
Kleinerer

Bauern-
Landhaus

mit Wiese od . Acker
beim Haus zu kau¬
fen gesucht . Angebote
mit Preis erbet, un¬
ter 11462 an den
Führer -Verlag Khe .

Garten-
selünde

zu kaufen gesucht tn
Bulach-Oberkirchfeld.
Angeb . u . 11583 an
Jührer -Verlag Kbe .

Berkaufe ein viertel
Anteil EttlingerWiese «

(17 Grundstücke )
zu 2009 Jt , evtl. der.
selbe Betrag zu lei¬
hen gesucht .
Angebote «nt . 11333
an Führ.-Berl. Khe .

Wodichaus
in d. Oststadt (Nähe
Durlacher Tor )., m
gutem Zustand , mit
8 mal 3. u . 1 mal 4.
Zimmerwohnungcn ,
mit Magazin (Werk ,
statt), für Handwer¬
ker geeignet, sofort

I» verkaufen.
Angebote uni . U599
an Jühr .-Berl . Khe .
Nähe Tullastr . ist eine

17 Ar sofort zu ver-
vachten oder zu verk .
Angebote unt . 11313
an Führ .-Berl . Khe .

erstklassiger Obiekt,
Kaufpr . dir 39 Mille
»ei 19 Mille Anzahl,
sofort gesucht .
Angebote unt . 11239
an Führ .-Berl . Khe.

Bauplatz
(Garten m. Hütte )
459 gm. b . d . Tulla -
schnle . f Wohnhaus
mit 3 Dreizim .-W.
u . Dachstockwhg . in
geschlost. Bauweise,
f. 3CKXM! zu verkf .
Angeb . u . 11525 an
Führer -Berlag Khe .

Alle Kauileilte
deren Anzeigen
auch heule
liest gelten
Kausvublikum als
londer» tatkräftig
leistungsfähig
mit Recht

Kapitalien

Darlehen
an Jeftangestcllle mtt siche¬
rem © int ., riülzahlbar w
monail Raten , werden ver¬
geben durch <47534-

Jul . Zimmer , Jtnanz ..
_ KaMruhe , Lcnzstr. 11 .
Sprechzeit : 17 -19 Uhr , außer
ScnnStag . — Rüclv erbeten

Alleinherfkellung
M Vertr^bsreM aebrauEertt-gLsehr a e s u ch t en Tifchler-Kaltle '.nld
' bezugsscheinfrei-
wr süddeutsche Bezirke an rührige'!
Herrn oder Jirma ab,ilaeben/EM >"
dauicliS Mark erforderlich .
Gesicherte Rohstoffbasis

Einfache Fabrikatioa
Breis und Qualität marklschlasciA :
Mir organisalionStithigen Herrn er«
klafstge Erislenz mit hoh . Verbleni»

Ausführliche Zuschriften an „Bruno Hanck. Kommondit -Gete».s4>3»
Deutsche R,h . und Werlstofse - .

Berlin W 15 . KursüvstcnlxnnM »L

1 % ZtnS lährl . u . mehr brin
nachweisbar 35 009 Mark KavI
wenn inan das richtige San « ka
Einmaliges seit. Angebot tnf-
Zrbteiluna Greifen Sie raschSchriftl . Anfragen unter Bdl-
an den Jüb rer -Verlaa B .- Bai

Svvothek
8000 .-

möglichst von Privat
sofort oder 1. 1. 41

gesucht.
Angebote »nt . 11325
an Führ . -Berl . Khe .

. .Der Klirer
bas Mtt
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Mutter Schacht
Schacht hat einen einfachen , soliden

und fte steht schon viele Jahr -
hinter der Toonbank. Auch der Krieg

Ta » /ii *" u^chts geändert. Im Gegenteil : der
Dl»» » länger gewovden . Mutter Schachts
Ti^ " ' "Er schon in den Siebzigern ist , geht als
den » j

'
s? 1e,^ er. letzt auch wieder auf Arbeit ,

ter schaffende Hand wird gebraucht . Mut -
bun^ "^ braucht an ihrem Hause keine grell-
al« » Reklameschilder , es steht weiter nichts
ten '^ u.' uusalwaren " über der Tür des schlich-
r„ -' E' " >töckigen Hauses. Es bedarf keiner Zu-

öie Kundschaft anzulocken , denn die
es öie bei Bkutter Schacht kaufen , tun

lehnten, das blieb im letzten
auch jetzt so bleiben. Es ist

es i* 1
- ule bei Bcutter Schacht kaufen , tun

Sri »» ^ lt Jahrzehnten , das blieb im letzten
eiarn . /u und wird auch jetzt so bleiben. Es ist
1 ne - A aHe § noch wie früher . Mittags um
blan »» uangt Mutter Schacht ein Schild an die
n» L^

^^ l>utzten Scheiben der Ladentür , darauf
r. » "5ßon 1—3 Uhr geschlossen "

, und dann gehtf| d | | » ,r, c w %¥V% Mv I II¥ f VVillll
ein »,»? *u Essen durch die Hintertür schnell
Tak» ;

öen Hof in ihren kleinen Garten .
Ka«- - r Tl uur Moorchen , ihre große schwarze
dalz ' Uf, begleiten. Sie zupft dann hier und
z» , Unkraut heraus , schneidet sich einige

und wirft zum Schluß noch einen
der hkn Ichönen, alten Nußbaum , der in
sten» >

^ Gärtleins steht, dort wo die Werk -
Ta» Blumen eine Grenze setzt . So geht es

und wer einmal gesagt hätte,
ibr-ii?^, 'ischacht wäre doch wenig Freude in
ei « »5! «eben beschieden, dem hätte sie sicher mit
A» »? erstaunten Blick ihrer klaren grauen
». ?^n erwidert : „Ich habe doch vier Töchter
iv„^ ^ ^§en und einen Sohn dazu und habe
kein ?

" Arbeit gehabt , was soll denn mehr
Dar es nun auch im Krieg. Wenn auch die

stis - ^ „ emühle nicht mehr gar so oft ihre
»er̂ Q^ ühne in die braunen Bohnen schlug, so
H. ^uuhlten die Frauen , die sich vor der Toon-
Ne,.iÄ ^ ?^ n . nur um so mehr, was ihnen an
k^>»ÄElten zwischen die Zähne kam. Mutter
H» trSr kie ein Leben lang erzählen und
^ 7 ' chen hören und wußte auf diese Art über
»»r^ Esale in den Gassen und auf den Höfen

Le . kannte die Menschen bester als
^ " Philosoph. Jetzt hatten die Krauen
D» tIet, “ et[en für ihre Plaudersucht gefunden.
Da^ - Frau Schulz gehört, daß einer unserer
tz .^ fer rn der Ostsee untergegangen sei, Frau
An »??""" ' konnte genaues von den letzten» mdenabwürfen in der Innenstadt berichten ,
ein-L"^ l^ r Neffe beim Luftschutz, allerdings in
i« t andern Revier , aber so etwas spricht sichl" herum. . . iT. ri” . “

Mutter Schacht hörte geduldig zu.
uns '? ?', " as nit&t so alles postiert" , meinte sie,
l5g hinzu : „2.83 Mark , Frau Schulze, undGramm Fettmarken ".

A— Abend saß sie dann in der kleinenS lstube, und während ihr Mann noch die
ng studierte, putzte sie ihre Brille , schüt-

^ oann die Marken auf den Tisch und be-
Uns fte zu ordnen, auseinander zu schneiden
so » kleben . Nachher half auch er mit, und

es fast jeden Abend bis in die späten
Duden . Ab und zu blickte Mutter Schacht

j „ ' . ünd sagte : .satter , du mußt aufpasten ,
» j . hast schon wieder die Buttermarken mang
l>erg

^ ^ ischmarken geklebt/ Vatter knurrte
^Sert und sucht« den Schaden wieder gut-

tx^ ?lhen . Sonst redeten sic nicht viel, sie hat-
» r„ 5^ide ein Leben lang unter dem Gesetz der
uz»» gestanden und sich nie dagegen aufge-
fcnrr *

' Esas eben sein mußte, das mußte sein .
Ute man darüber Worte verlieren ?

»^ achts gab es einmal wieder Fliegeralarm ,
<̂ 0 am andern Morgen hatten die Leute im

« Mutter
Lange

chacht sich das mit Ruhe an.
ft^ mehr denn je zu erzählen.

" ni
i«
Ugerl _ . . . . , . . „ „

c c6 die Größe der Splitter an. „Bei meiner
tr,,DNnten sind alle Scheiben entzwei" , über-
^ .arpftx sie Frau Schulz . „Und Brandbomben^ oen sie auch geworfen, Hunderte"

, setzte das

z!?ud in unfern Lichtschacht sind die Splitter
» »eingesuust "

, erklärte Tante Lieschen , „solche
k^hherl" Und fte deutete mit ihrem Einhole-

Sm
Günter Herbst

alte Fräulein Heberlein hinzu, die sich är¬
gerte, daß sie nichts Anschaulicheres berichten
konnte . ,J !a , ja", meinte Mutter Schacht, „wir
haben hier heute nacht auch so einen Schrecken
erlebt !" ,^Hier, um Gotteswillen , Frau
Schacht?" das Fräulein Heberlein preßte die
Hand auf den Mund . Es wurde mit einem
Male ganz still im Laden , denn niemand war
es gewohnt , das Mutter Schacht viel Worte
machte. ,J !a , denken Sie sich"

, fuhr Mutter
Schacht fort und wog den Zucker sorgfältig ab ,als sei es gar nicht von Bedeutung , was sie
erzählen wollte, „ich gehe also mit Moorchen
und meinem Mann in den Keller und mache es
mir so recht gemütlich . Plötzlich — die Flak
schoß gerade ziemlich heftig "

, Mutter Schacht
machte eine Pause und nahm den Zucker von
der Waage, „ein furchtbarer Krach im Vor-
kellcr !" „O Gott , Frau Schacht, ein Blind¬
gänger" — Tante Lieschen zitterte beinahe.
„Unsinn, Flaksplitter "

, rief Frau Schulz sach¬
kundig dazwischen . Mutter Schacht ließ sich
nicht stören . ,„Jch stürze hinaus in den Vor-
kellerl " „Wie leichtsinnig "

, riefen die Frauen .
„Und was meinen Sie , hat doch das Moorchen ,meine Katze, die ganzen Blechdosen und -kön¬
nen vom Bord heruntergeriffen . Nur , weil
das Vieh immer gleich auf Mäusejagd gehen
muß !" Mutter Schacht schloß mit sicherem Griff
die Zuckertüte. Dann sagte sie mit unverän¬
derter Freundlichkeit in das betretene Schwei¬
gen hinein : „1,70 Mark , Fräulein Heberlein.
Und Marken ? Ach nein , „Ihr Fett haben Sie
ja schon bekommen !" Ha.

Der Malermit den Bärenkräften
Wilhelm L e i b l , der so entzückende Wunder¬

werke malerischer Feinheit schuf, hat ein Paar
ausgesprochene Athletenhänbe beseffen. Von
seinen Kraftleistungen gehen beinahe mehr Ge¬
schichten um als von seinen Gemälden.

Mit seinem Künstlerkollegen Makart geriet
er eines Abends im Münchener„Allotria "-Kreis
in eine heftige Meinungsverschiedenheit. Der
in reichlichem Maße genossene Wein trug dazu
bei, die Gemüter immer mehr zu erhitzen .
Leibis Zorn ward schließlich so groß, daß er
ein Weinglas in seiner Hand zerdrückte , wobei
er sich leicht verletzte . Makart flüchtete sich un¬
ter den Tisch, weil er Handgreiflichkeiten aus
dem Wege gehen woyte.

Mit Mühe brachten Freunde den weinseligen
Leibl nach Hause . Als er am anderen Morgen
erwachte , erinnerte er sich dunkel des Zusam¬
menstoßes mit Makart » Als er nun noch das
Blut an seinen Händen sah , war er der Mei¬
nung , er habe jenen ermordet und müsse
fliehen.

Zu seinem Glück kamen bald seine Freunde
zu ihm , die ihn aber erst allmählich beruhigen
konnten. •

In Unterschonborf pflegte Leibl mit den
Bauernburschen zu raufen , die Wtrtshaustür
zuzusperren und einen nach dem anderen zum
Fenster hinauszubefördern . Einen alten Kachel¬
ofen zerdrückte er durch seine machtvolle Um¬
armung . Als besonderes Kraftstück mag gel¬
ten, daß er, ohne eine Miene zu verziehen,
eiserne Hufeisen verbog.

USjD auf Englands „Seerüuberlnfeln'
Sie tragen ihren Namen von britischen Mordbrennern

In Fortführung der engktfchen AwSverwirfr wur¬
den jetzt auch die Inseln Morgan und Türkei an
USA . — angeblich nur aus 99 Jahr « — abgegeben.
Nach Trinidad sind nun die Bermudas an

die Reihe gekommen , die etwa 1000 Kilometer
südöstlich vom Kap Hatteras des nordamcrika-
nischen Staates Carolina auf der großen alten
Segelstraße zwischen Europa und Westindien
liegen. Seit dem Jahre 1629 ist England im
Besitz dieser 366 kleinen Eilande , Riffe und
Klippen, die mit einer Gesamtgröße von 66
Quadratkilometer eine geschloffene Gruppe bil¬
den . Die Jnselstöcke , durch schmale Meerengen
miteinander verbunden, sind aus Gestein zu¬
sammengesetzt , das auf erloschenen unterseei¬
schen Vulkanen aufgelagert ist . Die Schiffahrt
im Bermudadistrikt ist außerordentlich gefähr¬
lich. Nur 26 Inseln sind bewohnt , darunter
Mailand , Saint George, Sommerset , Watford,
Gates und Jreland mit insgesamt 36 666 Ein¬
wohnern , von denen etwa 15 066 Weiße sind .

Die Engländer haben aus den Bermudas
eine riesige Flottenstation gemacht. Sie selbst
bezeichneten die Inselgruppe als einen „wich¬
tigen Beobachtungsposten gegenüber Nord¬
amerika" und als „nördlichen Ausgangspunkt
der großen britischen Sperrstellung über die
Bahamas , Antillen und Trinidad " . Docks,
Marinearsenale , Proviantdepots , Befestigun¬
gen und Garnisonen sind mit ungeheuren
Kosten angelegt worden.

Südwestlich der Bermudas liegen die Mor¬
gan - und Tucker -Jnseln . Das sind zwei flache

wollenstem in der Straßburger Leitung Bo«
Friedrich Baser

Blättert man in dem einzigen Exemplar des
Jahrganges 1669 der Straßburger Zeitung des
Johann Carolus , der ältesten erhaltenen Zei¬
tung Deutschlands, so begegnet man am Schluß
dieses kostbaren „Unicum" der Heidelberger
Universitätsbibliothek dem junge« noch unbe¬
kannten Wallenstein, allerdings in der Verball¬
hornung des Namens in „Walstein"

. Die erste
Erwähnung des großen Feldherr » , als er noch
„Stallmeister " war , steht also in den letzten
Zeilen des ältesten Zeitungsjahrganges , den
wir besitzen.

Der Titel der Zeitung lautes : „Relation :
Aller Fürnemmen vnd gedenckwürdigen Histo¬
rien l so sich hin vnnd wider in Hoch vnd Nie¬
der Teutschland / auch in Frankreich / Italien
I Schott vnd Engelland / Hispanien / Hungern
/ Polen / Siebenbürgen / Wallachen / Moldaw
/ Türckey / etc. Inn diesem 1669. Jahr ver-
lauffen vnd zutragen möchte. Alles aufs das
trewlichst wie ich solche bekommen vnd zu we¬
gen bringen mag / in Truck verfertigen will."
Der Drucker Johann Carolus , auch als enge¬
rer Geschäftsfreund Jobins , des Verlegers sei¬
nes Straßburger Landsmannes Fischart be¬
kannt, erwähnt im folgenden Vorwort , baß er
solche Zeitungen schon „etliche Jahr " aus -
sertigte. Man dürfte also 1667 als das Geburts -
sahr der ersten Zeitung ansehen , womit das
deutsche Zeitungswesen aus eine 336jährige Ge¬
schichte zurückblicken kann.

Um aber die nur angedeutete Rolle zu er¬
kennen , in der Wallenstein uns hier in selt¬
samen Zusammenhängen in einer Zeitungs¬
notiz begegnet, sei an die gerade damals ver¬
stärkten Bemühungen der Erzherzöge, beson¬
ders des späteren Kaisers Matthias , erinnert ,
der Lotterwirtschaft Kaiser Rudolfs zu begeg¬
nen. Er verpflichtete sich die Ungarn zu Dank
und wußte auch die Türken zu seinen stillen
Plänen zu benutzen , die ihm der mißtrauisch
gewordene Kaiser als Landesverrat auslegte .
Zu seinen heiklen Unternehmungen scheint
nun Matthias bereits 1669 den Hellen Kopf
Wallensteins, angeblich als „Stallmeister" , be¬
nutzt zu haben. — In seiner «Geschichte des
Dreißigjährigen Krieges" nennt Schiller Wal¬
lenstein „den reichsten Edelmann in Böhmen.
Er hatte dem kaiserlichen Hause von früher

»Sctseibenschießen" nach einem filmstar
Seltsamer Racheakt betrogener Liebhaber

®hwn ungewöhnlichen Rachen « an der früheren^ elietzren begingen in Buenos Aires zwei Män-
!ser, di« stg, wegen Sachbeschädigung und groben
Unfugs vor dem Gericht verantworten mutzten.

einem Lokal in Buenos Aires trafen sich
Äeir ^ beiden Kinovorführer Miguel Ho-

und Antonio Juleipaz nach langen
L/ren wieder. Beide waren einst Freunde .

Mädchen in ihr Leben trat und sie
Beide lebten, ohne daß sie von eiw-

^ ir«s Dußten, seit vielen Monaten in Buenos
waren in kleinen Lichtspieltheatern

dj^ - Der Zufall fügte es , daß Hosteiros an
Tage frei hatte, während Juleipaz sei -

„Ot , , »Zweitausend Volt“
»In « ma l diesen Draht an !“- lawoUi "

du was ?“
»Nee !"

c*ann müssen die zweitausend Voltefen Draht sein ."
Zeichnung Erik/Scherl -M.

neu Dienst versehen mußte. Juleipaz forderte
den Freund ans, mit ihm in sein Kino zu kom¬
men und sich vom Vorführraum aus einen
neuen Film anznsehen, der gezeigt wurde.
„Mord um Eva" in der Hauptrolle mit Mara
del Monte.

Der Film läuft und Juleipaz kann ein
Weilchen auffchauen . Da bemerkt er, daß mit
Hosteiros eine seltsame Veränderung vorgcht.
Sein Atem geht rasch und schwer. Nun wirst
auch Juleipaz einen Blick durch die Klappe.
Er will seinen Augen nicht trauen , die Frau
dort auf der Leinwand, diese Mara del Monte,
ist das Mädchen , daß sie beide einst geliebt
haben. Siebzehn Jahre war sie alt . als sie
ihren beiden Liebhabern ewige Treue und
Liebe schwur, gegeneinander aufhetzte , daß sie
mit Ohrfeigen und Fausthieben übereinander
herfielen. Das war vor drei Jahren , heute
ist aus dem koketten Mädchen ein Filmstar ge¬
worden. Noch einmal werfen sie einen Blick
auf die Leinwand, Mara del Monte liegt dort
auf dem Diwan und ein Mann beugt sich
über sie.

Da springt Hosteiros auf, reißt die Tür auf,
rennt hinaus aus die Galerie . Juleipaz hastet
hinter ihm her, Hosteiros drängt ein paar er¬
schrockene Besucher zur Seite, daß sie mit ihren
Stühlen umkippen . Jetzt steht er an der Brü¬
stung , Juleipaz neben ihm . „Du Scheusal "
brüllen die beiden Männer und feuern aus
ihren Revolvern aus die flimmernde Fläche ,
auf die lächelnde Frau , auf ihr schönes Ge¬
sicht, dem sie einmal in ihrer Herzenseinfalt
vertraut und geglaubt haben. Die Zuschauer
springen auf in Angst und Panik , der Vor-
sührapparat bleibt stehen und die Schüsse knal¬
len immer noch . Als endlich Licht aufslammt,
haben die beiden Männer ihre Revolver lcer-
geschoffen . Sie schauen erst um sich , als Poli¬
zisten auf die Galerie stürzen und sie ab-
führen.

Vor Gericht versucht einer den anderen zu
entlasten. Jeder behauptet, allein geschossen zu
haben. „Als wir diese Frau zum erstenmal
sahen , hat sie uns getrennt, als wir sie jetzt
wiederfahen, hat sie uns zusammengeführt in
der Rache , die wir ihr im Stillen geschworen
haben "

, sagte Hosteiros. „an ihr selbst konnten
wir nicht vergelten , was sie uns getan, so
haben wir es ihr aus der Leinwand vergolten ."
— Die Richter schickten die betrogenen Lieb¬
haber auf einen Monat in Haft. Außerdem
wurde ihnen das Betreten von Kinos verboten.

SGD .

Jugend an gebient und sich in mehreren Feld¬
zügen gegen Türken , Venetianer , Böhmen,
Ungarn und Siebenbürgen auf bas rühmlichste
ausgezeichnet . Der Prager Schlacht hatte er
als Oberster beigewohnt und nachher als Ge¬
neralmajor eine ungarische Armee in Mäh¬
ren geschlagen." Doch wir kelkren wieder in
frühere Jahre seiner bewegten Lebensgeschichte
zurück und lesen , was im Jahre 1669 die
Straßburaer Zeitung über ihn zu berichten
weih , ohne zu ahnen, daß dieser Mann zwei
Jahrzehnte später eine solch gewaltige Rolle
in der Weltgeschichte spielen sollte.

„Vorgestern ist der Herr von Walstein Stall¬
meister von begleitung der Türckischen Bott -
schasft mit trutzigen Drawschreiben zuruck
kommen / als daß sie sich einer solchen expe-
dition nit versehen / doch bitte er den ver¬
sprochenen Kay . Bottschaffter inner 6. Wochen
mit endlicher resolution an die Porten zu sen¬
den / in widrigem fall werde sich sein Kayser
aufs den Grentzen erzeigen / vnd das tun müs¬
sen / so er lieber vnderließe / so viel man aber
dieser Zeit spürt / sind ihre May . nit bedacht /
dieser Zeit einen gesunden hinein zuschicken /
weil der hiesige Landtag nit beschlossen / wird
auch dardurch der Schlesische Fürstentag ver¬
hindert . I Ende.

"
So schließt dieser erste Jahrgang der ältesten

uns erhaltenen Zeitung ober richtiger Zeit¬
schrift, insofern sie nur in ungefähren Monats -
ubständen erschien.

Trotz der Dürftigkeit , mit der in diesen ohne
Zusammenhang aneinandergereihten Briefen
sich die dramatisch erregte Atmosphäre des
schicksalschwangeren Jahres 1669 spiegelt , kann

man nicht leugnen, daß man beim Lesen dieser
ältesten Zeitung ergriffen ist : die Sturm¬
zeichen ziehen sich über Deutschland zusammen.
Eigenartig , daß der Name jenes Mannes ge¬
rade am Schluß dieser Relationen auftaucht ,
der in zwei Jahrzehnten entscheidend Deutsch¬
lands Geschicke in seiner Hand hatte, bann aber
unerwartet zu Eger ermordet wurde : Wallen¬
stein . Denn kein anderer kann es sein , von
dem wir oben lasen . Walstein, richtiger Wald¬
stein oder Wallenstein, war 1583 geboren, hatte
schon 1664 den ungarischen Feldzug gegen die
Türcken mitgemacht und soll 1666 als Oberst
an die Spitze eines Regiments gekommen sein.
Um diese Zeit muß er wohl auch schon die von
seinen Eltern angenommene böhmisch- evan¬

gelische Glanbensform abgelegt haben und ka¬
tholisch geworden sein . Denn durch die Ver¬
mittelung der Olmtttzer Jesuiten gelang es
ihm , eine sehr reiche Heirat zu machen : er ver¬
mählte sich 1669 mit der Lukretia von Wickow,
einer bereits bejahrten Witwe, die 5 Jahre
darauf starb und ihm beträchtliche Güter hin-
terlietz . In dem gleichen Jahre 1669 begegnen
wir ihm als Stallmeister , richttger wohl alö
Militär - Attachs der kaiserlichen Gesandtschaft .

Welche Fülle welthistorischer Gestalten tritt
uns aus diesen vergilbten Blättern entgegen,
Kaiser, Könige und Fürsten , Galileo Galilei ,
der Entdecker des astronomischen Fernrohrs ,
der kühne Pirat Simon Dantzer, der berüch¬
tigte Hofjube Lang u . a . Alles drängte zum
?lusbruch des entsetzlichen 36jährigen Krieges,
der ein verhängnisvoller Aderlaß wurde, den
unser Volk erst nach Jahrhunderten überwin¬
den konnte .

Entdeckung des Südens
Zum 40. Todestag Guiseppe Verdis am 27. Januar / Von Dr. Kurt Varges

Der vom Heimatgefühl beflügelte Klangsinn
des großen italienischen Meisters Verdi hat
bei uns Deutschen seit Jahrzehnten schönes
Verständnis und dankbares Interesse hinter¬
lassen. Wenn wir am 46. Todestage des großen
Komponisten auf Werk , im Können, Einfall ,
Begnadung , das ganze weitspannende Dasein,
auf ekstatische Auffassung von Kunst , Harmonie.
Pieloüie, theatralische Schlagkraft, drama¬
turgische Feinheiten und wundersame Verdich¬
tung des Spieles schauen, dann ist es neben
dem nationalen Lebensgefühl die Feierlichkeit
des Klanges, die uns zu persönlicher Sympa¬
thie auffordert . Eine Feierlichkeit zwar , die
mit Wagnertuben nichts zu tun hat, aber
höchste Poesie mit schwelgerischem Klangsinn
verknüpft und zuweilen einen Slusgleich zwi¬
schen Symphonischen und Dramatischen an¬
strebt , wobei natürlich der szenische Vorgang
immer den Ausschlag gibt. Er beherrscht das
kleinste Detail der Technik. Die dramatischen
Grundsätze bestimmen das Formproblem . Ver¬
dis Klangreich ist von aufdrängender Lebens¬
bejahung.

Im Klanglichen ist nun einmal Verdi un¬
übertrefflich. Er gerät auf eine Sttlhöhe , die
mehr als anspricht , die von kostbarer Zartheit
und auch wieder von sieghaft strahlendem
Glanz sein kann . Was sich im Herzen des
Meisters regte, wird mit unerhörter Dynamik
zur Steigerung gebracht. Ist bei Puccini der
Sinn für die Klangfarbe stark ausgeprägt ,
kommt es ihm mehr auf den Zusammenfluß
von Geist und Sinnlichkeit an, so ist Verdi
eigentlich nicht so stark von diesem Rassinef
ment durchdrungen. Dennoch : die koloristisckie
Musik kommt ja aus musikalischen Quellen
und kann höchste Plastik erreichen , wenn der
Klang nicht zerfließt. Hören wir Verdis
„Macht des Schicksals"

, dann ergießt sich über
uns ein Strom von Musik,- schmelzende Kan -
tilenen , unerhörte Klein- und Feinarbeit , lei¬
denschaftliche Liebesgeständniffe und großartige
Ensembles. Arirtten und Ariew, ein spitz¬
bübisches Falstaff -Lächeln, zauberhaft tänze¬
rische Bewegtheit in den Violinen , alles von
wunderbarer Spannung und Berbischer Innig¬
keit.

Ja , die Melodien setzten sich ins Ohr und
offenbarten Wärme und Adel . „Othello"

, „Fal¬
staff" sind von letzter Ausdruckskunst . „Aida" ,
das Paradepferd , wird die Zeiten über¬
dauern . Die dramatische Wucht wird von Na¬
türlichkeit , Farbigkeit . Melodiosität getragen.

Der große Italiener Verdi , der sich im ru¬
stikalen Umkreise daheim fühlt , der mit der
Scholle engstens verknüpft, Grundbesitzer aus
Ueberzeugung mar , hat , trotz aller Genialität
und aller Leidenschaftlichkeit seines musika¬
lischen Schaffens niemals die Fähigkeit des
irdischen Gespräches verloren . Sein Leben ,
rein , sauber, klar, gesund , gehörte dem Lande
und im wahrsten Sinne des Wortes : dem
Boden, den er pflegen ließ, und seinem Ita¬
lien , seinem Volke . Ein Schwärmer wohl in
den Sphären der Musik , dem jedoch das ru¬
hige Gleichmaß des ländlichen Menschen die
mterhörte Kraft zum Aushole« «ab . Di«

Reinheit der Natur drang in sein Blut . Keine
Frauen hemmten mit erotischer Verstrickung
seinen Siegeszug . Seine erste Frau starb ihm
frühzeitig. Seine zweite Gattin , die Sängerin
Strapponi , bleibt ihm verhaftet und verstärkt
seine Arbeit . Gedanken schwellen mächtig an,
der Meister des Theaters schreibt ein „Re¬
quiem " von unerhörter Klangpracht und In¬
nerlichkeit .

Die italie'nische Oper — von Rossini spannt
sich über Verdi , Puccini , Mascagni der Bo¬
gen — ist aus unserem Gesichtskreis nicht
fortzudenken, lind auf der andircn Seite ha¬
ben in Rom, Mailand , Florenz . Venedig ,
Neapel, Verona die deutschen dramatischen
WeLke von Richard Wagner die weltanschau¬
liche Idee gepriesen .

Es ist nicht zu übersehen, daß die großen
Meister der Musik die gemeinsamen völkischen
Ideale priesen. Die Leidenschaft zur Kunst ist
beiden Achsenvölkern eigen . Und die Musik hat
die inneren Kontakte geschaffen!

Inseln , die sich nach amerikanischer Ansicht
hervorragend zur Anlage von Lustslottenstütz¬
punkten eignen. Tucker und Morgan , denen
die Inseln ihren Namen verdanken, waren
englische Kapitäne, die sich durch Seeräuberei
und Mordbrennerei um die Entwicklung des
britischen Empire „große Verdienste" erwor¬
ben haben . Der Kapitän Morgan wurde sogar
im Jahre 1674 geadelt und lief von da ab noch
fünfzehn Jahre als Sir Henry Morgan durch
die Welt. Dieser aus Wales stammend « Kapi¬
tän leitete jahrelang die von der englischen
Regierung unterstützten Flibustier in ihrem
Kampf gegen die spanischen Kolonien im
amerikanischen Mittelmeer . Eine seiner schänd¬
lichsten „Heldentaten" vollbrachte er im Ja¬
nuar 1671 mit der völligen Niederbrennung
der Stadt Panama . Als die spanischen Besitz¬
tümer hinreichend geschädigt waren , wurde
Kapitän Morgan in gebührender Würdigung
seiner Leistungen von der englischen Regie¬
rung zum Gouverneur von Jamaika ernannt .
Die Flibustier aber gedachten , ihr Räuber -
Handwerk ohne den ausgeschiedenen Kapitän
Morgan fortzusetzen . Der mittlerweile geadelte
Sir Henry Morgan aber vertrat nun plötzlich
das „Gesetz und die Ordnung "

. Er begann
mit der ihm unterstellten englischen Negie¬
rungsflotte einen mit großer Härte geführten
Kampf gegen seine früheren Seeräuberkum¬
pane und hängte sie schockweise an di« Rahen
seiner Regierungskaperschiffe. Zwischen dem
Kapitän Morgan von damals und den Eng¬
ländern von heuje besteht kein großer Unter¬
schied : beide sind eine widerliche Mischung von
rücksichtslosem Piratentum und hinterhältigem
Verrat an den überflüssig gewordenen frü¬
heren Verbündeten. 8k.

Musiker-Rache
Chopin war einmal bei einem reichgewor¬

denen Schuhmachermeister zur Tafel geladen.
Nach dem Essen quälte ihn der Gastgeber,

er möchte doch etwas auf dem Klavier zum
Besten geben . Obwohl Chopin Müdigkeit vor¬
schützte , ließ der Schuhmacher nicht nach und
bat, ,/doch einmal zu zeigen , wie so etwas ge¬
macht werde!" Er gab sich dabei natürlich der
geheimen Hoffnung hin, Chopin werde, ein¬
mal am Klavier sitzend , sobald nicht wieder
aufstehen und aus diese Weise einen ganzen
Abend lang zur Unterhaltung der zahlreich
erschienenen Gäste beitragen.

Endlich ließ sich Chopin erweichen . Er
spielte jedoch lediglich einige Läufe , klappte
darauf das Instrument zu und verabschiedete
sich bald daraus.

Nach einiger Zeit lud er den ehemaligen
Schuhmachermeister zu sich ein. Es war eine
größere Gesellschaft anwesend , und Chopin be¬
schloß , diese zu Zeugen seiner Rache zu
machen.

Nachdem die Tafel aufgehoben war , trat er
auf den verdutzten Schuhmacher zu , gab ihm
einen alten Stiefel und bat ihn, er möge doch
schnell mal einen Fleck darauf setzen , „nur um
einmal zu zeigen , wie so etwas gemacht werde!"

Der Schuhmacher , der nicht gern an seine
ehmalige Tätigkeit erinnert wurde, brauchte
natürlich für den Spott nicht sorgen.

Eines Tages weilte König Friedrich II ., der
bei seinem äußerst guten Flötenspiel mit dem
Takthalten oft recht eigenwillig verfuhr , in
Leipzig und bekam Lust , mit dem Organisten
der Nikolaikirche , Schneider, ein wenig zu
musizieren.

Anfangs ging alles gut. Aber bald begann
der König , auf der Flöte frei zu phantasieren,
so daß Schneider schließlich völlig aus dem
Konzept gebracht wurde. Nachdem der König
einige Male vergebens mit dem Fuß den Takt
geklopft hatte, fing er noch einmal von vorne
an. Aber Schneider, nunmehr ängstlich gewor¬
den , kam nun noch weniger als vorher mit.

„Nun , was ist denn mit ihm ? Was macht
Er ? " fuhr ihn Friedrich an.

Schneider bat, noch einmal beginnen zu dür¬
fen , und nun ging es gut.

Der Satz war beendet , und der König wandte
sich Schneider zu , um ihn zu loben, als er
bemerkte , daß jener ein leeres Blatt Noten¬
papier vor sich liegen hatte. Erstaunt fragte
er, ob Schneider aus dem Kopf gespielt habe.

„Ja , Eure Majestät , so ging es besser!"
„Na , geschickt ist Er , aber auch grob !" sagte

der König , der den Vorwurf wohl merkte. Er
brach das Konzert sofort ab . ließ Schneider
aber am anderen Tage ein ansehnliches Ge¬
schenk überreichen.

Der Lebensretter
ES war sehr heiß . Regengüsse hatten das

Bett des Flusses verbreitert . Drüben lag die
kleine Stadt , hier waren Wiesen im breiten
Talkessel . Kühe weideten nahe beim Ufer und
bimmelten manchmal mit ihren Glocken. Jonas
und Fifi spielten auf der Wiese.

Fifi war noch sehr klein und zur Familie der
Foxterrier gehörend . Jonas war nicht mehr so
jung , ein Dackel, braun , mit glänzendemFell und
krummen Beinen . Sie hatten sich hier , vor der
Stadt , kennen gelernt . Jonas brannte seinem
Herrn häufig durch, schlüpfte durch ein Loch im
Zaun , um Fift im Grünen zu treffen. Fifi war
Eigentum des Kuhhirten — weiß Gott wo der
ihn ergattert hatte — aber noch zu klein um
auf die Herde zu achten, und daher viel sich selbst
überlassen. Er langweilte sich wenn Jonas
nicht da war . Kaum waren sie aber beisammen,
ging das Spiel los . o , welch ein Spiel ! Sie
kugelten drunter und drüber auf der Wiese ,
knurrten , bellten, schnappten einander nach Bei¬
nen, Ohren und Schwanz — aber nur im
Spiel , versteht sich . Fist war ganz besonders
lebhaft und wurde vom älteren Jonas oft zu¬
rechtgewiesen und erzogen. Dackelerziehung !
Was konnte dabei herauskommcn? Fifi war
zu neugierig . Fist wollte alles sehen, beriechen ,
kosten. Jonas hatte da schon seine Erfahrungen
aber er war nicht immer rechtzeitig zur Stelle ,
um Fifi an neuem Unfug zu hindern . So
steckte Fist die Nase in ein Wespennest , oder
setzte sich auf einen Ameisenhaufen, was beides
nicht eben zu einem Vorteil geriet. Man lernt
langsam wenn man ein kleiner Hund ist.

„Wirst du denn nie vernünftig werben Fifi ?"
sagte vielleicht Jonas manchmal zu seinem
Spielkumpan in der Hundekprache .

„Von heute ab" , erwiderte Fist wohl, „ganz
bestimmt " ! Aber leider hielt er nicht Wort. Und
das - kam so :

— — die Sonne brannte wie gesagt ganz

Bo »
Michael Zorn

heftig , und da legte sich Jonas einen Augen¬
blick in eine bequeme Wiesenmulde um auszu¬
ruhen . Fifi saß ein Weilchen dabei , aber er
war zu zappelig und konnte nicht stillsitzen.
Er hüpfte davon und ging auf eigene Faust,
los . Dabei näherte er sich dem Fluß ,
schnappte nach einer Fliege , verlor dabei das
Gleichgewicht und plumste ins Wasser. Der
Fluß war sehr reißend an diesem Tage. Die
Strömung ergriff Fist und trieb ihn schnell
weit in den Fluß hinaus . Fist versuchte zu
schwimmen. Das User verschwand vor seinen
Augen, aber er war zu schwach, er kam nicht
durch. Da begann er jämmerlich zu schreien.
Ganz laut und schrill. Jonas hörte ihn und
raste zum Ufer. Da sah -er nun Fist nur noch
als ganz kleinen Punkt fern in den Wellen
treiben . Er überlegte nicht. Wie der Sturm¬
wind brauste er das Ufer entlang — die Men¬
schen waren stehen geblieben und sahen ver¬
wundert auf das Schauspiel und wollten kaum
begreifen was hier geschah . Tenn Jonas schoß
mit einem Sprung in bas Wasser und schwamm
mit aller Kraft dem Spielgefährten nach . Das
war ein harter Kampf. Die Wellen waren hoch
für einen kleinen Dackel. Aber er kam durch.
Er packte den mit letzten Kräften strampelnden
Fist am Kragen und kehrte um. Schwer war
die Last, weit der Weg . Sie wurden stark ab¬
getrieben aber schließlich erreichte JonaS das
Ufer, zerrte den fast leblosen Fist hinauf und
lietz ihn los . Aber dann mußte auch er sich hin¬
legen , die Zunge hing ihm weit aus dem
Maul , er schnaufte mächtig . Da lagen sie beide ,
ließen sich von der Sonne trocknen , ruhten auS .

„Nein — so was"
, sagte ein kleiner Junge

der dabeistand , staunend. „Dieser Hund" !
Und Jonas hätte wahrscheinlich geantwortet :
„Es war ein Freund von mir — ich mußte

es tun - ." Aber leider konnte er nicht
spreche« —> — —.



Offene Stellen

Männlich

wir suchen zum möglichst baldigen Elntr lt

BßlrißösDuüiOaltßr (innen)
mit Kenntnissen ln der Kostenstellen¬
rechnung und in der gesamten Betriebs¬
abrechnung

CoQnOuiüijnller [Innen]
vertraut mit Akkord - u Lohnsteuerwesen

perfeßte Stenotupiftin
JettneOmer

für die Arbeitsvorbereitung
Bewerbungen mit telbitgeechrlebenem Lebenslauf, Licht¬
bild, Zeugnisabschriften . Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstages sind zu richten an

mannesmann-StahlDieclibau AKtlenoerellfch .
Werk Hausach In Hauaach/Seliwarzwald

( in schönster Lage des Schwarzwaides)

Wir suchan :
le einen

Sachbearbeiter
für die Rohstolfbewlrtschaltung und Kontingentie¬
rung im Einkauf ,
für die Gefolgschaftsabtellung ,
für den Werkluftschutz.

Stenotypistinnen
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslaut
Lichtbild, Zeugnisabschriften sowie Angabe des
frühesten Elntrlttstag^s und der Gehaltsansprüche
unter Nr. IM erbeten an die GefolgschaftsabteU
lung der

Eisenwerke Oberdonau G. m. b. H.
UNZ/Donau, Postfach 215

Für unsem Aufbaubetrieb suchen wir
zum sofortigen Eintritt :
1.

mit gründlichen Kenntnissen . Es wollen
sich nur Herren melden , die diese Tätig¬
keit in einem größeren Werk seit längerer
Zeit ausüben und über reiche Erfahrung
verfügen .
2.

in)
womöglich mit Kenntnissen in der Durch¬
schreibebuchführung , flott und sauber
arbeitend .
Beide Posten bieten bei Eignung Mög¬
lichkeit zur Entwicklung und zur Schaf¬
fung einer Dauerstellung .

Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
Angabe der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermines erbeten an :

Doggererz - Aktiengesellschaft
Blumberg/Baden
Personalabteil ung « 700

Wir beben unsere (51895

uertretung für Baden
mit dem Sitz In Karlsruhe auf Provisionsbasis zu vergeben .
Interessenten , die auf dem Fachgebiet der Fernmeldetechnik
bewandert sind , wollen sich wenden an

Fa . Willi . Quante
Spezialfabrik lür Apparate dar Fernmeldetechnik

Inhaber Hermann Quante
Wuppertal - Elberfeld

Uellendahlerstr . 355

Zum alsbaldigen Eintritt
gesucht

tiirhtige Kaufleute
Herren und Damen

die über gute Allgemein-Kenntnisse verfügen und schon
selbständige Posten bekleidet haben . Angebote und selbst *
geschriebenen Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Photo er¬
beten an (51121

Richard Graebener
Nahrungsmittelfabriken , KARLSRUHE

Personalabteilung .

Kauim. Lehrling
möglichst mit mittlerer Reife, für Fabrik*
und Großhandelsbetrieb auf Schulschluß
gesucht . Beste Ausbildung zugesichert
Hans Dleffenbacher , S8cke-Decken-Fabrlk

Karlsnihe-Rhelnhafen. (50750 )

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt bilanzsicheren

(51924

Buchhalter (in)
zur Aushilfe.

H. muiberger 1 co„ k
Kart. ruhe,

lengroBha
Amallen. traSe *1.

Kontrolleur
gesucht . Vorzustellen zwisch.
3.00 und 4.00 Uhr. (52293

CAPITOL
MmbrWiWm

Buchhalter
fttt JaHresobschlutz gesucht .

© eftuerf>m ;<(Kn unter 11444 an bcn
Ftchrer >Verlag . Karlsruhe .

Gesucht Wirt »
zu möglichst bcrlbiflcm Eintritt

Buchhalter (in)
der mit der Dnr <vl <dr « i» e-B>u<vba1-
txnto vertraut tfl . evtl , auch halb¬
tags . (51786 )

Dr . OfloCTS Anzelgen -Ervedition ^' Karlsruhe . « ofienftt . 5.

Dentistenfrakilhani
mit höherer Schulbildung . für soiide .
modern eingerichtete Praxis tu Ostern
1941 nach Karlsruhe a . - Rb . gesucht

Anaeb n*>t ' " 'S an den Kührer
Verlag . Karlsruhe . _

Jahninhnirtt ( in)
ob . Dentist wird j . 1 . Pfcfct. nach
Karlsruhe , auch halbtags od . abends
gesucht .

Angsbote mit Aeugnisien unter
H 81980 au den Kübrer -Verlaa . Kb« .
Mr it -Tanncn -Lieser wagen — Kram »
suchen wir wr Kabrten tm Stadt -
Gebiet eineu zmxrläistgen

Krastsührer
der nebenbei auch Lagerarbeiten zu
verrichten bat .

Persönliche Vorstellung mit Aeua -
nissen bei : (52028 )
Wilhelm Brand » Co . . Karlsruhe .

Kaiser -Allee 25 .

« rnWobrcr
Nit Kord aus sofort gesucht .

Tiefbaggerei
Will) . Kiefer

Kfte. -Kntelingen , DreiliiniMtr - 8,
Tel . 7016 . (51974 )

Mrllng
Intelligenter Junge aus guter Ka¬
mille , welcher Lust hat das Gold -
schmiedehandivcrk zu erlernen , aus
sofort ober später gesucht . <51484
Juwelier W I d m a n u , Karlsruhe ,

Kaisers,rast « 114 .

Für unsere Bauleitung suchen wir

für dl. Abrechnung von
Industriebauten

Hochbau - Ingenieure
Architekten
Techniker
Zeichner

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslaut,Lichtbild, Zeugnisabschriften sowie Angaben des
frühesten Elntrjttstages und der Gehaltsansprücheunter Nr 187 erbeten an die Getolgschattsabtel
lung der (51545

Eisenwerke Oberdonau G. m. b. H.
UNZ/Donau , Postfach 215

Müstenimillm-
Mritng

zur gründlichen Ausbildung in
Zivil - und Uniform -Mützen . in
gut geleiteten Kabrikationsbe -
trieb aus Ostern gesucht . An¬
schriften unter S 51782 an den
Sübrci - Berlag Karlsruhe .

TüchtigerKaufmann
bilanzstcher . m Führerschein , tn Ver -
trauensstclluna gesucht . Angebot « « .
OF 1139 * an den KUbrer - Verla « ,
Ortenbura

1 Vorarbeiter
und mehrere (11714Aementsacharbetter
sofort gesucht .
Hans Pseiscr . Bauaniernehmuua .
« h- . . Sofienstr . 18«. Telelou '

S l e i b i g e r (50525 )

Bülkerlelirllng
aus Ostern gcfucht .
BSäerci — Konditorei Otto vleinrS ,

Karlsruhe . Akademiestraste 65.

Kraftfahrer
zuverlässiger . für Opel -Lastwagen auf sofort
gesucht . Bewerbungen persönlich oder schriftl .

Drogerie Carl Roth
Karlsruhe Herreustr . 26/28

Reisender
von einer Mehl- u. Lebens¬
mittel- Großhandlung zum
sofortigen Eintritt gesucht

Angebote unter Nr . H 52304 an den
Führer - Verlag in Karlsruhe erbeten .

Jung . Noch
oder

Beiköchin
auf sofort gesucht .

Frieda Eberhard
Darmstädter Hof

Karlsruhe .

LaserarbeUer
lucht 162015

Siseubaubl » » « Gustav Fischer .
übe -Müblburg . Rheinstr . 71.

Ich suche lür sofort oder ab 1. April

2 Lehrlinge
mit gular Schulvorbildung , dia eino gründlich*
Ausbildung als Pachdroglstan arhaltan .
Schriftl. Bewerbungen mit Zaugnisabschrlftan
und Labenslauf an ($2123

Drogerie Roth 5:*Äs . -./«

1

Sanitar-lnsiaiiateure
Heizunosmonieupj 11. scnuieisser
für Bausteilen im Westen sofort gesucht . (11327

Hch. Schneider , Ino. Harme
Lelbnlzstraße 1 — Telefon <331

6örlncr (in)
auf ein Obstaut . Rübe Darm -
stadt , gesucht . Bewerbungen mit
GcballSansvrüchen an <51345

Lascher . HomburgSaar ,
Gut Bruchhof .

Tüchtia «. zuverlösiige

Lageristen
in Elektro - Groftbandlung zum
mögllchft sofortigen Eintritt ge.
sucht.
Angebot « unter Nr . E 5200« an
den Führer - Berlaa Karlsruhe .

Aufgeweckter kräftiger Jung «, der
Lust bat , dt« Farbenbranch « zu er¬
lern « » , kann bet mir an Ostern als

Lehrling
eintreten. (5229a )

Statt Luivold ,
Farben - und Lackfabrik .Karlsruhe. Körnerftr. 88.

Tüchtiger (11607)KraMahrer
für 8 To, -Tiesel -Lgstwagen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht

Georg G « r ft u e r , Karlsruhe .
Schillerftrahe 37.

Zwei
Vanschloffer -Lehrliage

auf Ostern 1941 gesucht . Bewerbun¬
gen unter Nr . 11445 an den Führer -
Berlaa Karlsruhe .
Zum Austrogen und Kassieren von
Zeitschriften nnrd zuverlässiger

Austrngerdn»
möglichst mit Rad , gesucht .

August P r « e s , Karlsruhe ,
Dtesanienstr . 88. (52266

Du che für sofort eitlen stadtkundigen ,
zuverlässigen (SS212)KrattWrer

Wäscherei Roll . Kbr .- Bula » .
Neue Anlage 12.

Nüchterner , zuverlässiger (11634)

KraMahrrr
mi , längerer Fahrvrsui « . wr neuen
A^

onnen -Diesel -Lastwagen sofort g«

> . Ermel , Fuhrunternehmer .
Srhe-^ ruteSisg « ». Saartaudstr . 43.

Mi Kaiserin Elisabeth
Baden -Baden

lucht für die Saison (Eintritt Mitte
und Ende März )

Koiidttor -Kochgehille
K- sfeeköchin u . « eiköchtn
Beschlieherin

für Wäsche und Haus
Stütze wr Warenausgabe
Obersaaltochter und
Saaltöchter
Kochlehrfräuletn
ba » S -. Küchen - und
OfsieemShchen. (55784)

Malerlehrling
zu sofortigem »der sväteren Eintritt
gesucht von (51999)

Lud . Koppenhöfer . Malermetster ,
« He. -Durla « . Marstallstraste 2.

Suche älteren

ZI
mit Krattlahrzeug- Filhrerscliein
zum baldigen Eintritt .

c W, Gerspach
Kolonialwareu - Krohhanölnng

Rastatt , Engelstratze 8. (70327

zi
für leichtere Beschäf ,
tigung 2—3 Tage
jede Woche älteren

Man », der radfahren
kann . Ang. u . 11403
an Führ . -Berl . Khe .

Buch.
hnltcr( ln)

aushilfsweise gesucht .
Angebote uni . 11584
an Führ .-Berl . Khe .

Zuverlöffiger

MrlMn
für HalbtagS-BefchLf ,
tignug v . Karlsruher
Tinzelh .-Betrieb für
sofort gesucht .
Angebote unt . 5&217
an o. Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten.

Bote
(Radfahrer ), f . leichte
Arbeit gesucht .
Sofieostr . 115, Hof,
link », Karlsruhe .

(11682 )

Kleinanzeigen
der

grobe Erfolg!

Herrengesucht für Spezlelwerbung
In Dauerstellung . (52211
Oebeten wird : . Fahrlspesen-

vergütung , Garantieeinkommen u . hohe Provision.
Evtl . Festanstellung . Bewerbungen unter Nr. 4329
an Dr. Glock’s Anzeigen-Expedition , Karlsruhe (8.)

Weiblich

Auf 1 . April ^941 oder früher gewandte

Stenotypiftin
mit guter kaufmännischerAllgemeinbildg.

g e s u c h t .

Bewerbungen an
J. B. Rombach / GaszaniertabriK
Karlsruhe I . B., RoonstraBe 23 a .

Karlsruher
Iebe n*v,Bi,Blchenmg 'A &

Urfvruug 1885
« ersicheruusSbesteud Über 1 Milliarde RestbdM-**'

Wir suchen ein « «ediegone , mit den vrtlichen Verhältnisse » vertrag
-

Persönlichkeit mit hervorragender Werbebesäbiguna zur Übernahme et» »

Hauptvertretung
für Karlsruhe und Umgebung . Direktionsvertrag . Bei tttonatts fcjj

*

MonatSbezüge . Sorgfältige Einarbeitung und umfassende Unterstüvuno
nach bewährtem Softem . Betätigung auch in den Sachversicherung »'

zweigen möglich !

Bewerbungen erbeten an die Karlsruher Lebeusversicher » « , 2Ü-* :
K- rlSrub «. Kaiseraller 4. l531 *

Perfekte

Stenotypistinnen
Hott and sicher In Stenogramm und Schralbrnaschlna
zum sofortlgan Eintritt od . r auf 1. Fabr. 1741 gasucht .

Ang . bot . mit vollstSndlgen Unterlagen und Angabe
des frohesten Eintrittsdatums an (S2144

DAIMLER-BENZ A .-6 , Werk Gaggenau/Bad .

7& ICVI ;K
Wir suchen für sofort einige
gewandte und zuverlässige

Stenotypistinnen
Angebote mit Lichtbild und

Zeugnis - Abschriften sowie

Gehaltsansprüchen sind zu
richten an das Sekretariat der

C. H. KnorT A . G .t Heilbronn (Neckast
Nahrungsmittelfabriken .

Für unsGf Betriebsbüro suchen wir zum schnellmöglichsten
Eintritt kaufmännisch gebildete (51952

Mitarbeiterin
Stenographie und Maschinenschreiben Bedingung . ^

Ellllngen-liiaHau Papier - und zeilslofluierxe AG.
Hauptverwaltung Ettlingen

>4̂ J d . * M A #

etwa 150 Silben, an saubere und
fehlerfreie Arbeit gewohnt, in an¬
genehme Dauerstellung gesucht

Angebote unter Nr. 52027 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Solider , fleißigerKellner
oder Terdierfraulein
für Hotel-Restaurant

gesucht .
Angeb . mir Zeug»,
u . Lichtbild an
Hotel Europ . Hof ,

Karlsruhe .
Ettlinger Str . 39 .

lfMtr
für Kohlenqefchätr

gesucht.
st. 8 -18 & Sohn .

Karlsruhe ,
Mmnuzcz etz. M.

Wir suchen zum Eintritt auf 1. April

Zunächst nur schriftHche Angebote
Zeugnisabschriften und Licntbild an

mi*

Eta gengeschäft
KARLSRUHE , Amalienstraße 14b~Stumpf

Aiieinmäbchen
in Küche und HauSbalt erfahren ,
sauber und zuverlässig , an selbst . Ar¬
beit gewöhnt , findet Dauerstellung .

Augeb uni . 11513 an den Mbrer -
Berlag . Karlsruhe .

Büglerin
für mehrere Taae t», Monat zun ,

Bügeln von Leib . u . Nschwäsch « dn
vrivaien SauSbali gesucht' Angebote unter E 52193 an den
ssührer -Verlaa , Karlsrube . oder An >
rui unter 4868.

Suche tüchtiges

Friiilkm oder 5ron
zur Führung des Haushaltes zu
alleinstehendem Herrn .
Angebote unter Angabe der bis¬
herig . Tätigkeit , möglichst mit Bild ,
erbeten unter M 51485 an Kübrer -
Verla « Karlsruhe .

Such « für sofort oder Iväter

Allein mädctisv )
für Küche und Hausbalt (11272)

vberlandesgertchtsrai Deimling .
idarlSruhe . Garirnstr . 44» . Hl .

ölundknsrau
3— ftnal wöchentlich ic 3—4 Stunde »
vorm gesucht . Dauerstellung . Vor -
zust . zw . 11 —l5 Uhr Körnerstr . 48 I

rechts . Karlsruhe . (51990 )

Tüchtiges
Mädel oder Fra «

tage - od . ftundeirwets «. Mr Haushalt
gesucht . Anaeb . unt . 11888 an den
ksWrei -Berlag . KartSrub «.

Gebildetes Fräulein
lauch Anfängerin ), für Empfang u .
leichte Büroarbeit für bald gesucht .

Gebiideies Fräulein
«um Bnlenun leichter Photograph,
arbeite « sofort gesucht . (62285 )
DMo-Met . « he.. « al»stz.« ,fm Rest .

NürogebiW
mit Kenntntsien in Kurzschrfi
und Maschinenschreiben , zu «
baldigen Eintritt gesucht . Be »
zabluna nach TOA .. Kost un »
Wohnung im Hause . <52288

Angebote mit Aeuantsien «n
die Verwaltung her Heilftätt ««
Sriedrichsheim — Lutseubet *

über Kautern .

Friseuse
1. Kraft , gesucht . (521»

5aion Benfching
Karlsruhe . Waldstraste 89, ge«
Kaffee Museum . Tel . 968.

Schloß-Hotel Rastatt
IflStiaS “ fofortiflen ®lntrU

(
f
7o$

Nürofräulel»
verfekt tn Stenogravbie n . Ma !Ä
nenschreiben . und ein solides . 1«" *

Büfeltirüulein
Handschrtftl . Angebote mit Li
erbeten .

chtbtl »

Hotel -Reftaureut ,
sucht tu JahreS stell « N6
Köchin , Eintritt 1 . evtl , f^ , z.
Küchen , ii . Hausmädchen . Einik . *•
Aimmermädcheu , Eintritt 15 . 2.
Serviersräulei « , Eintritt 1. 2 .g
Angebote mit Lichtblld unt .
an d . Kübrer - Verlag Baden - Bav ,

Tüchtige Stütze in den
Jahren s. Haushalt gesucht .
mutz in der Lage sein , eine «
letbständia vorzusteben u . zu « » ^

Angeb um . 11687 an den
Verla « . Karlsruhe .



0

Offene Sie He n '1 !

Weib lieh

w,r Uclitn für « otortlgen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen

p» r«on «n, die keine NEhkenntnisse besitzen , wer -
den angelernt . Vorzustellen mil Ausweispapieren
•ügllch vormittags von 10—12 Uhr. (50747)

WILH. BLICKER & Co.
Herrenkleiderfabrik Vorbelzstr . 42. Karlsruhe

StfflWfT. , HitSerTfeSt * f « 7M

Mädchen
in meinen PrivathanShalt «efuiSt .
Dr . Werner . Wcudtftr . 17 . Larlsr .
Ich suche eine tüchtige

Schneiderin
Me in der Lage ist, tadellose Kinder -
kletzbuna anznckertigen . in oder außer
dein Hause

Anaeb . unl 11435 an den Fübrei -
Berlag , Karlsruhe .

TfichtStenotypistin
buchhalterischen Kenntnissen für entwicklungs -

JWg * Stallung in deutschem Großunternehmen
Schwachstromindustrie für das Elsaß — Straß¬

burg — 2u möglichst sofortlgam Eintritt gesucht
chriftllcha Bewerbung mit Zeugnisabschriften und

Uchtblld sind mit Angabe der GehaltsansprücheZu richten unter B 52201 an den Führer -Verlag Kha.

2um sofortigen Eintritt in Jahresstellung gesucht :

Bürofräulein
das nach kurzan Angaben selbständig arbeiten' ®nn . Angebote mit Zeugnisabschriften und lieht -
Dlld erbeten an (52308

HeuptbehnhefgastsUtten ludwigskafen (Rhein).

Kontoriflfin
gewandte Stenotypistin

*um sofortigen Eintritt evtl , zur Aus¬
hilfe von Kohlengroßhandlung gesucht .
Angebote mit Lichtbild und Gehalts¬
ansprüchen unter 52227 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Wegen Verheiratung
langjährigen

unserer
(68004

Hausgehilfin
suche ich a . L März ein « Rach »
solaeri » . die selbständig kochen
kann und mit allen HauSar -
beiten vertrau « ist. sArrthauS .)

Frau Anna Gerber .
Osfenburg , Zäbrtngerttr . 2 .

Zirm sofortigen Cbrtrttt ftt Jahres - '
stellu ' 'ellung gesucht :

LflciWMWen
sür Küche und SauS . (62307)

Angebote an die Hauptbahnhos
galtstötten LudwigSbasen/Sibein .

Klnderpflegerili
zu 3 Kindern und 1 Väugklng mn >
1. 3. nach B .-Baden gesucht .

Beiverbungen mH Zeugnissen , Ge -
haltSanspr . u . Lichtbild unt . « 52253
an den Führer - Verlag , Karlsruhe .

Wegen Verbeiraluna meiner Mäd¬
chen - suche ich ans sos . oder 1 März
ein »uverlSsstgeS . solider <11600)

Mädchen
zur Beihilfe im Lade » und HauSH .
BSifcrci Bisel . Khe . . Studolsstr . 11 .

Vertreterinnen
und Vertreter

rum Besuch von Privaten sür
mehrfach vaienrierien unentbehr -
tichen Hausbaltartilel iosort ge¬
sucht. Täglich Bargeld , vor¬
herige E-inschuluna . Borzustelleu
bei : (11380)

E. Adam
ZlhrlngerstreBe 39

Sonntag vorm . , w . 11 —13 Uhr .

Für Arzthaushalt aus dem Lande .
Näh « Karkrrnbe . wird weaen Leirai
der jetzigen Mädchens aewissenbasier
selbständiges

Meinmä»ch»n
in Einfamilienhaus a e s u ch t . An¬
gebote unter B 51 951 an den Füh -
rer -Bcrlaa Karlsruhe

Suche zur Führung der HauSbaltS
selbständiae (52051)

SmisgeMin
mSalichst nicht unter 25 Fahren . Fa¬
miliäre Bebandluna zuaestchertl

Frau E . Bcchtle , Kaufhaus ,
tzerrcnalb t . Schwarzwald .

Kräftiges

sür Küche und Hausarbeit sofort
gesucht . <51943

^Zum Saalbau - . Karlsruhe ,
GotteSauerstr . 27.

In GeschäftSbauSball wird mSalichst
losort NeitziaeS

Müblben
gesucht . Kochen kann evtl , erlernt
werden . Angebote unter Nr . 68609
an den Führer -Berlaa Osfenburg .

Für Haushalt mit 3 Kindern im Al¬
ter V. 4—14 Jahren , suche ich

Hausgehilfin
»der Pflichtiahrmädche » .

Angeb . mit GebaltSaulvr .. Zeugnis -
abschr u . Angabe bes Eintrittster¬
mins erbeten unt . F 52194 an den
Fühter - Berlag . Karlsruhe , oder An¬
ruf unter Tel . 4868.

Suche t 0 ch t l g e

Berkünierin
für LebensmiiielreiE

ans 1. oder IS . Februar .
Angeb unt . 11332 an den Führer -

Verlag . Karlsruhe .

Tüchtige Kontoristin
die auch Schreibmaschlna und Kurzschrift
baherrschl , für die Versandabteilung ;

Flotte Buchhalterin
Bl« Stütz # des Hauptbuchhalters und
erfahrener

Expedient gelucht
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebens¬
laut Zeugnisabschriften , Lichtbild und Ge¬
haltsforderungen unter Nennung des frühe¬
sten Eintrittstermines an (52158

UHU -Werk Bühl/Bd .

Wir eichen zum alsbald . Eintritt

flotte

Stenotypistin
evtl . für Halbtagsarbeit .

Ban . Binchpackungsinem
karlsruhe - knielingen

« rfekte

Stenotypistin
51964m Bngenehrne Dauerstellung gesucht .

^ad . - Pfalz . Flugzeug - Reparaturwerft
G . m . b . H.

Karlsruhe , Hindenburgstraße tf

Mädchen ^nicht unter 20 Jahren . baS Wert
auf Dauerstellung legt , wegen Ver¬
heiratung meines ledigen MädchenS
in GeschästsbauSbalt gesucht . Näh .
Angaben mit ZeuaniSabschr . erw .
Angebote unt . U 52174 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ich suche
fOr meinen frauenlosen VII-
lenhaushalt '

tüchtige , erfah¬
rene , in jeder Beziehung zu¬
verlässige

Haushälterin
Eintritt baldmöglichst . Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften ,
Referenzen und Lichtbild un¬
ter W 62174 an den Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Gesucht
für flirte Pension ttt B -crden-
Boden r . 15. L. od . 1 . 4 . 41
liMfleL. tüchvlfleS

Zimmermldchan
das auch servieren kann . Ana .
m . GehaNSanIhr . unt . M 52263
an den Führer -Verlag . Khe .

Dame » gesucht für fpestalwerbang
in Dauerstellung .
Gebote * wkd : Tageispeseft ,

Fahrtspesenvergütung . Garantieeinkommen u . hohe
Provision Evtl FestansteMung . Bewerbungen un¬
ter Nr 4626 an De. Glock 's Anxelgen -Expedttion .
Karlsruhe (» . ). (52210

rSchüg« (50597)

SM
6. Waschen is Pri -
vathauShalt alle
Wochen 1' /» Tag

6 e s » ch t.
SchlaUe. Karlsr

Jahnftretze 8, 3. Sr .

Suche auf Ostern 1941 (52129

Lehrmädchen
für Verkauf In Taxtilgeschif .

Persönliche Vorstellung mit Schulzeugnissen
erwünscht .

JOH. HERTENSTEIN
Inh. Rudolf Kutterer

Karlsruhe, Herrenstraße 26

WjchtjM
mööchen

gesvcht f . */* Tag auf
1. 4. ans d. Südft ,
Marienstr . 59, II .,
Karlsruhe . (11710)

Zum sofortigen Eintritt gesucht

2 Kontoristinnen
(evtl . Anfängerinnen ) für Buchhaltung , Kasse und
sonstige Verwaltungsarbeiten . Deutliche , saubere
Handschrift wird verlangt . Kenntnisse in Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben erwünscht , jedoch
nicht Bedingung . Angebote unter • 62264 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin
erste Kraft (mindestens 180 Silben ) , in Der -
tranenSvosttton für Osfenburg « Grabbetrieb
zum baldige » oder («Steten Eintritt gesucht .
Ausführliche Angebote unter OF . 68575 an den
Führer -Verlag Osfenburg .

WMIrm peiucht
Klinik Dr . Schmidt . KarlSrub «.

Sübl . Hildapromeuad « 1 . Tel . 5742.
(52012)

Gut eingearbeitete

BuMasterin
von Sfsentl . -rechN. Körperschaft
uun sos . Dienstelnlritt gesucht.
Beza bin na nach TO . A.

Anschriften mit Zeugnisab¬
schriften unter F 51975 an de»
Führer -Verlag . KartSrub «.

Zu sofort oder später

§ mis - n .
sowie für unser « maschluell etn <
richtete Wäscherei

geeignete Person
gesucht . (52014

Gtudentenwerk Karlsruhe ,
Sorst -Weffelring 7

Tüchtiges

Müdchen
<113661

für Haushalt aus 1 Februar oder
später gesucht .
Karlsruhe . Rdeinstrahe 51 (Laden ) .

Bek alteingef , Grotznnterncbmen . d .
Buch . u . Zeitschr .-Branche sucht noch

Damen und Herren
zur Werbung a . Mode » sowie aktu
elle Wochenschriften . wie : Reich .
Wehrmacht usw . bei guten Vrrdienst -
müglichteit . (Haupt , od . nebenberufl .)
ArbeitSgeb Stuttgart — Württem¬
berg — Sohenzollern . Eilangeb erb .
u . P 52264 an Fübrer -Ver ! .. Khe

Mrettchwefter
mich in Säuglingspflege bewandert ,
mit reicher Erfahrung und Nndertieb
aus sofort gesucht .

Bewerbungen mit ZeugniSabschrts -
ten . Lichtbild und GehaliSansprüchen
erbelen an (51992)

Karl Ehrmann . Pforzheim .
Durlacher Str . 24.

Verkäuferin nach Nürnberg !
Wir such an für sofort oder spfiter
eine branchekundige , gesetzte , tüchtige

Verkäuferin
ms Kleiderstoffe , Bautmuolluiaren und Trlkoiagan beherrscht,
durdibedienen kann und mit jeder Art Kundschaft umzu -
flehen versteht . - Die Stellung ist dauernd und bietet bei
fluten Leistungen Aufstiegmöglichkeiten .
Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften , Altersangabe und
Gehaltsansprüchen erbittet

Stuf sofort hinge , tüchtige

Berkäuserin
für Knabenkletdustg in Spezial -
geschäst für Herren , u . « naben -
Neidung gesucht .
Angebote unter W52026 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Arbeiterin
vir sofort gesucht ., <11602)

Teigwarensadrik v t s e l ,
Rttdolsstr . 11. Karlsruhe .

Zuverlässiger (11662 )

üäMftcn
Ht modernen ArzihauShalt nach
Wiesbaden gesucht . Angebote Karls¬
ruhe . Moltkeftr . 1. Tel . 5637.

r »ch«^ ha »».

Schntidtkin
fu« Neuarbelten und
Umändern gesucht .
Angebote unt . 11246
an Führ .-Berl . Khe .

Aushilfe
für Sau-Halt
ganztägig, vom 1.
März bis 36 . Avril
gesucht . Angebote
unter 11651 an den
Führer -Verlag Khe .

Suche für meine
Drogerie jung . , fleih

zur Mithilfe im Ve-
schLft. Angeb. unter
11146 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

für 3—4
wSchentl .
JUHnrfhr . I
Karlsruhe .

Etunbsv
lesucht
l, 1 Tr .,

(11548)

Mrüfti Sie
Sfir

Fimenschikl
entfernen?

Iedenskillr nicht!
Weil lein Mensch
Sie bann noch fin¬
den würde. Noch
wichtiger als 9br
Schild am Hause ist
die Anzeige. Sie ist
da » große Aushänge,
schild Ihrer ŝ irma ,das Tag für Tag in
die Wohnungen Tau .
sender von Familien
kommt und dort für
Sie wirbt . Vergessen
Sie diese Anzeigen¬
werbung nicht , tzje
ist heute dringem
nötig. Sonst kommt
Ihr Name in Ver.
gessenheit .

Suche auf 1. März
d. I . sol ., kinderlieb.

für DeschäftShau » a.
d. Lande, nicht unt .
25 Jahren , die selb,
ständig arbeit . kann.
Zeugniffe » . Licht-
bild erwünscht.
Fra » Georg WeiS ,

Edelbranntwein-
brennerei.Sut »ch,vr, . <52288)

Kontoristin
in allen Büroarbeiten bewan¬
dert , möglichst Senntniffe in

tohnabrechnuna , perfekt in
äenograpbie und Maschinen¬

schreiben , sür sofort , spätestens
1. 4 . gesucht . (51783

H . & 98 . Obenhack .
Karlsruhe . Amalieustr . 21

Suche tüchtig «

Brrküuferin
für Gold - und Drlberwarengeschäft .
Angebote mit Bild und Zeugnis¬
abschriften unter L 51186 au Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hclterm
Zu -r AuSbiwuna al » Helferin wird
Fräulein von 17—19 Jahren von
Zahnarzt ». 1 . Febr . aetucht .

« naebote «wer I 51986 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe , erbeten .

Für Ostern 1941

wkibl . Mrling
mit HandelSschullbitditna für Treu .
Handbüro «« sucht.

DchrisNiche Angebote an (11666''
Dipl .-Kfm . Fritz llorterier ,

Wirtschaftsberater .
Karlsruhe , Klauprechtstrafte SS .

Tüchtige, zuverläffige

SlNlsgeWn
sür sofort oder 15. t .
1941 nach Ettlingen

SSsucht .
Angebote « nt . 11054
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Fleitzige , (SSM4 ,

Saus
sofort gesucht .

Konditozei Schwarz,
Karlgrahe ,

am Karlstor .

Tüchüge»
Möbchen

-um Bedienen und
etwas Hausarbeit in
gutss Lokal auf 1.
ob. 15. Febr . gesucht .
Angebote unt . 11529
an Führ .»Verl . Khe .

Mööchen
für Haushalt u . Mit .
Hilfe im Lade »

gesucht .
Friedrich Unfried.

Metzgerei,
Khe .-Mühlburg .
Hardtstroße 26 .

Gesucht wird ein

Rübchen
Haushalt und

thilfe im Geschäft ,
etwa- Nähkenntnisie
erwünscht. Angebote
mit Zeugnisabschrift,
unter S 52196 an d .
Führer -Verlag Khe .

Mööchen
für BückereihauShalt,
welches kochen kann ,
für sofort od. später
gesucht . rt160l )

Backerei visel .
Karlsruhe .

Rudolfstraße 11.

Kraftfahrzeuge
An -. und Verkauf *

Parole seit bald 20 Jahren
LIEFERWAGEN - -
DILZER FRAGEN?

Fleitzige ». eiiahrene«

Mööchen
da» Wert aus Dauer ,
ftellung legi, wegen
Verheiratung meine »
bi»h. Mädchen» gel
Näber« Angaben mit
Zeugnisabschrift, er
wünscht (51749
Frau Aisred Weiler

Pforzheim.
Senefelberstr . 5 .

Tüchtige»

mit Kochkenninissen
in guten HauSbalt
nach Berlin gesucht .
Angebote unt . 11656
an den Führer -Berl .
Karl »ruhe.

Si & ttitQkMtw 'o
NÜRNBERG . MARIENSTRASSE 5

Mrfräultin

Lehrstelle bei .
'
(51488)

Juwelier Wtdma « n , Karlsruhe .
Kaiserstrabe 114.

Salbtagsmüdchen
oder Slmdrnsni»

zuverlässig und pünktlich , täglich -
autzer Sonntag , gesucht in Haushalt ,
« arlsruhe . Knrfiirstenstratze 14 . III .

(51829)

BlWkiibiii-kliii
oder auch gewandte (11735

Sürinttstochtir
in gndgeb . Blumen -, Obst» und
Gemüsegeschäst

gesucht
'

sofort oder später .

VI. HAMN
Karlsruhe , KrirgSstr . 224.

Ich suche auf sofort
oder später ein kin .
derliebes

Früulein
f. 3 Kind. , welch, auch
i . Haushalt mithilft .
Angebote mit Lohn ,
onlprüchen an (51912 )

Fra » « alz ,
Kondtwrei-Kasfie
« arI»ruhe.D» rlach ,

Ad ..Hitler.Str . 76 a .

Tüchtige », zuderläsi.

Allein-
müötben

aus sofort ober Fe-
bruar gesucht .

Apochete
» ael»r .-5>art «»ftadt,

Oftendorsplah.
(51922 >

r«chn.
zeMerii
oSer Ausilugori»

nebenberusi. gesucht .
Angebote u . K 51993
an Führ .-Verl . Khe .

SellttH
In Apotheke

znm baldig, lkintritt
gesucht -
vondschriftl. Bewer¬
bungen » . 1172» an
Führ .-Berl . Kbe . erb .

Möiften
für 1. oder 15. yedr .

aesuKt.
Snhn , Metzgerei,Karl »r»b«,
SchestetPratze 22 .

(51969)

Wegen delmberufung
meine» jetzigen Mäd.
chen» suche ich znm
baldigen Eintritt ein
tüchtige »

Mööchen
zur selbständig. Füh ,
rung meiner Ha»»>
halte». <514481

Frau
Ludwig Dietrich

Biorzhei« .
Westliche 34 .

Fleitzige . sanbere

Mutzfrlm
für Freitag nachmit¬
tag gelucht .
« oetheftr. 23 , m .

Karliruhe . (51989 )

Firma am Rheinba
fen sucht auf 1, Fe>
bruar Pntzsra» für

Büro-
Anaeb.
an d. Führer -Verlag
Karliruhe erbeten.

S e s » ch t für sofort

Srnu oöer
Mööchen

für « an, , «k. Halb-
(«, . (11335)

Irnmpsheller ,
K»«. . « arlftratze 19.

Stundenswu
L—S mal wöchentl .
vormittastS gesucht .
Vorzustellen von 8 b .
10 U. Mathystr . SSa,
3. Stock , r .,

(11585)

Sauberes
PfUchtjehrmädch .
f. Hau«h. m . 2 Kind.
(10 u . 7 I .), gesucht .
Angebote »nt . 11884
an Führ .-Berl . Khe .

Bellet Mitlitt
WilüieitAniie -
öot unö 9Iod)-
tropp ist der
jmr

Hin eigenes fious
letzt planmäßig norbereiUn !

Sichern auch Sie sich ein Unrecht aus günstig« Desalntsinantzi »r»»g
Ihres Hauses (Bau oder Kauf ). Zinsvergütung 3 ' /» ; oazu steuee »
begünstigung. Bei 30 ' /» Ligenllapital sofortige gwischenstnai».ze Awischenstnai ».
zlerung möglich . Verlangen 5ie kostenlos den bebilderte « Bat «

geber W durch
leutldilanis graste Bauipatbafle

9dF hLZ+&rtrtrf-- inluöroigsburg (»(rtitn»b»rt)
Unltn Erfolg» 1948 :

n »uak |d| lfin» »der 83 muitoiwi RBL PcttragsluwM , N *
Kai 38 nuilionn HIB otn 78 % * *tir alt 1939 .

sko
bis zu 1,5 Liter,

Llmouf. od. Tabrio ,
Limous.. in tadellos .
Zustand , gegen bar
zu kaufen gefacht .

Schriftliche Angebote
erbeten an <518711

Kalkstickstoff.
VeratungSftelle Khe .
Beiertheim . Allee 7-

DKW
Meifterklasi»

oder Aeichsklasie
od. ähnlich. Wage»
,» taufe» gesucht .
Angeb. u . « » . 377
an d. Führer -Berlag
Baden-Baden.

Einachser«
Atchöngrr

sür Personenwagen,
19 Ztr . Tragsähigk..
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . <4124 )
Angebote an

önt »»«rwalt »»a
Kohrbacher Hos,

B r » ch s a I.
Telephon 2892 .

Roch neuer
Sport -

feiten wagen
zu »erkaufen. (11671)

Karl Bt 'chost.
Bergknnse»,

Schlotzgartens» . »4.

Keine Treibstoffsorgen !
PRIMUS

Elektro -Schlepper
Ohne Baiugtchain , gegen Kontroilnummer lieferbar .
Zugleistung 7V» t — ca . 20 km Geschwindigkeit — Enorm
wirtschaftlich Im Betrieb . Verlangen Sie Beratungl

Kraftfahrzeuge
KARLSRUHE A. UH.
Amatienstr . 1 Ruf 6414

moiottflO
LKW ./ 200 rem »

z Schätzstrei » zu ver-
kauf . Erbpriuzeustr .
5, IN ., Karlsruhe .

0KUI 67100
nicht gefahr., preisw .
zu verkaufen. (11545 )

Smil Speck ,
Motorfahrzeuge.

Karlsruhe .
Amalieustr. 25 a.

Gegen Bezugsschein sehr kurzfristig
lieferbar . Verlangen Sie bitte unver¬
bindliche Beratung und Angebot .

Generalvertretung :

DILZER
Motorfahrzeug * / Karliruh* / Ruf 6414
Amallenstraß * 7, bol der Herreiutraßo

Ilgen * Reparatur tztzerkotlttel

MMlh
Ich kaufe bis zck280
ccm gut erhaltenes

III » t o r r a d.
H. Müller . Söllingen
HIrschstr . 2. (11660

Kaufe

Goliath ufw evtl,
etwas rep.-bedürftig.
Angebote unt . 11590
an Führ .-Verl . Khe .

Spezial.

Leichenauto
zu vertanfrn .

Angrbol« uni . lt627
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchten, noch
gut erhaltenen

Acker -
schlevver

bis 25 PS auf
sofort g e s » ch «.
Angeb . unt . K 52255
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

BkU
sondern

pggm Bnugsttofn Ihftrbardwx *

TemDo * E ,”“ Hirt
Qan .-Vartretung Karisruha
Sdiaffalstraß # 56 « Telafon 8132

Ausglabiges Krsatstelllacer
Spezial -Vertragswerkstatt «

Im gleichen Hause .

Ans Privathanv zu kaufen gesucht :
- Opel - Kadett

Opel -Olympia
Ford - Eifel
Adler -Trumpf
DKW -Melsterklasse
Hanomag

AnStühriich « Angebote an : (11679)
rrAFK .-Sturm 6/86 Karlsruhe .

Kaiserallee 27 . Telefon 5133

Autovertzöuse
Opel Ol, » ». ,1 .3 Ltr .
Opel 1.2 Ltr.
Opel P 4, 4-Dantz

1,1 Ltr.
Fiat ILtr .
Fiat , 9^ 48,1 .1 Sw.
B.M .8 . 2 Ltr.
« .« .« . 1.2 Ltr.
Opel . 4tik . . 1.8 Ltr .
D.K .8 . 800 eem
Hanomag 8 »«» »Ich.

28 PS .
Ant»-Wi»ller .

Karlsruhe .
Kttllnger Sir . 47.

Tel . 14. <11436)

M 13/40
evtl, mit Anhänger
möglichst steuerfrei,
, » kanfe » gefncht .

Angebote uni . 11633
an den Führer -Verl.
Karliruhe .

S8U^
6onberklone

Cabrio , gut erhalttn .
zu verkaufen. (52276

Stahllager
B i t t i g h » f er ,

Bsorzhei« .
Bleichstraße 37 .

(52276)

..Der Führer ^,
da» Blatt de»
ErlolaeSl

lisrmsricl

1 Ul'. N.8.U.-k!gl
In gulsm Zuslsicl günstig ru Vöi- ksutsli

Autohaii5 Fritz Opel 6mbH.
KARLSRUHE

Amalienstroße 55- 57 Fernruf 7329-32

Autohaus Fritz Opel GmbH.
An - und Verkauf von

Gebrauchtwagen
Karlsruhe , AmalienstraBe 55-57

Fernruf 7329-32

Mmbe- 170 V
« MW 1.8—2 Ltr .
DKW . MeiftcrNasie

oder « ml . Fatzrzeua ». «auf . gesucht.
Anaeb . nur . 11671 an den Mthrer -

Berlaa Karlsruhe .

Wanderer - Limousine
gebraucht , 2,2 Ltr ., 55 PS

Wanderer -Limousine
gebraucht , 2,7 Ltr ., 62 PS

in gutem Zustand zu verkf . <52064
Mittalbad . Automobllgas . E. Schlang

A Co.» Karlsruhe» Kalserallee 42.

Auto-Uerieufe
1 Opel Olympia I
I Opel Olomoia 4
1 O »» ( 1.2 Liter
< Hanta 1,7 Liter
I Steur Lppe SS
1 Adler Junior

Riem«
anielaen

stad erfolgreich

LiiJutfertanil
. .

88 . 3n(ölDitl)Dtrileigtnitig
in Mosbach

am 30. Januar 1941 . vormittags 10 Uhr
Die amtliche Sonderkörung findet am Tage
vorher , am 29. Januar 1941, 13 Uhr , ftatt .
Auftrieb etwa 180 Jnnabullen .

27 « übe ,
SO Kaibinnen .
15 Rinder

des HöbenfleckvtehschlageS .
Personen aus dem Sperr - u . BeobachtunaS -
gebiet ist der Zutritt verboten . Es wird
empfohlen ,
bringen .

einen Personalausweis mitzu -
>52303

Deb « ab : (»8572)

beiMtnSagdtmlek
mit Ia Stammbaum , Rüde , rauh -
baartg , 8 Jasire alt , guter Fnchr -
sprenacr u . piaubzeugmürger , fester
Preis 70 Jl \ ferner

eine rasierein « , deutsche

Echäfrrllündln
mst la Stammbaum , 3 Jahve alt ,
dnnkelarauer Farbe , sehr schönes
und treues Tier , fester Preis 60 Jl

jt . X . Jeble , Brauerei besitz» ,
» tberach , Baden . Tel . Nr . 801 .

Kaute lautend (41311 '

SchlaOpferije
Fra «, Pchmtdt Dieidelchlächteret .

» arlsrude Dnrlaeber Etr . 59 .
Tel . 3281

ttMNN
4 Stück, Ijährig , bil.
lig zu verkaufen.

Khe .-Aintheim.
Srnftstratz, 58, I .

(11505)

Zwei 10 Mon . alte
deutsche

Slhäjerhünde
Rüde und Hündin,

au verkaufe« . (11664)
Durmersheim . Vür -
merSheimerstr. 599.

8 » verkaufe»:

gute Ruh «
u. Saörkuh

mit Kal» « . ein stgz-
kl» Linsezschwei » .

Bietigheim,
vahnhofftrotz« 1».

(52224 )

In » , «

Sabrluh
zu verkaufen. (52200

Reinhardi ,
Hochstetteu ,
Bahnweg.

Zugelaufe 'n

WMellumö
Zugelaujen

Halrb . W. gezeichn .
Abholen KH«.»B »lach,
Nene Anlage 47.

(11586)

Kleimnzelseii
WersMM

sang
» au »

>63202
Anta - Koruma » » ,

» b«^ « elerth . Alle« 18a. Tel . 48881
am Svnntaa Tel. 8587.

Mienverkauf in Rastatt
Auf - er ftioblerrwei - e in Rastatt stetzen

m . 20 Fohlen
stammen- aus Militärstuten , meist warmblü »
tiaen Schlaacs »um Verkauf. Kaufliebhaber
melden stch auf - er ^ ohlenweide . 52255

SaölstheS Pferörstammbuch.



Sonntag
11 Ohr

uormlttag

MI Rund um deutsches Land
Eine Deutschland - Reise

pAK!
Glfi

plA,

Rund um die Welt
Eine her rt ttlm -Seereise

Der neu« Spitzenfilm der Tobii

Bismarth
Mel Hertmann, LII Dagover »
Friedr. Keyssler , Werner Hins

Beginn : 2 .00 , 4.30, 7.10 Uhr
Heute beide letzte Vorstel¬

lungen numerierte Plätzel

m
S. Woche

Des grob « Erfolgslustspiel
7 «Jahre Rech
Moser » Liegen , Olty Mols-

mann, Ida Wüst u . a .
Besondere Anfangszeiten :

S.00, 5.10, 7.15 Uhr
Jugendliche in der ersten

Vorstellung zu gelassen !

Der goto Bits einer schönen Frisur Hegt elnslg und
allein im Individuellen Haarschnitt

Darum DaUCTirdlCII im

Frisiersalon Adams HarranstraBa 13,
neben Pali

Uebermorgen
■ Dienstag , 6 Uhr . Friedrichshol

4 . Beethoven - Klavier -
Abend

Kempn
Die S foneten op . AI. Weldsteln -Sonete .

F-dur Renate op . 54.
Karten zu 4.40, 3.30 u. 2.75 num ., 2.20 Saal offen

und 1.65 (Stud .) bei Maurer und bei
| KURT NIUFILDT |

WaldstroOe 8i

r Haar - Färben
fachmännisch beim

ftijcur am Ludwigsplatz
Hinderberger , Fernruf 3759

Wir berate n Sie
und übernehmen die

Umänderung
bezw . Modernisierung
Ihrer Kleidung

unsre * r - -

Veft&i
Karlsruhe , KaiserstraSe 145

S. I Ermittlungen . Beobachtungen . AutkOnften
Ober Vorleben bei wichtigen Bindungen , le -
bensführung usw.

wendet man sich an das

Detektiv - Institut
Theo Pfitsch

KarleruheJRheln Feierabend weg 2 *
Telefon 7 406 mm 2

Müde Süßei
Leidenbrecher - Fußbäder mit Schwefel
u.Fichtennadelzusatz wirken fabelhaft
Packungen : 100 g100 g 500 g

- .25 - .55 1.10

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , zaiiringersir . ) S

Versteigerungen

I 11 Uhr : Wunschkonzert
1.45 Uhr : Konzert in Tirol

3.45, 5.30, 7.30 Uhr
. . ‘H ,unsrfifton « er <‘

RH El HG OLD

WWWW wir zzteen am sonhtao . . . WWWWW
1.45 Uhr : „Befehl 1,1 Befehl ” I 1.45 Uhr : „Der Dschungel ruft "

5.45, 5.50, 7.50 Uhr I 4.» und 6.50

,Friedrich Schiller " I „ Wunschkonzert " I 2. Woche
2.45. 5.15, 7.30 Uhr

in Tirol “

SKALA '
„Rofen

Hi
1

Das Juweliergeschäft

J . Petry Wwe .
Kaiserstraße 102
besteht seit 1846

Staats tb toter
eroßes Haus

Sonntag , 25. Jnnnar , 14— 16.45 Uhr

Die Heliiie Johanna
Drama von Shaw

« Lendt 18.15—21 Uhr
Zum 40. Todestag Verdis
Erstaufführung

Simone Boccanegra
Oper von Berdi

Montag , 27. Januar , 18—- 1 Uhr
Veschl . Borst , für KdF .

Geschichte
Sollsrieden; von Berllchlngen

von Goethe .

Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag . 26. Jaunar , 18—30.30 Uhr

Erstaufführung

Rinder ! Kinder l »b«
Die Sterne lüoen nicht !

Lustspiel von Fitz

%
V

j Geschäfts-Verlegung
Der verehrt . Einwohnerschaft von Karlsruhe
sowie all meinen Kunden und den Herren
Architekten zur Kenntniss , dass ich nach

Kaiserallee 22
mit Wohnung u . Büro umgezogen bin .

Mein Lager befindet sich nach wie vor
SoflenstreBe 110 (Ecke Sofien - u. Scheffelstraße )

Hermann Scharrer
Gipserei und Stuckgeschäft

Sofienstr . 120 jetzt : Kaiserallee 22 / Telefon 3632
Solide erstklassige Arbeitsausführung .

Welcher

Schneider
kann sofort Sport «
juck« und Hose wen¬
de» ? Preisangebote
mit Dohnung - angabe
unter 11672 an den
Führer -Berlag Khe.

r fürelt *

\ G0LDu.SILB£RSMHENL
7zerbr . Löffel ,

TtSSZe Münzen . Zahngold , i
1/hrgehäose .Sdmutk /

ScßvtHvti’-S'kvuA'
KARLSRUHE XA/SEBSTR - 15 * »

GEGENÜBER HAUPTPOST

Speziai - werkstätte
für

« evarnlur Schweißungen
an Krasttabz >«» g« » nfw . (51561

Seblveitzbetrieb ft . L . « nge » .
Ad «. . Ncurrulrz Str 7 . Tel . 5135 .

Amtliche
Anzeigen

Karlsruhe
Beim stützt. Wafer»«
» eister. Karlsruhe .
SchlachthauSftr . 17.
befinden sich folgende
Fundhund «: (52287
1. 1 Drahthaar -Fox

männlich .
2. 1 Schäferhund

männlich .
3. 1 Dogge -Bastard

männlich .
Nicht abgeh . Hunde
werden am Mittwoch ,
den 29 . Jan . 1941.
um 11 Uhr verstei¬
gert bzw. getötet .

Karlsruhe , den 24 .
Januar 1941.
Stutzt . Schlacht , » utz
Biehhofamt Sarlsr .

ID«'einer werten Kundschaft zur
Denntnisttahme , daß mein Geschäft
ab l . Februar von 10- 12 und 3- 7
Uhr wieder geöffnet ist.

114«Schuhhaus
Beckmann 'Schwaiger
Karlsruhe , Raiferallee/Gcke Deldenftr .

Fräulein sucht

Seimarbeit
gleich welcher Art .
Angebote uni . 11654
an Führ .-Derl . Khe.

Gut « Flickerin
sucht Heimarbeit ,
fertigt auch einfache
Bettwäsche an .
Angebote «nt . 11701
an Führ .»Verl . Khe.

Geschättsempfehlung I
Auffärben sämtlicher Lederartikel , Leder¬
möbel , Lederjacken , Taschen , Schuhe ,
Handschuhe usw ., v . gelernt . Lederfärber

Ledertarberei Rittershofer
Karlsruhe , Amallanstr . 17 (Latlaa) frDtwrItariamtr. 71

Wer söbrt
i der Zeit vom 1.
—7. 2. v. Karlsr .

muh UlM
u . nimmt 4jührigen
Junge « Mi, geg . n .
Entschädigung . Zu¬
schriften uni . S51S56

Führ .-Berl . Khe.

Seimarbeit
gesucht . Angebote
unter 11674 an den
Führer -Berlag Khe.

Seimarbeit
gesucht . Angebote
unter 11686 an den
Führer -Berlag Khe.

Heute ab 4 Uhr

MittagsMIlung
mit erstklassigem vollettwfigem Programm

{Regina -
betriebe

Hebelstr . 21 — Tel . 606

51526

SCHULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 8859
l . Februar beginnt flntanger -Kurs
Anmeldg . u . Einzelunterricht jederlei !

ns .-Bunü Deutscher TechnlK . Gau Baden
und

Gesellschaft e. V . (DLIOJ
Bezirksgrupp « Karlsruhe

•

Dienstag , den 28 . Januar 1941,17 3e Uhr s . t.
im Grashof -Hörsaal

der Technischen Hochschule Karlsruhe

Torfta « :

Betr .-Dir. Oberbaurat Dr.-Ing . E. Jacob

„Das Verhalten von Hochdruck-
Gasentladungs -Lampen bei Netz¬

spannungsschwankungen “
Gäste willkommen Eintritt frei

AM SONNTAG
Ein filmisches und

musikalisches Ereignis !

WILLY FORST *

Öp&iette .
Ein Wien-Film Im Toblt -Verlelh

W . Forst, M . Holst , D . Körper
P. Hörbiger , Slezak , T. Marlen

REGIE : WILLY FORST

Täglich 2 .00 , 4 . 30 , 7 .00 Uhr

Ufa-Theater
VunbCopItol

ÖpexeJttz
auch heute Sonntag
vormittag li ° ° Uhr

nur im

Ufa Theater

Ihr« getragenen FilzhOte werden wie neu herge¬
richtet , auch gefärbt (36302

Damenpufs
Telefon 8665 — am Kalserplatz — Eck ® leopoidstr .

Unter« modern eingerichtete

Mbio-Reparalii»
Sötcfliöllt

führt rasch u . zuverlässig durch
bewährte Fachkräfte Instand »
Setzungen Jeder Art an Rund -
funk -Goräten aus . Auch nicht bei
uns gekaufte Apparate werden
gern in Behandlung genommen .

MUSlKUQÜS

jetzt Kafserstrafte 94, Karlsruhe,
Telefon 339. (52216

fiotel Iura
StreBburg , Elt.. Murktgutte E

Ntthe Kurl-Root -Plutz. vermietet telne
schönen und gepflegten Zimmer mit
FrühitUck. sb 5 RM. — Fernruf 155»

(49657 )

Dauer -Feuerzeug
Q. R. D. M. (WaetwvtMolisaforniaU

Spendet oa . 3 Mo«. Fauar tzol ainmallg .
AeffOllung » Fanktlenlart ladalloa . Un-
varwOstllch im Qabpauoh. StöekDJPffl .
Mit daiagahQHgam Sortiment Braun*
atokf «. Faaaratalnan RM1. SO»6 StÖek
RM 7 . — and Ferto gegen Naehnahma .
IrnstWeber , t,,ngonoh «nockonf/B« .

Oeffrntt. ^ erftetgeenng
Am montan , den 27 . Januar 1941 ,

bornt . 9 Uhr imB naehm . 2 Uhr ,
werbt ich

Ioilystratze 49, 4. 01 .
denen bar « Zahlung im & 10 % Min
nelb Sfttnlttch betfteinnn :

1 DchlaMmmer . bell eichen mit
Rotzbaarmakvaden umd Kifftn . 1
Ruhebett . 1 vousapoigel « . i S o-
benlepvich 2X3 m brutsch , 1 Aus -
ziehttsck » mit 4 Stühlen . 1 Ver »
»ika . 1 Sofia . 1 Polstersestel . 1
Stairbsvitgtl . 2 bmun vot . Betten .
2 alte Kleid erfthränke . 1 Wasch -
ri-schchen braun . 3 Sebrünke . 1

klmvb. Herd alt . 1 Gaskocher , 1
IMkbenmfdr unb
fomft verschriebener Hausrat .
Die ersteigerten Gegenstände ftnd

sofort tvemüscha -ften . (52130
Butz . G« rt<btsvoll,I «her .

Berfteigeruno .
Am Montag nnh Dienstag , den 27 . » nd 28 .
Januar 1941 , jeweils norm . (410 » . nachm .

Uhr . versteigert ich gtgtn bar nnb 10 %
« ufgtld (B2125

haytzuplah 6, II. Klock
fe &r oute WobnunaBtinrlchtnng . ftatunter
Lötistzlmmtr mit Büfrtt . Äiebeni . AuS »ug -
tisch u . 12 Stühlen , sehr gutes Herren,immer
m . Bücherschrank . Eckschrank . Eck- Bücherregal ,
Schreibtisch u . Sessel , Schlafzimmer . Birke
poliert -u . weih , 2 Iklubgarnitnre » . mob .
SeffeL Lederklubseftei . schöner Dielenschrank .
Couchs . Chaiselongue , prachtvolle Bronee - u .
Prismen - Äeleuchtungskörver . Garderobe - u .
Wäscheschrünke , Bürotische . Kücheneinrichiung ,
7- Loch - GaSberd . elektr . Kühlschrank iftriaf .
baire ) , Bügelvsen mit Eisen . OelgemSloe .
Tnselgeräie . versilbert . Porzellan u . Kristall .
Meitzner . u . andere Por »ellane . ftaneneen .
Basen . Zinn , Besteckkasten , versenkbare Näh¬
maschine . Sihnbsauaer . Koffer . Taschen .
Sofakisten , Tischdecken u . Vorhänge . Tisch¬
tennis . Tifchbillarb u . anbere Spiele und
vieles andere mehr .

Die kleineren Sachen kommen am Montag .
Möbel erst am Dienstag , um AuSgebot .
wüsten aber sofort abtranSvortiert werden .

lug. Distelbarth
Vuraid. Vurttulgurur u. SchBtzsr
Karltruhu, Walditr . 4. Talut. 1706

öfffBtlitKe Berfleigernag
Am Dienstag , ben 28 . Januar 1941 ,
ab vorm . 9 .30 Uhr . werbe ich in bei

« ronenftr . 51 . Hths . . hier
gegen bar u . 1055 Aufnelb öffentlich
versteinern :
Wohnzimmer (Schränkchen . AuSrieb -
Mch . Schreibsekretär . 3 Stühle mit
Leiberfttz . Nähtisch . Linoleumtevpich .
versch Vasen . Gläser . Garbinen unb
1 Soja ) .
Schlafzimmer (2 aufaer . Betten , bell ,
eichen . Nachttische m . Marmovplatte ,
Wnschttsch mit Spiegel u . Marmor ) ,
Rtetberfdbritnte . Vertikow mit Auf¬
satz . Kommobe . Rohrstühle . Besteck -
teile . Betworlane (ftell ) , komvl . ften -
ftergartrittrpett .

Verschiebeue sonstige Möbelstücke ,
eine ältere Küchenelnrichtung m . Koh .
len . u . GaSberb . Decken u . Deckchen ,
sowie Geschirr u . Gläser f. Küche ,
unb verschieb . Kleinigkeiten .

Die ersteigerten Sachen stntz sofort
abzubolen . 152124

Karlsruhe , Den 24 . Jan . 1941 .
Koppe , Gerichtsvollzieher .

Oeffettflfctye
Versteigerung
Am Montag , bea 27 . Januar 1941 ,

um 9 und 14 Uhr beoimtenb werbe
ich in Karlsruhe .

Aörnerflrage 44 a
l . Stock , gegen bare Zahlung unb

Aufnelb öffentlich versteigern :
1 erstklastigeS Est,immer (eichen m .

Einlagen , mobern ) . 1 Standuhr . 1
Schlafzimmer . 2 Schränke , 1 ftttster -
toiietle . 1 Divl .- Schreibtisch . 2 Rübe ,
beiten , 1 Leberklubsessel . Lcberstllble .
1 Küchenbüsset . 1 Eisschrank l GaS .
derb 4flammig (ftalk ) . 1 ftlurgarbe -
robe , Botenteppiche , Sristallsaehen ,
Gläser Geschirr unb verschiebeue an -
bere GegenftSnbe .

Die grostcn Sachen kommen am
Vormittag , bie kleineren ab 14 Uhr
zur Versteigerung . Sie stnb nach Er -
wert sofort abzutrnnSportieren , Be¬
sichtigung ab VJS Uhr (52122

Karlsruhe , den 22 . Januar 1941 .
« urgmann » « erk»tsv°-^ h. r.

3(itmg$.1lBi(i | eii
stud immer noch die wirksamsten

Werbemittel .

Amilichs Anzeigen

Karlsruhe 1
Schulgelder

D » S Schulgeld für di « Mvmat «
April 1940 bis ein >schttestftch Januar
1941 Air sämtliche Lberichulen . das
Ghinmastum , die Mitteliebttleu , die
Höheren Han -deiSi <bulew , di« Siaai -
liche Hochichül « für Musik und die
Stadt . Mmilsrbul « für Jugend und
Bolk ist »ur Zahlung fällig .

Ebenso ist das Schulgeld für das
1.. 2 . und 3. Drittel des Schul -
jachres 1840/41 für die Pflichfhan -
delS - und Gewerbeschulen fcnnte das
L , 2 ., 3. und 4. Viertel des Schul¬
geldes für di« Städt . Haushaltungs
schule fällig .

Ein « persü » licht Mabuung ergebt
nicht mehr . Wer keiner ZablunaS -
pflicht wicht bis fvätestenS 6 . 2 . 1941
nach kommt , bat di« aeietzlich « Ver -
säumwisaebübr m entrichten umd chi«
mit weiteren Losten verbundene
zwangsweise Beitreibung zu er¬
warten . <52168 )

Stadtbauptkast « Karlsruhe .

c Gernsbach 1

Bekanntmachung .
AusgabeöerGemüsekonserven

Vom 27. Januar 1941 bis 24. Februar
1941 können auf die Bezugsabschnitte A
und B der Bezugskarte für Gemüsekon¬
serven und Trockengemüse je eine Dose
Gemüsekouserve » bezogen werden .

Der Kleinverteiler darf die Konser¬
ven nur auf Vorlage der mit seinem
Firmenstempel versehenen Bezugskar¬
ten verabfolgen . Die Bezugsabschnitte
A und B sind vom Kleinverteiler abzu¬
trennen , zu sammeln und aufzubewah -
re « . Der Verbraucher hat keinen An¬
spruch auf Lieferung einer bestimmten
Konservensorte, ' die Ausgabe der Kon¬
serven kann nur « ach Maßgabe der Be¬
lieferung des Eiuzelhändlers erfolge « .

Es empfiehlt sich, den Inhalt der
Schwarzblechdosen bis Ende Februar
1941 zu verbrauchen . (52261 )

Der Oberbürgermeister
der Laübeshauptstabt Karlsruhe .

1

Stellengesuche

Handelsregister .
Amtsgericht Gernsbach .

Gernsbach , den 23 . Januar 1941
Veränderung :

Hanbelsregifter 8 Banib 2 Nr . 1
— Deutsche Bank . Zweigstelle Gerns¬
bach — . Die Prokura für Dr . Otto
AbSbagen ist erloschen .

Die Eintragung tm ftattbeHteafftei
de » Gerichts der Hauutniederlastung
ist ersolat und in Nt . 2 der Deut¬
schen RetchSanzetgerS vom 3 . Ja¬
nuar 1941 bekannt gemacht . (52313 )

c Lahr 1
Handelsregister Amtsgericht Lahr

(Schtvarzwatb ) . den 22 Jan . 1941 .
Veränderungen :

A Ri . 121 : Schuhhaus Herdstrtth
ft To . . Lohr ,Sch »r>grztvalb ) . Die
verehelichte Kaufmann Anna PIckavs
gev ( Serbfirtth in Labr (Schtvarz -
maßb ) ist als persönlich hastenbe Ge¬
sellschafterin ln bie Gesellschaft ein¬
getreten . (50197 )

L B retten 1

47 , ein . PKW . (ohne Winkel ) ,
lnngsähr . In - u . Auslandstätig -
keil . Englisch beherrschend gut .
Verkäufer lurivttlnal . nur der
Möbelbranche ) , sucht vaffenden
Wirkungskreis oder Vertretung
lieserkrästiger , führend , ftirmen .
Angeb . unt . Nr . 11446 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Kaufmann
Abitur , lanaiäbrige praktische
Erfahrung , sucht neuen Wir¬
kungskreis in Büro und Reise .

Angebote unter 11690 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Mrantetipflfgfr
staatl . geprüft sucht
Stellung als Heil -
gehilfe in groß . Be¬
trieb in Karlsruhe
oder Umgebung .
Angeb . unt . 8 52207
an Führ .-Verl . Khe .

Lehrstelle
f. Nhrm . ». Schrift ,
fetzer ab 1. 6. 41 gef.
Angeb . u . 11528 an
Führ er-Ber lag Khe.~

Such « zu Ostern
für meinen ehrlichen
braven Jungen ge¬
eignete Stelle als

KWehkling
Angeb . « . 52226 an
Führer -Berlag Khe.

Weiblich

Alafch .- Schlofser
mit guter Allgemeiubilbung (Mtt,el >
schule ) such! Stellung als

ÄmmvrttolM
K Brunner. Karlsruhe.

Moningerstr . 22 . <11471

Auiseboi
Mrt Karl Kaiser Ehefrau . Vero¬

nika geb Stdb in Grötzingen . mit
Einwilliauna des Ehemamier han¬
deln » . hat bas Aufgebot zum Zwecke
der Kraftloserklärung des Grund -
schukbbiieseS über die im Grundbuch
Metzingen . Band 4 . Seft 18 . dritte
Abteilung Nr . S . zugunsten der
Städtischen Sparkasse Karlsruhe ein¬
getragene Gr -inchschuld im Betrage
von 420 .— GM . beantragt .

Der Jntzaber der Urkunde wird
gwsgeiordert . wätestens im Ausge -
botstermin am :

Mittwoch den 7 . Mai 1941 .
vormlttags 10 Uhr .

vor dem Amtsgericht hier . II . Stock
— Saal — seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen , an -
dernfallS wird die Urkunde .für kraft¬
los erklärt Werden <52196 )

Bretten , den 3 . Jämmr 1941 .
Amtsgericht .

Tüchtiger

graphifdicr 3eichner
sucht Nebenbeschäfttg . Erft kl. An »
serttgung von EmwUrien . Urkunden .
Klichee -Zeichnungen (auch technische
Zeichnungen ) ufw . Sauberste Aus -
fützruna garantieri . Angeb u . 11647
an den ftübrer - Perlag . Karlsruhe ,

Kaufmann
selbst . Im LebenSmtttel -Grotzbandel ,
sucht Vertrauensposten . Szcherbett
vorhanden . Auto steht zur Vernigung .
Angebote unter Nr . M 529 16 an den
ftübrer - Vertag Karlsruhe .

Kraft . Junge , der jn
Ostern schulentlassen
wird , sucht Sehrstelle

b. Sattler u.
Voliterer

Angebote unt . 11578
0» Führ .-Verl . Khe .

Kaufmann
mit gut . Allgemein ,
kenntniflen . sucht sich
nach Karlsruhe

zu veräntzer».
Angeb . unt . RA 742
an den Führrr -Ber -
l«S Rastatt .

Erstklastige

Stemtypistin
sucht nachmittags

Beschäftigung .
Zuschr . erb . « . 11517
an Führ .-Berl . Khe .

Wer ist im Besitz
Der Nummer » 2 . S « vtz 6

Jahrgang 1988

-er Weftwalt-zettmg
„Ser Logettamerad "

und würde diel« ru Archiv ,
»wecken abgeben an : ^ <öl874i

Hanvtarchio her NSDAP .,
Abt . iv b . München 33 , Barer-
ftrabe 15 . — Zuschriften an
obige Anschrift erbeten.

Fräulein m . Kennt ,
niss. in Schreibmasch .

n . Stenographie
sucht al »

Büro-
nnfänoccin

auf 1. April 1941
Stelle . Ang . w.11614
an Führ .-Verl . Khe .

Jüngeres Mädchen
mit Ableistung des
PflichtjahreS . sucht
auf 1. April 1941

Anfangsstelle
auf Büro .

Angebote u . B 51914
an Führ .-Verl . Khe .

Sauf « . Lehrstelle
für meine 14jährige
Tochter gesucht. Gute
Zeugnisie . gute Auf .
fafsungSgabe . Angeb .
unter 11595 an den
Führer -Berl .Khe.erb .

Tüchtig . Mädel such!

Skimarbeit
oder nach 17 Nhr

Nebenarbeit .
Angebote unt . 11548
an Führ .-Berl . Khe.

Suche Stell « als

BOnMngerin
Kennt « , in Masch .-
Schreiben u . Steno¬
graphie . Angeb . unt .
11582 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Suche für meine
15jährige Tochter

Lehrstelle
als Friseuse
Angebote unt . 11515
an den Führer -Ber
lag Karlsruhe .

GeprAte . erfahrene

Kinder - sowie
Säuglingspslegerin

sucht bis IS II . Stellung , womöglich
in Karlsruhe.

Anaebote unter G 52199 an den
Führer-Berlag. Karlsruhe.

3g . Sri. slilA Stelle
In frauenlos . SauSH . Im Backen u .
Kochen bin ich perf . sowie in allen
sonst , Sausarbeit . , welche zu einem
gepflegt . Saush . geböten . Angebote
unt . E 51927 an Fübr .- Verlag Kbe .

Züchtige Berkauferln
der LebenSmiitelbranche lucht auf 1.
Mai Stelle . Karlsruhe ob . Bruchsal
bevorz Rnaeb . uni . V 52024 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

40s. Mädchen , welch ,
gut nahen kann,

sucht Stelle
In - austzuli .

Krankenhaus od. als
Wäschebeschließerin .
Angebote uni . 11676
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Haushaltschülerin mit
5 Jahre höh. Schule
sucht hier

Pflilhtjahrjtelle
ab Ostern in gutem
Hause . Angeb . unter
v 52668 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Junges , ehrliches

Srüuleln
das seit 2V» Jahre
in guter Bäckerei als

Verkäuferin tätig ,

ühni.
"
Stelle

Angebote unt . 11455
an den Führer -Bee .
lag Karlsruhe .

grüuleiu , 65 Jahre .
ftischeS Aussehen .

sucht Stelle
in lageSIafsee a . 1.
Febr . Ang . u . 11445
an Führ .-Berl . Khe .

Stenechpistiu
mit gut . UmgangSs ..
Abitur u . Handels¬
schule. Arbeitsdienst ,
sucht aus 1. od. 15.
April interestanten

Wirkungskreis .
Angebote unt . 11589
an Führ .-Berl . Khe.

^onfemenhofen !
mH Deckel , 1 kg , Falzverachluß , fOr Fletsch* und
Wurstwaren , sofort lieferbar solange Vorrat
reicht« gegen Nachnahme . ($1327)

SO Desea . . . . KM. 1.49
SO Dosen « . . . RM. 1S.80

100 Dosen . . . . RM. 27.10
zuzOgfleh Porto, verpackungsfret .

Kaufhaus Schäfer
Heldslbarg

Sfc!nliolz -fii$bOden
fuBwarm, a alte Holz- u Be¬
tonböden . Bodenbelag ttfr
Luftschutzkeller - Fabrikböden
Geschäftslokale u a Stein
hoizestrlche , auch säurefreie
Ausbesserung von SanO-
steintreppen u . Steinfassaden
In Stelnsanlt (21767

8 . IHL, Karlsruhe , Honsellstr . 37, Tel . 8427

Mädel , 80 Jahre ,
sucht Stelle , wo
Mithilfe i« verkauf
gebot . , auch Kantine .
Zuschriften an
Frank . Khe .-Durlach .
Trainstr . 1. (11626)

Suche für meine
15jährige Tochter

in gut . Hause . Bor -
kenntnifle vorhanden .
Zuschriften u . 11649
an Führ .-Verl . Khe.

Junge Fra « m . S^ '
Handschrift u .
Vürokenntnifl ., 1«« *

BMWyM
als vSrohttfe
Halbtags . Angebote
unter 11574 an de
Führer -Berlag Kv^.

Nudolf Noeder K7 ,t, thä de .,
vorm . Schweißtechnik an Zylinderblöcken ,

Pumpengehäusen ,
Karlsruhe -Daxlanden schweißt alle Metalle
Waldweg 2-4 / Fernsprecher 2524

Schuh -Creme idiwa» , reine War. . . p. r Dutz. nd RM. 3 .12
Wachswürfel . . D» ti. nd RM. 2 . 64
Wachswürfel . p«rKik> RM. 4 . 20
Echte Feinsoda . ob so kg p« kho rm . 0 . 16
Schmierseifenersatz . . so ka P. r küo rm . 1 .00
Handwaschmittel 50 0 . 90

Verpackung wird extra berechnet . Per Nadtnahme oder Vorkasso .

Chemisch -technische Erzeugnisse Else Schön
Wien , I . , Karlsplatz 2 . Ruf u 47- 0 - 43 .

52166 .

ftaurcrartetten
bei Bauvorhaben

sofort zu vergeben

Angebote mit Angabe der verfügbaren Arbeitskräfte
unt . Z 52282 an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .
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